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COOH EERTT ee ee 
Mic diem “Bande fängt die Samm⸗ 
; lung: der bereits gedruckten Schiften 
des Verfaffers an, Die wir, eben ‚fo, 
wie Die vorher ungedeucften „in zwey 
Haupt Claſſen gecheilt haben: in die 


Sihriften vermifchten, und in 


die Schriften mathematiſchen 
und dhnfikalifchen Subalts, Um 
die Zahl der Titel niche zu vermehren, 
laſſen wit Die gedruckten 'mit den un- 
gedruckten Schriften von jeder Claſſe 
in einer Reihe fortgehen, ohne die 
Hauptworte des Titels zu ändern, und 
machen den Unterjchied nur durch eine 
feine Aenderung ‚In. den Nebenbeſtim— 
mungen deffelben bemerkiich, 


Die Erklärung der Hogarthiſchen 

Kupferſtiche bleibt von dieſer Sam» 
lung gamy ausgeſchloſſen, da fie für 
ſich sine Reihe: von. Bänden ausmacht/ 


— In. | 
. bie ausfäiehend einen n einzigen — 
ſtand betreffen, und noch Eremplare 
davon vorrathig find. Sie würde aud), 

. wegen der Menge der Kupfer, diefe 
Sammunqo fir viele Frrucme Wer Lich⸗ 
tenbergiſchen Muſe zu koſtbar machen, 
und dadurch ihrer Verbreitung ehr 


2 —— als hefoͤederlich ſeya. Ss 


"Mebrigchs werden” wit forgfäleig 
die jufähimeh‘ zu tragen n füchen, ſo⸗ 
vohl mas der U nf etfälfer befönders ber: 
Ausgegeben —* als Mas von ihm bier 
und da in periodischen Sihriften zer 
. treuer iſt; und Wenn dir stiväs ges 

3 juruck laſſen;, ſo wWerden 
wir es, —5 den Se warum 
es gefchieht, anzeigen. Im Banzen 
werben mir Dabey ‚der ehronvlogifchen 
Hrofung. folgen," doch nicht. ſo genau, 
daß wir'tiche Sachen, die, ihrem ne ' 
halt oder ihren Ton nad deriyandf find, .. 
Aufammenftellen ſollten, wenn fie auch 
urfp. ünglidy nicht auf einätider folgen: | 


Das erfte Stuͤck in dieſem Bande 
iR aus dem. Baundverifhen Mas 
gazin vom. Jahr 1766; genommen, _ 
vnd gehört: alſo „wie man auch. ſeicht | 








aus feiner innern Dahmonheltlabnch⸗ 
wen Bann; in die fruͤheſte Periode der 
ſchriftſtelleriſchen aufn des Ver⸗ 
faſſes. Zr 


Das zweyte Süd; Pakridın 
[her Beytrog zur. Methyologie 
der Deutſchen — gewiß eines der 
witzigſten roducte — erſcheint Ei 
mie einigen Redensarten, wodurch 
Betrunkenſeyn in wnferer Epsace 
ausgede dr wird, vermehren, : 


Auch der Simorusꝰhaͤt einige, 
—* nur‘ undedeutende Verbeſſe⸗ 
rungen, bie von dem Werfafler ange⸗ 
merke waren, erfahren. Der Anhang 
aber, namlich die & pigtel an einige 
Journalifien, die eigentlich füg. den 
Hall, daß der Timorus ' angegriffen 
werden ſollte, beſtimmt mar, und. der 
Bericht von Phofotins Borfape 
ten — find’ nen bitzugefümmen: ° 


at). Ras min 
’ Das deßte Stücimat vielleicht für - 
einen Biienten. Theil des Timorus 
beſtinũnteen: Wenigſtens jſt der Verfaſ⸗ 
ſer mit der Idee umgegangen, nach 
einen ſolchen. Jefon, u und Darin, ‚wie 


\ 


s N 


im erſten, verſchledene Gegenſtaͤnde ber 
Sitten und der Litteratur ſatyriſch zu 
behandeln. Ahnter feinen Papieren fans 
den fich noch ein Paar Briefe non 
Mägden die fiber die Littera- 
Eile urtheilen, die er Willens war, 
in diefen zweyten Theil aufzunehi 12. Ba 
Hoffentlich wird es den Leſern nick und 

angenehm ſeyn, wenn wir diefe Briefe 


Bier mittheilen. "Sie zeigen Taf wie _ 


Nnancherley Weiſe ſich Lichtenbergs ig 
äußerte, und. koͤnnen ale*iein Beytrag 
Au aa. er über Die weiblichen 
Bepienten in jenem Ofbis pictus 
gefagt hat — Be el 2 

R Ä 


rel Ä Me 
° S 


ei 1 Erfier. Briefe To er 
Des. Rlafers, Dorte hat mid, ges 


fagt „daß Sie fie, auch halten wollte, 
die gelehpte, Zeitung, und da fihice ich 
ihr ein ‘Blatt, ‚fie, Darf ſich nicht eckelt 
laſſen, es iſt ein Oel-Flecken, mic 
unten dran gefotmmen, aber man kanns 
Buch noch fefen.  : Abfonderticynaber wird 
fie. dev Brihf ‘vom Schulmeiſter in 
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Wehnde gefallen; theils weilꝰ mich ber 


Plan hinten am⸗ Erde nohigefällersfon- 
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dern dauptſochichewet— der— 6} 
auch Per. Spppter nicht gut iſt. a 
auch wahr, unfte Litteratur ſieht doch 
auch nun recht melancoliſch aus und 
Wilhelm hat ſich eine in Brihfen ver⸗ 
ſchrieben von Berlin. Das wird ſie 
all auch lernen, warm fie des Abends 
in.unfre. eheurfihe- Geſellſchaft, aber es 
End. auch Mädchen drin, hineinkem⸗ 
men. wird. Poch fie nie. an der Speiße 
kammer, ober cuf.fie zum. ‚Goßftein her⸗ 
ein ...fo will ich ihr aufmachen. Er 
will Den Abend zum erftenmal den Klopa 
ſtociſchen Othen mitbringen, und ‚uns 
daraus. wrachiren. Geſtern lafen wir 
in Botter Mekum $ujtigen Leuten ;. aber 
‚dann kann ich. ir. verſichern, daß mir 
der. hohe: Geſchmack und. der tiefes Gen 
ſchwulſt meitimehe: heſſer gefällt, denn. 
ich habe neulich in einer erhabenen 
ttodfenen-Bitsfophie: gelefen, daß es 00o - 
vitſige giebt nu einen der. tiefen 
| Semmudi def itzt. Wie ich denn n dei 
hens bin u. 
, am 
DytTRT a omnmderſ hochaer 

HT —* * —— 


Fa . { , ”. 
Fe ou “ 
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ben Doffeln‘, "di . 
Gem Mal anhärte ;; find ein\;°: Cr 
Brefent, ich weiß 6: wohl, 27 Eat dis 


u "Re tel nad. end 
| rap R fie Listeragur, 9 


wollte: 8 was richt haben. J Ark x 


J „Bweoter Brief... u us 
" Aifee Leß⸗Geſellſchaft im nun. um 
Ausbruch gebommen, und. fall:iüch "fie 


die ſes Bud) zuftellen,' und firifeik: eg 


den Wilhelm geben oder des Bernhards 
Lui auf den Poften peingen, er ſchildert 
heute unter dem Stockhaus⸗ Fenſter um 
‚o1:bis. 21. Es wird ihr. gewiß gefal⸗ 
. ten, aber es iſt viel Hoheit darin von 
den Urfprumg und von den: Sprachen; 
Der Andor * 
a 1: die Speigität. in. Berlin gehöre 
in Stuͤck Geld wie der Vollmond großz 
bekamen haben, :Das märe Was von 
ms; «du liehſte Zeit, aber. das Buch 


iſt doch “auch gut; Mir had die Fabet 


von dem Schlaf reche kritiſch geſchienen, 
und der ganze Plan iſt ideenhaftig. Seh⸗ 
ſie einmal das Babier am Einband an, 


vll von einem Mann, der 


Pr: 


„es bat leibhaftig die" Kulehr von dem - 


Leihchen, das min dee lahme Ricfel ges 
macht het... Die Mamfell will mir auch 


J 


noch zur Jacke gebein Das Zeichen if 
ein Schmippeldyen: von unfrer Mamfeil⸗ 
ihren EBrautfchuhen., Das. war ihr 
Beut „wieder. einmal. ein Spetrugel am 
Fleiſchn 


“och, Habe nun od eine Tpesfsie 
für das Jahr 1773 und eine Theorie, 
die, dber nicht mehr zu gebrauchen, 
dent fie iſt vom "vorigen Jahr, und 
Wilhelm bat mir Die deutfche Piſſelle 
Dorleahg gebracht, das iſt affrebs, ich 
habe Aber auch doppelt und doppelt 
J (offen, ich möcht das nicht agiren, 
in Bi jollen fie es oft ſpielen. 


— 


u "et Anſchlag⸗ Zeddel im Namen 
bes Taſchenſpielers Philadelphia iſt ſchon 
einmaldin der: Berlinen Monatsſchrift 
(im September 1796), noch ben Leb⸗ 
zeiten des Verfaſſers wiederholt wore 
den, jedoch ohne die Holzſchnitte, die 
das Driginal zierten, ‚und die hier, 
nur verkleinert, bepgefägt werden find. 
Die Beranlafiung zw; dieſem Avextiſſe⸗ 
ment war die Ankunft jeneg berühmten 
Tafchenfpielers in Goͤttingen zu. Anfange 

des Ja 17127. ehe er Zeit 


— x — 


— itte, feine Kunftftüde ſab anzukuͤn⸗ 


vigen, geſchweigr etwas duvon ſehen 


Filaffen, 2war diefe Ankündigung in 


inem Name gefchrieben, gedruckt und 


öffentlich angefchlagen. Einfall und Aus- 


führung war die Sache einer Nacht. 
Und die Wirfung dayon mar, daß der 
Magier den andern Morgen in aller Stille 


von Göttingen abzog, und Dorf nichts 


wieder von ſich fehen ließ. Die Holz 


ſchnitte Eonnien alfo auch ‚nicht eigends 


dazu verfertigt werden, fondern würden 
unter. den ‚porhaudenen Druderjtöden, 
Bervorgefusht; und eg war ein gluͤckliches 
—— daß ſich ein Paar fanden, die 
nicht übel dazu paßten. Das oberite 
Bat ein abentheuerliches, ſurchtbares 


 Anfehen: es ftelleibie ganze heil, Drey⸗ 
faltigkeit, nebft den guten ad boͤſen⸗ 
Geiſtern vor; - = (die bie. Zaubser: 


oſe. genug im Munde zu führen, und 


exben: Beyſtandes fie ſich zu ruͤhmew 


pflegen) und "die letztern noch uͤberdieß 
ſehr geſchaͤftig, die faͤndhaften Menfchen: 
im hoͤlliſchen Pfuhl herum zu ſchuͤrsn. 
Die Umſchrift ſagt entweder nichts 


oder etwas Albernes, und iſt zugleich 
aͤuf eine unſtiſche Weiſe (als m Chro⸗ 
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—— paßt Ks 
beſten⸗· ¶ E Zauberfoermeln und 
ſeuckchen. die gleichfalls nichts eben 
ewas· Allernes ⸗iuntet dem Anſtrich 
des Wunderbaren, enthalten. Der' 
Georg Moͤller, dem zu Ehren ſie 
ebgefaße iſt, war, wie es in der Ber⸗ 
linet Monassfihri vortrefflich ausge⸗ 
druͤckt iſtz ein Taſchenſpieler · andrer Ark, 
ein abuckoſpinues der ſich einſallen 
ließ, geiſtliche Sonvenrikein. zu halten 
und theotogifche "Bücher: zu ſchreiben, 
die voll fanatiſcher Salbung find) Einige 
Nachrichten von - ihm: Finden ſich in 
Joͤchers Gelehrten⸗VLeriton. In 
dem Ändern. Holzſchnitte, der die Scope 
Goͤttingen vorftchir, ſcheinen Die Fahnen 
auf den Kirchthürmen mit · Beziehung 
auf Das erſte Kunſtſtuͤck, ſo hervor⸗ 
ſtechend gemacht ji ſehn. Dieſer. Zus 
fag mag nei Feyd, and konnte leiche ine 
ber Eritroindigteit verſertigt Werden; 

Ay It zu & 
A Die Boirfeiaus England: ha⸗ 
ben m den erfiw: Jabrguͤngen dee 
Deutfhen Müufeamsi geffandens 
Hier nd fie unuerandert wiederholt 
worbew} unteriRki V HL. aber tiefen 
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win shige Prakhftnde us. den Rügen 
birherh_ van her: Reifesbes VBerfaſfer⸗ 
neh Engkend: mit: feirtenz: Aufeichaßl. 


worden ‚find. an pe een 


. Refelhfl,, din bishernnoch⸗micht gedruckt 
on, engl 


. F a, \ , v in , En. 
31 ., u —— Kr ‘ 13% 4 X ee Ei 4 
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über Phyſiognomib, die zuerſt in Goͤt⸗ | . 


. Riagens&afhen- Entenber. für ig: ers 
ſchien, und nachher etwas erweitert be⸗ 
ſonders gednuckt wurde. Auch zu die⸗ 
ſer wollte day Vetfaſſer einen Jwentam 
Zhiek) liefern, wie ſich aus mehrern 
Stellen des beygefuͤgten Anbanga; - 
FAONdDers.nun-der zweyten Beylage er: 
sihr. Ja dieſer Anhang: it unſtreitig 


Elbſt aur der Anſange des zweyten 


Aunie geweſen; denn er führt indem 
Manuſcript des Merfſaſſers demfelben 
Ditel, den Der erſte Theil has, und. wird 
uhr. einen Stolle hald im Anfange 
eine Fortſezung ſeiner Gedanhen 
uͤber Phyſiognomik genannt. Indeſſen 
üft: der, Verfaſſer, wie man (et, nice u 
wo Ramit...gefommen. Er wollte; 
wies er,ifelbit. ſagt, ‚Die Gründe :feire® 
Abneigung gegen. Phnfiognomif erklaͤ 
er ,innd.die Erzaͤhlong non bem-Uber 
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bio Leſte ferien Eee 
tigt öiten: mur⸗ ſjals Einit itui vxxaus⸗ 
ficken. Mare jet ‚abet bon "daR 
Hauptſache nichts ‚nund nur die Erzaͤh⸗ 
lung: derl Streitigheiten32 die :ale :eik 
merbwüirediger Beytrag sie LNtteroͤr⸗ Geo 
fihichte nad zur Geſchichtr der Werhuͤll⸗ 
niſſe des Verſaſſers wohl des Anfbhat 


‚tens werth war. Auch die erite Bey⸗ 





iug eoann nub ein) Wodlmund,: über die 

zwentdtabet: ibn der MBerfäfferfelt im 

—— — ——— —R 

RR däient don Ehhin 
zen ift zuerft in Baldingers neuem 
Maggi für: rzu Beni Vand⸗ xr 
ſchienen. — 

Noch ſtehen in dem Deutſchen. Mus 
fum von 1777 und 78 ein Paar 
‘Driefe von der Haubr des Verfaſſers, 
die ung Aber zu unbedeutend fcheinen, 


als daf wir fie jeßt noch einmal ab» 


drucen laffen follten. Der eine (im 
Sebruarftüf von 1777) enthält eine 
furze und jimple Nachricht von den Ber 
wohnern des Feuerlandes, nebft einer 
((hlechten) Abbildung, die uns von 
ihrer Ponfignemie ı und en bürffigen 


— HT 
Zuffüge einen Megeif eben. "Beh 
des verdaekte Den Verfaſſer Hru.iFau⸗ 
ſter :und Sen. Hodges in England; 
a kennen mir. den, Zuftand:unb das 
Anſehen biefer: ‚elenhen: Peſcheraͤhs 
aus der Forſteriſchen und Eeobeſchen 
 Neifebefehreibung fo. genau, «ran. Die 
Bacheicht ber fhiffig: wäre. „re 7 
rg Bi. FT 
Der andere Belef (im Aprilfkäck port . 
1778) enthält eitägelitteeärif hen Reuigg 
keiten von Cugland, ‚aus einem Briefch 
von Forſter, die zietzt Jängft ogralteg find. | 
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1. 
| Bon x 
dem Nuten 
den die Mathematik 
\ Ä 
tinem Bel Esprit 


Deingen Tann. 
J 








Le 2 
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Ungeachtet wir jeßt:in fo aufgePfärten 


Zeiten Ieben, daß Niemand leicht mehr . 


den Nuten der Mathematik leugnet, von 
dem Logiker an, der.fik fonft beſchulbigte, 
fie mache ihre Verehrer zu Zweiflern, da 
er hätte ſagen follen, zu- Keuten, die 


uicht glauben koͤnuen, was nicht wahr 


it, bis zu dem galanten, allerliebſten 
leeren Kopfe, der, weil er nicht Geld ge⸗ 
nug hat feinen Verſtand und feine Sitten 


- 3a Paris in loco ſelbſt zu verderben 


fih in Deutſchland mit Hiſtbires amou- 
reufes, und Lettres galantes eben. fo. 
weit bringt; ungeachtet, ſage ich, dieſ⸗ 
ben Nuten der Mathematik nicht mehr 

12. 
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leugnen, ſo kann es doch zuweilen nuͤtz⸗ 


lich ſeyn, ihn noch in beſonderen Faͤllen | 


darzuthun, wo er nicht fo deutlich in bie 
Augen fält. Auf diefe Art hat und ein 


großer deutſcher Meßkuͤnſtler ihren Nutzen 


in der Moral gezeigt und ihren Werth 


gewieſen, wenn man ſie ald einen Zelte 


vertreib betrachtet: ... 
Ohne meine Unterfuchung im_gerings 
fien, ſowohl was die Richtigfeit des Ge⸗ 


betrifft, den eben erwähnten Abhandlums 
gen an bie Seite zu feßen, will ich mei⸗ 


nen Leſern zeigen, daß auch die fo ges 


nannten Schoͤndenker, oder witzigen Koͤpfe 


von Profeſſion, Nutzen aus der Mathema⸗ 


tif ziehen koͤnnten, wenn fie Deutſch ges 


genſtandes, als ‚die Ausführung ſelbſt 


nug daͤchten, dieſelbe weiter zu erlernen, | 


als bis an die Geometrie im Wolfiſchen 


Auszuge aus einem Auszuge. Diefes iſt 


feeglich ſchon viel von einem fchönen | 


Geiſte verlangt. Ich habe dieſes etwas 


zu ſpaͤt bedacht. Wenn mich alſo die 


meiſten, denen ich eigentlich nuͤtzlich ſeyn 
wollte, nicht verſtehen ſollten, ſo muß ich mich 
- mit der Unmöglichkeit entſchuldigen, Leu⸗ 
ten deutlich zu ſchreiben, die in der gan⸗ 
zen Reihe der menſchlichen Wiſſenſchaften 
überhaupt nur bis an die freundſchaft⸗ 
Ken Briefe, oder bis auf die gemeine 
 poetiiche Kenntniß von Mädchen, Wein 
und Weſtwinden gefommen find, 
Die Gelegenheit zu dieſer Unterfus 
dung gab mir Das Vorurtheil, welches 


ih ſchon laͤngſt unter_ einigen: Leuten bes 
merkte, daß fie naͤhmlich glauben ‚die 


Schäfer : Natur {ev nur allein fähig, 


Gleichniſſe und Anfpielungen_ abzugeben, 
alle andere Dinge-hätten. bie Kraft nicht, 


und die. Mathematik fey gang ungeſchickt 


nn 
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vdazu. Ich werde alſo diefen ‘Herren zu 
Gefallen einen Verfuch machen, und ein 
Paar, auch in andern Abfichten erbauliche 


Wahrheiten’ mit folchen Anfpielangen vor⸗ 
tragen; vielleicht, wenn fie dieſelben lo⸗ 


beu hören, fo werben ſie aus Neugierde 


Meßkaͤnſtler, ſo wie ſie aus Neugierde 
Steganographen oder Freymaͤurer werden. 

De Begriff von entgegengefegten 
Größen, und der ſchoͤne Ausdruck: wee⸗ 


niger als nichts, find von vielen 
Schriftſtellern mit Wortheil gebraucht 


worden. Jedermann "weiß. es, wie er⸗ 
baulich der legte ſchon laͤngſt dem Sintzer 
geworden iſt. I 
Denn weniger als nichts it bielmals 
| ihr Vermögen, 
Käftnen 
Ich geſtehe gern, daß er ſchon ſchoͤn 
an: and Für ſich ift, ohne. daß. man ihn 


ale eine Anfielung auf- geidiffe: Lehren 
‚in der Mathematik: betrachte Er iſt es 
auch wirklich ohnedtm ; gewefen. Ini 
63.:Dfalne wird. er gebraucht, und ar fagt 
pP Vieles mit fo vieler Kuͤhnheit, als 
gwanzig Herameter mit aller ihrer: ges 
nanen Weitläuftigkeit nicht fagen wuͤrden. 
"Einige Schriftſteller haben, fich ſehr an 
diefem Ausdrucke geärgert, Herr von 
Infi greift ihm in ner Schrift an, wo 
man 73: vielleicht nicht gefucht Hätte W, 
allein anf. eine Wh, :vie' mich - zweifeln 
Mßt,:ob er ihn jemals, fo wie ihn dir 
Mathematiker braucht, verſtanden habeẽe. 
Er ſagt, "das „Nichts habe keine Grades 
aber wer wird denn diefes nicht wiſſetn? 
Und mer wird. mit allen Zuruͤſtungen der 
Meispimfit- einen fo unſchuldigen Uus⸗ 
diuck anfallen? Heißt dieſes nicht ſo 


Stiſaats wirthſchaft. T.L- p. 478. 


piet, als Anſtalten zum Begraͤbnig mies 
chen, wenn ein Erſchrockener fpricht: Ich 
bin des Todes; -eder wenn ein verliebter 
Marquis mit gefunden Herzen fagt:. Je 
meurs d’amour? Meine Abficht iſt nicht, 
diefen Ausdruck zu erklaͤren; es ift dieſes 
ſchon laͤngſt geſchehen 9, und wenn ‚nach 


dieſer Erklaͤrung, anf die ich hier den 


Eeſer verweiſe, noch einige Zweifel: übrig 
bleiben, der thut überhaupt beffer, wenn 
or ſich mit Anden: Dingen abgibt. die 
den Verfiaud, nicht.fo angreifen, und ihn 
in. der Zalte. ruhig laſſen, die er im 15 
Sahre angenommen hat, Ich will bier 

ur überhaupt. erinnern „daß ſich der 
Meßkauͤnſtler oft ſolcher Ausdruͤcke bedient, 
um ſchnell und kurz zu ſagen, was ſonſt | 
Saum ein langſam convergirender Para⸗ I 


) Käfeners Anfangegrande der grithmet. u. 
Seomieiule. Gap.L. $. E 
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gzraphe wuͤrde geſagt haben, und dieſes 
verdiente in allen Wiſſenſchaften, wo es 
ohne Undeutlichkeit gefchehen Tann, nadıs 
geahmt zu werden ; allein vieleicht fuͤrch⸗ 
tet man. fi) vor einer ſolchen Erfindung 
in denen Wiſſenſchaften, wo aoch Plag 
übrig ift, und wo nicht, wie in der Mas. 
thematik, Alles noch voll bliebe, wenn 
man auch gleich ganze Capitel durch eine 
ainzige Zeile darſtellte. 

Wem bekannt if, wad man in ber 
böheren . Geometrie Aſymptote nennt, 
wird Vieles in der Natur kurz, und den⸗ 
ach mit der Deutlichkeit befchreiben 
koͤnnen, deren feltm eine Umfchreibung - 
fähig. if. So kann man fagen, Homer 
und Birgit wären die Aſymptoten der 
neueren epiſchen Dichter; Praxiteles und 
eyſippus der Bildhauer; Raphael der 
geichner. Wenn ich ſagen wollte, bie 


- - 10 (= - 
r . 
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Natur fe di; fo. ifk:diefes nicht mehr fa 
rigemlich gefpröchen; die Kuͤnſtler bleiben 
bey. der: größten‘ Naͤherung noch immer 
unendlich weit von der Natur weg; das 
Bild in der Camera obſcura iſt {Yon viel | 
weiter, als der Kuͤnſtler jemals kommt; 
hier. iſt die Molke gemahlt, daß fi ‚fie: ſich 
bewegt, und. die Sonne ift nicht allein 
und und helle, fondern, fie breit: auch. 
Sch hoffe, es wird. Niemanden befremden, . 
daB ich den: Homer. und Virgil zu Aſym⸗ 
ptoten gemacht" habe. Sie waren. eg 
wirklich bisher, man“ hat nach dieſem 
 Mufter ’gearbeiter, ad dieſes mit Recht, 
Diefe Schriftfieler And, fo zu. reden, 
Chasten von der Natur, auf die man ſich 
faſt immer verlaffen Fann, wenn man, in 
diefem Felde gehen will. Allein man 
Fonnte mit der- größten Bemühung nicht | 
richtiger gehen als fie, weil fo gehen 
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wie fie, big ‚richtig hieß. Da man aber 
jetzt anfängt, die Regeln nicht mehr im 
Homer, fondern da zu fuchen, wo fie 
Homer ſelbſt gefucht bat *), fo iſt viels 
Leiche noch eine andere Linie bie eigents 
liche Aſymptote, da es Homer nur in 
einer fehr großen: Länge noch zu ſeyn 
fdien, und mein Gebanfe falſch. 


Gleihung Wenn ich fage, die 
Bleichung fuͤr manchen Herrn kaͤme her⸗ 
aus, wenn ich in der Gleichung für ſei⸗ 
nen Bedienten derfchiedene Eigenfchaften 
—o feßte, fo erhalte ich dadurch, wenn 

ih nur einen Bedienten recht Fenne, zus, 
| gleich einen Begriff von. vielen Herren, 
der noch den moralifchen Nugen hat, daß 
er und die nabe Verwandtſchaft von bei⸗ 
den ſehr lebhaft zu erkennen gibt, und 


Vorrede ‚nr dentſchen Ueberſetzung von en 
meh Srundfägeh Jet Rau, 


. 


zeigt, wie alle. Tage einer aus dem an⸗ 
\ dern. werden kann. Um ein fehr lehr⸗ 
reiches Exempel zu geben, fo fege-man 
| einmal, die relative Grobhrit des Be⸗ 
dienten werde abfolut, ich glaube nicht, 
daß ein flolgerer Here möglich ift, als 
der, den dieſe Formel gibt. | 


. Moment: Dad Moment ded Eins 
drucks, den ein Mann auf das gemeine 
Volk macht iſt ein Product aus dem 
Werth des Rocks in den Titel. Eben ſo 
kann man den Schaden ‚ den ein Staat 
leider , wenn ein Mann in demfelben lei= 
det, nach dem Product aus der Wichtig⸗ 
keit des Mannes in die Groͤße ſeines | 
Ungläds fhägen. Dan hat bemerft, . 
daß dieſes Product verſchwindet, wenn 
ein Goldmacher den Hals bricht, da nun 
das Halsbrechen gewiß nichts geringes 
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iſt, fo muß wohl der amdere Bactor fie 
Hein feyn. 

Groͤßte und Kleinſte. De 
Capitel in der Rechnung des Unendlichen 
iſt überhaupt ſehr lehrreich für vierte _ 
Leute, die ed verſtehen koͤnnten, aber nicht. 
verfiehen, Denn ich wüßte nicht, ob eb 
einen Stand in der Melt geben kann, 
worin es unnuͤtz fey zu’ wiffen, daß, bey 
immer zunehmenden Bemuͤhungen zw 
einem Endzwede zu gelangen, der Ends 
zwed zuweilen gänzlich verfehlt werben 
kann. Ich bin bey Gelegenheit einer 
Hause Apothele auf diefen Gedanken ges 
fommen: denn es iſt bier Elar, daß bey 
wachſender Vorſorge für die Geſandheit, 
dieſe ein Groͤßtes werden kann, wenn die 
Vorſorge offenſiv wird. 
v Mittlere Richtung der Kraͤfte. 
Ich babe ‚bemerkt, daß die Denkungsart 
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pieler Leute die mittlere Richtung iſt, die 
der Geift nehmen muß," wenn er Son 
Sariöpruben;. und Poſſen, Mebicin und 
Poſſen, vber belles  lettres und Voſſen 
sul gezögen wird, | 0 
. Schwerpusnet, Wenn man den ges 
zweinfeaftficen Schwerpunet der Häufer \ | 
in einer Stadt fuchte, und. hernach den 
armieinkhaftlichen Mittelpunet ˖ der Lente, 
die darinnen wohnen, ſo wuͤrden ſie oft 
weit von einander. : liegend. angetroffeg 
werden. Mir ift eine Stadt bekannt, 
wo ber erſte auf den Markt, der andere 
ganz nahe an die Stadtmauer fallen würde, 
Ich übergehe hier. die Lehren von aus 
ziehenden Mittelpunet, von der zuſam⸗ 
mengeſetzten Verhaͤltniß und andere Dinge, 
die von neuern Schrififtellern mit vielem 
Vortheil find gebraucht worden, fehr ges 
ſchwind und kraͤftig zu fagen, was fie 
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ſagen wollten... Außerdem aber, daß nian 
zuweilen mit der Mathematik witzig chun 
"Ian, fo werden ihre ‚Lehren ‚gang, -wie 
fe find, in ein Gedicht gebracht, wenn 
es mitt Kunft geſchiehet, fuͤr den denken⸗ 
ven. Theil der. Gelehrten (denn est gibt je 

ah einen andera) allemal ein Veran: 
gen ſeyn. Die alten, und die ihnen aͤhn⸗ 
lichen ‚neuem Dichter find voſta dadon. 
Wer wie viel unter unſern ſchoͤnen Gei⸗ 
ſtern in Duddez wiſſen? wohl, was aquo- 
fs Orion iſt. Ja, wenn ſich Minellius 
dimslicher erklaͤrre, und was find. die 
Handstage? Barum heißen: fie. fo? Ey, 
weit Die Hunde sum Bid Zeit toll wer: 
den, But! Alſo werden im. Jenner die 
Efelötage fallen, weil um diefe Zeit alle 
Eſel erfrieren wuͤrden ‚ wenn ‚fie nicht 
im Stalle ſtaͤnden, oder feine Motion 
hätten, Sole Bolgerungen. laſſen ſich 


. 
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aus einer fo ngefsiften Ari 
 maßen. 

Dieſes waren einige Proben, wie ſich 
Shren der Mathematik im Difepard ged 
brauchen lafſſen, und. wie wenig man flo 
auch in Kleinigkeiten entbehren Tannz _ 
Defien ungeachtet wirt ſie don diefer Gar 
tung bon. Zenten, bie- ich oben. erwaͤhnt 
habe, nie erlernt werben ‚fo tangesmhu 
nur ‚ihren Nutzen im: Ernſt zeigt. Das 
nänftige- erlernen. zwar immer die Biffen 
ſchaften ihres Nutzens wegen, aber dek 
gafantere Theil der Welt fängt erſt albs 
dann au zu lernen, wenn man idw: dar) 
einen Beweis, der auch ein Spaß feym 
muß, zeigt, daß man auch eine Wiſſen⸗ 
ſchaft sum Spaß lernen Tann, ober um 
damit zu ſpielen. Daher ſind die Re; 
creationg mathematiques, bie Erquids 
ſtunden, die Methoden Schiffe zu rechnen 


ji 
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entſtanden; daher muß oft der größte, 
| Raturkändiger in feinem Vortrag einen 

mittleren Weg zwifchen dem Lufligen und 
Ernithaften nehmen. Schwenter’s Aufs 
gabe, eine Sonne zwilchen zwey Monde 
zu mahlen, hat. mehr Stutzer zum Nach⸗ 
denken gebracht, als eine Mondfinfterniß. 
Ich tadle dergleichen nuͤtzliche Beträges 
reyen nicht, nur muß man fie nicht in 
- Bücher einmifchen, die auch ber Bernänfe 
tige leſen fol, der ſich dergleichen Dinge 
ſelbſt erfindet, oder, wenn er fie leſen 


4 
9 


will, fie unter dem Titel Spielfachen, \ 


und nicht in einer erleichterten Geometrie 
ſacht. Ich finde, ‚daß. eine gewiſſe luſtige 
Nation dieſe Merhoden liebe. Alles fol 


leicht gemacht werden, . und man glaube“ 


dazu nur zwey Wege offen: das Fluͤch⸗ 


tige nnd das Luſtige. Vermuthlich wird 


man auch bald anfaugen, die Religion 


‚a - 3 r 
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ſo vorzutragen, zumaͤhl da man ſelbſt im 
Spauiſchen geiſtliche Comddien“ ®) hat, 


In Dentſchland wollen dieſe Methoden 
nicht recht fortkommen. Euklides und 


ſeine großen Nachfolger haben bey uns 
ihr Gluͤck gemacht, und fie werden nicht 


| eher wieder durch die obigen verdrängt 


werden, als bis der Hanswurſt wieder 


die Buͤhne betritt, und, wie vor ſechs . 
Jahren in einer. beräginten Haupiſtadt u 


mitten in der rlhrendften Scene der gan: 
zen Alzire, die Hoſen hebt, und das wei⸗ 
nende Parterre verſi herr, daß feiie Kate | 
ſechs Junge befommen ‚babe. 
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Vorreda. 
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| Unter und Deutſchen geſprochen, 
Wo ich nicht ſehr ine, fo find bie 
Zeiten, da Europa die Soſteme ſo von den 
Deuntſchen nehmen mußte, wie das Ge⸗ 
. wär vom den Hollaͤndern, ihrem Ende 
ſehr nahe, oder. vorbey. Ein Theil un⸗ 
| ſeier Landölente iſt jetzt in den allgewei⸗ 


ven Teltifchen Aufſtand und in das Rec + 


ſiren omnium ‚contra omnes fo verfloch⸗ 
ten, daß er wicht hoͤrn, und ‚der anders 
bat feine Yugen in Empfindſamkeit ſo ger 
ſchloſſen, daß er nicht fiebt, was um 
ihn vorgeht, Der tahellariſche Vortrag 
it göngfih, und Aberg gpricht es ap 


\ 
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Händen für‘ das. Syſtem-Weſen. Es 
koͤnnen keine Syſteme mehr gemacht, folge. 
(ich auch keine mehr verfuͤhrt werden. 
Was iſt nataͤrlicher, als daß die Auslaͤn⸗ 
der auf den Einfall gerathen, fi ch ſelbſt 
welche | zu bauen‘, und es und am Eude, 
da es ihnen weder an Materialien noch 
an Polböhe fehlt, barinnen gleich over 
wohl gar zuvorthun und den ganzen 
“ Kandel an fi ch ziehen? Was anf einem 
ſchlechten Boden geraͤth, kommit auch 
wohl auf einem guten fort, aber nicht 
- amgelehrt. Der Geiſt der Freyheit, und 
wag davon fein Leben hat, erfordert, mad 
man auch' dawider einwenden mag, guten | 
Wieſenwachs. Man kann ed, anderer 
| Beweiſe zu geſchweigen , ſchon allein aus 
dem Umſtande fhließen, daß man heut 
zu Tage kaum fägen kann, welches beſſer 
ſqmect/ Hollaͤndiſche, Schweizeriſche und 
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Engliſche Freyheit, oder Heollaͤndiſche, 
Schweizeriſche und Engliſche Kaͤſe. So 
daß es uns ſchwer werden wird, wieder 
ein Branche des Handeld jener Nation 
an uns zu ziehen. Hingegen der Geift des . 
Soſtems und was unter ihnen lebt kommt 
ſogar in den noͤrdlichen Laͤndern fort, wo 
wan zuweilen, ſtatt plumpudding, Eichen⸗ 
tinden kauet. Wir haben uns alſo im 
zeiten wohl vorzufehen. | 

Was mich hauptſaͤchlich hierauf aufs 
merffam gemacht bat, iſt der Einfall, den 
ein Engländer zwar noch nicht‘ gehabt 
bat, denn ſonſt käme .mein guter Rath zu 
ſpaͤt, aber verniuthlich haben wird, ich 
meine den Gedanken, die Kunſt zu trinken 

fvſtematiſch zu behandeln, wozu wir. 
Deutſchen, da wir, was das Practifche 
hierin betrifft, nun einmal bey Auswaͤr⸗ 
tigen ‚zum Sproͤchwort geworden find, 
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nachſt den Lapithen und: Centauren vor⸗ 
zuͤglich aufgelegt wären..*), Daß DL 


5 


+ 


7 Dit vielem Vergnigen ſehe ich, daß und AR 


großer Mann, der zivar ein gebörner SH 


..gewefen, aber feine Weltkeuntniß In dem, weis 


fen Frankreich erlernt bat, in dieſem Stuͤck 


Gerechtigkeit wiberfäßten laßt. Der berühmte 


{eh Barelajus fagt naͤhmlich Saryric. P. IV, 
"cap. 5. von als; Immenfa onpiditas po- 
tus, inm confello vitio, ideoque magis , 


libero, illam gentem infeſtat. Nec ad 


voluptatem tantum haec Thraoica libide 


eſt, fed in parte. ‚gomitatis et pene difck 


plinae. Daß diefes Feine Schmeideleg uf, 
ſiehet man aus andern höchſt treffenden Zügen 


unfers Charakters, „die er am gngefühtten 


Odrte darlegt. Bumahl erhellet aus Folgenden, 


: daß er ſich Inge in. Deutſchland anfgehelten 


haben mäffe: Ignota ibi perkidia, fagt er, 
eiiam in venali fottitudine Stipendia-me- 
gentium. Ne jngeniom quidem fraudis 


‘aut odia fub amicitiae titulis latemt; er 


' gmring ingentia fcelera ‚ verecundi, pg- 


puli fimplicitas ignorat. Aber wie fehe 


wir uns dod ih minchan Gtüden geündet 


hoben, erhellet aus Folgendem. Litterae, 


ſpricht eu, in mukis lodıs cultae inter. ho- 


wines’ rairıms Jeiendi autdos quam de- 
tendi. Plura quam legerint fcribunt:. et 


{uam famam ex voluminum, quae edunt, 


— 


aber dieſer Gelehrte früh oder ſpaͤ haben 
wird, fuͤrchte ich daher, weil er in irgend 
einem Magazine 85 Redensarten angibt, 
die feine Nation ‚habe, die Trunlenpeit 
eines Menfhen zu bezeichnen, Jeder⸗ 
mann, dem bekannt iſt, wie bald man 
mit einer Wiffenſchoft fertig iſt, wenn 
man. einmahl die Kurſtwoͤrter weg bat, 
wird diefes mit mir fürchten, Ich habe 
alfo, fo bald als möglich, meinen thener- 
fien Landsleuten eben dieſes herrliche 

Huͤlfsmittel in bie Hände geben und zus u 
gleich dadurch zeigen wollen, daß wir 
den Engländern, wie überhaupt in nichts, 
alfe auch nicht in dieſem Puncte zu wer 
Gen Urfache. haben. Sch Übeigebe ihnen 
wähmlich bier. eine, Anzahl halicher Re | 


. YuUmero. aut magnitudine uefimsnt.. Dr 
doch unfere guten Worelteen für drettige Sr 
fdöpfe müfen gewefen feyn! 


— 


* 


dendarten, worunter feine einzige if, die 
nur bloß in einem einzigen Hauſe ge⸗ 
biaͤuchlich waͤre, deren doch der Engläns 
der eine oder etliche in feinem Ver ʒeich⸗ 
niß anfährt, Ich zweifle vicht, deß 
ſich aͤberhaupt nicht noch viele, zumahl in 
unferm feefahrenden Deutſchland, ſottten 

hinzu finden laſſen ‚da fein Gegeuftand 
in der Natur gefchi@ter if, die Bewe⸗ 
‚gungen, Richtungen und” Zufälle eines 
Betrunkenen geſchickter, lebhafter rt 
lehrreicher auszudruͤcken, al& ein Schiff, 
Ja ich zweifle febr, ob ich einmahl alle die 
ganz allgemein. recipirten werde gefanten 
haben, Es iſt der menfchlichen Unart 
febr angemeffen, in allen Dingen, vor⸗ 
nehmiih aber im philofophieis, . immer 
erft im weiten Selbe und dann zu Haufe 
zu ſuchen, wie denn auch nicht zu leug⸗ 
nen ift, daß das Weithergehohlte durch 


— 29 — U 
mad Gewiſſes reitzt, wovon Niemand 
al der Weitherhohlende ſelbſt einen Be⸗ 
griff Hat und haben kann. Zur Beſtaͤti⸗ 
gung deſſen, was ich hier ſage, dient der 
Umſtand, daß wirklich unter den ange⸗ 


gebenen Redensarten der Ausdruck: en 


it beraufcht, einer vom "den letzten ge⸗ 
weſen ift, die man "gefunden bat. 

Ich habe aber noch ungleich mehr zur - 
Erweiterung dieſer Wiſſenſchaft beygetra⸗ 
gen, ih habe die Wörter Merhyolos 
gie®) and methyologiſch, Methy⸗ 
ſtit, und methyſtiſch, Pinik und 
piniſch eigenhaͤndig zuſammengeſetzt, und 
gedenke uͤber den allgemeinen meth yo⸗ 
logiſhen Blick und das methyotlo⸗ 
giſche GSefuͤhl Abhandlungen zu ſchrei⸗ 

2 Ban bat. bieſes Wort, teined befſern Kuhn 


Uichen wegen, dem richtigern Meth olezie 
wit Fleiß vorgeogen. 


! 
—1 
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Ben, die. ihren Titeln vielleicht entfprechen | 
ſollen. ueberhaupt habe ich mir bey der 
MWörtetöerfertigung den Plan gemacht, in 
allen Bezeichnungen meiner Begriffe die 
Zuge fo .zu verwaſchen, daß ein Jeder 

bad Seine darinnen zu erkennen glaubt, 
welches eine kiebe zur Wiſſenſchaft in jun⸗ | 
gen Gemöthern medt,. die nicht zude 
ſchreiben iſt. 

Was aber die Wiſſenſchaft ſelbſt be⸗ 
trifft, ſo iſt allzu bekanut, daß die Me⸗ 
thyſtik, oder, mich deutlicher | Audzus | 
drücen, bie Wiffeufchaft, die Länder jen⸗ 
feitö der Bonteille mit Nugen zu bereifen, 
bisher "in einer ſchaͤndlichen Vergeſſenheit 
geſchmachtet, und man braucht nicht die 
ſtaͤrkſte Vergrdherung aufzuſtecken, um 
zu fehen, daß dem nrenfchlichen Ge⸗ 
ſchlechte durch eine philofophifche Behand- 
lung dieſes Säjetd wichtige Vortheile zus | 
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vachſen mäffen Es iñ hier gar der Ort 
nicht, dieſes umſtaͤndlich, und wie es wohl 
die Wichtigkeit des Gegenſtandes ver⸗ 
diente, aus einander zu ſetzen; doch kann 
id eine Betrachtung nicht ganz Äberges 
hen. Der beruͤhmte V aco von Berulam 
‚fügt in feinem ſchoͤnen Buche de augmen- 
tis fcientiarum, DAB "in einer MWiffens - 
(haft nicht viel mehr geleiftet-werde, fo 
bald man fie ſoſtematiſch zu behandeln 
anfange. Vielleicht wuͤrde alſo dadurch 
den kuͤhnen Verſuchen in dieſer Wiffen⸗ 
ſchaft etwas vorgegriffen, oder mich popu⸗ 
lirer auszudruͤcen, dem leidigen 
Trinken geſteuert. Ich denke, die 
großen Trinker, die Genies, ſollen nach 
und mach abnehmen, fo wie die Bears 
ſchriften, es mir Abſicht und Hernunfte 
mäßig zu thun, zunehmen. Dem ehe 
dieſes geſchieht, zumahl ehe das termino⸗ 


Koi gach gut verfshen iſt und man 
Euvas bat, dad man. einftweilen vorläns ' 
ffig brauchen Tann, did man die Wiffen« 
ſchaft erlernt hat, 117 an keine Stümper 
zo gedenken. Außerdem iſt ja den Kine 
dern belannt, daß ohne etwas Wein und 
etwas Beyfall keine poetiſche Ader offen 

gehalten werden faun, und es verdient 
| wenigſtens einmahl verſucht zu werden, 
= was aud die Dernunft auf den Fluͤgeln 
| bed Champagners ausrichten koͤnne, da 
die Einbildungskraft Wunder auf denſel⸗ | 
hen thut. u 

Narratur et prifei Catonis 
Saepe mern caluifle virtus. | 

Da ih euch alſo, lieben Landsleute, 
| nicht allein den Nutzen dieſer Wiſſenſchaft 
ſelbſt, ſondern auch die Gefahr, die uns 
augenſcheinlich von England aus droht, 
mit ſolchen Gruͤnden, als es meine Faͤhig⸗ 
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‚kit und die Nähe der Meſſe erlaubt, 


vorgeſtellt „ja, da ich euch ſelbſt vorgear⸗ 


beitet babe, fo erfuche ich euch freunde 
ſchaftlich ſteckt die kritiſchen Schwerter 
und Meſſer ein, verlaßt die Naſſe der 

Taͤndeley, and nuͤtzt die Seien, die uns 


ſere Vorfahren ſchon ernäprt haben, ane 
fat daß ihr mit einem. ungewiſſen Er⸗ 


folge neue anbaut. Lacht abet auth nicht, 
daß ich euch dieſen Rath in eineht 2 


helhen gebe, das kalım 3 gr. loſtet, denn 


es waͤre mir ein Leichteſ geweſen, es zn 


12 gt. auszuarbeiten, ohne daß ihr für 
einen Pfennig mehr. Ware bekommen 
hättet, welches. id) auch. wirklich, wenn 
‚ed meine Zeit und. Kräfte erlauben,‘ bey 
einer zweyten Auflage einmahl zu thin get 


denke. Gefchrieben. vor des Jubilate⸗ 
Meſſe 1773,.. en ” 


m, ' C 


. 


ı 
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Der: Beytrag ſelbſt. 
medebbatton- womit bie Deut 
| ſqhen die Zruufenpeit einer Pers 


1 ö v 


‚fon andeuten. — — 


Svogeiſd. | 


2. Er fpärt ben. Wein. | 
Er hat einen Schuß. 
Er iſt angeſchoſſem 

Er hät einen Sieb. 
| Er Hat einen Strich. 0 

Er hat einen Jeſuiter. Er | 

Er hat etwas zu viel, 

Er iſt beſoffen. 

Er iſt benebelt. 
Er hat einen heiligen Schein. 
Er hat einen Rauſch. 
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Erb begeiſterrr. 
ifo A 
Er hat exwas im. Kopf. 
Er hat genug. 
Er hat einen Haarbeutel. | | 
Er har ein Glas zu viel getrunken, 
Erchat zu tief ind, Glas degudt. 
Er it illuminirt. 
Er taumelt. 
Die Zunge iſt Ihm ſchwerr 
Er kann die Zunge nicht mehr heben. ii 
Er Tann auf Feinem Vein mehr ſtehen. 
Er iſt berauſcht. 
Er iſt betrunken. 
Er iſt dabey geweſen 
Er iſt fertigs 1a Zu 
ee 5 
Er ift weg —— 
Er iſt feligs d 
Er ficht den Himmel fir eitte ne Büßgeige an, 

— C2. | 


J 


Der Kopf iſt ihm fihwer. 


Er iſ geliefet. — F 


‚4 
⸗ 


— 360 Dee 
Er ,eht die Bucftaben doppelt. 
Er iſt Himmelhagel dick. | 
Er hält einen Calenberger Bauern fie 
eine Erdbeere N.- 


Er hat, truͤbe Augen. 
Er iſt im Oberſtubchen nicht nin. 
Er hat Glas⸗ Augen, 


Er wackelt. re en 


Er hat etwas im Date. u 
Er iſt toll und 
Er Hat feine Laduu«g 
Er war an einem guten Ort, " 


“ 


“ 


ie Une Gruͤnden, die pet namöelid aus end: 
der gefeht werden koͤnnen, erhellet, Daß ein 
Calenberger Bauer, oder vielmehr {ein rother 
Mittel, der hier alein in Vetrght konunt, 
ungefähr 80 Fuß entfernt feyn muß, um von 
“einem Betrunkenen für eine EObeere, dr. 
nur einen duß entfernt waͤre, ‚gehalten. in, 
: Werden. “ 


u 
Y 


} 
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Er iſt gedeckt. — | : - — — 
Er ſieht zu8ev Soimen. 
Er iR pronthagel DIE. | 2 
Er geht als weh Bu Maler ein 0" 
harten: on 


* 
* + 


Er if ganz wege · un Ten 
Er ſegeit mit —— 
Er bat ſich an. Leden zolegt. 
Br id Pudel dich. 
Er hat feinen Talis, 

Er Hat fein Teil, 

Er kann nicht mehr Äber den Bart made | 
Er macht einen. pas LE ' 


Er if dick. 

Er hat pres Duten zu ws. 

Er hat potutiet.· | 

Er ſchwebt. | \ 
er lreutzt.. nee 


u TR ee Se 
Er kosten — 


N 


f \ _ 


2 


air f vol, daß er es wide 


gern im, Halſa fbler kaun. 
Er kann keine Ecke uprbey kemnen. 
Er dar ſich ainen Natt gemacht. 
Er geht einen MR Strich (il kat aes SS). 
Er iſt gut gefegnet, J rain 


t. 
Er hat ſchief. ein ie un 
Er hat ſich ſchmarz —* 
Es ſpuͤkt ibm im Giebel. A 
Er laviert. a 


Er bat Etwas im rät 

Er iſt Katzen di Bu 9 
Er hat ſich befpäßft, a 3. 
Er har geſchnappſt. Bee Be 
Er hat ſich was bene gethan. 
Er hat ſich gut vorgeſehen.inrdg PUR — 
Er hat einen Tummel. / LIE ee 
Er kann kaum lallen. ol 
Er bat Moſes Zunge, era. 
Er iſt herum Be... J 
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Er iſt unten dem Tiſche. 
Ex ſteht eine Thurmſpitze Wr einen Zune 
ftocher an. 
Er hat fich defäbelt, 
Er hat fich die. Naſe begoſſen. 
ra begebhchc. 
Er kann wicht mehr lallen. 
Er hat fich Eiwas unEgmiuhe fir, 
Er iſt à ton. - 
Er bat fich betudelt, n 
Er hat einen Schuurten, 
Er hat einen. Ditto. | _ | ) 
Er hat runde Fuͤße. | 
Er Hat zu viel uͤbergebeugt. 
Er iſt ſterndlind dic, 
Er riecht nach der Fuſelhulle. 
Die Zunge iſt ihm gelaͤtmt. 
Man hat ihn begraben. 
Er iſt blind hagei vol, 0 
Er iſt fo vol wie ein Didelas. 


N 
. 


\ j 5 — 40 —_ | 
| & f eht aus wie ein ala Kalb, 


Er ſuͤht aus wie eine Ente wenns Ba | 
ter leuchtet, on Ä 


| glatdeniſche. 
He het veel unter de Naſe ge g en, vi 


He is fett. 
He is to lange up der Dipte wiſen 
He is Knuͤppel dicke. an ne 


He is ſo dick as en Tad. = 

He befit to veele puͤchelt. | 

He is to lange under den Bassıhen 

baume weſen. 

He is ſnerrt. | 

„Se bat fick todecket. | 

He bat war in de Krone, 

He bat wat im Timpen. | 

He 2) 27 a, 
He hefft de Planen tele, 5 

He hefft 16 veele fipfdlker, 


— u. = 
He het war im Stickſel. a 
He geht up den gnobben na: Mu. Fu 
He kann teen Kuͤlen nudhwen. 8 
He is fo dicke 08 en Beeſt.⸗ — 
De heſft de Fade vol" ee 


He hat. wat im. Knaupe, u . | . 
He hefft to veele tuipſet. \ a J J 


He kuͤlt ut ſif Augen Gier, 
He beſſt den Tecken U De 
He is en Swinigel. W 
He hett flammet. I 

He hefft den Pigel dicke. 

He is ſo dicke as en Pedde. 
He is ſo dicke as en Swin. 

He hat den Boden feben. 

He is bemüfelt, oe en 

He ber in kenen Riukiarbeet, 
He grade I 
He is duhn ·55 
He is carihdoven. J 


— 


F 
" 


‚He hefft 10 veele pullet, . 
He is fo ſuamm as. Frummel | 


me “2 " — 
He is ſo dicke as. Schindertenec 

He ſwimſlaget. . 

He is Carthaunen Bi, 

He bat fit wat inf‘ Ange siften E 
He hette qualmet.“ PER 
He is half fievemr.... 3, 0 3% 


"Bioryr re 


He: 


! He is doͤfft. * 


He id dull und. huſl. —. 
He is en Su 


He is en Supkumpau. 


He hett ſick bepumpelt. 
He bett en Rum, on 
De me 
He het fidl begigelt. | 


| He bett fi fid den. Ars begoten. | 
He heit to deep int Glas keken. 


He hett to veel mipt, ne: 
u Bin i# em int Kapitoling from. — 
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die Vergefſenheit. 


Alerdurchlauchtigſte, — 
Großmaͤchtigſte Monarchinn, 


Der befonbere Eu, defien Ew. Koͤ⸗ 
nigl, Majeſtaͤt jederzeis -die biöhert 
gen Producte meined Geiftes gewürbigt 
haben, und die Ueberzengung, daß dieſes 


Werkchen, wegen feines Inhalts, uͤber 
durz oder lang doch an Hoͤch ſtdieſe l⸗ 


ben gelangen werde, haben mich aufge⸗ 
muntert, es lieber gleich ſelbſt zu Hoͤ chſt⸗ 
dero Fuͤßen in tiefſter Unterthaͤnigleit zu 


legen. Ich darf um ſo weniger an einer 


gnaͤdigſten Aufnahme deſſelben zwei⸗ 


feln, als es eine Religionsſtreitigkeit be⸗ 


trifft, und Ew. Koͤnigl. Majeſtaͤt 
bekanntlich dieſer Urt" von Schriften 


| 


Dero vorzuͤgliche Protection gönnen, . 


wie fie ed denn auch ihrer Wichtigkeit, und 


nf 


. 
* l 


Da Ew. Königl. Majeftätn nun⸗ 


mehr in Dero unermeßlichen "Staaten 
den allerneueſten Franzdſi (hen Witz eine. 
geführt haͤben, ſo habe id Hoͤchſtdero 
weiſen Abſi chten gemaͤß, denſelben überall. 


ſo viel als möglich zu erreichen geſucht, 


der Mäpigung, Gewthbeit und Klarheit 
wegen, die in denſelben zu herrſchen 
pflegt, vorzüglich verdienen, | 


und mid dürchaus eines rigoria gallici in: 


demonftrando befliffen, hingegen Alles 


vermieden, was nach der allerdings. bye! 


jammernswerthen Einfalt des blinden 


$ 


Ich erſterbe in tiefſter Devotivn | 


Ks Allerdurchlauchtigſte, 


‚ Grobmäcigfte Monarchint, | 
im Koͤnigl. Majeftät 


\ ntepbänig bevoöteſtet ned 
| Cenrad Photorin. 
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Vorrede 
des Herausgebers, 
Lieber Leſer, 


& du an daB Wentchen ſelbſt kommſt 
Kam wenn du nicht fo weit kommen ſoll⸗ 
teſt, ſo wollen wir kein Wort deßwegen 
verlieren), nimmt ſich der Thuͤrhuͤter im 
Nahmen feines Herrn die Freyheit, dich 
"am eine Kleinigkeit anzuſprechen. Du 
wirft beym Eingang ſo gut ſeyn und ein 
Paar Vorurtheile ablegen, ſie nuͤtzen dir 
inwendig auf meine Ehre ſo viel, als ein 
Degen. in einer. Bitdeallene ‚oder in | 
Vaurhall. en 


* 


u WE 
Zr das erfie mußt: du nicht glauben, 
mein’ Herr. habe nachſtehendes Baͤchlein 
| and. jener sfgellofen Begierde, die fi ch 
am die Zeit des, erften Barts einzuftellen 
pflegt, in die, Welt geſetzt, ich meine aüs 
dem Trieb, Vacher zu reiben und feis 
nen Witz (eben . ‚gu laſſen, ſondern es iſt 
vielmehr ‚ganz aus reinem, Triebe und 
über die Hälfte -gus kalter Pflicht ent⸗ 
ſoroſſen. Er leugnet zwar nicht, wie er 
wohl ſicher thun konnte, wenn, er allein 
‚ein Menſch und du twa ein Drang 
DODutang waͤreſt, daß ihn jene Begierde 
zwar dfters angewandelt, er hat ir aber 
allezeit mit Much widerſtanden und Den 
feſten Vorſatz gefaßt, feine Feder wicht 
cher zu gebrauchen, bis ihn Pflicht und 
Gewiſſen dezu aufforderten, aber alsdann 
auch nicht eher nieder zu legen, bis ein | 
Schandfed “aufs oder einer zugededt iſt. 


> 


I i - 
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Für das zweyte bittet er, ja nicht zu 
glauben, daß er es boͤſe mit dem Pu⸗ 
blico meine, mit dem ar es haupfſaͤchlich 
zu thun Has. Nichts weniger. Meng 
er eifert, ſo iſt es immet- ein geiſtlicher 
Eifer, und wenn er flcht, ſo find es 
immer Segeusfluͤche. Ja er Ift: vielmehr 
bereit, Für. jeden Dürfeigen fein Blut oder 
wenigftend feine Dinte zu verfprigen, wie 
er eß mit dem einen, der Dinte naͤhm 
ih, ſchon für diefe Miedergebornen ges 
than bat, Bu 


Diefed ift ed, warum ich dich vorlaͤu⸗ 
fig anſprechen wollte, und wogegen ich 
dich von der Wahrheit ded Gefagten, 
bey der Ehrlichkeit eined Thuͤrhuͤters 
verfichern kann. 


— 50 

u es leuchtet zwar die gute Abſicht 
meines Herrn uͤberall aus dem. Bächels 
chen ſelbſt ſattſam hervor, ich habe aber 
doch auch dieſe Werficderung gltichfem als 
einen Zoll eutrichten ſollen, Yen. man ber 
Würde der menſchlichen Mate ſchuldig 
iſte denn than koͤnnen auch die Ochſen 
und die Eſel, ‘aber verſichern kann noch 
sur Zeit der Menſch nur allein. Ges 
ſchrieben im Auguſt 1771, 


% 


BET . 

Man foßte ſich zwar nicht Wunder; 
wenn der Satan, der ohnehin fonft wer - 
nig oder nichts zu thun bat, ſich Tag 
und Mache. bemüher, hier und da den 
Kindern: der Kirche Nebe und Schlingen 
zu legen, am allerwenigſten, wenn er 
diejenigen zu verfolgen ſucht, die er ſchon 
einmahl in ſeinen hoͤlliſchen: Pfoten hatte; 
die ihn aber durch Uns wieber abgeingt 
worden find. Man follte vielmehr den 
Fuͤrſten der Finſterniß toben laſſen und 
mit jenem Liede gelaſſen fprechen oder 
ſingen: 

Ropt den Teufel brummen, - 

Er muß doch. verſtummen. 

Da 





Allein, wenn feine faranifchen Kniffe ein 


ganzes Publicum verblenden; wenn er 
nicht bloß ein Paar Thriſten kraͤnkt, ſon⸗ 


dern ſich hierzu ſelbſt tauſend Anderer be⸗ 
dienet, ja, wenn dieſes verblendete Pu⸗ 


blicum auf einer anſehnlichen Uniberfitaͤt 


lebt: welcher natuͤrlich ehrliche Mann, 
von den kuͤnſtlichen will ich gar nicht ein⸗ 
mahl reden, wird dazu ſtille ſitzen Können? 

Man bedenfe nur felbfi: Auf den. 


. meiften Deutfchen Univerfitäten find, wie. 


man ſicher annehmeh kam, - gewiß täge 
lih an die. zwephundert Sederfieke, die . 
Bleyſtifte nicht einmahl gerechnet, bes 
ſchaͤftigt, das Wort fo rein als möglich 
zu.halten, ja man bat dafelbft durch die 
finnreichften und tieffinnigften ſowohl aus 
den Schägen, als dem Schutt des Mors 
genlandes hergehohlten Erklaͤrungen, ſchwe⸗ 
“ren und feinen Vetdmahungen und 


X 
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gleichſam durch. eine Art von eregetiſchen 
Selbſi ſchuͤſſen, Palliſaden, Spaniſchen 
Rentern und Kartaͤtſchen die Religion fe 
berrammelt und verſchanzt, daß man 
glauben ſollte, dem Enten ſelbſt muͤſſe 
einmahl ber Kiel vergehen. die. Keute an⸗ 
jnapfen, Die innerhalb des Walles woh⸗ 
ven, und dennoch tut er ed, Nun denke 
mon einmabl: wenn es in der Feſtung fo 
ugeht, was will aus dem plaiten Sande E 
vorn? ? | 

Doch ich wende . nich h fruͤb zur 


Sache als möglich, Es haben fi diefen 
Eommer in und ben G. . zwey ehr, 
line Iſraeliten zum wahren Glauben ber. 
efehrt und die Taufe glaͤclich empfangen, 
Konnte das kleine Haͤuflein der Iutherte 
ſchen Kirche wohl eine größere Conquete 
wachen, als dadurch, daß es uͤber die 
Perndkigtei vo Veſchnittenen ges 
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fest hat? Es daͤtte die Ucherldufermit 


Sanftmuth und Milde aufnehmen ſollen, 
um ihnen recht zu zeigen, was ſie fuͤr 
einen Dienſt verlaſſen und was {hr einen. 
fie angenammen Haben ‚ daß fle aus dem 
Naffen in das Trockene, aus der Tiefe 


in Die Höhe, ans der Dämmerung in-da$ 


Licht gekommen waͤren; bisher haͤtten fie 


wit den Falſchen Gemeinſchaft gehabt, 


jetzt aber mit den Ginen und Ehrlichen. 
Aber pfuy! was thaten die Bürger ? 
Kaum waren fie, getauft, kaum waren 
ihnen, ſo zu reden, die Köpfe trocken 


‚ gewgrden, fo fehrie mans Man hätte 


bie Betrüger und Landſtreicher 


nicht annehmen follen; fie wären. 


nicht durch Beweisgründe, fons 


. bern durch Mertwärfte hekehrt 
worden; ein ebrlicher Mann aͤn⸗ | 


ders feine Religion giemabls mit 


’ 
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fo großen Um ſtaͤnden, und was ders 
gleichen zum Theil recht frepgeifterifche 
Medien mehr geweſen find, Uber ift das 
chriſtlich geſprochen, ſagt? Wie muß 
dad deu beyden ehrlichen Männern durch 
die Gerle gehen? Kein Wunder fürwahr, 
wenn fie gerade unſere Heerde verließen, 
in ein anderes Land giagen und entweder 
wieder Juden wuͤrden, oder wenigſtens 
durch ein zweytes Bad der Wiedergeburt 
ſch in andere Huͤrden eintreiben. ließen, 
wie man denn bergleichen traurige Exem⸗ 
pel leider mehr als zu viele hat, Aber 
wer will es ihnen verdenken ? Ich wig 
ger nicht einmahl erwähnen, was bie ans 
dern Juden von uns denken mäflen? 
Werden ſich die wohl bekehren loffen7 
Werden fich die WVdgel fangen laſſen, 
wenn ihr; fo. mit Pruͤgeln darunter werft? 
Ich häre zwar, daß ſich deffen ungeachtet 
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wieder einige ‚gemeldet haben, die ſich 
wollen annehmen laffen; allein glaubt 
mir. zur. ‚auf mein Wort, das find gewiß 
arme Troͤpfe oder Beträger,, die bey dies 
fen: naffen Fahren nicht mehr wiſſen, vo 


we fie bin follen Die echten fetten. Eostte 


men euch gewiß micht, wenw: ihr ihnen 
ſolche feine Titel gebt, fo: bald ihr fie 
drinnen habt, Stellt eu ur ſelbſt ein⸗ 
mahl an ihre Celle.» Melden ehrliche 
Jude, der fein guted Auskommen Bat, - 
wird fich, feinem Handel. und. Mandel 
zum Nachtheil, hinſetzen, unfere an ſich 
heut zu Tage ſchwer zu pruͤfeude⸗ Reli⸗ 
gion zu‘ unterfüchen — zu was Ende? 
um ſich Betruͤger und Landſtreicher ſchel⸗ 
| ten’ zu laffen, Die Ehre haben fie ja 
fhon, wir halten ja die meiſten fchon 
für Galgenvdgel, was haben fie .nöthig, 
deßwegen erft Chriſten zu werben? Das 


N 
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wire ja laͤcherlich. Alſo ſeht ihr, aiht 
fh mit guren loſen Maͤulern ſeyd Schuld 
daran, daß die meiften Süden, die wir 
zu taufen kriegen, bungrige Schluder 
oder Betruͤger find. Wer Phafanın 
Kießen will, muß fih ſtille halten, der 
Sprrlinge kommen ohnehin. geuug in 
‚allen Fällen, 

Ich fage hiermit gar nit, DaB une | 
fe beyden Neubekehrten Schelme wären, 
Das. fen ferne von mir. Gegentheils 
habe ich mir gorgenpuamen , fie mis Grüne 
den, und wenn dad nicht ‚helfen will, 
wir ‚Eifer gegen bie ruchloſen Beſchim⸗ 
fangen unſerex Mitbuͤrger zu vertheidi⸗ | 
gen, Ueberall, wo man naͤhmlich hin⸗ 
temmt, fagen die Leute.einmhtbigsußet . 
Jade, der in Ws... getauft worden waͤre, 
fen einer det grdsten Spigbuben, „der 
nut lebendig gedacht werden kdane; unhd 
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bfters des Bandes verwiefen?. Ihr leſet 
nicht einmahl: die Zeitung wit. Aufmerk⸗ 
- famkeis, fonft muͤßtet ‘ihr wiſſen, daß vor 
$urzem ber Pus ‚de Choifeul und das 
ganze Parlament bon Frankreich verwie⸗ 
ſen worden iſt, und zwar, wohl gemerkt, 
gerade deßwegen weil fie ehrliche und 
patriotiſche Leute waren. Ja, einige beie⸗ 
lige Leute des neuen Teſtaments haben 
fich dieſes aus eben dem Grunde muͤſſen 
gefallen laſſen. Jor müßt mir nicht mit 
dem ſchalen Einwwrfe kommen, und. ſpree 
chen? jene Leute ſeyen nur auf ihre Guͤ⸗ 
ter gegangen; wo hatte der Jude Guͤter? 
Er hatte keine, und, fuͤrwahr, wenn ich 
nirgends Etwas bobe, welches der Fall 
unſers Mitbruders if, ſo will ich gewiß 
nicht iin dem Sande bleiben, and dem ich 
bin verwieſen warden. Mit einem Wort, 
die Hiſtorie iſt fo reich an Bepſpielen 


\ 
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bon ehrlichen Leuten, die verwieſen wor⸗ 
ken find,. hingegen fo arm an welchen 
son serwiefenen Berrügern, daß wir 
Denfhen, die wir in den wentgften Din⸗ 
ven zu einer mathematiſchen Gewißs 
hit kommen koͤnnen, es recht als, ein 
kaüitetinn yon der Ehrlichkeit eines Mans 
neß anzuſehen haben, wenn er bed Lan⸗ 
dis verwiefen worden ik. Was Ich bier 
von dem Rande überhaupt fage, behau⸗ 
pet ein großer Gelehrter von den Pollaͤ⸗ 
fen der Großen, die doch als der Sig 
der Seele eines Landes angefehen werben 
muͤſſen, ein Mann, beffen Buch die Ehre 
gehabt bat, die fonft nur allein ber Bis - 
bei zu widerfahren pflegt, daß der Tod 
Iwey der größten Männer , den Cardinal 
Richelien und den Herrn von Leibs 
nitz, daräber angetroffen. BARcLAJUS 
ſagt naͤhmlich in feiner Argenide, Lib. I. 


® 
=. 


— — 52 — 


ap: Io. Nunc -fortane infitnit, vt 
in multis gentibus ‚probe fit egregüü 
animi indicium arcefi a regiis; aut in 
ii: incere, welches man im Deutſchen 
fe geben Könnte: Nun iſt es / einmahl nicht 
anders, wenn ihr ſeht, daß ein Maun 
entweder vom Hofe geiagt worden If, 
oder es au demſelben nicht uͤber die Bra⸗ 
tenwenderſtelle zu bringen weiß, ſo denkt 
nur ficherlich, es iſt ein ganzer Mann. 
Ferner ſagt ihr, er ſey ein Landſtrei⸗ 
cher. Aber, ums Himme ls willen, ſagt, 
was iſt Unehrliches in.einem Landſtreicher ? 
Ich weiß es wohl (und es iſt eine un⸗ 
| mittelbare Folge unſers natuͤrlichen Ders 
| derbens), daß die. Erfinder. der Sprachen 
gewöhnlich einen- geringen Grad von einer 
fonft guten Eigenfchaft mit. einem beſon⸗ 
dern Worte bezeichnen, auf welches fie 
oleichſam. den Aecent der Unchrlichteit ge⸗ 
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Ingt haben. | So nennen wir einen Heinen | 


Poeien einen Reimfehmibt, einen Poeta⸗ 


fer oder einen Schmierer, ein Nahıup 


ber in. meinen Ohren faft klingt wie 


Ketzer, Baſtard, oder Comoͤdiant z eines 
| geringen Grad yon, Keinlichkeit nennen fie 
Equweinerey, von Advocatie Zungendee⸗ 
ſcherey, von Mahlerkunf MWeißbindarep, 
Ein Menſch, der nur eine geringe Koss 
tage befiut,, heißt. gleich eine alte Hure, 
ein Meines Werken, ein Wild u. ſ. m 


Ja in unfern Zeiten ‚machen wir es nicht 
beſſer, ein kleiner Sourpalift wird gleich 


ein zZiegra, ein Heiner Grad. von Süßigs 


kit Iscobismus ‚genammt,. Alſo weun ein 


Urmer ſeinen angeborhen Trieb zu Reifen 
zu Fuß eine Gnuͤge thun will, ſo heißt 


elin Landſtreicher. Aber iſt dieſes phie 
loſophiſch und chriſtlich gedacht und ges - 
rohen? Mile honette Deutſche Gefells 


f 
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ſchaften ſollten alle ihre Macht, und 


wean es nicht anders fepn-Thunte, weuig⸗ 


ſtens ihrt Ohnmacht anwenden, einem 


ſolchen Uebel zu feuern, und entweder 
das Wort von dem Begriff durch ; Gelin⸗ 


“u 


digkeit ſcheiden, dder, wenn. die Schei⸗ 


dung „Aicht Tangehen ſolle, den ganzen 


Munder mit einem Mahl wegwerfen. Deu 
nenn dieſes noch 209 Jahre ſo fortgehe, 
ſo weiß ich nicht, was wir mittelmößigen 
Kopfe endlich anfangen wollen, Die guͤl⸗ 
dene Mittelſtraße und alle, bie: darauf 
wandeln, ‘werben mit folgen "MWörterh, | 


belegt werden, daß man ſich lieber auf. 


dem Wege sam Galgen als auf demſel⸗ 
ben wird antreffen laſſen. Alle koͤnnen 
wir doch fuͤrwahr nicht immer mit ſechſen 
fahren, oder mit vieren im Mepcatalogus u 
fiehen. Die Manns» und Weibsſtuͤhle 
im Tempel der Ewigkeit find heut zu 
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Tage alle beſetzt, was will man denn 
anfangen? Mon muß fi nad) ber 
Dede ſtrecken. Und ani Ende, was hat 
denn ein Landftreicher Befonderes, if 
denn unfer zu Haufe Sitzen verdienftlicher? 
Ja die Seele des fo genannten Landſtrei⸗ 
chers Hat gemeiniglich ein gewiffes allgee 
meines, in alles paſſendes Wefen, das 
ver beynahe thierifchen, eingeſchraͤnkten 
Seele des Genies weit vorzuziehen iſt. 
Denn Erſtern kann man überall nutzen, 
‚bier zum Ausfällen, dort zum Zufchmier 
ren, und überhaupt da, wo nichts ne 
der dient; hingegen das Letztere, wenn 
ed nicht gerade dahin kommt, wo es Cds 
ſtein oder Schlußſtein werden kann, das 
iſt mit Quadratwurzeln und Reihen fpie 
len, von Planeten ſabetn, unter halb⸗ 
verfaulten Muskeln kramen, oder Ges 
ſetze geben tann, iſt ein ſo fperrigtes, 
m, € 


v 
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Kachelofen im. Sommer; Ich kann nicht 


laͤugnen, daß ich faſt wuͤuſchte, es möchte 
einmahl ein Landſtreicher, der ein großer 
Maun wäre. und die Gabe, hätte ;- aufftes 
hen, und auf unfer zu Haufe Eigen einen 
‚ ähnlichen Accent legen, wie. würden wir 


da ſchwaͤrmen, und eben dadutch unſern 


Vaͤtern, den alten Deutſchen, ‚ aͤhnlicher 
werden, bey denen folche Stadthöfer, 


wie ihr und. eures Gelichters, eben ſo un⸗ 


ſtreicher ietzt ‚gehalten wiffen wollt. Was 
ich oben son ber Gemeinnuͤtzigkeit der 


Landſtreicher geſagt habe, mil ich noch ° 


mit dem Zeugniffe zweyer ber größten 


Kenner des menſchlichen Herzens in dies 


fem Sahrhundert, ich meine bed Grafen 


- von Zingendorf, und des’, General 


diſchers, belegen. Der letztere hat 


anbrauchbares, aͤrgerliches Ding, als ein 


= 


ehrlich gewefen wären, als ihr die Lands _ 


adhnilich beiſichert, daß die tapfer 
Leute “in feinen‘ Cotps jederzeit‘ die fe 
genannten-Bandfreicher, Vagabunden und 
Verwieſenen :gewedfen' wäre, und der 
tfere ſoll ebenfalls gefunden Haben, daß 
nemand der Fahne des kLammes treuer 
folge, als eben dieſe Leute, zumahl, wenn 
fe zu geſetzten Jahren gekommen find, 
und ſich unter derſelben einmahl recht ein⸗ 
gedient haben. ‚Wen iſt -ferner unbe⸗ 
lannt, daß dad weife England feinen Eos 
| Ionen deli ſolche Leute zuſchickt, um: 
ine immer mehr und mehr in den Flor 
M dringen, ifo feht ihr, drey Cardis 
nal⸗ Tugenden: Tapferkeit, Religion und 
Sndußrie ‚ finden ſich, nach dem Zeugniſſe | 
der größten Männer: und der weifeflen 
Ration, in dem Corpore ber Bagabunden, 
und ihr wollt fie verdammen, ihr, die: 
iht vietſeicht — ſeht zu ſolchen Eroͤffnun⸗ 
E 2 





‚ . 


gen. dringt ihr mid — die ihr vielleicht 
feine von ‚allen: dreyen befigt? Euch zu 
Riebe breite ich mich über dieſen Artikel 


nicht weiter aus, ſondern laſſe. euch wit 


"Sei diefen Dorn in: euren Gewiſſen und 
gehe weitet J ee 
Er. hat aber geftohlen; ſehrihr— Fun, 


| geflohlen, gut — was ift denn? Seyd 
ihr etwa ‚gar noch Stoiker und laͤugnet 


die Grade der Moralnaͤt? Ich weiß es 
ſo gat als ihr daß es Diebfiähle gibt, 
auf denen der Strang fteht, und die ihn 
verdienen; aber ich weiß auch, daß es 
Diebſtaͤhle gibt, wobey man der ehrlichſte 
Mann von der Welt feyn Tann, Denkt 
nur ſelbſt nach, was heißt ſtehlen? 
Wenn ich nicht ſehr irre, ſo heißt es ſo 
viel, als ſeinem Naͤchſten das Seine wi⸗ 
der ſeinen Willen, ohne Gewalt, ent⸗ 


wenden, Ohne Gewalt, merkt es wohl, 





. — 69 — 
da ſitzt der Knoten, der euch Wide fo 
bedäftert hat, Aber macht dad unehrlich 2 
Nds weniger. "Deun fagt mir einmahl, 
wie koͤnnten fo viele honeite Leute bey 
Hofe und in der Stadt, "die den reichen 
Kaufleuten ihren - Ueberfluß abnehmen, 
borgen und nicht bezahlen, fo ‚viele ehrs 
liche Bormönder, die ihren Pupillen das 
Ihrise entwenden, wie koͤnnten das ehr⸗ 
liche Leute feyn? Es wird fich Niemand 
unterfiehen, auch fih nur im Mindeflen 
merken zu laſſen ‚daß er ed nicht glaubte, - 
und man thut wohl. Warum ſchimpft 
man denn bey dieſem armen Teufel von 


einem Juden von Morgen bis in die. N 


Nacht, und dort regt fich Niemand? 
Deßwegen, weil dieſe Verſonen nicht 


allein» Belefenbeit genug beſi itzen, allen⸗ 


falls einen Beweis zu führen, ſondern 
auch Modi, einer bigen moͤſſigen "Vers 





zur Ent 
laͤumdung mit, — zu⸗begegnen. 
Ey ber ich, St, Loh ‚auch einen Beweis 
zu fähren ‚gelernt, babe, trete alſo hier⸗ 
"mi offentlich fuͤr den Juden, auf, und 
| erfläre; Wer. da ſagt, daß der Jude ein 
Schelm fey, weil er. geftohlen. babe ‚ber 
ift ein Luͤgn er, Warum haben, bir Leute 
ihre Eifersen nicht beſſer in Acht genom⸗ 
men? Hätte der Jude gefehlt, bad ih 
abor nicht zugebe, ſo hat er weiter. nichts 
als eine Pflicht gegen ſeinen Nächten 
verabfäumt ‚das ift Alles; aber der Anz 
bere, ber nicht beſtaͤndig auf feiner Hut 
iſt, verabfäumg eine weit heiligere Pflicht, 
die Pflicht gegen fich ſelbſt, von welcher | 
Heut zu Tage die Welt und unfere beften 
Syſteme der Moral fo gerade abhängen, j 
Daß es ausgemacht iſt: follten dieſe Pflich⸗ 
ten nicht mehr beobanhtet werden „fa 
ginge nicht allein Alles in der Welt zu 
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' runde, fondern alle unfere braven Phi⸗ 


loſophen hätten auch Unrecht, Ich für, 
meine Perfon bielte es alfo gar nicht für 
ungereimt, wenn man ein Geſetz gäbt, 
vermoͤge deſſen der Dieb zwar eine Strafe 
geben, 3. E. do Protent des Geſtohlenen 
in die Schatzkammer, aber der Beſtoh⸗ 
lene, ohne weiteren Proceß, aufgeknoͤpft 
werden muͤßte. Ich habe auch bereits 
vernommen, daB das Licht dieſes Ges 
ſetzes ſchon in einigen Provinzen unſers 
Deutſchen Materlandes. daͤmmern ſoll, wo 


| naͤhmlich der Staubbeſen und Verluſt dei 


Vermdgens demienigen. drohen, Han dem 


‚es ſtadtkupdig wird, daß er von einem 


belannten angefebenen Manne iſt beftohs 
len worden, und man hat Hoffnung, die⸗ 
ſes Geſetz auch anf die Spitzbuben von 
Bauemſtande ausgedehnt zu ſehen. 


4 
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Noch mnuͤberlegter raſonniren diejeni⸗ 
gen, welche da ſagen: es koͤnne deßwe⸗ J 
gen mit dem Inden nicht ſo ganz richtig 
ſeyn, weil er etliche Mahl im Stockhauſe 


geſeſſen. Nun wahrlich, wenn dieſes Ars 
gument nicht vom Zaune gebrochen iſt, 


ſo verſtehe ich es nicht. Meint ihr denn, 


a 
‚jeder, der im Stockhauſe ſaͤße, waͤre ein 


. Mörder, ein Comoͤdiant , ein Gottes laͤſte⸗ 


rer, ein Poſſenreißer oder ein Straßen⸗ 


rauber? O glaubt nur ſicherlich das 


find zuweilen‘ die ehrlichſten Leute, deren. 


es innerhalb des Stockhauſes eben eine 


ſolche Menge gibt, als Spitzbuben außer⸗ 
halb. Die, Gefchichte des Urfprungs der 
Stockhaͤuſer befräftiget dieſes ſelbſt ‚ wie. 


ich einmahl ih dem hochſt raren Werke: 


Bom Urfprung der Lybes⸗ und Les 


bensftrofen und deren tidigen 


Sebruk und Mod, fe auf der Goͤt⸗ 
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tingifhen Dibliothek befindlich, geleſen 
habe, Die Stelle iſt naiv und wegen 
des eigenen Dialects merkwuͤrdig, daher 
ih fie hier ganz einsäde, Es heißt 
naͤhmlich daſelbſt, Seite 173 
«»In de olle Tiden, do weren alle de Ä 
Gewiſſen ver She (Leute) verl genuer 
exramineeret und: de Schelmen und de 
Galgenſchwengels veel ſcharper ſtroft; 
win ded mit onfeen de Perfohn, ob be 
was en gemeen Kerl or ob he was en 

fürnehmb Kerl, dat was alle like veel. Do 
wurden ups leſt de Karzers ſo full, dat 
en Rechtsman den Vorſchlag ded ‚ob: es 
üit better was, de ehrliken Luͤe von de 
Galgenſchwengels aftoſundern as be Gal⸗ 
genſchwengels von de ehrliken Luͤe, ſint 
der Galgenſchwengels veel mehr weren J 
als der ehrliken Luͤe. Deſe Porſchlag ded 
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Zu Sofa finden und man. .beb hdie C(hohe) 


Muren med hoie Thoͤren upföhren umb 
de Staͤdt and alle Städt wurden Karzers, 
für de Balgenfhmengeld, Wann be Prer 
diger or de Rechtalle (denn de meren de 
vulige leinzige] ehrliken Luͤe in en Stadt) 
ſaen (ſahen) Bat eu Man bed .em Beaſ⸗ 


fung' (vermuthlich kommt das Englifche 


byals Bang, Neigung daher) to en ehr⸗ 
lik Kerl, fo ſette fe hem ut den Dore, 
und let hem fry. Dodurch ſeynd nach 
und nad. Doͤrpers eutſtanden und erbuet 
werben, wo de ehrliken Luͤe wohnten, de 
den Galgenſchwengels in de Stadt ups 

BE nit Eten und Drinten to_toföhren | 


vermoͤgten, dp ded en bee] Funning: (rede 


durchtriebener) Rechts Mau, der ſelber 
en von den Galgenſchwengels ma weſt 
fon, en ander Vorſchlag, dat wyl den 
ebrlifen Laͤe veel se wenig weren, de au⸗ 
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ber to underhollen, fa moͤte (muͤßte obez 
mögte) man es med be Galgenfchwenges 
Jey nit fo gau nehmen, bamit der ehrs . 
Jiten Luͤe mehr würden ‚und es ward u; 
flveert, dar keen Kerl für en Kalgen⸗ 
ſchweugel paſſeeren fulde, wenn. he nit 
m arm Düvel were, pr nit. Eunning 
(ſchlau) nugh ſyne Muſeryen to bergen, 

und diß wird trülig gehollen bis up den 
| bürigen, Dag. De fand fi fish es denn ſann 
(bat) bat en enfelt Thorm grot nugh 
wer für, de Conventiond « Schelme, de ars 
men- Düvelß. x” Sp weit unſer Autor, 
voraus ſattſam erhellet, daß ed bloß don 
einem Zufall herruͤhret, daß dieſe Uns 
gluͤcklichen eingefperrt werden, Würde 
einmahl (und map kang nicht wiffen., oh 
ſich dieſes nicht einmahl noch erelgnen 
wird) ihre Anzahl größer als der Unfris | 
Rn fo mäßten wir in bie Berängefe | 
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wovor und aber doch der Hiamel enet⸗ 
ren wolle. 
Aber nun geſetzt auch, ‚de Jude babe 
ſich ſo aufgefuͤhret, daß man ihn wirk⸗ 
lich für einen Schelmen erkennen, ud 
als einen ſolchen hätte einfperren muͤſſen, 
glaubt ihr denn, daß er ohne fo eiwas 
zu uns uͤbergetreten waͤre. Vedentt nur, 
wie kann ein armer Jude, der mit Kopf 
und Haͤnden den ganzen Tag zu arbliten 
bat), um nur Nahrung für heute zu fins 
den, wie fann fi der binfegen feine 
Religion und die unftige pröfen, und‘ . 
Argumentg abwägen? Er Einnte zehnmahl 
verhungern, ehe er eine einzige unfrer 
Bertheipigungen oder Beweiſe der Wahr⸗ 
‚beit der chriſtlichen Religion durchſtudiert 
haͤtte und zu einem Entſchluß kommen 
Fnnte, Allein die dunkeln Zellen eines 
Stockhauſes, wo Tod, Sammer und Ver⸗ 
| 5 
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weſang und aus jedem Winkel anflet⸗ 
ſchen; wo die Sorgen der, Nahrung uns 
nicht quälen; wo beftäudiges Waffer un) 
Brot zwifchen Geiſt und Fleiſch . Friebe 
machen, und der Wage des Urcheils die 
erwuͤnſchte Richtigkeit geben, da iſt der 
On, die Religion mit Muße zn prüfen; 
da fonnte ber Jude Gruͤnde gegen Gruͤnde, 
GSoyſtem gegen Syſtem abwaͤgen, da, 
fonnte er unterſuchen, welches am. beſten 
geränder fey, die Aeſichen gählen, um 
welche jenes zu leicht und dieſes zu 

ſchwer war; im Stockhauſe konnte er: die⸗ 
ſes thun, nicht in ſeiner Hätte, nicht 
auf der Landſtraße, nicht in, der Syna⸗ 
goge und nicht auf der Wechfelbanf, Ja 
ed ift mir, indem ich. Klefes ſchreibe, als 
wenn mir innerlich etwas ſagte: Der 
Jude hat mit Fleiß geſtohlen und fi. 
greifen laſſen, uf" Muße zu bekommen, 


un | 
| das Bert: anzufangen, Widerſprechrudes 
| hat es nichts in ih. O ber Durſt nach 
der wahren Lehte iſt bey manchem ſehr 
brennend, und die Art und Weiſe, es 
mit deſſen Loͤſchung auzufangen, iſt bey 
einem Menfchen' nicht: wie bey dem anr 
dern; Beherzigt einmahl dieſes, betrach⸗ 
tet einmahl den Juden’ in diefem- Licht 
aid fagt, bb /ihr, um des Eoangelii'wils 
fen, das wagen wuͤrdet, was er gewagt 
hat? Wie man eine Hand umwendet, ſo 
haͤtte er koͤnnen aufgeknuͤpft werden. Bes 
dentt, aufgeknuͤpft, und nicht der Re— 
KRgion wegen, ſondern als Spitzbube, als. 
Schelm aufgelnuͤpft, ohne daß. nur eine 
Zunge oder eine Feder je gefagt hätte: 
da hängt der Märtyrer, . 

Wenn ich dieſes Alles zuſammen nehme, 
fo werde ich immer mehr, und, mehr: in 
einem Gedanken beſtaͤrkt, ‘auf dem. ich eins 
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mahl bey. Durchleſung des vortrefflichen 
Vaͤchleins des Hera Beccaria von 
Verbrechen und Strafen, gekom⸗ 
men bin, ein Gedanke ‚ der dieſem Kopf 
bon weit geringerer Polhöhe, als der 
meinige, (ich ‘meine eben diefen ſcharf⸗ 
finnigen Italiaͤner,) entwiſchi iſt. Doß 
naͤhmlich Spigbuben, Raͤuber und Beu— | 
telſchneider, ‚oder die nachherigen Karres 
gefangenen,, - Galeerenfclaven und Arre⸗ 
fanten bey weiten die niedrigen, vers 
werflichen Glieder der Geſellſchaft nicht 
find, die man aus ihnen: zu. machen 
überall fich befleißiget. Sie ſind zwar 
nicht das Salz der Geſellſchaft, ſo noth⸗ 
wendig ſind ſie freylich nicht, aber unter 
dem Pfeffer, duͤnkt mich, kann man ihe 
nen einen Platz nicht wohl verfagen, 
Denn man beliebe nur zu bebenfen, wenn 
es leine Menfchen mehr gäbe ‚die ihr 


N 
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Gene antriebe, 6 der Karre oder ber 
Galeere zu widmen, ſo muͤßten wir ſo 


genannten ehrlichen Leute am Ende fürs 


Geld ſelbſt hinein. Ich lebe auch in 


| Wahrheit der Hoffnung, daß, fo 'wie 
wir. bie Baflarde und die Schäfer jest 
unter die ehrlichen Lente rechnen, die 
unſere Vorfahren nicht bafür erfenmen 


wollten, wir mit der Zeit auch dem bee 


brängten Orden der Spitzbuben eine aͤhn⸗ 


liche Gerechtigkeit. werben angedeihen (ef 


fen. Sa fie find (don: fo . gut als ger. 


fidert, wenn fid) die mit Recht belichte 


mitleidige Empfindfenikeit unter Richtern 


und Advocaten immer weiter ausbreitet, 
die für jeden Bettler ein Dreygrofhene 
Räd ‚ und für jeden Eingeferkerten eine 
Thraͤne hat. O, Freunde ich ſehe ſchon 
mit Entzuͤcken die Morgensöthe einer em⸗ 


pfindfamen peinlichen Halsgerichtsorduung 
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über dem Horizont von 1800 beraufbäms 
mern, da Niemand mehr im Gefängniffe 
lebendig modern, oder kein Unſchuldiger 
mehr den Naben zu ‘Theil werden wird, 
örepli werden alsdann unfere Saffen 
und unfere Landftragen- nicht mehr, ich 


möchte faſt fagen, fo ſchrecklich fiher 


ſeyn als jeßt, "allein wie Noth um das? 
Bir ſchaffen unſere, ohnehin unbrauchs 
bare Taſchenuhren nur ab, und tragen 
an deren Stelle ein Paar weit nuͤtzli⸗ 
dere Teſchenbuffer, die bey hundert an⸗ 
dern kleinen Borfällen noch u gebrau 
chen find, 
Dieſes koͤnnte fuͤr mich und den Zus 
den ſchon binlänglich feyn- bier aufzuhds 
un, wenn ed mir. bloß um den Ruhm 
eines guten Pogici oder. Addoraten zu 
Ihn wäre; aber Höhere Pflichten fors 
dern von mir, weitet zu gehen, und zu 
un. Dr 


— 
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a0” 


geigen, wie viel nathrliche Bosheit, mo⸗ 


diſcher Leichtſinn, ja fogar, wenn ich es 


recht genau nehme, Gotteslaͤſterung in 
euren ſchaͤndlichen Aeußerungen verborgen 
liegt. Bor allen Dingen. fagt. mir eins 
mahl, glaubt. ihr, daß Ein Jude, als 


Jude, ſelig werden koͤune, oder nicht? 


Doch ich, will nicht hoffen, daß ihr glau⸗ 
ben werdet, daß wir dereinft im Para⸗ 
dieſe wieder mit Juden umgehen ſollen. 
She gebt alſo zu, daß jeder Jude, der 
alt Jude ſtirbt, im hoͤlliſchen Feuer mit 
dem: Kenfe] und: feinen Engeln ewig glüs 
ben muß, und fo weit, Freunde, denkt 


ihr, anſtaͤndig und billig. Allein nun 
frage ich euch: kann wohl ein Jude, der 


nun einmahl ein Opfer der ewigen Flamme 
werden foll, ‚und zu deſſen Berdammung 
Gott feine weiſen Urſachen gehabt haben 
muß, feine: Sache dadurch fchlimmer mas 


U 
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Gem, daß er hingeht und ein Paar Gänfe 
fiehft, wofür er eingeftedt wird, Merkt 
hr wohl, wo ich hinaus will? Gott hat 
fe verftoßen, und mir. dulden fie den⸗ 
ud, bis. fie und erft ein Paar Grofchen 
khlen, als dann verſtoßen wir ſie auch. 
khwer find wir denn? wir Wuͤrmer, wir 

Erb? daß wir Gefhöpfe, die vom 
hachſten Richter verworfen ſind, gleich⸗ 
fm noch’ auf die Probe annehmen, um 
in feben,: ob ſich auch:iener Richter wicht 
Nebeiht geirrt babe, Sch will ‚ed euch 
te überlaffen, die ſchrecklichen Cons 
| huengen hieraus zu ziehen und nur voch 
in Vorbeyge hen die kleine Anmerkung 
‚Anden: daß ich es garnicht tadle, werd 
ihr diefe Verworfenen verfolgt, Ja ich 
glaube ihr Könnt den Himmel ‚verdienen, 
Kun ihr — — O! Er dort: oben weiß ' 
%, daß meine Abſichten gerecht find. — 

320 
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— mit der Schaͤrfe des Schwerts in 
doch ihr verſteht mich, lieben Bruͤder! — 
ich tadelte euch nur deßwegen, daß ibe 
den Geiſt der erlaubten Verfolgung erſt 
durch ein nichtswuͤrdiges, weltliches Ber⸗ 
gehen habt in euch erwecken laſſen. Rum 
rechnet einmahl zuſammen und zieht eine | 
| Summe, was heißt danı nun euer ganz 
368 elendes Geſchwaͤtz: wir wundern 
und, daß man einen Betruͤger 
und Spigbuben zur. Zaufe laͤßt⸗ 
Heißt es nur eine Sylbe mehr, als: 
wir wundern uns, Daß man.einen | 
Juden zur Taufe. läßt, oder daß 
man einen $ebricitanten zum 
Arzt weiſet. Seht, fo ſchal, elend, 
neidiſch und gotteövergeffen find eure Re⸗ 
den, daß man ed. mir nicht. verbenten 
tönnte, wenn ich einmahl die Nuthe ges 
gen euch gebrauchte; aber ich will mid 





dies Mahl damit begnägen, fie euch uͤber 
den verſtockten Koͤpfen gefihüttelt zu ha⸗ 
ba, und weiter geben, | 


Mas ſagt ihr denn von dem andern 
Jaden, der in G.... ſelbſt getauft wor⸗ 
tem iſt? Iſt der etwa auch ein Vetrü⸗ 
ge? Wie? Nein! Selbſt unter earen 
fertigen Xäfterzungel zaͤhlt man kaum 
| wed oder drey, die ihm etwas anzuhäns 
gen getrachtet haben, Ja ihr wißt fo wen 
nig von ihm, daß ihr nicht einmahl ſagen 
Bunt, “wg er her iſt; ein Gluͤck für den 
emen Mann, fonft wuͤrden gleich zwan⸗ 
ig aufftehen und fprechens ich habe 
einen Brief befommen, worin 
ſtebt; oder ich habe einen Durchs 
teifenden gefprochen, der hat mir 
geſagt: er ſey ein unruhiger, ſich ver⸗ 
ſtellender randſtreicherz wir ſollten ums 


— 0. 


\ | 
— 86 — 
durch feine Demuth; nieht: blenden laſſenr, 
waßen dad ja. bekanntlich die. Tugend 
aller Schelmen fen; dort würde ein Uns 
derer ſchreyen: recht, das iſt er, ich 
habe ihn ‚in ‚einer. Zeitung heſchrieben ges 
deſen, er ift and einem Gefängniß. cute 
ſorpugen. Ubes.fo hann man mis Recht vom. 
Abwfagen. was ein fonft gotteöpergeffer 
an. Bmendeusigbeitenreißer ſehr ſchoͤn pon 
einem Unſchuldigen ſagt: Die. ſcharf⸗ 
Fach tigſtee Verläumbunglannniat 
Dar tlsinfe Haͤbchen, an ibments 
2 Sehen, um auch. nur den.geringe 
ſten, Berdadt daran zu hängen 
Deny ib, will um aller Welt willen nicht 
hpffen., daß ihr ihm. als ein... Bergebeg 
anrechnet, daß er neulich ,. als er. einen | 
feiner ehemahligen Glaubensgenoſſen be⸗ 
ſuchte, etwas mitgenommen hat, 
Mitgenommen,, iprechen die Leute, 
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das iſt die wahre Sprache der kriechen⸗ 
den , ängftlichen, rauuenden Verlaͤum⸗ 
dung, die, wenn fie ſonſt nichts, ſich 
im Sal ber Nord zu decken, finden 
loan, fi im Worte feldft noch einen 
Schlupfwinkel baut. Warum ſagt ihr 
nicht gleich gerade heraus, geſtohlen? 
Aer ich babe Materie: genug, id will 
diefes ungebraucht ‚liegen'lagen: und ıliebet 
sei fragen, um Fur; von ber Sache 
m kommen: wem bat er es geftohlen ? 
Einem Juden oder einem Chriften? Eis 
nem Inden, fagt ihr. Alſo gut.. Zeigt 
aber diefes nicht eine edelmuͤthige Verach⸗ 
tung ſeiner ehemahligen Glaubensgenoſſen 
m? und daß eine wahre Sinnesänderung 
bey an vorgegangen iſt? Wer nicht | 
zeht his auf Den Boden befehrt ift, wird 
immer heimlich feinem alten Glauben ans 


bangen und heimlich, feine ehemahligen = 


* 


% 
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Bruder leben. Aber, wie edel r buſes 


nicht! Richt einmabl: fo viel würdigt et 


fie, daß. er. feinen Fingern: Einhalt thut, 
weiches wir alte Ehriften doch noch ſelbſt 


gegen die Ungläubigen thun. Sollte man 
die That auch nicht billigen, fo iſt doch 


nicht zu laͤugnen, daß der Anlaß dazu 
etwas verraͤth, was man mit den Herru⸗ 
hutern ein gefalbses Wefen nennen \ 
möchte, . Alles. Uebrige, was man von 

hm weiß, gereicht ihm zur ‚größten Ehre, 
daß er das Hebräifche tief ſtudiert hat; | 
Daß er ſich auf die Sterne verſteht und 


im Stande iſt, ein ehrliches Stuͤk Brot mit 


Wahrſagen aus den Haͤnden zu verdienen 


dgl. Mir if zwar nicht unbekannt, 


was die heutigen ſuperklugen und: nabs 
mentlih die Profefforen zu ©, ... ges 


gen fein Hebraͤiſch einwenden: er vers 
Hände Sein Arabiſch. Gut, er verſteht 
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ad leines, aber dafür iſt er ein gebor⸗ 


ner Iude, und dad find wir nicht. Im 
kugliſchen laͤßt ſich Vieles durch das 
Plattdeutſche erklaͤren, lernen deßwegen 


die Engländer Plattdeutſch? Steineöwen 


966. Und am Ende fagt mir, waſſen 


Sptache iſt das Hebräifche? Des Vol⸗ 
. 8b Gottes. Gut. Wellen Sprache if 


das Arabifche? De Volkes des Zeus 


feld, Richtig. Mber nun fagt mir, fer⸗ 


ner ums Himmels willen, wuß man, 
um die Sprache des Volkes Gottes zu 
erlernren, beym Boll des Teufels in die 
Schule gehen? Ich weiß wohl, daß wir 
es thun aber wenn der Teufel hierun⸗ 
ter keine Raͤnke hat (ſagt nur, ich haͤtze 


es geſagt), fo iſt er der Teufel nicht 


mehr. Er ſucht unſere beſten Leute alle 
om dieſe Grenze zu locken, und auf ber 
andern Seite, wo. alles offen iſt, auf der 


’ ⸗ 


giiſch⸗ and Blutfelte, fÄt er: ein, und 
fouragiet uns‘ alles weg. Ich will zwar 
damit nicht in Abrede ſeyn, daß man 
dem Teufel maunches herrliche, Schlaͤpfioch 
air einer Arabiſchen Etpmotogie mag ver⸗ 
Ileiſtert Haben; aber daß «8 fo gar ‚ads 
big ſey, Tann: ich mir deßwegen nicht 
vorſtellen, weil einige. Hauptmaͤnner ans 
ferer Kirche nicht "einmahl das Hebraͤiſche 
verſtanden haben. O ich ‚erinnere mich 
noch" immer mit: Vergnügen. an meinen 
ſeligen Herrn Taufpathen, den Herr 
‚Doctor und Eonfiftorial: Rath W.... 
Sie waren ‚der anfehnlichfte, liebreichſte 
Dann, hatten. eine rechte Segensmiene, 


eine rechte Gnade im Predigen, und vers 


ſtunden, wie Sie fi zuweilen, wenn 
Sie aufgeräumt waren, merken ließen, 
Fein Wörtchen Hebraͤiſch. Ja, ich darf 
kuͤhn behaupten). bar jemahls ein Mann 


14 
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die Kanzel und den Beichtſtuhl mit Aus 
fand gefülls, fo. waren Sie eß. 
Wieder anf die Gelehraen zu lommen, 
wer unparteyiſch fepn will, der muß 
befennen ; daß ſich in unſere Bibelerkld⸗ 
| tungen ein, gewiffer, ſchaͤdlicher Luxus ein⸗ 
geſchlichen hat, fo, daß man wuͤnſchen 
moͤchte, Michaelis, Kennicot und Schul⸗ 
tend haͤtten bie: Küften non Urabien nie 
befahren, - Sie haben und allerley Lecker⸗ 
biglein von dorther zugeführt, ohne: dis 
ſich fo- gar bie Weibafiähte in den Kirs 
hen jetzt wicht mehr ‚wollen abſpeiſen lafs 
ku, : Bipniel, "bequemer. umd gefunder | 
wäre es, wenn fie mund in ünferer Eins 
falt, bey unferm Roggensaffee und Ger⸗ 
ſtendier, ich meine bey Luthers Ueber— 
ſetzung gelaſſen haͤtten, ſo kdunte man 
ſein Gedaͤchtniß auf andere Dinge ver⸗ 
wenden, womit ben Menſchen mehr ge⸗ 
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dient wird; die Prediger kdunten ihr Geld, 
das jet fuͤr Arabiſche Lexica, Reiſebe⸗ 
ſchreibungen und neue Bibeläberfegungen 

weggeher, in der Hanshaltuug gebraus 
den, ihre Befolbungen würden binreichen 
and fie hätten nicht nöthig, den ganzen . 
Tag die Arbeitöleute zu hüten oder auf 
der Zehntmache zu ſtehen. 

Dem ſey aber wie. ihm wolle, :fo muß 
man keinem ehrlichen Menſchen vorwerfen, 
er verſtehe etwas gar nicht, wenn er es 
nicht ſo verſteht, wie andere Leute, von 
denen man weiß, daß ſi e es verſtehen. 
Denn zwiſchen dem, ein Ding verſtehen 
und ein Ding nicht verſtehen, gibt es 
viele Claſſen, if denen ſich Sdes menſch⸗ 
lichen Geſchlechts ganz commode aufhal⸗ 
ten. Man koͤnnte, wenn es noͤthig wäre, 
aus allen Staͤnden viele Beyſpiele “von. 
Leuten anfäpren, die ihr Amt mit as 


FAR geführt und, bach nicht verſtanden 
baden, was dazu noͤthig if; alfo kann es 
einem keine Schande machen, etwas nicht 
gu verſtehen, das man ſich zu verſtehen 
ausgibt, uud iſt Bosheit, Jemanden ein 
ſolches menſchliches Gebrechen vorzuruͤcken. 
Aber, hoͤre ich ench ſprechen, ſind 
die Aſtrologie und Ehiromantie 
nicht herrliche und einem Chris 
fen Höhf anſtaͤndige MWiffem 
ſhaften? O ihr Schälte, ich fehe «6 
wohl, daß ihr dieſes nur aus Spott 
ſagt, aber hoͤchſt albernet Spott iſt ehr 
Barum einem Chriſten unanſtaͤndig ? 
Glaubt ihr etwa noch, der Teufel miſche 
fi drein? ihr Einfaͤltigen. Der Teufel 
weiß es ſo gut als ihr, daß man mit 
dergleichen Wiſſenſchaften wicht mehr weit | 
kommt, es müßte denn unter ben Blo⸗ 
dem feyn. Rein, wenn er Menſchen "ders 
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führen will; fo weiß er. es beſſet anzu⸗ 5 
fangen, : er: bringt: fie zu Mord, Hure⸗ 
rey, zweydeutigen Einfaͤllen, Straßen⸗ 
raub, derliebte Comoͤdien Zrauerfpielss 
ſchreiberey Mordbrennerey. oder Verlaͤnm⸗ 
dung getaufter. Juden; das thut der. Teus 
fel,, er wacht ‚einen ’ Käfebier- *). oder 
Shafespesr #®) aus euch, laͤßt euch euren | 
Raͤchſten um. daB: Seine bringen, "ober 
gar: schen machen, wenn er beten Fönnte, 
da geht er. ſicherer. Mit. Sterns und 
Haͤndegucken hat Fleiſch und Blür rückte 
| zu ſchaffen, und ihr koͤnnt mir glauben, 
wo der Teufel nicht eines -von dieſen 
beyden wenigſtens zur Decke nehmen kann, 
da bleibt er gewißlich weg. Nein, wenn 
ihr denn doch etwas ſagen wollt, ſo ſagt 
lieber, es verraͤth eine Schwachheit des 
HxEin Deutſcher Straßenranber. 
7 En Engliſqer: Tragodienſrciber. 
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Verſtandes bey dem Juden, und da’will 
id gerne fihmeigen, nicht ald- wenn: id 
each recht gäbe: gar nicht; ſondern 


veil mich dieſes nichts angeht. Hier will 


ih nur.beweifen, daß er ein guter Des 
lehrter ſey, und bey Bekehrungen haben 
wir ja mit Dem Verſtande nichrd zu thun. 
Ein Lahmer am Verftande kann fo gut 


ftlig werden, ald ein Lahmer am Leibe, 


Y man hat durch vielfältige Erfagrung 
befunden, daß ein etwas ftumpier Ders 
fland, oder die Art Leute, von Denen 
man zu fagen pflegt, fie hätten das Puls 
der nicht erfunden, zur Bekehrung und 
geiflichen Behandlung die fähigften find, 
Der Wurm des Zweifel nagt ſie nicht 
und der Geiſt des Wierfpruge plagt 
ſie nicht. 

Uebrigens wer hat euch deny gefagt, 
daß die Ehiromartie eine ſo gar niches⸗ 


1 
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würdige Kauſt ey? Daß man aus dem 
Geſichte wahrſagen Eönne, ift ausgemacht, 
und. ihr ſelbſt habt Manches, was ihr 
von dieſen Neubekehrten fagt, aus ihren 
Gefichtern geſchloſſen. Ich war felbfi eins 
mahl in einer Gefellfchaft, wo einer-fagte: 
Sieht der. hiefige Jude nicht aus wie 
Dliver Cromwell und nidte mit prophes 
zeyhendem Stillſchweigen; wie Richarð 
Eromwell, ſagte ein Zweyter, und laͤ⸗ 

chelte fiber; wie Sancho Panſa, ſagte 
ein Dritter ‚ und lachte ‚ganz laut, Gebr 
aber diefed bey dem Kopfe on, fo geht 
es auch bey den Händen an ®), da bey 


* Der Aufſchub den der Abdruck Hegenwar⸗ 
tiger Vertheidigung erlitten, fegt mid nun⸗ 
mehr in den Stand, dem keſer ſagen zu koͤn⸗ 
nen, daß id meine; vor zwey Jahren im 
Tert gedußerte Muthmaßungen und Gedankem 
durch den Beyfau eines jungen Gelehrten 

vom erften Rang, ich meine des Den. Die 
eoni Lavaters, beftätigt ſehe. Es fegt 
naͤhmlich derſelbe in dem aten Theile "feiner 





an; 
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"andern Leiten, als wir find, die 


Hände Kopfsdienke thun muͤſſen. Daher 
lieſt man haͤnfig von Gefpenfern ‚ die 
ihre Köpfe in den Händen, aber nie von 
welhen, die ihre Hands im. Daule her: 


vortrefflichen Phyſtognomik, daß man aus 
den Haͤnden den ganzen Mann erkennen 
koͤnne. WBohlessftanden, er meine nicht bloß, 
daß man dadurch einen Grobſchmidt von eis 


nem Yceouhenr, einen: Bamofin von einem 


t 


Saugeniften, oder einen Blaufarber und Hut⸗ 
machen, von ‚einem Beckerknecht unterfcheiden 


= 


könne, fordern dab man feben koͤnne, ob Je⸗ 


mand ein Chrift oder Antichriſt, ein Genie 
oder Non: Senle, eine Yungfer oder Mon: 
SJangfer, ein Spitzbube oder ehrlicher Kerl 


fen, das if, finden, ob einer mit Strichen 


oder ‚mit Zinplonen rechnet, ob die and, 


die ich Fable, mir etwas in den Hut werfen 


oder aus der Ficke ziehen will ꝛc. Es iſt 


demnach jener Gebrauch der ſich Schaͤmenden, 


J 


das fie die Hand vor das Geſicht halten, 


hoͤchſt ungereimt, denn Die Hände, und nicht 


das Geſicht, find die Fenſter In der Bruſt. 


ut, 


€ fomme mis diefer Gebrauch eben fo thds 
richt vor, als wenn Jemand, den mon im 
 Dembde Überrafchte, aus Scham fen Geſicht 
mit dem Zipfel deſſelben zudecken wollte. 


J G 


t 


% 
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umgetragen hätten, " ‚Unfere "Vorfahren, | 
die wahrfcheinlicher Weife diefe Hiſtorien 
aus weifen Abfichten erfunden haben, um 
in: dieſen vehiculis ſchon im der zarten 
‚Kindheit Durch die Ammen den Kindern 
| allgemeine Mahrheiten beyzubringen, ha⸗ 
ben permuthlich damit ſagen wollen, was 
Andere anders bewieſen haben: ohne 
Haͤnde ſey nichts anzufangen, aber der 
Kopf ſey nur eine Art von Hut, den 
‚man zwar suweilen trage, der aber bey 
. den eigentlichen. Gallgbegebenheiten unfers 
Lebens abgenommen werden muͤſſe. Da⸗ 
her auch die guͤtige Natur dem Menſchen 
zwey Haͤnde, aber nur einen- Kopf gegeben 
u hat. Eben ſo viel und weit mehr noch 
koante ich für die göttliche Aftrologie ans 
führen, wenn es nicht eine unerlaubte 
Verſchwendung waͤre, Zeit und Papier 
in Verthe ldiguns des Berſtandes eines 
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Biete gleichſam wegzuwerſen, die man 
heſer zur Vertheidigung des berzens 

deſſelben anwenden kann· 
Ich hoffe e& numnehr ſo weit rät 
AM haben, daß wohl nicht Leicht Jemand 
ae euch. mehr aufftchen und den 
ügenttzten alten Gemeinort aller. Bere 
| liumder, womit fie. ihren Nächten an⸗ 
nhchwaͤr zen pflegen, ich meine die 
boͤchſt zweydeutigen und ſchwankenden 
Süichelreden von Stehlen, Betruͤ⸗ 
gen, Landſtreichen u. ſ. w. gegen 
Meine Freunde gebrauchen werde, Da 
fo dieſer Schlupfwinkel abgefchnitten, 

ſo Hoffe ich euch nun mit Huͤlfe der Phi⸗ 

‚Ifophte noch aus dem legten heraus 
zu treiben. Ihr ſagt es tdnne nicht ge⸗ 
laͤngnet werden, daß nicht die Beweis⸗ 
sründe, ſondein die Mettwuͤrſte das Beſte 
bey der Sache gethan haͤtten. Einfältig, 

| Ga2 


als wenn Meiwuͤrſte nicht auch Beweise 
“gründe wären. Wenn ihr Logik gehoͤrt 
hättet, fo würde ich gerabe fagen,. ihr 
| wäret. Tröpfe, mund euch ſofort in die. 
Schule ſchicken; da ihr aber Leute. ſeyd, 
die nicht einmahl wiſſen, wie Leib und 
Seele auf einander wirken, ja ‚dit zum 
Theil das Wort. Pſochologie nicht einmahl 
buchftabiren Bnnen,-fa muß ich. euch near | 
dieſe Kleinigkeiten erklaͤren. 

Daß man Krankheiten der Seele, | 
| worunter befanntlich der anſtedkende Pa⸗ | 
piſmus und der bösartige Judaiſmus bie | 
fürchterlichften ſind, und wodurch mehr 
Seelen an einem Sonntage oder an einem | 
Sonnabend bingerafft werden, ald-an den 


fchredlichen Abenden zu Drurplane *) in 
*, Eine Gegend In London, mo ein Gebäude 
befindlich iſt, in welchem unter der Anfüh 

zung eines berüchtigten Boͤſewichtẽ „‚Nahmens | 
Goarrik, dem Teufel ſechsmahl die Woche 
göttliche Ehre erwieſen wird. 
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em Somdbie oder in einen Ballet; daß | 
mm, fage ich, folche Krankheiten nur | 
uch morafifche Mittel heilen koͤnne, ift 
in.Vorurtheil, welches unfere alten Sees 
madfalber von einem ähnlichen der 
meinen Quackſalber und Marktſchreyer 
krgenommen haben. Die lestern haben 
nuͤhmlich lange geglaubt, Krankheiten des 
Krperd ließen fi nur durch phyſiſche 
Nittel Heilen, Wie unſere guten: Alten 
Oder in diefem Puncte fo lange haben im 
Sinftern herum tappen Können , verſtehe 
ih nicht fo gan) recht. Denn laßt ſie 
duſlarioniſten ; Taf fie "Decafionaliften, 
Ift fie Harmoniften gewefen ſeyn, ja | 
laßt ſie mein bekanntes Pulver «Spfiem*) 
gekannt, HER, welches zwifchen dad erfte u 
md zmepte’der oben erwähhten' fÄNt; 
ſo bitten fie allemahl auf dieſe Entdecung 


Hlervon died unten geredet werten. 


—— — 102 — 
gerathen muͤſſen. Man hat aber freylich 
den Grund diefer und mancher andern 
Oſcitanz unſerer Vaͤter in der beſondern 
Einfalt und dem guten Herzen derſelben 
zu ſuchen, wovon ihnen der Himmel, 
zum aͤußerſten Nachtheil ihres Verſtandes 
und Witzes, doppelte Portion zugemeſſen | 
‚hatte, Mit. der Entdedtung ift es unge⸗ 
fahr ſo zugegangen. Die erste: haben | 
nöhmlich fchon lange bemerft, "daß man, | 
um gewiffe Krankheiten ‚zu heilen, die 
Arzeneyen auf die den Franken Gliedern 
gesade entgegengefegten Theile des Leibes 

applisiren möfle,. Wenn Jemand 3. B. 
ein Braufen in den Ohren verfpürse, ‚ro 
‚tete man ihm die Füße. in -Taulichtes 
Regenmoffer; ‚hatte der Schlag Jeman⸗ 
ben anf der ‚rechten Gelte gelähmt, fo. 
dffneten, ‚fie ‚eine ‚Aber .guf, der linken; 
hatte Jemand die Kraͤtze auswendig auf 


1 


ir Haut, fo ſchmierten fie den Patienten 


ucht auswendig, -fondern inwendig; faß 
mdlih die Seele Jemanden auf der 
Zunge, gut, ſo legten ſie Blaſenpflaſter 
auf die Waden. Ga, Einige gingen fa 


veit, daß fie glaubten, unheilbare Krank⸗ 
heiten koͤnnten ihren Sig nur in ſolchen 


Zheilen des keibes haben, die keine ent⸗ 
gegengeſetzten hätten, und daß der Tod. 
diejenige Krankheit fey, die den Herzen 


fit jeher am meiften; zu fehaffen gemacht, J 


ruͤhre einzig und alleis daher, daß er 
alle Theile auf einmahl ſo angreife, daß 
gar keine entgegengefehtee mehr übrig blies 
| ben, Diefes war auch die Zeit, da man, 
wenn die Frau in Kinbeönäthen war, ben 
Mann in einen Topf blafen uieß, oder 


daß ſich der letztere gar in das Bette j 
legte, wenn, die erſtere durch eine Nies 
derlunft gefchwächt werden war, Nun 


\ 
, 


N 


war nur noch: ein Heiner Schtiti ‚zu: bon; | 
fo leicht, daß, fo: bald er gerhan war, - 
Sedermann gleich ſah, daß er ihn auch 
hätte thun koͤnnen. Der ihn aber gethan | 
hat, ift vergeſſen, fo wie es allen denje⸗ 
nigen braven Männern geht , die ihre 
Entdedungen. auf der geraden’ Heerſtraße, 
und nicht auf abfichts los angeſtellten 
Streifereyen, und von ungefähr machen, 
Der Schritt war folgender: Die Seele iſt 
| ein. dem Körper gerade: entgegengefeter 
Theil des Menſchen, wie alfo, wenn 
man «alle Krankheiten, nahmentlich bie, 
deren: Sitz im der Fläche liegt, durch 
‚welde der Menſch im zwey gleiche und 
aͤhnliche Hälften getheilt wird, durch 


eine auf die Seele applicirte Eur zü hei⸗ 


len ſuchte? Und umgekehrt, Krankheiten‘ 
der Seele durch Mittel am Leibe, Seht, 
dieſes iſt die ganze, ſimple Theorie der 
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hilatt, von der ich jetzt etwas Mehres 
nd gebenfen werde. Einen recht herrlis 
hen, gründlichen und dabey faßlichen 
Beweis von der Nichtigkeit der Heilart 
kibft, bey Krankheiten des Leibes ſowohl, 
ils deren gehörigen Uebertragung auf 


die Krankheiten der Seele, gibt das Bey⸗ 


ſpiel von den beyden zuſammengewachſe⸗ 
um Mädchen, wovbon man in zwey, 


Mut unter und Geiftlichen unbslanmten 


Dächern, ich meine in den Transattio: 
nibus philofopbicis und in Hm, Reis 
mari, eines Weltlichen, Buch; von der 
natuͤrlichen Religion, Nachricht findet.‘ 
Die Spruͤchwoͤrter, oder die Philoſophie 
der Thoren, fpricht zwar den Gleichniflen: 
die Stärke eines Beweiſes ab, omne ſi- 
mile claudicat, fagen. fie, ferner fimilia 
Nluftrant non probant, welches einer von 
und, aber ein. Scandalyın ecclefiae, der. 
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Praͤbendarius Sterne zu Dort wör'ev 
yadvyı Tod. mupos nach feiner: ſcurrilen⸗ 
Unart durch: Brillenwifchen iſt noch 
kein Syllogismus, uͤherſetzt. Aber 
was hat mau fi) um ſolche Poſſen zu 


bekuͤmmern, man muß ihnen nicht ein⸗ 


mahl die Ehre anthun, fie wegzuraͤnmen, 
wenn ſie uͤber den Weg hinliegen, ſon⸗ 

dern, gelaſſen und friſch zu marſchiren. 
Dieſe Maͤdchen waren das volllommenſte 


Ebenbild von Leib und Seele, das man 
ſeit der Schoͤpfung geſehen hat. Durch 


dieſe Erſcheinung hat gleichſam die Seele 


den Weltweifen, nach einer Blokabe von 


ein Paar tanſend Jahren, die Schluͤſſel 
zu ihren Geheimniſſen praͤſentiren muͤſſen. 
Dieſe Maͤdchen waren von Jugend an 


zuſammengewachſen, wie Leib und Seele; 
Eine war munterer, geiſtiger Natur und 


ſtellte die Seele, die Andere traͤg und 


4 


d. 


— 


ſchlaͤfrig und ſtellte den Koͤrper vor. Sie 
halfen ſich wechſelsweiſe, wie Leib und 
Seele, und lagen fich zuweilen einander 
in den Haaren wie, mut. mut. Leib und 
Seele, auch. Zuweilen wollte die Eine | 
da hinaus, wenn die Andere dort hinaus 
wollte ‚ba-denn bie Stärke die Andere 
uf den Budel nahm und Hinging, wo 
fie Hin wollte, ſo wie wir an Leib und 
Seele fehen, War Helena luftig, flugs 
war es Judith (ſo hießen fie) auch; bins 
gegen ließ Lenchen den Kopf hängen, ſo 
hielt ihn Juͤdchen auch nicht mehr. Doch 
hatten beyde auch eigene Krankheiten, ud. 
da hat man denn: Folgendes befunden. 
Wenn Juͤdchen ſich den Magen uͤberladen 
hatte, fo wurde Lenchen purgirt; hin⸗ 
gegen ſchlug man Juͤdchen eine Ader, 
wenn Lenchen über Wallung klagte. Ver⸗ 
fuhr. man anders, fo wurbe der Einen, J 
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nicht . allein nicht Yeholfen, fondern die 
. Andere wurde auch krank. Die Urfache 
davon liegt am Tage, denn daß Euren. | 
Krankheiten find, kann man außer den 
| ſchoͤnen Beweiſen, bie Hr. Unzer in ſei⸗ | 
nem Arzt -für Diefen Sag anführt, allein 
ſchon daraus fehen, daß man daran fiers 
bin fann. Hatte nun Eine von Beyden 


fhon eine Krankheit, und man fam mit 


mod) einer angezogen, fo mußte allerdings 
die Verwirrung fo groß werden, daß fie ' 
ſich auf. die Andere: erftredte,. And dies 
. fern Allen gehörig zufammen genommen, - 


ethellet nun ſonnenklar, daß man by 


Seelenkrankheiten die Mittel auf den Leib 
appliciren mäffe. Ja, wenn man die Als 
ten nachichlägt, fo findet man, ſo wie 
‚überhaupt von allen unfern leidigen Ent⸗ 
deckungen, fchon Spuren diefer Heilart, 
bie. ſchon ihren bloß natuͤrlich guten’ 


a 


L 





' 
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Köpfen nicht entwiſcht if. Die Ruthe 
iſtenaͤhmlich ſchon ſeit jeher als das: kraͤf⸗ 
tigſte Mittel gegen einige Krankheiten des 
inneren Kopfs bifannt geweſen. Frev⸗ 
| lich Gar dirfe ihre ‚brfondere Wirkfamkeit 
auch dem doppelten Gegenſatz zu danken, 
ber bey ihrem Gebrauche Statt Anbei, 
Denn erſtlich wird fie.niche blog auf den 
Leib, als das Entgegengeſetzte der Seele, | 
fondern auch auf einen ſolchen Theil des 
Leibes applicirt, dei dem Kopfe, als ders 
Sitze derfelden ‚ gerade’ entgegengefegt ift, ' 
zumahl wenn der Menfch im natürlichen 
Zuftande it, und auf allen Vieren geht. 
Vom Irrthum abbringen, heißt aber bes 
u kehren, alſo bekehrte man ſchon lange 
durch korperliche Mittel. Fa. in dent 
klugen England ſind daher täglich, an die 
1000: Hände beſchaͤftigt, felbft erwachfene 
„Herzoge und Lords auf dieſe Art zur 
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Wahrheit zu führen und von’ der auge⸗ 


bornen Unart abzubringen. So wie man 
aber nicht alle Krankheiten mit Rhabar⸗ 
ber und Ehina heit „Ifondern auch zuwei⸗ 
‚len wahre Leckerbißlein, Zunge, "Mayen 


und Herz ſtaͤrkende Tropfen, ware, . 


raͤftige Brühen nnd. wohlriechende Auf⸗ 
ſchlaͤge gebrauchen. muß, fo eben auch 
bier. So verſprechen die gelehtten Bes 
ſellſchaften so Ducaten demjenigen’ Koͤr⸗ 
per, deſſen Seele die beſte Abhandlung 


uͤber eine gewiſſe Maserie liefert, und 
heilen dadurch oft die Schlafſucht, in 
welche bie Seelen: eines ganzen Diſtriets 


verfallen waren ; die Gefäße eröffnen ſich, 


— 
J 


die Ideen ſammeln ſich amd die Schlaͤſſe 


ergießen fi ch. So koͤnnte ich mit leichter 
Muͤbe hundert Beyſpiele anführen; ‚allein 
was dem Schriftſteller gar zu leicht wird, 


muß :er- dem Refer uͤberlaſſen. Sch fahre 


L 
\ 
L 
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alfe in der bappiſaten moneh wies 
der fort, 

Ichu habe nähmlich die Antwort ‚auf 
die Trage: ob die Bekehrung, die durch 
Meitwuͤrſte geſchieht, billig und rechtmaͤßig, 
ob ſolche Chriſten für aͤchte zu erfennen, 
oder ob ſie, wie die Prinzen som Berge 


. Kibanon ,.. oder wie die Greifswaldiſchen 


Magiſter zu upſal⸗ niet für vol ans 
Infehen : feyen, dahin ‚gebracht, daß uur 


. ein Unmaͤndiger "ober Berfiocter noch an 


der : Gültigkeit ſolcher Chriſten zweifeln 
kann. Denn ich will nicht Hoffen „daß 


iht euch an dem Worte Mettwurſt ſtoßet, 


alsdaun koͤnnte ich euch wiederum eure 


kindiſche und recht laͤppiſche Art zu den⸗ 


In vorruͤcken, denn während. als ihr An⸗ 
dere verlacht, die ſich durch Mettwuͤr ſte 
haben bekehren laſſen, laßt ihr euch ſelbſt 


durch den Schall des Worts Mett⸗ 
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wur derleiten, bie Schwere: eines übers 
wiegenden Argumentd nicht zu fühlen. 
Welches ift ärger? Sprecht ihr Kurz⸗ 
ſichtigen „ wenn ihr anderd gefaßt: habt, 
was ich euch gepredigt babe. Doch aus 
Liebe zu euch, aus Mitleiden mit eurer 
Bloͤdſinnigkeit nuud ‚weil ihr von dem 


Commerecio animae et corporis ‚gänzlid) - 


nichts wißt, nehme ich mie die Mühe, 
| euch etwas im die Seelenlehre zu führen, 


vb ich gleich weiß; daß ſolche Sachen 


ſelten haften, wenn ſie nicht zur Zeit des 
leidenden Studierens erlernet werden, fo 
lange ſich naͤhmlich der Probitſtein, auf 
den im Alter alles geſtrichen werden ſoll, 


'noch ſelbſt ein wenig nach ben Sachen 


IJ bequemt. Wenn ich ſage, daß Jemand 


durch eine Mettwurſt auf eine beſſere 


Meinung verleitet werden koͤnne, fo ders 
binde ich damit -Beinen ſo rohen Begriff, 


- 


| 
j 
j 
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eb ihr viellaicht denkt, Ich meine nicht, 
daßein: Geruchtheilchen, Das fi von 
ver Waurſt losreißr, bard) eihen "Stoß 
“ ber auf andere Gedanken bringen 
.::Diefos find rohe, ſaͤndliche Yocan, 
io — zwar der Eindildungs⸗ 


daft etwas ſchmeicheln, aber abe man 


oo 


fo 48 verſteht, fo ſteht man in der 
Dite pwiſchen La Metteie und dem Teu⸗ 
el, Gi koͤrpetlicher Stoß it noch kein 
heiſtiſcher Bewegungsgrund. Wenn Ger 
uhthetle Durch ihren. Gtoß den Gedau⸗ 


en herdorbtingen konuten, Oder bet es 


danke die Wewegung wire, ſo mäßte urn 
belehrt Det: Oebanke Die Geruchtheilchen 
wieder ſtoßen Manen;. ‚mit einem Wort, 
Wal. ee. den meiſten Fallen rtiechen 
ldunen, hd die Meuſcheu denken, und 
ſe mit audern Binnen : 0.48 ed nicht. 
% ſino tzwar von 7) Safe: wie: an die 
itt. | | 5 ’ 


l, 


4 


) 
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Steele, Iyaranägefcht.. DaF. Pen 
iſt, etwa drittehalb Pariker: Hllzrwaan 


man zwiſchen allen Meinungen ein arichs 


metiſches Mittel nimmt. ; Aber ‚: chluers 
(handel, jenes Bleibt „inner bie erſte) 
und dieſes die letzte Juſtanz, and nichts 
Tas doch weiuer non’ winander fon, ala 
vas erſta and: 08 Iehtes.. Ib: ſtelle mir 

die Sache ſa vor (und dieſeb iſt mein = 
oben : erwaͤpnes Syſtem, welches ich 


wegen des Anlaſſes zur. Erfindung, das 
. Yulverfoftem ‚genannt habe), " Ale Eut⸗ 


fütäffe, von dem:fich ſelbſt. za ermorden 


angerechnet, bis zur Selbſtvtrgdtterung 


and allen: unendlich dazwiſchen. fallenden, 
Angen in der Satle,uſa wie der. ner Tixum 
im. Schießpulver ;: und. fo wie Dirfen:;eiw 
eivziges, Fuͤnkchen laſen und bie: fündhtere 
Vichften: , Wirkußgen hergorbringen aan) 
fos chen aauch da, ghr beruhrt guit einem 
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Mnenẽ Finger den Dtuͤckereiner Zihed, 
We Sehwein Pt in den Staub. 
Ein Wurfk: Partie ttifftiden Geeruchut⸗⸗ 
vi EHE Fichen, unbnder Inde wird bes 
khetzo Bo glaube A allen Mi 
genderEntſchluß, Rh mafrn zu laffen, 
va Ba Flecchen; Ws das Area Ffe 
chen auffftttten aruß,iſteruns kerBäkgen, 
Hald! iſt· es bier’; baldidott, ja bih Dick 
fim Menſchen anders“als beym-ändehf, 
Der gerdch? in? Flamimenunvurch Trier, 
der vdurch Zeiſtifche Fanbdrraterialicat —XF 
derbitte mis alle Einwuͤrf Ind verſtchebe 
daß ip fie⸗ akeheden kann, aber eW'YR \ 
fordert wehr Bar alsrich darauf Ya ver 
weiden Focrbunden- "bin, du" berhaipt 
dieſe zanzo Wanfapinlifindt er" decktuchen 
if; dan‘ ich end) aus vatet ſichet We hät 
eune⸗loſe Mäufer- hatte) mid den ich girl 
hile fen fe MWeit ich aber 
* J 
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au vielſͤltiger eiſabrans weh, m 
der ‚Unglänbige ‚einen. Peweis im geifttz⸗ 
en, Diegenehicht. gleubt me me nit 
die ‚Sache, auch, im WMeltliches want Finr 


dar, „do. will ich hech ein Beyfpiel ander 


genvon einer ſonderbqren Secianwintung 
welcher durſh einen phyſiſchen Stein mad 
gelnen ‚Pulngfoftiin.; Laft gemacht ware 
Ren iſt, worans ihr zugleich ſehen bunt, 
mie Munderbar giweilen dit Rayai 4 
dem. Denken das zu einem Eutſchluß 
er gaͤndloch augebracht has, lo daß 
| Am. giaube. ‚Daß eine vollſtaͤpdige Tbeorie 
dieſler Zandldcher det hoclte Bing dei 
theorißzrenden Meuſchen waͤre, woteges 
des albetnen vberwaͤhnten Praͤbendorii 
Sterne, mit, (g:Riakenı; prateriſchen ss 
zeikram Verfgrochene Theorie von: Ken 
Kaopfldchern, wahtes Kebricht und Gen⸗ 
—8 — ‚tea white: . Die Gr⸗ 
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u; ‚siomabl sehen, wasb ige anfuhres 


Haaı, zu beweiſen, daß die Waͤrſte nicht 
Ye Beinuiefhins , ‚fonyernı big idauptuta 
X ‚gupefan.: waͤren Des: ehe: Irde 
ihe etz nein hieſigen / baba 
ſch san nice halten⸗ ldase/ ii lange 
vor durch Miedergebuts Wurf gegeſſen⸗ 
damit habe Ti der Woträger Wenkuthen: 


GScqweigt mit ben ſateiſchen  Veyuurded 


Bil, Ange ich euch, Unutihr denn. Fiid 
un Manſcher aullagen; vhnoſvicht ſchlee 


| lade Ausorüde zu gebrarcheu? Ich fan, 


die Harhlung iſt ‚ee‘ Wurſt eſſen If 
due ai. Handlungs. ‚wat ein we 
Wehtter: Jode am exrſten!, Geltgenheil, 
naht, in G. .... Abe! wo. mamie 


len Haͤuſern wilche entrifft, Hingegem 


zn Ynehhung: onderer Pflichten: einen 


Wriſlen „ols J. E. den qligemeiiien Mens 


ſchanliehe⸗ Rena es r ine Eis 


lang dei‘ alies wo. Mei Hin; 


| doꝛn ſitzen die Salegenbriten vicht End, 


ara hot wobl aber re 
u: fehfbs weile amtär.: ut) Bere 
gegeben bit: Rache: niht 


vn: einziges REED er 


finden ſoͤnhen. Ich glaute bch: ammer, 
die Wieſte waten Kine Nebenſeche denn 


baber ſie— nicht ‚ale beyde ihr: Gcaabene⸗ 
erfenntmif mit dem gzebbrigen Geſttht ab⸗ 


aelcat? oder ſe find juſt der antudlich 
leine Ausſchlag gemeſen der volh ub⸗ 
ig war, die ſchon bereis ſinken wols 
bende Schatenicher iu druͤcken, und da 


4 


iſt. eine Warſt alemahl etwac ſp lange 


man nicht beweiſen kann, daßz ſie gar 
wie iſt. Nhe ſtelle min vor, der Judé 
Fond. einer: Gleichbeit "Der Sande fur 
bende Meſigceven, ich ſchliche cdieſede ans 
dem Beficdte, dad a⸗ erh , alt 
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Ale — und berberem eines Rich⸗ 

Wi, Bisher hat Gottes Longmuch aus 
meinen Wernuuftiepläffen gelächelt „.. nan, 
Mörmer! ihrer feinem Hovner. O! die 
Elunde eurer Seburt molte ich (ag 
nd dep Tag euch. Iodes in der Mur 
begehen, wyaͤtet ihr hlaß dumm md we 
Betflmhig sc wieleicht, mäget; ihr dech 
rg Böen fa marke ich, daß 


kenne, ia ‚daß her r LU —*? 
Menktenperand,. and logat Die ſauc 
ſche NUaterſcheidung den, Begriffe Kıbem 
Ioge und Geſandter Gottes, die deh 
einerley, in eure Wexkſeaͤtte eingedrungen 

ſind. Aber der Geruch eurer, Botheln A 
zu ans und zum Himmtl geſtiezen, daſ⸗ 
fa Baron wir fin — wartet —der 
Bomann „über eeheh kenmer. neben 
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werden kann.Welcher rechtiſchaffae Cau⸗ 
didat wind es ‚nicht. werden , wenn ier-oimb 
Boite blinder Woeterſuͤnder fprechen hoͤrt: 
(Mit Mich eu wirderhohle ich die. Biaor 
Menden). Mam ſoll Eguri eine Pıror 
ftlytea mehr macdeng rim radıt 
Inaffner Mann hbeibe.ben feiner 
Religion, oder ändere dis vo@ 
Sohe.ntleinzicheimlich und.ohne 


VDompz Laburer Babe :feinen Uns 


berſſand und: Mangekan phil ces 


phiſcher Welr:vurrachen, "daßıes 


mirNendel ſo has pbilo ſophiſchet 
Russ, als mat ſeinem Sigenth um 


 angebethen ‚gefpinit; uns biefen 


Weifen-habe betchren wollen; Er 
babe ſich duerigrfosu langes @n chen 
in dhe Ewighbeltidine Augen ganz 
für dem geitTärenbnne räpund neng 
TI TI FRET Du OR 7 DRM TEORETT IT U Be 
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Din gezu anseruchmen, Dir ber.ym | 
ſannæt mage vaxh bech ndn h igen und 
| wicht länge mehr ldiehen 
- denidars;eit.melntiches Vuch ded 
fen, 3. €; dem. Apiohlomias vemıK ka 
setihuit: eds ain was dergleichen un} 
vetſchaͤmte, mind s geruniättige Kira 
mehr fiad. N: Ei 

Mob? keind Mrofekgten: mehr machen? 
Keine. Seelen iteht vetten ? Wiht ihm 
was die Foigey ſeunm wuͤrben? detr Teufel 
wuͤrde Proſelplen zu0 tauſenden marhor⸗ 
Msteifietep,. Toleranz: Geikoe Mean 
dia y allgemeiner Umgang mit abe 
Oedden und Henbamacken, wäͤrde dutaus 
utſpringen. Einen Juben, der. diu:nätä'te 
| tich einlichern Dane: idee, würde man 
für feinen: Nebeumenſchatzaufehen, det 
‚sur wiehiige. wände ähriften wor ziehen⸗ 
en iſt: ohne: Schandet ich daran zu ge⸗ 


/ 


— — 129 — ns 
1 


denfen, Uber lieb ift es mir doch in.ger 
wiſſem Betracht? Sb, babe . ſchon gin 
decennium voraus zeſehen· Das Nor die 
Solgen von eurem verfluchten Studium 
des Alterthums, von euren geheimen 
Weſchichten des Herzeus, pyn eurer Gets 
lenanatomie und Phyſologie, von euren 
feinen Padagogiken, eüten margemanl 
ſchen Raturlehren und prpulnei Art 
| euch auszudruͤcken, daß wir hun eine 
Nordweſtliche Durst zum Teufel 
Entdecke haben, worauf. fi jegt jeder 
Shafetopt in feinem Sclafrock ſeibſt 
hinfinden Bau Zeigt mir), wo haben 
unſere V Vorfahren ſolche Reden geführt 2 
fie haben ſich um ihrer Hände Arbeit 
betaͤmmert, aber wenn fie an uns und 
an bie Religion gedachten, , da war ie 
Wahlſpruch: zittere und bethe an, 
und nicht ‚wie, Acht: denke und unters 
It, =, “ $ 
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- ade, und ich mochte faſt hinzuſetzen + 
war fahre zum Teufel. 
Ein rechtſchäffener Mann dns 
dere feine Refigion gar nicht, 
dder doch nicht mit Pomp. | Iſt das 
nicht ſchaͤndlich? Wißt ihr auch, Leute, 
| daß die Hdlle “Auf ſoͤlchen Reben ſteht? 
Untworten auf ſolche Blasphemien ge⸗ 
hdien nice für bie Kanzel und ven Kaͤ⸗ 
cheder, ſondern fr das Rad und "den 
Bed, welche die Lauigkeit unſerer Vor⸗ 
fahren, leidet zu welt bon der Kanzel 
 Äbgerüct haben. Nicht mit Pomp, 
Pomp! Wis wär denn für Pomp bey 
der Zudentaufe? Nicht mehr als’ bey 
= einer Magiflerpromotion, ad taum ſo 
viel. Aber Spponenten hatten fie 
 gengg, bdrd ich einige ſprechen. O iht 
Waoͤlfe in Schafskleidern, meint ihr, ich 
ſaͤhe nicht/ daß bieſes ein igiger Eins . 
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fal ſeyn A? Aber auf: Witz laſſt id) 
eich wicht ein; wenn ihr Kämpfen wollt 
fo nehmet Waffen wie ich, und kommt 
herauf, damit man Ehre Davon Hat 


wenn man euch In den Staub leg >; 


Und du guter Lavater, wie haben 
fie die mitgefpielt, - Ich weiß es wohl, 
was dich amtrieb,_deiue Briefe und beine 
Vorreden zu fchreiben Es ſchmerzte 
dich laͤngſt, fo gut wie mich, daß ch 
Ehrißen gibt, die nach joͤdiſche Buͤcher 
über die Amfterblichleit ber Geele leſen 


Unnen. Det Schande! Mid weni mar 


don einer Judenfeele; auf bie “unftige 


' fließen konnte. Ich wveiß es wohl⸗: baß 


du dich / ſchon imt Geiſte die &tüge der 
chriftlipen . Kirche und den. unfterblichen 
Velehter Mendelſohns wirſt haben teuer 
nen hören: Ich ſehe Bar gu deutlich, 
wie ſeht es N ſchmerzen muß, da dit 

J 2 


- 
⸗ 


wi. — 132 — 


num Alles wißlungen iſt, ja da dar, wie— 
wohl unſchuldiger Bee, die Sache 


ſchlimmer gemacht. haft, als fie ‚$oxher, 
geweien war, indem mancher. Jude, der 


uns noth wohl einmahl gekommen wäre, 
"ed jetzt brao wird bleiben laſſen. Denn 


wie viel: Nachdenken iſt jetzt den audern 
Juden durch‘ dieſe Staudhaftigkeit des 
weiſeſten unter ihnen erſpart worden, 
ia eine rechte Stüge ihrer Dartnaͤckig⸗ 


keit, die geten alle unſere Erempel:von: 


Zudenbekehrungen aushaͤlt, haben. fie jetzt 


J dadurch erhalten. Denn fagt, weicher 


Zube kennt ſeine und uuſere Religihn 
befier, als Menveisfohn :Cunfere Pros 
ſelyten nehme ich der Erleuchtähg wegen 


aus)? Welcher Inde unter den lebendi⸗ 


gen führe eine fo: feind Mage, Gruͤnde 
abzuwaͤgen, als er? Und wiegt nicht ein 
Kopf voll hon ſens ganze Herzeu voll 
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Virme, vol frommer Blut und voll 
redlicher Abſichten, auf? Ja es muß 
Kb, theurer Freund, um ſo mebr beiräs 
bm, da bir Heine ſchoͤpferiſche Einbil⸗ 
hungskraft noch ale jene Vorſtellungen 
nit Barden der Engel ausgemahlt haben 


wird; ich kaun mir vorftellen, daß br 


ſelhſt da Goͤtterſpruͤche in der Hofſprache 
RB Himmels gu reden geglaubt haben 
virſt, wo Mendelslohn nur gutes ſchwei⸗ 
zeriſches Deutſch und gute warme Abſich⸗ 
tem ſahe. Deſto mehr, theurer Märtye 
ter, ſchmerzt es mich; da bu von vielen 
fut einen ohnmaͤchtigen Enthufiaften ger 
halten wirft, daß du dich fe betragen 
fudeft, Habe. aber Dank yon mir; du 
wir dereinft, wenn bu in penstrablem 
hr wandeln, und durch Erofaltlinfen, 
deren Brennpungt du ſelbſt berechnet daft, 


w die Emigkeit hinaugfehanen kannſt, 


r 
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reſchlich Bahr belohnt werben. Dann 
u “wirft ‚du: das Bergnuͤgen, das bu jetzt 
oft zwiſchen Wachen und Schlafen em⸗ 
pfindeſt, gangen wachend ‚mit ſtarken Ners 
den buch alle Poren einfangen, daß 
nicht fo viel verloren. geht, als in ber 
Hölle oder in dem Kabinet eines. Meß⸗ 
Tünftlers anzutreffen ift, Es ift aber uns 
ffreitig eine Schande unferd Zeitalters, 
daß man, fo 'oiel worme Religion in eis. | 
nem fo jungen Manne verlennt, Bey 
dem geringften Spruch aus der Bibel 
verfällt er in geifitiche Zuckungen, ſcheint 
im Meer der ewigen Wonne zu ſchwini⸗ 
men, und in nie gefühlte Ewpfindung 
aufgeloͤſt, ſpricht er, und mit dem Uns 
ausſprechlichen ſchwanger, wat fein ferb⸗ 
Tiher Ausdruch daher, fo daß man liche, 
an einem fhönen Abend, die Schwin⸗ 
gungen fänge und in einer anbächtigen 
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md: unausſprechlich heiligen Entzuͤckuug 
wegdaͤmmert. Ihr Pbhiloſophen ſolltet e# 
icht einmahl dulden, daB man ihn were 
Inst; ſagt, ‚wo finder ihr, daß ich eure 
Sprache rede, mehr pſychologiſchen Stoff, 
als in des frommen Mannes Ausſichten 
in die Ewigkeit? Mir graute zuweilen, 
wenn ich ihm nachſah; auf der Scheide⸗ 
wand, zwiſchen Wahnwitz und Vernunft, 
‚vo fie am duͤnnſten iſt, laͤuft er euch 
bin, wie wir auf der gleichen Erbe, uud 
lommt felten ohne eine Ladung des Uns 
figlichen wieder zuruͤck. Ich fage, er if 


und bleiht ein außerordentliher Mann, . 


Daß unſere Profelgten feinen Beweis 
kn pieles zu banken baben, habe ich auf 


dem Titel allein anzuzeigen für nöfbig 


krachtet, indem dieſes den Juden Nie— 
Wand zur Laſt leget, und ich habe lieber 


w Pohlicuw, das es glaubt, ſe gerade 


I) 
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zabey laſſen, ais durch Beweiſe, daß es 
wirklich andem ſey, der leidigen Zweifel⸗ 
ſucht einen Plan in die Sünde fpielen., 
Wellen, nach weichem fie auch vyn dieſer 
Seite und zu Weitläuftigern "Aeuferungen 
Bingen wuͤrden, -ald die ‚ganze Sache 


werth if, da wir einmahl, wie id) hoffe, 


die Rechtmäßigkeit, Aufrichtigkeit, das 
ungeheuchelte Weſen und die Sinnegaͤn⸗ 
Perang unferer Neugehornen in das llaͤtſte 
Kid geſetzt haben. J 

Ich wende mich nunmehr noch zuletzt 
au euch, meine Freunde und Brüder! 
Glaubt nicht, daß ich durch den Tim os 


rus etwas vom euch oder euren Bekehrern 
zu erhalten tsgchte, "Meine Abſichten find 


zein, vdllig frey von allem Eigennug und 
finden ihre Belohnung in eurer kuͤnftigen 


. Bichergeit vor allen möfligen Verlaͤum⸗ 
dungen, Sowohl die feinere, die um den 
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Gnfretifeh lebt, als ihre grobe Schwefler, 
die an den Eden der Ballen ſteht, wirb 
bie Hand quf den Mund legen, Wäre 
ib bey euch geblieben, fo haͤtte ih mei⸗ 
nen. Nahmen gewiß yerſchwiegen, um 
uch die allezeit erniedrigende Mühe der 
Danffagung zu erfparen; da ich aber ges 
wiß weiß, daß ich vor Bekanntwachung 
dieſer Schrift nicht mehr ben euch ſeyn 
werde; fo "habe ich es nicht unterlaffen 
wollen. Ehret mich aber. ja uicht mebr 
als andere Chriften, oder ſchließet mich 
nicht allein in ener Gebeth ein, Denn der 
beſte Theil der Stadt denkt fo von euch 
"wie ich, der ich nur ein ſchwaches Werks 
zeug abgegeben babe, ihre Gefinnungen 
der fchlimmeren Hälfte mis Ernſt und 
Nachdruck ‚bekannt zu machen, Nachdruck 
in dem Verſtande genommen, worin wir 


|; nehmen, naͤbmlich da wit, wenn d bie 


f ' 
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Widerlegung mit Gruͤnden geſchehen iſt, 
noch hintennach mit Eifer draͤcen. 


Zum Zeichen, daß ich es gut mit euch 
‚meine, und um ſelbſt einige eurer Feiud⸗ 
zu noͤthigen, euch Gutes zu thum, fo» 
habe ich die Verauſtaltung getroffen, daß 
das für dieſe Vertheidigung einkome 
meunde Geld euch underzüglich. zugeſtelt 
werde. Wachſet. im Glauben. Seſchrie⸗ 
ben zu G.... im Auguſt 1721. 


* 
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Schreiben Conrad Phototins 
an einige Fournalifien im 

. Deutſchland. 
Hochzuehrende Herren! 
Ich habe nur eine einzige Hauptfrage 
an Sie qu: hun, und ob. ich mehrere 
thun werde, weiß. ich wenigſtens jetz noch 
nicht. Sagen Sie mir um aller. Welt 
willen, womit babe ich es verdiene, daß 
ie meines Timorus In Ihren Blättern - 
gedenken? Dieſes halten Sie vieleicht 

- für etwas Unſchuldiges aher verzeihen 

Sie mir: es hält zwar der Wandrer es 
für unſchuldig, einen Wurm zu zertreten, : 

allein der Wurm kennt wenigfiens keine 

größere Schandthat. . Cie haben mid 

durch Ihr umüberlogtes erfahren des 

Vlhas beraubt, da gibßten daß ich 


1 
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kenne, daß meine Schrift Sr. Majeſtaͤt 


der Koniginn Vergeſfeuheit, der ich 
fie, aein' gewidmet Hate, für: die ich 


allein lehe, und für die ich allein dereinſt 


a0 fterben wuͤuſche, Allein eigen geblieben. 


- 


it, Wiſſen Sie wohl, daB Ihro Meier 


ſtat wirklich die Schrift mir umgnddigen 
Augen angeſehen, bloß-weil‘ fie gehört, 
daß man fie im allen Zeitungabuden Kar? - 


Sie willen es ſelbſt, meine Herten win _ 


eigenſinnig diefe Dame mit ihren Biſchern 


it, Sie haben zwar bag Vergnügen, 
daß fie Ihre Recenſion mit beſouberm 
Wohlgefallen aufgenommen bat, mußten 
Sie aber, um ſich ben ihr in Gunſt zu 
ſetzen, ‘gerade mich und mein Buͤchelchen 


bey ihr in Ungnade bringen? Waren 
Ihnen hierzu nicht noch hundert - “Andere 


Wege offen? Und Hätte Br natürliches 


TLalent das Heiz biefer Dame zu gewin⸗ 


\ 


nn, bad aus Ihrer Recenſion hervor⸗ 
leuchtet ‚ Shnen biefe nicht entdecken fole 
in? Aber es ſey drum, ich 'gdäne Ih⸗ 
nen dad Gluck am Thröne zu glänzen, 
und. hoffe; daß ed mir dereinſt nach Ih⸗ 
rem:Begfpiel auch noch gelingen ‚fol, dem 
Unwillen der Menarign zu heflngen, 


& er 
.. 
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„Kantad Phptorins. Beridt 
non feinen Vorfahren 


‘ 


: Mein -Argroßdater der ar 
Phororinus 36 Jahr in Kurfeifigen 
- Dieiften geſtanden, ſtarbi in demſelben 
Dienſte als Olaus von Photorinus. 
Derjenige Leſer, der den Unterſchied zwi⸗ 
ſchen beiden Benennungen gemerkt. hat, 
muß wiſſen, daß die letztere, fo wenig fie 
auch don bet erften unterſchieden zu ſeyn 
(heine, es doc wirklich iſt. Mein Urs 
großvater erhielt dad Recht zu dieſem Titel 
vom Kaifer unmittelbar, ob er gleich ohne 
beſſelben Einwilligung ſich die Freyheit, 
thn zu führen, dfters in feiner Jugend 
genommen hatte, wenn er an Stadithoren 
oder in fremden Ländern um (einen Nah⸗ 
men gefragt worden war. Es koſtete ihn 
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damahls nichts, als 20 Procent Abgabe, 
womit ihn die Wirtthe in den Wirthshaͤu 
fern zu ihrem eigenen Genuß dfterö bes 
ſchwerten. 

Mein Großvater, kin öffener ehrlicher 
Mantt, der fih mit-einem Handſchlag fo 
ſehr verdinden konnte, als Andere mit 
Notarins und Zengen, leicht zu betriegen, 
aber dem Betrug ſo gram, als dem Gal⸗ 
gen und dem Teufel, fand ſich durch den 
Titel aͤußerſt bedraͤngt. Bald konme et 
in eine Geſellſchaft nicht gehen, weil et 
don Adel war ‚ und in eine Andere «ihn 
Weil er nen gebacken war. Kinder , ſagte 
er eines Tages zu meinem Bater und zu 
Meinem Onkel, euer Vater iſt ein ehrlis 
chet Mann, aber daB wuͤrde euch nichts 
helfen, wenn Ihr ſelbſt Spitzbuben waͤret; 
hicht wahr? Ein Schein vom Paftor und 
Amtmann - darfiber -wärde den : Richter 


n 
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nicht anders ſtimmen, der euch nach feis 
‚nem Gewiffen zum Galgen verdamnt 


hätte. Für einen Schilling eigene Ehr⸗ 
lichkeit iR. euch mehr ng, als alle 
Froͤmmigkeit der Erzvaͤter J die eure Ah⸗ 
nen find, Und wie Mancher iſt ſchon auf⸗ 


| geinupft worden, der in gerader Linie 

von Abraham abſtammt! Bu Fu 
Doch dieſes ift es ‚nicht allein: Oute 

Zeugniſſe erwecken die Erwartung der 


Leute, und die will immer mehr haben, 
je mehr ihr derſelben gebt; und wehe 


euch, wenn ihr fie nicht ſatt machen 


Ian! Euer Großvater wat ein vers 


dienſtvoller Mann, er bat ſein Blut fuͤr 
ſeinen Heren gewagt, .et bat Alles dep. 

zahlt, hat nie ein Dreygroſchenſtuͤck weg⸗ 
geworfen, aber manches weggeſchenkt, 


war verſchwiegen wie bie, Vergeſſenbeit 
felöft, und von unherbruͤchlicher Treue im 


I 
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Dienſt. Dafoͤr hat er die Erlaubnigß er⸗ 
halten , ſich kuͤnftig von Photorin zu 


ſcreiben. Ich ſehe aber nicht, Zungen, 


was euch diefer Titel nuͤtzt; er paßt euch 


ſo wenig, als eures Großvaters lederne 


Hoſen, die er, in der Schlacht auf dem 
beißen Berge trug: Ihr ſollt ihm nicht 


führen, es ift mein Wille; und der erfle, 


der ſich fo nennt oder. ſchreibt, den werfe: 
Id zum Haufe hinaus, Es gefchieht zu 


tem Vortheil, Kinder; wenn ihr es 


noch nicht verſteht, ſo glaubt es eurem 
Vater, der euch noch nie belogen hat. 
Ihr werdet's in der Folge einſehen und 
mir Dank wiſſen, oder ihr wäret nicht. 
werth, daß euch, die Sonne befchieng, 
Diefen Nachmittag bleibt zu Haufe, ich 
will euch wieder in den Bürgerftand ers 
heben, — Man muß ſeyn, was man 


ſich nennt,- Das Titelgeben ſolt ein reis . 


in, MR 
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fender Graf bey einem gipstheter öeterit 
baben, deſſen Apotheke aus leeren Buͤch⸗ 
ſen mir Aufſchriften beſtand. Wir finden 
keine Spur von Adel ſonſt in der Natur, 
als bey den Engliſchen Pferden. Mit 
der Zeit, glaube ich, werden gar die, 
Doctor⸗ und Magiſter⸗ sXitel erblich wer⸗ 
den! und was wird das geben, wenn man 
ſich ſogar Verdienſte nicht mehr verdient, 
ſondern ſi e umſonſt bar? — — 
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upkekander Brief warb. eigentlich 
km dem Verfaſſer nicht .zum Druck bes 
immt, fondern follte. anf der -Poft. dem 
anne zugeſchickt werden, an..den ‚er 
 Ruptfächlich gerichtet ift. Aber auch dies. 
hs geſchab nicht, und ber Verfaſſer bes 
guͤgie aͤch vkoß, denſelben einigen Freun⸗ 
den vorzuleſen, unter deren Anzahl ſich 
der Herausgeber befindet, lauter Perſo⸗ 
nen, denen Gobhards Schmaͤhſchrift bes 
kannt war, Da aber der Goͤbharde, zum 
nohen Nachthell der Schrift eller ſowohl 
als der ehrlichen Buchhaͤndler, mehr ſind, 


— 
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j als man glauben follte, und biefer Brief 
einige berbe Wahrheiten gerade in dem 
Ton geſagt enthält, den dieſes Geſindel 
allein verfteht, das Abrigens al vogels 
frey für Die. Schrififteller keiner Achtung. 
md Schonung werth iſt: ſo glaubt der 
Herausgeber weder den Unwillen des Ders 
ſoſſers Hoc den undank des Vubllcums 
zu verdienen ‚ ‚wenn et ihn auf biefe Art 
picht · an Einen Goͤbhard, ſondern an 
alle gelargin pt, 
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En. 9% Haben Met arihan, daß Sie 
dem Werlchen, dad nenlich bey Fhney 
gegen Hrn. Dieterich in Ödttingen er» 
ſchienen iſt, leine Aufſchrift vorgeſetzt ha⸗ 
ben, Die Buͤchertitel wären gäuzlich ents 
behrlich, wenn man fie allezeit fo gluͤck⸗ 
lich, wie dort gefchehen, durch Unter⸗ 
ſcheiften zu erſetzen wuͤßte. Die Unters 
ſchriſt (age naͤhmlich bey jenem Buͤchel⸗ 
chen alles mit zwey Worten, was der 
keſer im demſelben zu ſuchen hat; Luͤgen, 
oͤrgerſt ſchlecht erfunden, und 
noch ſchlechter geſagt; abgenuͤtzte 
Sefnitegr&niffe, mit einem Grad 
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von Dummheit wieder gebraudt, 
der in unferen Gegenden von 
Deutſchland unerhoͤrt iſt; Ver⸗ 
J theidigung von Betrug und Die— 
berey auf jeder Seite, in einer 
Art von Babel vorgetragen, wie 
es ſich für eine ſolche Sache, und 
in einer Sprache, wie ſtetſich von | 
einem ſolchen Dertheidiger er⸗ 


warten laͤßt; — und dieſe zwey Worte 


find Ihre und des 'Verfapfers Nahmen: 
Tobias G'obhard. Beſchuldigun⸗ 
gen, mit dieſem Luͤgenzeichen · gebraud⸗ 
markt, "Würde Fein ehrlicher Marin Glau⸗ 
ben beymefien, auch wenn fie zegenſtrei⸗ 
tige Ehrlichkeit und ſchwantenden Credit 
gerichtet waͤren; aber was ſoll / man gar 
ſagen, da ſie Dieterichen treffen ſollen, 
der durch feine hekannte Ehrlichkeit; die 
noch täglich von Betruͤgerü von allerley 


/ 
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Stand gemißbraucht wird, mehr verldren 
bat, als Sie durch Ihre Spitzbͤbereyen je 
gewinnen werden? Alfa wozu meine Wi⸗ 
derlegung, da fehon. eine ſo herrliche !in 
Ihrer Unterſchriſt ſtockt? Ich bekenne es 
gern,‘ die Correſpondenz, womit ich 
Sie beehre, dar werig Aufmunterndes 
für mich. Ich ſchreibe an einen Mank 
von ſolchen Geſinnungen und ſolchem Fell, 
daß von ihm Ehre gar nicht, und. Beſſe⸗ 
rung kaum zu erwarten ſteht; wider eine 
Cafe von Menſchen, die: außer Detrug, 
md Gewinn nichts aufmerkfani macht, 
und ficherlich außer Peitſche und · Pranger 
nichts beſſert; Ad," endlich wider eine 
Sache, Bey’ deren‘ Wiverfegung ſich ſonſt 
noch Witz und Scharfſinn anbringenließ, 
bis Sie nun durch Ihre unehrliche Verthei⸗ 
digung auch dieſe ſchaͤndlich leicht gemacht 
haben, : Die -Urfache, warum ich. Ihnen 


— 
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. Ahrebe, muß. ich * alſo in wenig 
Worten ertläreh. es iſt wicht Privat⸗ 
u ‚ denn ich bin weder: Quchhdnde 

Ier noch Schriftſteller, aber ein werner 
Freund von beyden, und was Sie wohl 
kanm glauben werden, unter allen Denen, 
die Cie und Diererichen in dieſem 
kande kennen, vielleicht der Einzige, der 
noch ertraͤglich von ihnen denkt. und de 


ſollie dieſer Brief ein Verſuch ſeyn, gu I 


‚erfahren, ob man Sie ferner ..zu: Ihrer 
Beſſeruns noch, gehen laſſen foß, oder ob 
es nun ſchon bereits Zeit ſey, .eiu ſo fet⸗ 
ed Stuͤck, wie Ste, endlich zum allge« 
‚meinen Veſien Deutfcher Schriftſteller 
mit einem derben Streich am: Ultare des. 


Apoll zu ſchlachten, denn ein. Vertrauter 


biefes Gottes hat mir geſteckt *), daß e 


,,9 Kotlimanns, Indem er ſagft: 
Teꝑr oveiu —R Soßov Bvoadeyını. 
Delecdiaut pinguls Phacbam asinigidia, . : 


' 


ä 


— 


x 


— on 


ſolche Opfer mir unler did größteh Lecker⸗ 


biſſen zaͤhle. Auch diefer ehrlichen Abſicht 


haben Sie es zuzuſchreiben, daß ich Ihe 
ven Lügen: und ſchimpflich ſchlechten Ars 


gumenten noch dieſes Mahl mir einigem 


Ernſt und einem Anſtand begegne, der, 
fo frey er auch, gegen jeden Andern. ger 


braucht, ſcheinen möchte, gegen Sie im⸗ 
mer einer Zuruͤckhaltung aͤhnlich ſehen muß. 


Doͤch ehe ih mich auf Ihre Verthei⸗ 
digung des Nachdracks einlaſſe, muß ich 
erſt bie ungeſchickte Blendung von Zügen 
wegräumen, ‚die Sie ihr vorgeſchoben 


haben, “DieterichsPreiſe ſeyen 


unerhoͤrt, ſagen Sie, und führen zum 
Beweis an, daß er Hrn, von Sinds 
Staumeiſter, den er für 6 Thaler vers 


kaufe, Trattnern für » Thaler uͤberlaſſen 


babe, fo bald ihm derſelbe mit einem 
Nachdruck gedroht: ferner, daß er: für 


ein’ Bauch vom Han. Prof. Feder) wars 
Aber. der gegenwärtige Streit entſtanden 
if, ı Rthlr. 16 Ggr. fordere, das. Sie 
im Nachdenck genäghich für. 1 Rthlr, 
verkaufen oͤngten.“ Wenn Dieterich auch 
nur sumeilen feine. ‚Käufer Abernähme, ” 
vder: ſich nur nicht ſo vorzüglich durch 
geringe Preiſe, zumabl hen. auslaͤudiſchen 
Merken,  anszehhnetz,. fo wollte ich Ih⸗ 
ven. verzeihen? daß: Sie einen ar ſich 
wahren Satz einmahl durch ein erfogued 
Beyſpiel hätten -hrfätigen wollen; alkein 
- fp ift, ganz in der Mbhardiſchen Manier, 
beydes, Satz und reis, erlogen. Denn 
ich kann „glaube ich, getroſt alle ehrliche 
Deutfde,. ‚non denen Sie..und Ihre 
Bande, verſteht ſich, ausgeſchloſſen ind, 
auffordern, ohne einen Einſpruch zu bee 
fuͤrchten, mir ein Buch zu nennen, das - 
Mieterich theurer verkguft hätte, als an⸗ 


— 
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dere ehrliche Buchhaͤndler: hingegen 
konnten ich und meine. Zreunde, wenn 
es verlangt würde, Bücher genug nennen, 
die uns Dieterich für fünf lieferte, wend 
andere fieben forderten. Allein feinen 
eignen Verlag vertauft er unerhoͤrt theuer, 
ſagen Sie. Gut. Alles nun zu Ihren 
Beweiſen. Es, if wahe, Dieterich der⸗ 


kanfte Hrn, non Sinds Stallmeiſter den 


Buchtzaͤndlern für 6 Thaler, aber mit 
dem . bekannten: Rabat von "33% p. €, 
dad iſt, für vier, Dafür erhielten. ihn 
alle; die unehrlichen fo gut, als bie rechts . 
ſchaffenen, Gddhmyb.fo gut, als. Nie 
kohai und Reich; dafhn, und um Leis 
nen. Pfennig geringer, nethiett ihn auch 
Lrattwer,. Mas :aber: Dielen bewog, . 
Dieterichen mit einem Nachdrud zu dro⸗ 
hen / Cübrigeis wie ich’ zu Trat tners 
Ehre beleunin muß, ſo freundſchaftlich, 


— Zu 77 Ze 
als es fich nur. drohen laͤßt:) war nicht 
die Hoͤhe des Preiſes, fondehn die Art 


| der. Bezahlung. Dieterid "verlangte | 


baares Geld, und Trattner wollte 
Buͤcher geben, die jener damahls nicht 


nutzen konnte. Als endlich nach drey 
oder vier Briefen, worin Trattuer von 


nachdrucken ſprach, auch einer kani, wo⸗ 


rin wirklich ein Bogen bes. Nachdrucks | 


Ing; fo. wendete ſich Dieterich an ſei⸗ 


neu nulmehr.. veremigten Beſchaͤtzer in 


Hannover, auf deſſen Vorſchreiben Zr atts 


nern ber Nachdruch unterſagt wurde 


den er, um D ieterichen bloß zu ſchrecken, 
vielleicht nie weiter, als bie erſten Bor 


gen, zu treiben gedachte: Sehen Sie, 


fo verfährt Trattuet, der, wie man auf 
aus dieſer allerdings nicht ganz zu loben⸗ 
den Handlung ſteht, noch mehr Edles 


on. ſich Haben muß, ‚als den (Titel, :Mie 


TS. 
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fat er ein Exemplar für = Thaler erhal 
tn. Sie verwechfeln: doch wohl nicht 
'gat die zweyte Ausgabe mit der erfien? 
Sene- verkauft Dieterich für 4 Thaler; 
den Rabat abgerechnet, für 2 Thaler 
und einen Gulden; and diefen Gulden 
herunter gelogen, genau fuͤr 2 Thaler, 

Bey der zweyten Beſchaldiguug ruͤcken 
Sie mit einem Ihrer andern Talente her⸗ 
vor. Hier geſellt fi naͤhmlich. zur Lüge 
Ihre eiſerne Unverfehämtheit: Sie vers 
Fanften > Tagen Sie, Hrn. Prof. Feders 
Buch genuͤglich fuͤr einen Thaler, 
das wäre alſo Logik und. Metaphyoſik fuͤr 
einen halben. ‚Hier babe ich einmahl vor 
einigen Monaten ein Verzeichniß von Ih⸗ 
zen geſtohlenen Dächern herumfchleichen 
fehen, darin ſteht dieſes Buch zu einent 
Gaiden: angefetst ‚ und’eben dafür verkauft 
es auch Dieterich hiert alfo waͤre der 
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| ,Uterſchid bloß im berſchiedenen Manz⸗ | 


fuß, und beträge etwa, ein Paar ‚gute 
Groſchen ‚and iſt das alles? Sehen Sie, 
was. Sie für ein Mann find, Sie find 
nicht einmahl ein ehrlicher Dieb, Ich 


wollie wetten, Kaͤſebier haͤtte das 


Exemplar fuͤr 6 Groſchen gelaſſen, und 


| Räfebier bätte Is mit Vortheil noch 


Immer thun Fönnen. Denn einmahl haͤtte 
er dem Autor nichts bezahlt, nichts fuͤr 
das Mſpt. und nichts für die neuen Auf⸗ 

lagen. Dieterich bezahlt fuͤr jedes 


gleichviel und reichlich. Ferner ‚hätte ſich 
Kaͤſebier ſo gut wie Sie-gehäret, ein 


Buch nicht eher nachzudtucen, bis er ges 
merkt hätte, daß es wie warme Semmel 
ginge, Dieterich hingegen muß wagen, 
und verliert. oft an. Einem nuͤtzlichen 
Buche, was er am andern gewann; ger 


wiunt aber auch, freylich zuweilen an 


x 
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emem unnuͤtzen, was er an einem nuͤtzli⸗ 
en ‚verlor u. fe fort. - Aus ‚Ehre hätte 
Käfebier fo gut wie Goͤbhard fichers 
lich auch nichts unternommen, wie Di e⸗ 
terich thut, deſſen Eifer, feinen Büchern 
alle äußere Zierde zu ertheilen, eine gute 
Strecke weiter bekannt iſt, als Ihre 
Schande (kein geringer Ruhm, fuͤrwahr!) 
und alle Gbttingiſche Druckereyen auf eie 
ven beffern Fuß gebracht hat, Und dem 
Mann. nennen -Sie einen ‚Schurken, weil 
er feine. Bücher niche fo wohlfeil geben 
kann, als der Dieb, der nichts bezahlt, 
und nirgends verliert, fo ‚lange er nicht 
feit fig? Und wo wollen Sie denn aufs 
Uhren? Geſetzt, er verkaufte fein Buch i 
für- einen halben Thaler, würde der Dieb 
Michi. auf 10 gr. fallen? I. few. Brins 
3 Sie alſo Beyſpiele von ehrlichen 
Buhhändlern bey, wenn Sie Dieter 

ui. | g ü 
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| Unterfäe bloß im perfiedenes Manz⸗ | 


fuß, und beträge 'etiva, ein Paar ‚gute 
Groſchen „ und iſt das alles? Sehen Sie, 
was; Sie für ein Mann find, Sie ſind 


nicht einmahl ein ehrlicher Dieb, Ich 


wollte. wetten, Käfebier hätte das 
Eremplar für 6 Grofchen gelaffen, und 


| Käfebier bätte Is mit Vortheil noch 


immer thun können. Denn eiumahl.hätte 
er. dem Autor nichts bezahlt, nichts für 
das Mfpt. und nichts für die neuen Auf⸗ ⸗ 

lagen. Dieterich bezahlt fuͤr jedes 


gleichviel und reichlich. Berner ‚hätte ſich 


Käfebier fo gut wie Sie-gehärer, ein 


Buch nicht eher nachzudtucken, bis er ges 


merkt hätte, daß es wie warme Semmel 
ginge, Dieterich Hingegen muß wagen, 
und verliert oft an Einem nuͤtzlichen 
Buche, mwas’er am andern gewann; ger 


wiunnt aber auch freylich zuweilen an 








einem unnuͤtzen, was er an einem nuͤtzli⸗ 
chen verlor u. ſ. fort. - Aus ‚Ehre hätte, 
Käfebier fo gut wie Gdbhard fichers 
lich ‚auch ‚nichts unternommen, wie D ie⸗ 
ter ich thut, deſſen Eifer, feinen Büchern 
alle äußere, Zierde za ertheilen,. eine. gute 
Strecke weiter befannt iff, als Ihre 
Schande (kein geringer Ruhm, fuͤrwahr!) 
und alle Gdttingiſche Druckereyen auf ei⸗ 
nen beſſern Fuß gebracht hat. Und den 
Mann. nennen Sie einen Schurken, weil 
er feine. Bücher nicht fo wohlfeil geben 
kann, als der Dieb, der nichts bezahlt, 
und nirgends verliert, fo ‚lange er nicht 
feit ſitzt? Und wo wollen Sie denn auf⸗ 
Hören? Geſetzt, er verkaufte fein Buch ö 
für einen halben Thaler, würde der Died 
> wicht: auf 10 Gar. fallen? u. ſ. w. Brin⸗ 
gen. Sie alſo Beyſpiele von ehrlichen 
Dubhändlern bey, wenn Sie „Dieter 
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Ichrfamfeit und den Pruͤfungsgeiſt des 
Mannes erfordert, deſſen Buch ich Ih⸗ 
nen ſo eben empfohlen habe; ſo iſt ſie 


doch gemeiniglich in einem befondern Sal, 


"wenn alle Umftände befannt find, leicht, 
und in dem. Gall zwifchen Ihnen und 
Dieterichen fo ſehr auffallend Leicht, daß, 
glaube ich, außerhalb des Tolls Zuchtse 
nd Stodpaufes. kein Mann für Sie 
fprechen ‚wird, er ſey nun Göttinger, 
oder Bauberger, ober Grionlander. 


mn 


‘ \ 
Wieles von dem Unbegreiflichen ‚das 


Sie und Shre. Bande noch in den Bes 
| weiſen von der Unrechtmaͤßigkeit des Nach⸗ 
drucks finden ‚ fedt in dem Wort Nach⸗ 
druck nd Nahdruder ſelbſt, das 
mir allerdings auch nicht gefaͤllt. Mich 
duͤnkt, wenn ed von Ihnen gebraucht 
wird, müßte nothwendis mehr vom Spitz⸗ 
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baben hinein. Ich will, bis mit ein 
beſſeres angegeben wird, bie Mörten 
Schleichdrucker und Schleichdruck 
debrauchen, wenn ich von Ihnen und Ih⸗ 
rem ‚Berfahren rede. Die Verwanbtfchaft 
mit Schleichhandel wärbe Niemank 
leicht wegen ihrer Bedeutung in Zweifel 
laſſen, und daß ich ſie zuerſt von Ihnen 
brauche, beftimmt ihre Unehrlichkeit vdl⸗ 


lig. Sie haben Recht ,- Nachdrucken tägt u 


fih fo wenig allgemein verdammen, ald 
Menſchenblut vergießen. Fuͤr das lotztere 
gibt es Belohnungen, von dem ſeidenen 
Band an, das man an den Mann haͤngt 
bis zu dem hänfenen, an dad der Mann 
gehenkt wirb, und fo auch für das erſtete. 
‚ Betrachten fie einmahl die. folgende Seien 
von Nahdrudern, und fagen Sie, ob 


ich Uniechr habe: Richter in Altenburg, 


Trattner in Mien, Goͤbhard in 
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Bamberg, und. Mitchel in London. Dei 
erſte unter dieſen verdient das ſeidene 
Band, von dem ich ſo eben geredet habe, 
‚mb der letztere hat das haͤnfene wirklich 
empfangen. Viele wärden die Stufen 
ſchon in dieſem Umriß erkennen, allein. 
fuͤr Sie, ſehe id, muß ih ſie mehr aus⸗ 
Fonic. 
Richter in tenburg drudt die 
Werke der Auslaͤnder nach, ohne ihren 
Verlegern zu ſchaden, und ohne ihnen 
ſchaden zu- wollen, „-ja vielleicht ohne ſich 
einwahl einen audern Vortheil zu verſchaf⸗ 
‚fen, old den, für welchen bie Bande der 
Schleichdrucker kein Gefühl Hat: Ehre. 
Er. erzeigt dadurch ſeinen Landsleuten 
einen Dienſt, die jene Werke kaum erhals 
ten konnten, und nie, ohne durch Poſt⸗ 
geld beträchtlich vertheuert, erhielten. 
Ein ſolcher Mann verdient die groͤßte 
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Anfmunterung; und man folfte ihn nicht 
ainmahl Rachdender nennen, feitdem bies 
ſes Wort in, der Gefelfchaft won Ihrem 
Namen angeſteckt worden ift. | 
. Krdirnen Im Wien, : der von einem 
Artikel: fünf. bis ſechshundert Eremplare zw 
nehmen im Stande ift, kam don einem 
Verleger allerdings billigere. Bedingungen 
erwarten, als ein anderer, der nur ein 
Dutzend nimmt; gewährt: ihn dieſe ber 
Verleger nicht, fo. droht er mit einen 
NMachdruck; die. Wedingungen werben noch 
sicht eingegangen, kann man es ihm ſe 

ſehr verdenlen, wenn er alsdaun endlich 
wirklich nachdruckt? und zwar nicht unter 
der Aufſchrift: Hanau und Leipzig, 
fondern ſchlechtweg: Wien bey Tratt⸗ 
nern. Hierinnen ft, was auch barin 
feyn mag, nichts Schleichendes, und für | 
das, was dieſes Verfahren tadelhaftes an 


v . . y. 
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lich Hat, ‚hat. der gute Mann mumjehe 
ſchon hundertfach dadurch gebäßt, daß 
Sie ihn für Ihres Gleichen gehalten. 
Goͤbhard in Bamberg, der ohne bie ' 
wuindeſte Urſache, als die jeder: Dieb hat, 
yicht unter feinem Namen, und.nicht un⸗ 
ser dem Namen ſeiner Stadt, ohne, auch j 
die billigſten, Bedingungen. eingehen zu 
| wollen, nachdtuckt; zu faul, fein eige⸗ 
nes Feld zu bauen, und vermuthlich zu | 
ungeſchickt, es zu koͤnnen, erndtet, wo 
er nicht geſaͤet hat; ‚ehrlichen , enifigeu 
keuten, und ihren rechtſchaffenen Fami⸗ 
en, denen, fo gut als ihm, der Vor⸗ 
1. theil des Schleichdrucks offen finde, wenn 
"fie ihre Gewiſſen aͤber den kleinen Nach⸗ 
theil, Spitzbuben zu: heißen, beruhigen 
ldnnten, {br Brot raubts was iſt der? 
"md was ſoll man ihn nennen? Sagen 
Sie felbft, was ift ein Spighube, wenn 


N 


‘ 
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das keiner iſt? Wer dieſes thut,: den 
nennt: ;man ſo; hier zu Sande wenigſtens, 
wäflen Sie wifus und man wörde Sie 
ſo nennen und ‚wenn. Sie ‚der Edle ven 
Goͤbhard waͤren, ja wenn Sie des Heil. 
R. R. — — — doch ich will Ebewuͤr⸗ 
dige Titel, die ſich vor Ihrem Namen, 
gar nicht deufen laffen , nicht einmahl durch 
eine ſymboliſche Verbindung mit demſel⸗ 

hen ſchaͤnden. Glauben Sie etwa, Die⸗ 
verih bezahle Geld für Mſpte. wie der 
König von Frankreich fuͤr Recepte wider 
den Bandwurm? Wagte oft, einen Theil 
feines. Vermögens, um ſolchen Hecken⸗ 
Verlegern, wie Sie, fihern Profit zu 
verſchaffen, den Sie noch, aus | Erkenni⸗ 
lichkeit fuͤr feine Muͤhe, allein. von dem 
feinigen nehmen? Was? Barum laſſen 
Sie ſich nicht dort Metaphyſiken ſchreiben, 
es iſt je in Bamberg alles wahr, was 
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hier wahe iſt,veia "Paar Kleinlgkeiten 
cusgenommen. Zqheverſpreche Ahnen, 


wenn - fie. Amen : in dieſem Sande, wor 


ber Schleichdrucker unshrlich iſt . nachge⸗ 
druckt Werden, den Schaden mit göo⸗ 
Procent zu erſtatten. Dieterich iſt Buͤrge 
für die Bezahlung, “Und: warum ſetzen 
Sie nicher ſchlechtweg unser Ihre’ geſtoh⸗ 


leue Waare: Bamberg bey Goͤbe 


bard?. Hätten Sie das gethan ru wahr⸗ 
lic) Dieserich hätte Sie verklagt und 
bewundert. - Das Erzene „im Character 


verdient und erhält auch. überall feinem 
Grad. son Achtung, anflatt, daß Sie 


jetst jeder ehrliche Buchhändler anſpeyt, 


fo haͤtte man alsdann "vielleicht geſagt: 


Schade, daß der Maun ein Betruͤger iſt, 
ed hätte etwas aus ihm werden koͤnnen. 


Doch es iſt noch Eine. Stufe zuruͤch, 


für mich auszuſchattiren, und für Sie 


— 
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(wenn Sie anders weiter zu geßen geben« 
Ten), zu befleigen: die Mithelfhe 


Mitchel in London, ber Ungläde 
Hohfle unter. allen Schleichdruckern, aber 

ſicherlich der geſchickteſte, druckte mit un⸗ 
glaublicyer Kunft und großem Mifico ‚auf 
fehr feinen Papier. geriffe einblätterige 
Werkchen nach, worauf die Dant in Eng⸗ 
‚Yand- allein dns Verlagoͤrecht bat, and: 
wurde,. ‚fo wie. alte, bie. fi, wie er, 
dieſer Kunſt befleißigen und bekannt wers 
deu, ohne die mindeſte Hoffnung einer 
kdniglichen Gnade aufgeknuͤpft. Sch:weiß 
‚es wohl, Ihr Fall und ber Mitchelſche 
ſind allerdings unterſchieden; allein, daß 
bey dem erſtern der Schaden geringer und 
die beleidigte Perfon‘ minder Ehrwuͤrdig 
ih, mat das die That erlaube? Oder 
bat man Sie gelehrt ‚be Spitzbube und 


* 


der :ehrlinhe Ram fehen nur, dem Grade 
nad unterfchieben ? ‚Sie muͤſſen mit. bier 
nicht von Geſetzen ſprechen ‚ die nody nicht 
| sögeben wären, Ein empfindliches Ge⸗ 
wiſſen und ein gerader Menſchenverſtand 
find, fo wie die getreuften. Ausleger, alſe 
and) die beiten Vertreter der Vefege, und 
laſſen ihren Beſitzer über die’ Mechtmaͤßig⸗ 
keit einer Handlung: felten i in Ungewißheitz , 
da hingegen ein argliſtiger Betrüger oft 
in dem klaren Buchſtaben deſſelben noch 
Schlupflöcher finder, im Gall der Noth 
einmahl mit heiler Haut durchzuwiſchen. 
Wenn ein Reichsſtand zuweilen noch das, 
was er keinem ſeiner Unterthanen wider 
den andern erlaubt, gegen einen Fremden 
zu thun verſtattet, wer ſieht nicht, daß 
dad von andern Umſtaͤnden, als von 
Zuweifeln über die Rechtmaͤßigkeit der, 
Sache herruͤhren muß? So lange wir 


s 
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nicht im Rrieg mit uns felbft leben, fo můſ⸗ 
ſen Schwierigkeiten daran Urſache feyn, die 
nach ver. jeßigen Verfaffung des Deutſchen 
Reichs nicht fo leicht zu uͤberwinden ſind, 
aber. hoffentlich einmahl werden uͤberwunder 
werden, Und was kanu denn endlich das Dos 
| fitiv⸗Geſetz thun, wenn es kommt? Sagen 
Sie, Etwa aus einer billigen Handlung 
ein. Verbrechen machen? Bewahre ver 
Himmel! Nein! ih will es Ihnen fegen: 
das Pofitivs Gefeg wird machen, daß der 
Schleichdrucker, den man jeßt bloß zur 
u Erftartung. des Schadens anhalten kann, 
an den Pranger geſtellt, gebrandmarkt 
und nad) Befinden der Umftände auch | 
anfgelnüpft. wird, Das wird es thun. 
Wenn frey herum gehen dürfen fo. viel 
fogt, als ein ehrlicher Dann ſeyn, und 
ber. Betrug erlaubt iſt, der durch Löcher 
geichieht, Die das Geſetz offen gelaſſen 


J 


1 
hat: dann wehe uns! von zärterem Se 
wiſſen, wenn die Spitzbuben anfangen . 
‚Sollten, vie Rechte zu findieren!. Sie \ 
wiſſen, y was die Chicane ſchen zur Vers 
theidigung von Verbrechen hervor gebracht - 
hat, die ohne ſie, mit Bewußtſeyn der 
Unrechtmaͤßigkeit und gegen das klare 
Geſetz begangen worden find. Wie wenn 


bie Chicane nun gar felbft anfinge, den _ 
Plan zum Betruge zw ‚entwerfen? Es 


geht mir. dur die Seele, wenn ih be⸗ 
vente, daß in dieſem erleuchteten Theil 
‚von: Europa, ja daß unter. Deutfchen, 
deren. Redlichkeit bey Ausländern zum 
Sprädwort gediehen if, noch Leute frey 
herum gehen, je Öffentlich bekennen duͤr⸗ 


fen, fie halten Dinge für erlaubt, die 


Vernunft und Gewiſſen verbieten, bloß 


weil noch kein Poſitiv⸗Geſetz dem Schar⸗ 


waͤchter oder dem Henler Vollmacht er⸗ 
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Sei, ſeintn Dienſt an ihnen zu ver 
m, Schändlich"fürwahrli =" sr). 

: kein! horen Sie doch einmahl. Br 
ien "wir der” ſo ganz und gar fein. Ge⸗ 
. Meg haben, "das. uis uch uoch⸗ etwas 
mehrebande, als dem: HuronendIch 
Weiß nicht, was Ste in Bamberg haben, 
wir, hier gw: Lane, haben eines, daB 
ag unſere Bauern Deutfch-fefen: daͤrffen, 
das heißt: Was ihr w ollet, das 
euch die Leure nicht thun ſollen, 
daB: t hurt “hr ihren: anchumichs. 
Kennen Öle den, dern das Geſet gegeben 
bar Ich fuͤrchte 27,7 Se kennen: we⸗ 
‚der‘ den ‚Osfengeber noch das Geſetz, und 
ſtatt beyder war «Sie ſchirupfliche Gioffe- 
zum Vegteven: haereticis non eft' ferusaıda 
Üides.. Doch ich will Weiter gehen - 

Sagen Sie mir nur um aller Witt 
| wien, wer hat nen. den !befperatd . 


- 


’ 


n ! 
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GSatz angegeben, auf den Sie ſich ſo viel 

zu Gute thun, baß, wer. Sie und Ihre 
Bunde. Diebe nennt, :bor Kaiſer ic en 

Krone kein geringſchaͤtzige s Kleis | 
eb. entwende und ſich bes Laſters 
der beleidigten Majeſtaͤt ſchuldig 


made. Alſo nun wiſſen wir ed: Gon⸗ 


chard druckt ehrlichen Ruten ihre, Bücher 
‚nach, um die Raifglihen Revenuͤen burg 


 Seinjuholende Privilegia zu vermehren. 


„Cie: : vortrefflihe Enrfchulvigung! - Die 
Dririgen :rechtfchaffene Leute um ihr ehr⸗ 
Ach erworbenes Brot, um dem Kaiſer zu 
dienen? . Wie? Ehemahls diente man in 
gewiſſen Ländern, „bie, ‚Sie. ‚kennen : wers 


en, Gott dadurch, daß man feinen Naͤch⸗ 


fien plöhberte, oder ihm auf, wahl.im. 
Dienfteifer. einmahl den Hals abfchnitt; 
aber wehe dem, der Joſeph dem 
Awepten: einen, folchen Dienft anböte, 


Wir: fehen ‚dem Himmel ſey Daufi-umter 
einem - Kaifer,, unter, an, wenn mar _ 
KReecht and Gerechtigkeit; und folglich dem, 
Beyfall aller Rechtſchaffeuen “für ſich hat, 
man eß⸗frey fagen, Darf). unbekuͤmmert 
wegen” Folgerungen, die ein argliſtiger 
Kriecher oder ſchiefer Sefaientapf daraus 
zieht. Min damit Sie es doch wiſſen, 
was der Kalſerlichen Krone Guich Ihres 
Apsdrucks zu bedienen) dicſes Kieinod ges 
raubt hat. Goͤbhar de haken es gethan. 
Goͤbhar det Haben: Laiſerliche Privilegiq 
anfangheadthig gemacht ‚nah Goͤb h arde 
wachen; daß man ſie jetzt avieder unzue 
Ling Bodet.. Auſtatt, daß, nach Ihe 
ver Yrsizu (öfießen,.. die Schleichdruckir 
wehr Kaiſerliche Privilegia hervorgtbracht 


haͤttett, haben he vielmehn gefunden: du. 


man fie iaſt tar nicht mehr einholt,.und® 
werd du man. gefahdin: hat, daß 
tı8, | MM 
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fen, ‚aber deonomſchen Zeiten ‚jener from⸗ 
men der. vorigen, Welt weit ootguziehen, 
da die Mifferhäter noch fagen konnten: 
der Teufel habe fie verführt.” 

. Was Sie von det. Hanauer ; Meſſe 
— daß man dort die Schleichdtucker 
ſchuͤtze, ‚Die daber. alfo ‚keine Spitzbuben 
ſeyn koͤnntenn, u daß Dienet ich der. | 
das letztere behaupte, ſich wiehermm Ned 
| | gafers det Mojeſtat ſchuldig mache, ders, 
ſtehe ich, nicht, Ich will wetten, das 
| Wahre, das dieſe Nachricht, enthielt, iſt) 
verduuſtet, indent ed, dur Zbte Feder 
amfloſſenn iſt und; Sie haben es reichlich⸗ 
| mt, Rügen ; spieher erftartet... Man folter 
die Schleichdtcket in / Hauau ſchuoͤtzen? 
das jſt unmögligpe; ‚Sie wollten vermuthe 
lich ſagen, mal will es dort nicht. ſo ge⸗ 
uam achnen, man will ‚nicht lange muͤh⸗⸗ 
ſam, unterſachen, was nachgedruckt und 


os. 
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aicht nachgedruckt iſt, fondern bie Sache 


uiebor dem Wewiſſen der Leute ſelbſt aͤber⸗ 


laſſen. Denn fiellen Sie fh vor, went 
man dieSchleichdrucker dort ſchuͤtzte, 


wuͤrde Dieterich,, die Wittwe Van⸗ 


denhoeck, Nicolai, Reich, Voß, 
Bohen mi einige andere,die Deutſch⸗ 
and: mid außerhalb Ehre‘ bringen, und 


pie: 268! "Ägenelich ſind, die die Meffen 


machen, vwohrden vie nath - jener Meſſe 
ziehen7 Seyn ESieverfichert, wo 
Echlechdracker geſchuͤtzt werben, da blei⸗ 
ben ehrliche Buchhaͤndler ſicherlich weg. 
Auch FABft mir dem nicht fo genhn. Neh⸗ 
men: wird: es ſich mdliih geben, wenn 
Hanan ein: Leipzig wird, ‘Bon Anfeng 
läßt man ſolche Sachen geſchehen, tm 
maß fie geſchehen laſſen, es iſt den Mes 
wvein: einer © gefunden Politik wenigſtens 


nt zuwider. Mancher Staat. und | 


J amhe Golpie: —* aihren Arſprung 

‚einen Zuſammenfluß von. Menſchen zu. 

hanfen gehabt, die man kundert Fabee J 
‚nachher darin anlgeknuͤpft baͤtte. Uebti⸗ | 
Zens laͤßt es ſich ‚ohne Unwillen nicht 
‚Nelem, daß ein, :elenber - - Bambergifcher 
Sehleichdrucker fo ſehr für die Maieſtaͤt 
Dar Greßen beſocgt iſt, en, Beh genug 
13% Thun. hat, feinem: eigenen Halt gegen 
dene Mojeftäggn.zu.verwahren, Die Ma⸗ 
jeſtaͤt braucht Ihre nehrliche Vrrtheidi⸗ 
gung nicht, allein thun muͤſſen Sie, was | 
die Leute thun/ die ich gegen. Site verthei⸗ 
dige, . wenn Sie, dänger vor dem Arm 
wer Majeſtaͤt ſichen ſeyn wollen; :: Wenn 
Sie doch ein Gewiſſen hätten, ober. werm 
es bloß fchliefe, wie kurz haͤtte ich ale; 
 bann ſeyn kbnnen! Ich haͤtte eg miit 
ein. Paar Worten wieder aufgedonnett. 
Weiße du, hätte ich gerufen, der du 
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so fehr. non. Meiefäten ſpricht, 
water ehefbärdu bekeidbigtha B? 
md, paͤtte auf bar. Befehgieber hingewie⸗ 
fen... von⸗dem ich aben geredeen hahe, mp 
deſſen Mid: permuthlich in ghreim Zimmur 
hänge): ‚Uber fo muß ich, anfättn 
eineı erflorkeusm Gewiffen ‚min: made zu 
fchärteln und zu-mmfen, mich au den arm⸗ 
ſeligen Reſt non Menſchenverſtaud, den 
Sie noch befiigens menden, und Ihnen 
‚Das. Falſche im: Sen Schiofen, und dad 
Kahle MO. Säiherkiche In Ihren Easfipals 
Pigungen' weiter fort zeigen. un. 

- Das Wapfenhaus zu. Selzburg habe⸗ 
Jhaen, ſagen Sie, Ignaz Schmid 
Catechiſten wochgeruit, und'boc) flöße 
es unter hohem Schuß; Das ift wieder - u 
eine Entſchaldigung, ſo wie man fie ge 
woͤhnlich kurz vor: Ber gänzlicyen Ueber 
führung, bey betroffenem und. äber die 


u 
I) 
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Yale. eben thelenmvdemicochhi wot dan 
SBchranken ide; Serichiöftube Sheranspot- 

vern br Wer Die Sache fo, wie 
Pemußyiuntıfär he zu freien, Store‘ 
vch fehrzweiſe ls, ſo hat das Balzburgis 
Pb iBapfenhanslinrechr. Wayſentaͤuſer 
de bai: ihnen fryleterigedhtliche 
Wege offen :fichen >. ri ein Einkommen 
ge verſchaffen, nicht aͤnmahl ünen wählen, 
Aber. deflen Diigkeit noch geſtrinen wird, 
am allerwenigſten ‚aber einen ferurfchieben 

wehrlichen. Es bringt ſicheruch Ahnen 
Gegen. Warum. verflagen Sie das Way⸗ 
Nnandaus nicht beym Erzbiſchof? über da 


= abe. Wir’, wer wärder mg bie Shife 


ſchrift einer. folchen Klagen ohne Luͤche ln 
leſen koͤnnen? GObbhard rantra das 
MWapſenbhaus zu Salzbarg pto 
eines veräbten Nachdrucke. 


» 
' -.Q 
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": -WORr sine: der (hellen uab Luflgkee 
ASurlan iſt die! Bi 1a; wo Wie agen, daß 
us igoviſſer Favabeienner jn Mirz⸗ 
| barg,: her. ſelbſt ben Fhnen ld. hie 
geſtanden, Ihnen Khre: Möcher jetzt nach⸗ 
deact, da er doch⸗ wegen Ihrta damah⸗ 
ligen ſewwhl. als nachherigen Betxagens 
gegen ihn, zu eincaexolchen Cichrutt gar 
vicht. AMaſach hätt. Sie ſehen alſe bien» 
andy nd fuͤt Rentchen,aus Ihrer Schule 
Aammen, Konnte wobl ber Erfolg anperd 
kon, fo ange: jenen; Bein heil. Xq v er | 
‚ward: Gr ihnt, wes fein. Patron that, 


gie die meiſten Meuſchen, und dahß er 


ain Dieb geworden If, davon iſt die Ue⸗ 
fache leicht zu ſinden: Sein Patron 
mar einer. Mir iff dabey Mor So 
in, Gay's Bettler⸗Opeꝛ eingefallen; dem 
ehrlichen Denn sehr. as chen ſo. Me 
ve iR einer von ben seisenden Odbr. 


Bi : Zu 


Färden in Enihie, die. die Wihhene, 
uhren‘ auf den Meſſen ganz gunätiih 


rn 3 a . , >. 
‚wobtfeiler Taffen konnchn, als die chuichen 


 Mhimtacher,' WER flrhe nichts. weiteiäde - 


fl testen? ehrlichen Nahmen a: ion 
Wwilimmſten Fall das Leben. Diefer hait 
eine Menge Diener, die ihm des Abends 
die oben ind: Rp flächen: briugen, 
dle Me auf der; trage zeftohlleu, vbör 
mi: eines IhrerẽUnsdraͤcke zu bedienen, 
"Son unbekannter Hand in Eommäffion. Bis 


kommen haben, Er dankt ihnen fuͤr ih⸗ 


‘sen Dienfteifer ; fleet die Beute .ein, und 
‚gebt ab. Indem’ er aber weggeht;"f 


ſchleicht ſich ein ſchlauet Fuchs Yon einem 


XRaver Rienner hinter ihm her, und 
holt mit derſelben Kunſt, die ihn ſein 


Patron gelehrt Bat, des Patrons beſte 


Schnupftuͤcher wieder: aus der Taſche 
beraus. Sie ſehen, bie „Melt iſt ſich 


64 
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über dei, Fur |. ' Sean. min wie © 
Achichte manches Mannes fo dradie, wie 
bier Bollgettel nad Frachckeicle, mit leru⸗ 
- sehaffenan-Stelleny-foFöfhnte es oft weiter. 
nichis bir veben von⸗ zweyeu zu boſchreb⸗ 
ter abs Ban ans hiene hinein :fihrtehe, 
Uhren ‚ET Heath 
Ran Le und Gr 
Das u: Aber ı dus iſt noch lange. das 
Schöuflersikht in. Berumgefäitens Gtelia 
Dieſes iſt ed: Spenfageh, Sie haͤtten fo 
RR Miennera Yar''niche vordieut 
Hoͤcht cwotttefflich Sie ſehen, wie uns \ 
widerſteblicha die Macht ader Bahkeit if, 
Selbſt Sie, Selbſt Gubhard muß ſ 
wider Willen reden, in einem Buͤchelchen, 
wo ſonſt Luͤge an Luͤge föge, und gerade 
an der Stelle, wo er ihr "den derbſteñ 
Stoß zu verfegen glaubt, Alſo if es 
doch wentgfiend Unreht, einem Boͤcher 
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eqhudrucen, una. zwar nich Narrcht du 
ar Miinueg:dea Mannes, dar es andene 
Aehrt, das iſrotdes moͤgliche: "iin: Haben 
es alſo nicht an Miehnern verdient, Gr 

en Wie mir gone verdiente es Die⸗ \ 
zerich an Iendu Dadurchwielleicht, daß 
gr ein Keter AI Ach fuͤrchte fall. Pfab 
uänien Sit ſich vor Wan Ren «Serlänägre! 
“Mehr als. hundert Munnes, ſagen 
Sile vuf der agten Weite, ‚Bömnfen. Sie 
nennen, die. alle: :Anchbrudten, machen” 
abers:doch: zugleich ven incolnnghrew. Zu⸗ 
fa wieder, es mbchte mauchren haruu⸗ 


er nicht ieh ford Warum nicht Feb? 


‚Dad: mäffen. iHehht verworfene Saͤnder 
fen, was won. auch für Grundfaͤtze ant 
sim, Dieterichifche oder Gobhar⸗ 
Bilder, wach jenemfind. fie Schleichdrucker 
and. Diebe, und nach biefen; noch was 
weiß. aͤrgeres, Leute, die fiihieiner guten 


’ \ 


r 
— ⸗ 


mi 
That ſchaͤmen. Und hundert follten ͤn 


Deapfigtand ſeyn? . Welcher: Hecetowibl‘ 


ffa: die Muſen, zehn ‚man dis Gen, 
bepfammen. hättel .-....: vi 

Rd waͤre xB, was PO 
Aa Sägen, :gegen ghte. Jeſuiten⸗ Kuiffe: 


und: ethärmliche. Entfchuldigungen zu ſo⸗ 


gen hane zu und nun moch in Paar Bosse: 


. N N 
son. Ihrer” Sprache und einer Drohung, 
womit Sie das Schaudbuchelchen ſchließ en. 


MWenn ich Ihre Sprache betrachte, 
wahrhaftig, fo laͤhmt mir der. Aublck 


faſt ale. Entſchließung mich mit Yen! 


abugeban. Wätiger Qintmel! Bas für 
ein eiteles, elendes/ hinfaciges Ding: mi 
ed : Anm. ‚Bürheriitel<Renntniß, wenu 


der Mann, der fein Leben: mir ihäeh zu⸗ 


gebrächt har, in deſſen "Kopf: alles von 


ihuen: vell iſt, was Betrug: end: Wegiif:: 
fer. wu hab, wer fie wis eg 


“ 
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Un: Profeſſer med--Bein- Durfche,mghr-ig; 
Sären, . and Fein ehrlicher are mehr 
die Ohwellergegaugen in 


ber was ſoll ich zum Veſchlaß Ih⸗ 
rer Schaitele ſagen? Oder was wuͤrde 
hnen ein. Dann antworten,’ "ber minder’ 


ante 


gurdctgaltenb wärt, ats ich? ei Dreymahl 
habe Au "deine Sihanpperiode %) zeleſen⸗ 
würde € er fagen, und noch weiß ich nicht, 


* 
rt # * | 


„Ss VD Stelle, worauf der Bette anfpielk, IM 
folgende: “Ich, behalte mie mein weiteres 
TEL: gecht gegen einen ſoichen Eigner ünde Geben 
2319 Hunder: bevor;. „uunfonft hoffet derielßg dufco 

eine angetünbigte neue Auſe €" der obberege , 
ns arte a Prof. BEER HR RL DIR. 

.. bifem zu tauſchen⸗ ich erwatte ſebnuch dieſe 
vermehrte Auflage, ' ah wenn diefeibe das 
.4z. . Licht exhlickt, ſo zwerde Ich zu einen geringen 

und einewelligen Senugthuung den Rad 
1 ndrick AB Achonen⸗ watt. asp rien? 

- ‚Bgblifum duch die Zerſchledenh eit des Prei⸗ 
m Doeerühleh, bie“ Siefem! Verituiabee- 
Cr. nm nihre. zu than. Sep al⸗ ſeine Dyhnund , 

Gewinnſucht su befriedigen. Anmerkung 

Be TV IT PU TYY AR ya am we — 


J 
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was derſelden nieht ' auffallend iſt, 
deine galgenmaͤßige Frechheit wodurch du 
einem Manne, det in dem ganzen Streit 
von Jedermann (unter Chriſten wenige 
ſtens) rals der beleibigte Theil erkannk! 
wird, An Merk: nachzudrücken dtoheſt/ 


noch ehees heraus iſt, oder deine at 


Wahnwitz grenzende Dumimheit, die ſich 
meht von einem geſchwaͤnzten Menſchen, 


als Kaem Bamberger Buchhaͤndler erwara 
ten ließe womit du es bir zum Verdieuſt 
autechneſthdaß du nachgedruckte Buͤchet 
wohifriter geben: kannſt, als der Verlger⸗ 


Weißt du, daß du außer Dieter ich 


mit: ‚deinen: Spitzbuben⸗Drohungen uch 
noch den verehrungswuͤrdigen Verfoſſer | 


beleidigeſt, ja daß du ben Wiſſenſchaften 
felbſt ſchadeſt, wuͤrde ich ſagen, wenn 
ſolcher übel ‚ wie du, wüßte, was Wifs 
ſeuſchaft iſt, oder wenn mian ſolchem Lehm 
De | Pa N | 


| 


/ 


tretenden Geſindel wie dir glauben machen, 
därfte, fie. Könnten durch ihre Unehrlich⸗ 


keit im Arbeiten den. Ban eines Tempels 
des Jupiter aufhalten? Und iſt es denn, 
würde er fortfahren, iſt es denn ſo et⸗ 
was ungewdhnliches, daß bie Schuſter, 
die das Leder ſtehlen, die Schuhe wohl⸗ 


feiler geben kdunen? Nimm lieber fehs 
"ver Handfeſteſten aus deinem Hundert, 


breche bier geradeweg bey: Dieterichen 


ein, oder ſchlage ;feinen Fuhrmann zwi⸗ 
| ſchen Gdttingen und Leipzig. einmahl zur 
guten Stunde auf den Kopf.So wuͤrde 


der Mann fagen und haͤtte Er unrecht? 


Allein Ich, ich liebe ein allezeit laues 


Blut und Barmherzigkeit. Much: wenn 
ich es recht bedenke, fo iſt in jener Schlußs 


periode fo ſehr pro mit contra und eon- 


tra mit pro vermwechfelt, auf der einen 
Seite fo. viel Tuͤcke, und auf ber andern 


* 
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| wre ‚el: doſfanlid Rborvhait ¶ vr 
me al weiß, To ‚may glauben, : DDR 
woman ;aufafen fol. ı Bin einem ſolchen 
Ball ‚halte. id ich es, nach einer hefaunım 
hermenevtiſchen Regel, die die Sf 
ſolcher Schwierigkeiten, wenn fie hen ' 
Vernyaft zu fehwer werden, der: Mein 
Tcpenliebe uaͤbertzaͤgt, für «meine. :Pflicpt; 
zu glaubzn, daß Sie wenigſtens sumeilee 
nicht Ang, ſnd, oder, daß Pie aus Acha 
tung gegen Jhren großen MPorgaͤnger Aug 
Vetrug welchen. Söhne ud, der betruͤe 
getjſche ‚„Sphleichbruder,. ‚frenlich, been 
Geſellſchaft Feiſten koͤngte, alß Di, Fa uſt⸗ 
dar „chaliche Buchdrucher hren Abiſchle 
yon heler mit tranbſcandent em Gefiar 
au.mehmen gedacht hahtin. 4 
uch meines Theils denke Immer Eube 
neu und anſtatt. Ihre Dro⸗ 
Hungen mit einer „einatgam am erwiedern, 
will ich Jhnen Leber, zwey Ermahgungen 
gehen. Fuͤr dad are, wenn, Sie ya 
Taufenden von Rehlichen, Biermit, mis; 
ſtimmen, antworten wollen , fo thun Sie 
u; Ihrer Ehre, jetzigen und -Fänftigen 
. N 2 


! 
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TE TOT LEO STEHE, 07219.) 
. ansögefehlioffeii) y: durch Belartin yPririuhet 
Char, ranıd: Mühe ·barch dinedſchiifilicht 
Antwort, Merkon Sie wählt, was Mhz 
new dleſer Rath fuͤt Ehre auchut? Mehr 
a ich Ihnen ziſgedacht Hatte: wahl 
LAT ERTL. Brikfwiedetfehte: Er 
Mi ſubraus ʒnndaßz Sie’ nochkin befferer 


Waͤrgor! werden lduntrir, nr 


ten, And daß Sie nur zum Schrifl ſtelner 
ab Advdcaten ndawie derbringſiche berdor⸗ 
benind. Kür ah zWeyte wollte aich Vh⸗ 
‚BER Auch ich? rathe, die EBK eines anb 
diru Zur gebrauchen, Die RKoͤpfe⸗“ vie 
Witz und Kult genug beſitzen ⸗eine bdſe 
Sache, zumahl ind, die der Nahe Gab⸗ 
bard druͤckt, güt! zu ‚vertheidigeh "ek 


averdaupt in Dentſchland ſeiten and 


wenn man vein Himmel für dieꝰ Selten⸗ 
heit derſelben Sankt muß, ſo üſt ihn, 


Warte mich, Ihr Vaterland votzuͤtzlichrit | 


Dane: ſchulbig! Keben Sie Wehl. 2 
Bin wi: ww J ws 5. R * ey hi , 
DEP ee 3— az Fun U SEEte ZuG Su Äh 
. — 

aut m 4 EI Ru Bra > 71%. > 
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Friedrich Ecard 


a \ j B " J 
— den Merfaffer, 
| | der 


3 emertun sen 
u zu feiner Epiftel 
en 


| Tobias Goͤbbard. 


1 Mein Kar, 
Men Ihre ‚Bemerkungen u meiner. | 
Epifiel fo mit. Gruͤndlichteit gefchrieben 
wären ‚ wie fie es mit Mäpigung find,, 
fo koͤnnte tch nen menigfiend den ſ fonds 
den Ruhm, eine ſchlechte Sache mittel⸗ 
maͤßig vertheidigt zu haben, nicht verfas 
gen. Allein, da Sie mich nicht verſtan⸗ 
den haben, da auch Sie, wie Gothard, 
Jeſuiten⸗ Kniffe gebrauchen, und den Bey⸗ | 
"fall, den Ihnen die Vernunft als Preis 
"unmöglich zuestennen Tann, als Almofen 
. der Schwachher zigleit zu erkriechen ſuchen: 
ſo muß ich bekennen A daß Ihr Vuͤchel⸗ 
chen gerade das iſt, was ich von Bam⸗ 
berg wartete: Eine elende Were 
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theidigung einer elenden Sache. 
Se koͤnnten es mir alſo auch nicht ver⸗ 
argen, mein Herr, wenn ich Sie bie 
| Geißel empfinden ließe, die Ihr nichts⸗ 
wuͤrdiger Chient empfunden hat. Gele⸗ 
genheit dazu gibt wenigftend jede Zeile 
Ihres Briefs an. die Hand. Allein Sie‘ 
Zöunen fo ziemlich ‚vor mir. ſicher ſeyn. 
| Ich verebse in Ionen auch den Auſchein 
don Billigkeit, und verzeihe in einem 
‚Geguer herzlich gern dem leeren Kopfe, 
ſeines ehrlichen Geſichts wegen. 
| Hätten Sie nur die Hälfte. der Auf⸗ 
u merkſamkeit, die, ich wilf nice fagen, 
der Widerleger, ſondern der bloße Lefer 
seinem Schrifiſteller ſchuldig iſt, auf 
meine Epiſtel verwendet, fo hätten Sie 
fih. von den 14 Seiten, woraus Ihre 
Scrift befleht, gerade 10.erfparen Lön- 
nen, Denn anf den 10 Seiten fagen. Sie 
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' Mledterdings nichts, was wider mic 
Rritte, "und die Adrigen wären alsdann 
von ſelbſt weggeblieben, denn auf benen 
fügen Sie gar nid, 

Meiner fo chen angeläbten Schonung 

wegen, will ich nicht fee genau unters 

ſachen, was Sie bewogen haben kaun, 
den Nahmen und das Anſehen des Kai⸗ 
ſers überall fo underantwortlich einzumi⸗ 
ſchen.“ Ben denen Leſern, für die Sie 
| vielleicht - ſchreiben, mag dieſer Jeſuiten: 
Kniff ſeine Wirkung thun: bey den meinis 
gen erwarte ich wenigſtens ein Quent. 
von Scharffinn, "and ſo viel iſt Hinreis 
chend, den Kaiſer, aller Ihrer Ver— 
wichelung ungeachtet, in einem Wink von 
dieſer Sireitigkeit zu trennen, ja’ zu- fe 
hen, daß Ich es eigentlich in dieſem 

Streit bin, der fein Anfehen vertheidiget 

indem ich feine - Drohungen -unmirtelbat. 


\ . 
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neben die yom Himmel: file... Ich 6 
kenne dieſes frey, ob Sie mich gleich 
vermuthlich aus der Ueberzeugusg, daß 
ich ein Recht dazu hätte) von einem fols | 
| chen Bekeuntniß abzuſchrecken fuchen, wo 
Sie, demäthigfl in deu Staub hinger 
beugt, etwas von der Verachtung wim⸗ 

mem, mit. welcher der Kaiſer auf Sie 
und alle, die feine Rechte vers 
theeidigen, aldaufErdenfhwämme 
. berabfehe. O mein Herr, wenn Sie 
dad vom Kaifer glauben, fo kennen Sie | 
den Monarchen nit. Joſeph der L. 
ſollte auf die, die feine Rechte. vertheidis 
gen, wit Verachtung herabſehen? ‚Unf 
feine Zeinde, wollen ‚Sie ſagen, oben 
ſolche demuͤthige Freunde. Und da haben 
Sie Recht. Denn das find. Erden,— 
ſchwaͤmme, die des Schaitens der erba⸗ 
benen Kaiſersciche nicht werth ſind, unter 
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welcher ſie aufwuchlen. Pfay, wer wird 


ſich fuͤr einen Erdenſchwamm halten, 
wenn er Recht thut und ein gutes Ge⸗ 
wiſſen hat? das Heißt den Sott entehren, 

Der ns ‚gie. gefhagen hat, nud ber ſelbſt 


‚auf. die, ‚bie feine ‚Rechte. vertheidigen, 


mis Gnade herabfieht. ESo denken wahr⸗ 
hafte Kaiſerliche Unterthanen, und fo 
denken wir hier, unter dem, Schutz eines 
großen. und güten Foͤnigs, deſſen Stolz 
es iſt über Menſchen zy herrſchen, bie 
Ihn, mit Gefuͤhl ihrer eigenen Wuͤrde, 
wie. ‚ihr... Leben lieben — and nid 


ber Pilze. 


Wenn Sie, denn von nur mit einigen 
| Ein. von Kunſt den Kaifer eingemifcht, 
yaͤtten: fo hätte ich, doch wenigſtens bey, 


r 


der Widerlegung ber Sophiſterey vielleicht, . | 


u was gedacht. Aber leſen Sie nur eins. 


miadhl Iyre Bemerkungen, und fehen Sie, 


4‘ 
u 
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was ei gemacht Haben. Anſtatt ei 
falſches Licht auf meine Gruͤnde, und Kill 
vortheilhafies auf Ihre Folgerungen“ zu 
wirflnr⸗ was Apr Sie? Sie flicken mir 


Satze an; die mir nicht in ven Sinn 
gekommen find, und das, ohne einmahl 


zu ſagen: es dünkt mich » 


* Hören Sie nur einmahl. "Sie fagenz . 


I" sehaupte; das Recht des Kaiſers, 


Pribilegia zu ertheilen- seh ein Hirager j 


ſpiunſt? Mo’ füge ih das? und mit 


welchen Worten? Vermuthlich an der 
Stelle, wo ich fage, die jeden Gebote 
ſeyen ein Hirngeſpinnſt: denn aus den 
Stellen meiner Eyiſiel, aus“ denen fi ich 


der erſte Satz heraus winden laͤßt, winde 
ikh Zonen allemahl auch den letzten her⸗ 
au“ Ich⸗ veiſpreche 5 Ihnen. 

Sie ſagen ferner: Ich geſtuͤnde den 
Rerichsſtaͤnden das Mehr, Privilegien zu 


eo. v 
MER . 
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Velsirien, 536, "aber nichikinmäffer - an 
1A icht fage / dicfes Ro berntz/ daß ich’ viehe 
wiehn nochn aaf dieſe Stunde nichts bes 
greife, wit Jemanb Anfültig gen: fyk 
kanm,“ ſo etwas don "einen andern zu 
Gehen 5" um] Giin Dr a Bass Er rohe Zu 
2.3 Sie fügen drittensY I bepatrbik, Wet 

bent Kaiſer das Ktecht, Pribilegiä' iu’ 
theilen, einrüame, ſuche deffen Reventta 
duithet uérlaubte Wege!? zuvermehrent 
Dierbey but > 69 Ni faͤſt Hort; aid 
wenn Sie: hinter Som , "oh ein Minıge 
fuct Fer, « auch alle DIE" Anagramimnen mti 
HH, "He fi vor feinen Mörten 
fegent! Hafen, - ya fageı wet Schaden 
chut,e üben: Leuten‘; Üble den Sthliden 
beſehen And "darüber merleunen ee. 
Didien zu verſchaſfen; vber Styabehttänt) 
vamit Aidere "Xeitb” ſich Shit‘ erblitess 

I Säjänjgerd bezahlen mäffen,” iſt lein 


ehelofer Vdſewicht ‚obgleich die Oprigkeis 
alsdann das Recht bat, Schutz zu nerthei⸗ 
len, Aud bad Recht haben mag, neue 
Schagseld u ie 
u, Wigstend ſagen Bie endlich, ‚yub * 
nicht bloß gegen mich, ſondern aͤberhaupte 
Da man. hierſelbſt (zu Göttingen), die 
 Begelt. alles was ihr. wolkt daq 
euch die Leute thun falfen..daa 
wret ihr ihnen Scht mit Dep, zu pen 
einigen, wiſſe: gabetdemKaufet was | 


| — Kaifers.if. AMas dieſer Belle 


diaung, die Sig: mie: vermuthlich Maß had 
Alanas wegen machen, weil Der-Agifen 
zweymahl darin, ‚unrfdnat ‚ leuchtet in den 
her. eine, Wberaheif..heror,, die his zu 
BGWevyllichten ſeltfam iſt ¶Ich ſagt, Bine - 
bänpter Pbeſtehlt euren Naͤchſten 
Hi: und der Maun fagt, ich gebe, 
Rem Kaiſer das Seine. micht. 29 


4, 


ED 
Gage: Kaufieute ‚.thut euren Brädens, fe 
wis ihn wolled, daß: fir.euch thum ſollen; 
und Er ſchreyt de zwiſchene fo. befömmt. 
aber der Kaiſer nicht was bei 
Kaifera if. Sch fohte dem Kaifer 
nicht geben was des Kalſers iſt, da ich 
ſager gebt: fo“ gar: des, Kerfmauue was 
des ‚Kaufmanns, ja, gebt. dem: Bett ler 
‚was des Beitler aſt? Ich ſollte bie Mora 
ſchrift, die das Geſetzeund die Prus 
pfetenenthaͤlt, befolgt wiſſen wellen;, 
vnd gegen den. eine Ausnahme wechen⸗ 
vom Weſſen Macht und Güte allein ich 
endlich die gaͤrzliche Sicherbeit des ehem 
Uchen Wushhäudlers erwarte? gegen Yes 
feph den. 1.2 Waͤre das Chriſtenthum 2 
voder waͤre dad nur. Logik, die. Regel: feſt 
felgen, und die. Auwenpung nicht Damit 
zu vereinigen wiſſen? Wo haben Sie 
hlogedecht? Bag Sin Permuthlich an 


⸗ 
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“ She gewrihten vhenler, die die Regel: du 
ſoliſe nicht ddt au⸗ nicht "mit der 
haben vereinigen: Kanea:-dusfoll fv eis 
u TT Raktehfeiner Gfaubens: wie 
‚gen nicht braten, zumahl du LTE 
Buche eſſen— Fannft. Uber waren die 
Leute ki oder nurd Logiker? Mia 
braucht mr ejnes zu ſeyn um jene Vor⸗ 
ſcheffteur der Bibel zu verrinigen, und die 
Arster, denen Sie Ti Unfgihiichkeit: m 


No Weteinigurig Schuid geben)ſind 


HR Wie Fonitten Sie’ Aborkaupf ſo 
‚wmüberligt ſeyn, moein Gert, Pre liedir⸗ 
ir) Bade dorkben Michterſluhl der Mia 
bol zuſpielenſt ws, winn Sie ungtuͤck⸗ 
kch ugeaug ſeyn kdnnmen, Ihrenmproceß 
- fit gewinnen, Sie Ihre ganze: zeitliche 
Graͤckſellgkeit verlieren mußten. 
DäaSie alſo in Fhrer ganzen Schrift 
entweder nichts ſagen, wie ich unten Jule 


— 
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gen will, oder mir Dinge Schuld geben, 
"die ich nicht gefagt habe, was habe ich 
denn nun geſagt? Sch wi es Ihnen 
noch einmahl wiederhohlen, umd zwar, um 
allen Mißverſtand zu vermeiden, kurz: 
Was ich gefagt habe, noch glaube, 
immer glauben werde, und mir gegen 
alle Sefuiten der ganzen Welt zu verthei⸗ 
digen getraue, iſt: Wenn ein Buchhänds 
| ter feinen Autor aufs Ungewiffe reiche | 
lic) bezahlt; aufs Ungemiffe große Sum; 
men auslegt; Verbindungen mit Gelehre 
sen ſucht; dieſe Verbindungen oft mit 
Koſten und Zeitverluſt unterhält, um 
Werke ans Licht zu bringen, die ohne 
feine Betreibung, ohne ſeine Beloh⸗ 
nungen ‘und oft ohne eine, durch des 
Mannes beſondere Verdienſte bewirkte, 
Fuͤrſprache auderer nicht herausgekom⸗ 
men wären; und ein Nichtöwärdiger, der 
118, OO 


ſich m umar ı einen Bahchandler nennt, aber 
fo wenig zu diefer würdigen Geſellſchaft 
gehoͤrt, als die Dragoners Apoftel und 
ihre geweihten Sender unter die Heiligen, 
druckt dem Manne ſein Buch nach, ſo 
bald er hoͤrt, daß ber gute Abſatz nicht 
mehr ungewiß ift; ſchlaͤgt dadurch ven 
, eifrigen Mann, fürs fänftige nieder, ja . 
ruinirt ihn unter gewiſſen Umſtaͤnden: 
daß dieſer Echleichdrucker ein Dieb iſt, 
fo gut als irgend einer, mit. deſſen Ges 
'sippe der Wind fpielt, - das babe ich gen 
ſagt glaube es noch „ und will es gegen 
alle Sefuiten ber Welt vertheidigen. Ja 
ich will noch mehr ſagen. Wer einen 
ſolchen Scheichdrucker oͤffentlich beſchuͤtzt, | 
beſchuͤtzt einen Dieb, und macht ſich des 


Diebſtahls theilhaftig; es Habe nun dab 


Bub ein Privilegium _ oder nicht: das 
Mrivileginm macht das Verbrechen größer 


— si 


und die Strafe gewiſſer, allein es macht 
nicht den Dieb. oo - ode 


Mas’ wollen Sie nm weiter ? Dei 


Beweis, ‚nicht wahr?: D dazu kann ich 


Zonen helfen. Gehen Sie hin zu Gob⸗ 
harden, ber hat. ihm. über tauſend Mahl 


gedruckt. Schlagen Sie Hrn, Prof. For 
ders Naturrecht im zweyten Hauptſtuck 
nach. Und hat Göbharb gehalten, was 
er verſprochen hat (vermuthlich hat er es 


gethan, denu es war.eine Dieberey, was 
er verſprach), ich meine, hat er die 
neueſte Ausgabe des Federſchen Buchs | 
nachgedruckt, ſo leſen Sie auch die. neue - 


Worrede des Verfaſſers, wenn ‚anders 
dem Bambergiſchen Setzer hierbey die 
Haͤnde den. Dienſt nicht serfagtkaben. 
Soll men, ſagt der Hr. Prob; Feder 
(Cwp er die Gruͤnde angibt, warum er 
auf ige. beſenotts dracken laſſe:), 

»: 2 
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ſoll man dem. diebiſchen Rach⸗ 
drucker — denn dieſes iſt et nicht 
allein nach der Moral, fondern | 
ſelbſt nach den natuͤrlichen Begrif— 
fen: ber äußerlichen Gexrechtig⸗ 


Reit — auch dieſen Vorſchub no 


thun? Sehen Sie, das fagt Feder, den 
Selbſt Sie vortrefflich nennen — — und 
zittern. Wer doch in aller Welt Goͤb⸗ 
harden überhaupt gerathen haben mag, 
Logiken und Praltiſche Philoſophien nach⸗ 
| zudrucken? Dein die, die ihm Geld eins 
bringen, brechen ihm „ber kurz oder lang. 
den Hals, und die, die ihm den Hals 

nicht brechen, ringen ihm na fein 
Geld ein. 

Allein, mein der, Se be ch 
dent Veweiſe meines Gases geftagt. Nun 
’eraaben Sie mir auch einmahl ein Paar 
Srögen: Warum zweifeln Sie denn -an 
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dem Say? denn ich kenne nur zwey 
Secten, die ihn hauptſaͤchlich bezweifeln: 
die Porrhoniſten, und die Eskimaux. 
Belennen Sie ſich zu den erſtern ober” 
‚den feßtern? Dieſes wird ſich, qugenblick⸗ 
lich zeigen, wenn Sie mir unmaßgeblich 
ſagen wollen, was Sie Recht und Une 
recht und was Sie Eigenthum heißen; 
andy unter und geſprochen, was Sie in 
Bamberg Diebftahl nennen, Denn nun- . 
metke ich wohl, daß ſich die Verſchieden⸗ 
beit unſerer Meinungen nicht erſt beym 
Echleichdrucker anfängt: ſondern, daB ſie 
fich bis an die Grundſaͤtze von Rech 
und Gerechtigkeit, ja, daß fie fich über 
diefe Grundfäge felbſt erſtrecken muß. 
Beantworten Sie mir dieſe Fragen, und 
daun wollen wir mit einem Wink aus⸗ 
machen, wer von uns heyden in der 
Wiege verdorben iſt, Ich oder Sie. Denn 


— 


in ber Wiege und ber. Eonfirmantens- 


Stunde mäffen wir es fachen, Jh thue 

es jett mit Fleiß wicht. Aber einen Ge 
Banken von mir hieruͤber 4 der gewiß mebr 
als Muthmaßung ift, follen Sie kaͤnftig 
einmahl hoͤren. Ja ich will nicht leugnen, 
wein.Herr, hätten Sie mir den Beweis 


des Satzes, daß der Nachdrucker ein Dieb 
(9, der ein Bud, das kein Privileglum 
bat, nachdruckt, mandlich abgelordert, 


fo hätte ich Ihnen denſelben zwar nicht 


| werfagt: aber das hätte ich auch gethan, 


ich hätte erſt meine Uhrkette weggeſteckt. 


Denn ber, deſſen Gewiſſen ein ſolcher 


. Gallus bedeckt, daß er das nicht fühlt, 


iſt wahrhaftig ein gefährlicher Mann; 
and ohne ein Kaiferliches Privilegium 


über Boͤrſe und Leben reifete ich nicht - 


mit ihm allein des Nachts durch den 
Speßhard. 
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Sekhen Sie, ſolchen Felgerungen fſetzt 
9 ein: Mann aus, den einen Schleich 
drucker vertheidigt. Aber ich, der ich 
nicht neue Grundſaͤtze ſchaffe, um hier 
sit Jadividuum zu verihũdigen, und dort 
einem andernn zu ſchreicheln J ſondern, | 
der ich die Vertheidigung des Fudividuums 
aus den allgemeinſten Srandſatzen der 
Billigkolt hergeleitet wiffen will, die ohne 
eine gaͤnzliche erruͤttung der Geſellſchaft 


ulcht bezweifalt werden :Zönnen; der ich 


weiter · ja nichts verlange, ald nur Ehu⸗ 
lichkeit und Gewiffenhaftigkeit in allen 
"Ständen, wuas :für Folgerungen fege ich 
Mi ans? “„Ich ſchmaͤlere bir 
Mechte des Kaiſers, und gebe ihm 
das Seinige nicht” Nein, mein 
Freund! Ehrlichkeit und Gewiſſenhaftig⸗ 
keit in allen Staͤnden, im Buͤrger⸗ und 
Soldaten⸗Stande, find der Fels, auf 


dem ſelbſt bie Throne ſtehen, die an 
den Himmel reichen. Wie leicht niau 
fie gegen einen König Übertritt, wenn 
man ſie einmahl gegen ſeinen Mitbruder 
zu uͤbertreten gelernt hat, haͤtten Sie 
aus der Zeitung-miffen Eönuen, - Be 
Sie Können verfichere ſeyn, mein’ 
ger, ih dechamire ungern über ſolche 
Materien, zumahl mit Ihnen: Mein Na⸗ 
tional/⸗Stolz leidet darunter. Go wii 
ich es dieſes Mahl, wenigſtens, was das u 
Allgemeine anberrifft, hierbey hewenden 
Jaflen. Denn Sie werden nicht leugnen 
Innen: wenn man uach tauſenden von 
Jahren noch keinen Schritt breit gewon⸗ 
nen haben ſoll, ſondern einem noch im⸗ 
mer ſolche Dinge vordemonſtriren muß, u 
als wären wir erft geftern Menfchen ges 
worden: fo iſt es (verzeihen Sie mir die⸗ 
fen Ausdruck, der. nicht aus Leichtſinu, 


nr 


ſeudern aus lebhaltem Gefühf:ber Wärde 


des Ehriſten eniſptingt), fo iſt es ben 
Wage nicht werth⸗ ein Chriſt zu ſevyn. 
er waͤre, ſagen Sie weiler Dem 


Berleger ein Leichtes, das weniger Geld 


für ein Privtlegimer:zu bezahlen, : Ganz 
get, mein. Herr, wenn es audit: dem 
Meichs⸗ Fiscal ein Leichtes wäre; den her 


leidigten Buchhändler · Recht zui werſchaf⸗ 


Gr Wunſch wine erfüllen, jedes gute 


=“ 


‚fen... Aber ‚fielen. Sieh. einmahf: von, 


Buch, oder wenigſtens jebes, das gut 


abgeht,habe ein Kaiſerliches Privilezum, 
glauben. Sie erwa,:'den Schletchdrucker 


wuͤrde das ſchrecken? das calldſe Gewiß⸗ 
fen? O ich glanbe, Goͤbhard allein, 
menu er reicher und klaͤger wäre, wuͤrde 


"alödann 10 Reichs »Bißcale beſchaͤftigen. 


Mir graut, wenn ich dahin ſehe. Des, 


cennia ‚würden hingehen, bis die Sache 
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— en BSprach Eine; Meichögerichts «Mi 


ſtratidnen wärden igröfiehen: um vergeheng 
Kläger: und Vellagie kaunten wogſtetben; 
der Schuldige koͤnute am Ende in zehn Mahl 
nicht ein Mahl den Schaden und die Koſten 


.  erfeßen ; Nummer und Zeisverluft würden 


nie erſetzt. Nein, nach. der jeßigen Ver— 
faſſung verſtattet die menſchliche Natur 
keine ſchnellere Huͤlfe, geſetzt auch alle 
Stellen und: Zugänge zu: denſelben wären. | 


mit deu: tedlichfien Lenin beſetzt. “Den 


in einen Meiche anie Deuiſchland, iſt es 
—* nhdglich, daß der Ziodcalz. ber 


VWorleger, und...ber. Schleichdrucker in 


den drey Spitzen; eines Kriangels 
wohnten, wovon : jede. Seite: hundert 
Meilen lang waͤre; und body bliebe das 
menſchliche Leben auf der andern Seite 
‚ben feiner ungewiſſen 70, und wenn's 
1 Font 80, wenn fie wicht mn = 


- 
* 
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mer und Verdruß zu einer armfeligen go 
herunterſetzte. Soll der redliche. Buchs 
haͤndler, der. in fo mancher ‚Proninz 
Deutſchlands noch. allein Maͤceusſtall⸗ 
vertrut, ſoll der ‚die Gerechigkeit, ſo 
ſuchen? das ihm: geholfen wäre, wen, 
man einn Paar: Nehmen, die Bar 
berg, : Frankfurt, Carlsruh, Offenbach, 
Hochſt oder Homburg hargaͤben, an etwg 
10 Galgen ſchluͤge? Und iſt die Abgabe, 
wenn fie gering iſt, auch billig? Sind 
Ihnen auch die Abgaben des ehrlichen 


Verlegers alle bekannt? Wiſſen Sie, wie J 


viel Exremplare er ſchon jetzt verſchenken 
muß; was für Kracht weggeht, wie er 
Yapier gegen Papier taufcht, Hinz und 
hergibt, ohne Gelb zu erhalten; heute 
‚ein Buch in den Ballen gewidelt be⸗ 
kommt, und morgen um den Ballen ges 
wickelt wieder wegſchickt? — und doch 


- 
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* Eprach Eine; Meichögerichts «U 
Kationen wärben igröftehen mb vergchend 
Kläger; und Beklagte ldunten wegſtetben; 
der Schuldige koͤnute am Ende in zehn Mahl 

nicht ein Mahl den Schaden und die Koften 


erſetzen; Nummer und Zeitberluft würden 
nie erſetzt,. Nein, nach. der jetzigen Ver— 


fefinug: verſtattet die menſchliche Ratur 


keine ſchnellere Huͤlſe, heſetzt auch ale 


Eellrr und: Zugänge zu deuſelben wären 


mit der tedlichſten ·Leucen beſetzt.  Dend 
m einem Reiche mie Deuiſchland ‚if es 


* 


leicht mb daß ver Zidealz ber 


Worleger, und...ber. Schleichdrucker ie 


Den. drey Spitzen; eines Triaugels 
wohnten, wovon jede Seite: bundent 
Meilen. lang wäre; und doch bliche das 
menfchliche Leben auf des andern ‚Seite 


‚ben feiner ungewifen jo, und wenn’ 


vs. kanmt Bo, wenn fi wicht aat Run e 
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mer und Werbruß zu ‚einer armfeligen go 
berunterfeßte, Soll. der redliche. Buchs 
bänditer, der: in ſo suansber "Proeinz 
Deusfchlands: noch allein Maͤcensſtalle 
vertriſt, ſoil der ‚bie Gerechigkeit „fr 
fuchen? di ihm: geholfen wäre, wenr 
man einß. Paar, Nahmen, die Bam— 
berg, Frankfurt, Carlsruh, Offenbach, 
Hoͤchſt oder Homburg. hargaͤben, an etwg 
10 Galgen, ſchlage? Und iſt die Abgabe, 
wen fie. gering iſt, auch billig? Sind 
Ihnen au die Abgaben des ehrlichen 


Verlegers alle bekannt ? Wiſſen Sie, wie. J 


viel Exemplare er fon jetzt verſchenken 
muß; was fuͤr Fracht weggeht, wie er 
Yapiar | gegen Papier taufcht, Hinz und 
hergibt, ohne Gelb zu erhalten; heute 
ein Buch in den Ballen gewidelt be⸗ 
kommt, und morgen um den Ballen ge⸗ 
wickelt wieder wegſchickt? — und doch 


I} 


. 
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wollte ih nichts gegen dieſe Abgabe ſa⸗ 
gen," denm die ließe ſich durch eine Tare 
uufe den Refer und den armen Verfaſſer 
wieder berausbringen, — wenn ich nur 
ſJahe, daß der’ vorgeſetzte Zweck dadurch 
erreicht wuͤrde. Allein, wie geſagt, 
je mehr Prieilegia, deſto meße Procefle 
und Uebertreter: denn drucken... fie ſchon 
jegt Privifegia nad, da die beſten Ba⸗ 
cher oft noch keine haben, die ihmen alfo, | 
nad ihrem Grundſatz wenigſtens, 
zum Nachdruck frey ſtuͤnden; was werden 
ſie alsdann thun, wenn es bloß privile⸗ 
girte Buͤcher gibt? Bedenken Sie dieſes 
bey ſich ſelbſt, mein Herr, ſchließen Sie 

ſich ein, wenn es nicht gleich gehen will, 
und überheben Sie mich der Mühe; Fhnen 
ſolche Dinge ferner zu erklären; ein Nach⸗ 
denfen von einer Stunde erfpart Tage 
von. Lectäre, und verdirbt bie Ungen nicht, 

| | 


Aber nehmen. Sie:nja: die Betrachtung 


mit ‚in Ihre Kammer; daß, wenn ich 


a 


füge, der Schleichdrucker fey ein Dieb; 


der beleidigte Buchhaͤndler ſolle fein 


Recht, eben fo erhalten, wie. es jeder ges 
kraͤnkte Kaufmann erhaͤlt; man / ſolle übers 
al Feine Schleichdrucker. dulden‘, wie man 
feine Falfſchmunzer duldet, um auf | 


- biefe- “Mr. den: Gelehrten aufzumun⸗ 


tern, Dem ehrlichen Buchhändler ficher | 


and ſchnell gu helfen, ia den. Wiffenfchäfs 


ten zum Bottheil zu. arbeiten: daß das 


nicht heißt, bey unfeter jetzigen Ver⸗ 


faſſung ſeyen Kaiſerliche Privilegia Hirn⸗ 


geſpinnſte; das letztere aus dem erſteren 


folgern, iſt nicht Sophifterep, ſondern 
Wahnwitz. 
Ich ſage hier mit Fleis noch ainmahl: 


dDen Wiſſenſchaftenzum Vortheil, | 


weil Sie mir vorwerfen, ich hätte dieſes 
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PR · iegenent in! meiner! ahiſtel ver⸗ 
geſſen. In gewoiffem Verſtande haben Sie 

Recht: denn ich ſagte es Auch nicht ſowohl 

ſelbſt, als nielnichr ber Dann, den ich 

| gegen.. das Gade derfelben redend einges 
führt habe *). F | DE 
Ich fomme, nat no zu beſondern 

Stellen Ihres, Briefs, ‚und. beſondern Um⸗ 
ſtaͤnden bey derSache. Denn da wir 
nim einmahl unſere Correſponden; dffent⸗ 

He: führen, fo kann es auch nuͤtzlich ſeyn, 
\ snweilen eine Sache, des fremden Leferd 


“wegen, beſonders vorzunehmen. fo 


nicht für Sie allein, mein Herr, ſondern 
auch für den fremden Leſer zugleich, 
find wenigſtens einige der folgenden Au⸗ 
merkungen. 
Sie nommen alſo ‚ben Gelehrten inters 
dt, der, fich jede Auflage feines Buch, 
NM a Zelle 57 zu 


J 


wit das Neue bezahlen laͤßt? Dun’ ‚ger 
ter Himmel! ber ein fehr mäßiges: unter 


Bedingungen fordert, die unter Hundert : . 


Mahl nicht ein Mahl eintreten, und nie ohne | 
größern Vortheil des Verlegers eintreten 
Ibunen, Das fi nd etwa in einem gahzen 
Reben ein Paar hundert Thaler für einen 
Band, . wenn Goldſmith 11000 fär ein 
Maar Comddien in einem Jahre zieht. 
Ach Tann nicht leugnen, ich bin faſt eben 
fe neugierig jet Ihren Maßſtab für 
„Werke des Geiftes zu ſehen, als Ihr 
ſchwarzes oder rothes Regiſter moraliſch 
indifferenter Handlungen, Mein. Freund, I 
wem fagen Sle dieſes? Dem Deuiſchen 
GSelehrten, der ohnehin ſelten etwas hat, 
aber dem reichen Deutichen, der ihm | 
ohnehin felten etwas gibt? Was belohnt 
denn ber. Verleger ? die Gedanlen oder 
| ET RR die Mühe der Erzählung? Kauık | 


| / . ed 
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Kann er das Teistere tbon, Denn ee 
glauben, das eigentliche Werk des Ser 
lehrten laſſe ſich per Bogen ſchaͤtzen ‚to 
erniedrigen Sie. ihm: zum Buchermuͤller. 
Ich bitte Sie, laſſen Sie den Dentſchen 
Gelehrten in Ruh, Sie verſuͤndigen ſich. 


Betrachten fie ihn einmahl, wie es (dem u 


Simmel ſey Dank! nicht bey uns) allein 
in den meiſten Propinzen Deutſchlands 
noch um ihn ausficht: Vogelfrey für 
jeden. Primaner ‚ der bey. einem Recen⸗ 

ſions⸗-Comtoir oder in einer Ueberſetze⸗ 
rey indie Lehre gethan iſt; verwechfelt _ 
mit dem vielwiffenden Geſchoͤpf ohne Mens 
ſchenverſtand, das aus eilf Buͤchern ein 
zwoͤlftes zu machen, oder das Werk eines 
Auslaͤnders mit ſtumpfer Kohle durch⸗ 

zuzeichnen weiß; einem Publicum unter⸗ | 
than, das merrifched Babel, oder dithy⸗ 
rambiſche Seher⸗Philoſophie, oder Jour⸗ 
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nale für: Werke des Senke, Meß⸗Cata⸗ 
logos für Vuͤcher, und Schmetterlingo⸗ 
ie fhr Wiſſenſchaft Hält: das che 
liche, verlaſſene Geſchoͤpf wollen Sie noch - 
. am fein. Weniges bringen, wenn Taur 
 fende auf nichtömärdige Miffiggänger ver‘ 
ſchwendet werben ? Vertheidigen.@ie dafuͤr 
lieber die ‚Buchhändler, und die. Rechte 
Die ihnen die Natur gefchenkt hat, Die 
Muſen werden es Ihnen an den Orten. 
Dank wiſſen, wo. fie noch unter den Ben. 
dienten ſtehen, aper. war den Schloßbruͤcken 
frieren. Auch die Gelehrren werden auf 
dieſe Art ihren Endzweck ficherer. erreichen, 


als durch den unfeligen Einfall, ihre Zeit 


zwifchen ber Vihliothef und dem-Eomtoir 
zu theilen, und ihre MWächer ſelbſt 34 
zerlegen und zu vertheuern ober wohl 
gar. mit Leindhl und Kienruß im Bart 
ſelbſt zu drucken. 


I. J 9 aA 


DEE 77 Zee 
ESie Halten A Über meinen Win auf? 
af’ andy bey Itznen draußen Häl betrof⸗ 
fene Ampoteig dieſen Weg zur Ausflucht 
ſchen gefunden? ‚Mk Herr, ich weiß es 
We Seh. Witz Fein Richter 
SR aber er ſitzt BR einmahl mit im 
Wirk, imd da’ muß er in ſolchen Fällen, 
vote ber! Gbbhardiſche nach eindhn alten 
Gebrauch. unferer Vorfahren, "wenn Ver⸗ 
nuunft dad Urtheit geſprochen ak, als 
letztet Schöffe die Orerütion verrichten. 
Uebrigens ift eds allerdings mierkwaãrdig, 
daß · in Deurſchlanb / wo Witz vielleicht 
Mitner iſt, als unter irgend einer ſchrei⸗ 
benden Nation y Febermühun" über zu’ viel 
- | Witz ſchreyt. Esiſt zumahl dieſes der 
rechte Lieblings⸗Seufzer der Weiſen im 
den obern Facultaͤten geworden, wo man 
alles, was mit Lächeln gefagt wird, gern 
fuͤr Poſſen, und alles was mit bewoͤlkter 


. x 
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&tirne, Kongetragei- wird ziefuͤr tiefe Weiss 
hen gahelatn / wiſſen woctte: hingeganaidd: 
bepent MB: Die Kgentligen ins Wade 
achkänen? Getifen,. wohritftd) Yanze: Fa⸗ 
ceuladren wer. Rauzon· Zeitallern laͤcherlich 
gematht babri, --meifien® mit der; Mreme 
der. berinulten and Befbttwten Bedaͤchtlichteit 
ab def altk lugen Herabſehumg ſiad vegnm⸗ 


gen eworden. Ich wuͤoſchte von Herzen, 


daß. Jemand eine Apologie dieſer fchähen 

Eigenſchaft unſers Geiſtos "Äbertägene, 
Die, wenn ſte von fruͤht äh mit remn noch 
zjungemScharfſian. zugleich erzogen wied, 
enrwedrr ehne großen Nachtheil des Be⸗ 
figend ihr Fener verliert; oder. mit ihm 
zugleich heranwachfend ,, dem Geiſt die 
Wendung: gibt, vhne die fein großer 
Schriftſteller ſeyn kann. Ich waͤuſchte 
dieſes von einem Weltweiſen ausgeführt, 
the noch die immer geſchaͤftigen Unweiſen 
| 9a 


| der: Welt: eb: Bien Worte madden, wie 
fe es ſches manchem gemacht haben, Ba 
Bigenihaften ausbrudt, die fie nicht bes 

| ſitzen. Ic kenne leider bejahrte Menſchem | 
die jegt unter. Witz alle Arten broilofer 
Gederkuͤnſte, Oden und Zoten, Leber⸗ 
Reime uud Chrouoſticha, prangermäßige _ 
Satiren, und franzbſiſche Stichelreden 
auf. ven lieben Gott verſlehen, und auf 
anb ab auch diefe Dinge wieder unter 
einander : für einerley Halten. - Doch mun _ 
ah hiervon. Schließlich erſuche kb Sie 

| noch, mein Herr, warnen Sie den betruͤ⸗ 
geriſchen Gobhard in meinem Nahmen, 
ſagen Sie ihm, ich hätte: laͤngſt einen 
Mann, wie ihn, für bie Satire geſucht. 
Denn ich denke, naͤchſt dem nie zu hof⸗ 
fenden gänzlichen Mangel an Dummtdpfen 


und Betrugern, iſt ein vogelfreyer Dumm⸗ 


J kopf und Betruͤger das groͤßte Geſchenk 
| J*1 
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'der Netar: für ein ſandiges Land, fü 
lange :ed noch nicht an Geißeln fehlt, 
Stiemen zu fhlagen, und noch nicht 


an Muth, fie ohne Menſchenfurcht zu 


führen. Faͤhrt Gobhard fort, meine 
Freunde und Mitbärger zu berauben, ſo 


iR es ihm, hiermit foherlich verſprochen, 


er ſoll nirgends vor mir ſicher ſeyn, als 
unter dem Schilde der Tugend und Ehr⸗ 
lichkeit, und fo weit mich mein Quent« 
chen (mit Talenten rechne ich nicht) in 
die Ewigkeit trägt, und 5 Meſſen 
find doch auch ein Theil der Ewigkeit, 
fo, fol Er, an ber Hand oder an den 
Haaren, fiderlich mit hinein, 

Und onen, mein Herr, gebe ih 
folgende Betrachtung zum Abſchiede zu 
beherzigen. 3 kenne zwey Maͤnner, 


die behaupten, der Schleichdrucker ſey ein 
Dieb: davon iſt der eine ein großer 
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Mecprölehrer a unb' der andere ein großet 
Weliweiſer beyde von den Grad, u 
ſie Deutfepland Ehre machen ; umd dann | 
weiß ich auch: Wöch von zwey VPeriheidi⸗ 
gern. der Schleichdtackerey, davon · iſt· der . 
eine :zir Leipzig im⸗Zuchthauſe gefborben, 
und der: andere: find — — Sie Leben 
Sie ook St Ei IE on. 
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U AVERTISSEMENT. 


Area ‚Rebhabern. - der; : äbernatörlichen | 
Phyſik wird: hierdurch bekaunt gemacht, 
daß vor ein Paar Tagen der weltbe⸗ | 
ruͤhmte Zauberer Philadelphus Philadel⸗ 
yhin, deſſen fon. Cardanuns in ſeinem 
Buche de natura ‚tapernaturali Erwaͤh⸗ 
mang.thur, indem er:ihn den von Him⸗ 
mel und Holle Beneideten nennt, 


Pas „allhier auf der ordinaͤren Vo :angeiangt-- 5 
sr, ob es ihm: gleich ein keichtes geweſen 
wäre, durch die Luft zu kommen. Es iſt 
F naͤhmlich derſelbe, der im Jahr s482 zu 
| Denedig auf Öffentlichen: Dart einen : 
> Knaul Bindfaden in. die Bolten ſchmiß 
und daran im bie. Luft Eletterte, bis. man > 
- ibn nicht mehr gefehen, Er wird mit dem 
= oten Jenner dieſes Jahres anfangen, feine 
- @in: Thalerfünfte anf dem hiefigen Kaufe“ 
hauſe Öffentlich heimlich. deu Augen. des 
Publici vorzulegen, und woͤchentlich zu 
beſfern fortſchieitem⸗ bis er endlich zu ſei⸗ | 
ven 500 Louisd vr⸗Stuͤcken kommt, darun⸗ 
ter ſich einige befinden , die .. ohne: Prah⸗ 
Krep: zu reden, das Wunderbare. ſelbſt 
übertreffen, ja, fa zu fagenysifchlechters‘ 
i Bien: unmoglich ſind. 
1. Es hat derſelbe die Gnade — von 
allen haben ‚und: wiedrigen Potentaten 
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allevdier Welttheue rb' noch vorige: 


WBebedah: fegarim fünftin vor Jhro 
Majefkär der Röntgen DO berea'unf Dias 
Weite witdem gebßieht Bryfull fern Ränfte 
u miaceng in Bu 
= Er wird, fi bier alle Zage tund alle 
Erunven de6 Tages ſehen laſſen, ausge⸗ 
nommen Montags’ und Domerſtags nicht, 


da: er dem ehrwaͤßdigen' Congreß feiner. 


Tondslente zu Philadelphia die "Brillen 


verjugt, und möcht won: 11 bis 12 des 


vWormittags,“ da er zunCouſtantinopel 
ehgägireüft', "und nicht Bon re bicſsn, Da 
er fpeifet. | m 


3 Bon den Alltags⸗Stuͤckchen zit eltem 


Thaler wollen wir. einige angeben; nicht 
fowohl die beiten ‚alt vilelmeht die, die 
ſich mit den wenigſten Morten faffen laſſen. 


15) Nimmt er, ohne aud der Stube zu. 


gehen, “den Wetterhahn vb der 
Jacobi Kirche ab und fegt ihn auf 
Be Joehamis Kirche, und wiederum 
id Fahne DB FJoͤhannis Kirch⸗ 
thurms auf die’ Jacobi Kirche, 


Mu 


\ 


..:: Wenn fie eim Paar Minulen gee 


”“ 
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ſtaeckt, Bringt ef meder au Dr 


u und Stelle. NB. Alleos ohne Was 


7 guet durdg Die bloße Geſchwindigkeit. 


) Nimmt er zwey vor den anweſenden 
Damens, ſtellt ſie mit den Koͤpfen 
auf den Tiſch, und laͤßt fie: die 


zu Being in bie Höhe Fehren; ſtoͤgßt fa 


a alsdann m, daß fie ſich mit 


— 


unglaublicher Geſchwindigkeit wis 
Kraͤuſel drehen, ohne Nachtheil 
ihres Kopfzeugs oder der Auſtaͤna 


digkeit in der Richtung ihrer Ride, 


‚ gar größten Satiöfaction aller An⸗ 
wefenden. - | 

6) Nimmt er 6 Loth bes beften Arſe⸗ 
niks, pulverifirt und kocht ihn ip 


2 Kanuen Milch nd tragtirt.. Die 


Damens damit. So bald ihnen 


= übel wird, läßt.er fie a dis 5 Loffel 


voll geichmolzened Bley nachtrins 
‚Ien, und. die Geſellſchaft geht gus 
te& Muths und lachend aus einander, 


H Laͤßt er fich eine Holz: Art: bringen 


und ſchlaͤgt damit, einem Chapeau 
dor den Kopf, daß. er mie:todt zur 
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r Abe am. Huf der Erbe: verfeht 
er ihm den zweyten Streich, Da 
dann der Chapeau ſogleich aufſteht 
J .und gemeiniglich fragt: was das 
Pr eine Muſik Fey? Uebri⸗ 
egens ſo geſund wie vorher, 

—* Er zieht drey bis vier Damens die 
Zähne fanfı aus, laͤßt fie von der 
Geſellſchaft in einem Beutel. forgs 

faltig durch einander ſchuͤttein, las 
bvet ſte alsdann in ein kleines Feld⸗ 
pie „ und fetiert fie beſagten Das 
‚men auf bie Köpfe, da denn jede 

ihre Zähne rein und weiß wieder hat, 

6) Ein methaphyſiſches Stuͤck, fonft 
gemeiniglich m&v meta pbyfica ges 
nannt, worin er zeigt, daß wirk⸗ 
‚ lich) etwas zugleich ſeyn und „nicht. 
ſeyn kann. Erfordert große Zubes 
reitung und Koſten, und gibt er es 
bloß der Univerfirdt zu Ehren für 
. einen Thaler. Ä 

7) Nimmt er alle Uhren, Ringe und 

Juwelen der Anweſenden, auch ba⸗ 
sch Geld, wenn es verlangt wird, | 


x 
— 


) j 
— e88 ⸗— 
rare ſtellt Jedem einen Schdin aus. 
mM Birfr hierauf alles in einen Koffer, 
* Ab reiſet damit nach Cafe: Nach, 
eur 2 B:Lagen zerreißt jede MPerſon ihren 
2; Schein, : und: fo wie der AM durch 
ift, ſo ſind Uhren, Ringe und Ju⸗ 
2 3welen wieder da. Miti.Diafem 
— a hat er fach viel ves role: 
I N 
RZ NR. Dieſe Woche * nk: der obern 


Stube des Kaufbaufes, Anftig aber 
. bo in freyer Luft über dem Mealıbruns V 

sun. Denn wer nieht bezabi ſieht nichts. 

Göttingen den 7. Jenner 1777 3. 
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Erſter Brief. 


kondon, 


den ıften October 1778, | 


rn Werlangen, mein lieber B., ihnen 
etwas son Hrn. Garri zu ſchreiben, 


kann ich nun hoffentlich beffer befriedigen, 


als damahls, da Sie es zum erften Mahl 
gegen mich - äußerten. Ich hatte dieſen 


außerordentlihen Mann zu der Zeit gen 


sade zwey Mahl geſehen, und das war zu 
wenig, um ihn rubig zu beobachten, und 
yicht . lange genug. her, um an einen. 


Zreund ruhig darüber zu fchreiben. ‚Hier 
kommen nan einige meiner Demerfangen ;; 


t 
- UI . | >) 


Pa 
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J 
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Ä 


nicht alle; Sie follen kuͤnftig die uͤbrigen 
haben, wenn Sie wollen; Beobachtung 
und Naifonnement durch einander, und 


wahrfcheinlicher Weife mehr Ausſchwei⸗ 
fung als beyde sufammen; alles, wo moͤg⸗ 
lich, geradeweg, ich meine in der Ord⸗ 
nung und mit den Ausdruͤcken, die mir 
die Laune der Minute darbiethet, ‚in wels 


der ich ſchreibe. Ich weiß, Sie verzei⸗ 


hen wir— dieſes; ich mache mich gar nicht 
gerne an Briefe, wo ich das nit thun 


darf, oder vielmehr, ich ſchreibe fit im⸗ 


mer lieber morgen and dann — in Ewig⸗ 


Reit nicht. Noch eins, ob ih gleich, 
naͤchſt deklarirtem Nonfenfe, nichts im 
Siyl mehr haſſe, als den Boswelliſchen 


feſtlichen, weiſſagenden Ten, womit 
mande Schriftfteller gleich ieden großen 


— Mann, den ſie beſchreiben, ‚zum Engel 
und DZ zum Propheien erben, md 


f 
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eine gewiſſe Seyertageprofe zu ſtammieln 
anfangen, die. der Wahrheit ſo trefflich 
zu Statten kommt, ſo koͤnnte es doch ſeyn 


(ich hoffe es nicht), daß mir ‚mein Gegen⸗ 


ftand einen Kleinen Streich fpielte. Mer⸗ 
ten Sie fo eiwas, mein Freund, fo bes 
zechnen Sie den Rabat gleich ſelbſt, und 


banken mir indeſſen, daß ich Ihnen nicht 
gleich: anfangs gefchricben habe, | 
Ich babe Hm. Garrid nunmehr 


; gerade acht Mahl fpielen fehen, und darun⸗ 


pe in einigen feiner vorzüglichfien Rollen. 
- Ein Mahl als Abel Drugger in Ben 
| Johnſon's ſehr veraͤndertem Alchymiſten; 


ein Mahl ‚als Archer in Farguhar's ” 


Stratagem; ein Mahl als‘ Sir John 


Brute in Vanbraugh's provoked wife; | 
swey Mahl ale Hamler; ein Mahl als Lue 


fignan in der von Hill veränderten 
Baite; ein Mahl ald Benedick in Sha⸗ 
Q2 | 


| kefpears much ado about nothing, 
md endlich als Don Leon. in Beaus 
monts und Fletchers rule a wife 
and have a wile. Außerdem habe ich 
ihn ſelbſt geſprochen, und habe nunmehr 
freyen Zutriit in feine Loge. 

Unter den erwähnten Charakteren ſoll 
. 8 ihm Wefton im Abel Drugger 
gleich thun, fo wie Quin ebemahls im 
Sir Kohn Brute; allein noch bat fein 
Mann feinen Fuß auf ein brirtifches 
Theater geſetzt, der es ihm in den aͤbti⸗ 
gen gleich geihan hätte, auch iſt | jetzt 


keiner da, der zu einem ſolchen Manne 
J zur im ‚Einzelnen die mindeſte Hoffnung 


‚gäbe, und am alletwenigſten zu een, 
der alles zugleich werden koͤnnte. Ver⸗ 


muthlich leidet auch jene Vergleichung 


mit Quin und’ Weſton noch eine Eins 


’ ſchraͤnkung. Quin im Sir John Brute 


⸗ 


— 
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habe ich zwar nicht ſehen Tonnen, und 
den Weſton in Abel’ Dragger nicht ges 
| ſehen; allein ‚ähnliche Urtheile über Gars 
ricken, und zwar in Rollen, wo ich die 
Vergleichung anſtellen konnte ‚ haben 
nich. fehr mißtrauiſch gemacht. Ich. bin 

nunmehr ziemlich überzeugt, daß ihn: im | 
Rollen, die er einmahl "übernimmt, fchleche 
terdings Niemand übertrifft, der nicht 


Garrick iſt, ich meine, in deſſen Seele 


und Korper ſich kein ſolches Syſtem von 
Schauſpielertalenten findet, als bey ihm; 
und einen ſolchen Mann bat England 
außer ihm noch nicht geſehen, wenigſtens 
auf ſeinen Schanbuͤhnen nicht. Bas «6 
. wit dem Urtheil jener Perfonen- über Mes 
fton für. eine Bewanduniß bat, und. über 
Quin gehabt. haben mas, muß ich ers 
Härensı es wird ſich hierbey manches von 
Sa. Garrick bepbringen laſſen, das ich 
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ff ‚vergeffen miche, und: anno 
wollte ich auch nicht, da ich -einmtahl ſo 
viel geſagt habe, daß Sie lange ‚glaubten, 
68. gefiele- mir Weflon nicht ‚ein Mann, 


der jetzt der Liebling des Volks iſt, und 


der mich mehr Lachen gemacht bat, . als 


alle: übrige. englifche Schauſpieler zuſam⸗ | 
men genommen. Ich fage Ihnen kuͤnftig 
ebuwahl mehr von ihm, jetzt mag au mei | u 


ner Abſicht Folgendes genug ſeyn. 5 
Weſton iſt eines: der drolligſten Ge⸗ 


ſchoͤpfe, die mir je vor. die Augen gekom⸗ 


men find. Figur, Stimme, Unfland und 


Alles erweckt Lachen, ob er es gleich nie 


30 wollen ſcheint, und nie felbft lacht. 


Kaum erſcheint er- auf dem Theeter, ‚fo 
— vergißt ein großer Theil der Verſamm⸗ 
lung wohl gar, ihm zu Gefallen das Stuͤck, 


uud flieht ihn iſolirt feine Kuͤnſte machen: 
Sie fehen, vor folgen Richtern kann. ‚ein 


x 
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Arge 2 Mahn nicht ſchlecht fpielen. De 2. 
Leute wollen. nur ihn fehen.: Mit Gar⸗ 
vie iſt es ganz andere, man. will immer 
in ihm den wirffamen Theil des Ganzen, 
and den täufchenden. Nachahmer der Na⸗ 
ur finden! er fönnte alfo:felbfl- vor ſeis 
nem England feine Rolle ſchlecht ſpielen, 
wenn er wollte, aber das Fünnte Me 
ſton ſchwerlich. Nun ‚bat Ben John⸗ 
ſon nur wenig Punkte von Abel Drugs 
gers Charakter. gegeben ,- menn..ein Shaus 
fpieler durch dieſe feine Linierzieben kann, 
fo kann er. ziemlich à don aise fortgehen,. 
ohne zu fürchten , daß er uͤhertreten werde. 
Eine voitteffliche Gelegenheit für We⸗ 
ſton, : ‚feine eigene Perfon gut loß zu 
‘werden, zumchl in’ ben langen Zwiſchene 
‚sdumen, wo "Abel Drugger ftumm iſt, in 
einer Stube, wo außer. :eimem Paar 
Sternſehet und Teufelsbanuer, Scelete 


9 


— 


— 248 — | 
‚son Menſchen, Krokodille, Etraußever 
und leere. Recwienten ſtehen, : worin wohl 


| gar :der Zeufel. ſelbſt ſitzen kdnute. Mich | 


duͤnkt, ich fähe ihn, wie er bey jeder hefs 


tigen Vrwegung der. Aſtrologen, ‚ober 


Sem grringfien Geidſe, das ſich nicht 
gleich ſelbſt -erftärt, erſtarrt, und mit 
parallelen Füßen da. ſtebi wie eine Mu⸗ 
mie, und dann, wenn es voräber is 
erſt mit den Augen zu leben und zu un⸗ 
terſuchen anfaͤngt, and dann den Kopf 

laugſam dreht. w f. w. Der größte Theil 
der Verſammlung tlaiſcht und lacht, telbft 
der Kenner lächelt mit, . über den. naͤrri⸗ 
ſchen Teufel; aber bey Garricks Abel 
Drugger — da faͤugt der ‚Kenner mit 
dem Beyfall an. Das iſt -ein ganz andes 


‘ses Geichöpf, aus der Abficht des Dich⸗ 


ters adſtratzirt, durch die ausgehreitetſte 


Kennuiuiß individualiſirender Umſtaͤnde ver⸗ 


! 
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| beffert und von der oberſten Gollerie 


herab leſerlich ausgedrädt, Die Geber⸗ 
deuſprache fehlt. ihm nicht, wenn ich fo 
seden. darf, in einer bequemen, alled ver⸗ 
ſchlingenden Erſtarrung, die am Ende doech 


unnatuͤrlich läßt, ſondern in jeder Mis 


nute äußert der. arme Abel feinen Cha⸗ 
ralter, Aberglauben and - Einfalt, - mit 
neuen :Zeichen. Ich erwaͤhne nur eines 
Zuge, den Hr. Weflon nicht einmahl nach⸗ 
mächen , 'gefchweige etfunden haben Ente, 
und an den der Dichter vermurblid auch 


nicht gedacht. bat. Wenn die Aflrologen 


den nunmehr großen Rahmen Ubel Drug 


ger aus den Sternen heraus buchſtabiten, 
ſo ſogt der betrogene arme Tropf mit 


immiger Freude: das iſt mein Nahme, 


Garrick macht daraus eine heimliche 


Freude, denn ſich ſo gerade heraus zu 
freuen, wäre wider den Reſpect. Gar⸗ 
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rick dreht ſich alſo von ‚ihnen ab imd 
freut ſich ein Yaar Aungenblicke fo in fich 
ſelbſt hinein, daß ‘er wirklich die rohen 
Ringe.um die Augen: friegt, die allenahl eine 
‘große, werigfiend zum Theil gewaltſam 
J unterdruͤckte. Freude begleiten, um fo 

ſagt er: das ift mein Rahme, zu ſich 
fetöft.. Dieſes weiſe - Heinlichihun : oha6 
eine umbefchreibliche Wirkung;, ‚denn man 
ſah nicht bloß den einfältigen, hintergan⸗ 
genen: paffiven Pinfel, fondern einen noch 
Weis tächerlichern, ber mit-:einer > Art von 
innerm Triumph fich no wohl gar für 
einen durchtriebenen Gaſt hält. - So 
etwas muß men von Weſton nicht ers 


warten. Wo aber ſeine beſondere Sim⸗ 


pliciaͤt und Figur dem Stuͤck zu Statten 
kommt, da thut er Wunder. So er⸗ 
ſcheint er im ‚Foote's dewil upon two 
Sticks als Dr, Laſt, als Mawworm 
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im Sheinheiligen und als. Scrub 
im Stratagem. Ich habe ihn in allen 
dreyen gefeben, im Aetztern init Garricken 
zugleich - in, einigen Stenen. Das: find 
Genen, mein - lieber... B., Ich glaube 
ſelbſt ....'s abgefroͤmmelte, dem Zeits 
lichen laͤngſt vicht mehr reitzbare Wange 
faltete ſich hier wohl einmahl wieder zu 
einem irdiſchen Lächen! = — u 
, Eine, ähnliche Belchaffenheit hatte «6 
werwiuthich mit Quins Sir John 
Brute. Die Leute, die ihn hierin Gars 
rick gleich ſetzten, und gar hier und da 
vorzogen, fügt enhinän »- Quin wäre ſelbſt 
eine Ay von Sir John geweſen, und 
das machte, bey mir wenigſtens, ihr 
Urtheil ſehr verdaͤchtig. Es gehoͤrt Kraft 
dazu, einen Schwachen auf der, Baͤhne 
gut votzuſtellen, und. Kenntniß der fei⸗ 
nen Welt und des Werthes ber guten 
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Srltten; um den: verfoffenen, Hiederlichen . 
Sir Sohn, wenigſtens für Leute von 
— Welt und Geſchmack, zu machen. Es 
gibt leider! Sir Johne in allen Staͤu⸗ 
den, und da, fielle ich mir der, machte 
Quin den weidmännifhen ZTaugenichts: für 

bie Fuche jaͤger, Landjunker und Renom⸗ 

| miſten; Garrick hingegen den Taugenichts 
von Geburt und Stand für den Hof und 
Saure von Geſchmack. Daß diefed ein 
Scyaufpieter- oft that: könne, dhne dem 
Dichter zu mahe zu treten, iſt gewiß 
nicht zu leugnen. MWie ſehr iſt z. €: 
nicht das langfame „ſchleppende bel’ mich 
der .., dab. beym herabhangenden ſchwe⸗ | 
sen Pfeifenkopf Im Walde gefprochen . 
wird, :pon dem ſchnellen, faft partifels 
mäßigen unt erſchieden, das zwifchen einent 
Paar vartigen Lippen auf dem Billard 
"wer der Parade: hervorfliegt. Ueberdieß 
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bat man 1 Aber auch flarle. Beränderungen | 
mit dem Stüd felbft gemacht. Noch 
maß ich anführen, daß fo wie Bars 
ricks Beinde von der einen Geite ihm den 
Quin an die "Seite fegen,, weil der wirk⸗ 
lich ein. Sir Sohn geweien "wäre, fo babe 
ich fie auf der andern machtheilig auf 
Barcite Charakter fließen hören, weil 
er den Sir John Brute fo gut. fpielte. 
Das letztere habe ich fogar in, einem 
üffentlichen Blatte geleſen. Sie Fben 
alſo, daß Garkick noch taͤglich ſeine 
Rebhune *) findet. Aus dem, was ich 
hier ‚angeführt habe, werden Sie leicht, 
ohne daß ich ndihig haͤtte eine Summe 
zu ziehen; abnehmen ,. was Dad fagen 
wit: Wefton und. Quin. thun es 
Sarricen gleich · Die eine Partey 


uAnſpielung anf den Charakter von Mt. Par 
singe In Tom Jonek,, . 1, 
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ſchaͤtzt den Werth des komiſchen Schau⸗ 
ſpielers nach der Groͤße des Kitzels, den 


er ihnen. verurfacht,,, ohne zu unterſuchen, 


ob er es als Schaufpieler durch eine 
vorzagliche Auszeichnung ſeiner Rolle, 


oder vals iſolirter Hanswurſt thut, und 


bie andere ‚verlangt aus Mangel an‘ Ges 


ſchmack oder Weltkenntniß allzu ſtarke Zuͤge, 
und findet bey dem ſo genannten allzu 


Natürlichen ihre Rechnung oder gar im 
Yffeftirten. Sole. Leute würden oft 


Garricken ſchlechtweg tadeln, wenn fie 


es ſicher thun Tönnten, allein fie wärs 


den zu viel für ihren ‚Credit wagen, das 


ber äußert ſich ihr ſchlechter Geſchmack 
und ihre Unerfahrenheit - nur. zuweilen 


Darin, daß ſie ihn einem ſchlechtern 


Schauſpieler gleich ſetzen. Das gebe ich 
gerne zu ‘(und wer wird es nicht zus 
geben?), Daß taufende nicht: alles feben, 


A 
7 


ee rn 
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was Garrikk zu feben gibt, darin geht 
es ihm nicht um ein’ Haar beffer, old 
feinen. beyden nahen Geiſtesverwandten 
Shalefpear' und Hogarth. Um bey 
ihnen alles zu ſehen, muß man zu’ der | 
gewöhnlichen Erleuchtung noch fin iger 
nes Lichtchen mitbringen. 

Was gibt denn aber nun dieſem 
Manne die große Ueberlegenheit? Der 
Urſachen, mein Freund, ſind ſehr viele, 
und ein ſehr großer Theil derſelben liegt 
in ber hoͤchſt gluͤklichen Bildung des 
Mannes. Alein ob ich gleich ihre Wirs _ 
ung in der Summe bis zum Hinreiſſen⸗ 
| den mä.htig gefühlt: babe, fo wage ich 
es doch nicht, ſie in einem jeden gegebe⸗ 
nen Fall zu analyſiren. Es gehoͤrt mehr 
Kenntniß der Welt und mehr Uebung im 
| dieſer Analyſe dazu, als ich habe, und 
eine dftere Vergleichung, als ich auſtellen 


konnte. erden de einem manches im 


Umgange mit WMenſchen von. allerley 


Stand, Form und Anſtand unvermuthet | 
ar werden kann (manches. iſt mir jetzt 
ſchon deutlicher "ald es anfangs war), und 
ih ven Mann in den Hauprfituationen- 


mit. Figur und Geſicht immer: wie lebens 
dig vor mir fehen Kann, fo kdnute es 
ſeyn, daß ich Fünftig einmahl, wenn ich 
wieder bey Jhnen bin, etwas Zuſammen⸗ 
haͤngendereß über ihn fagen koͤnnte. Seht 
möffen Sie es felbft hier und da aus 
meinen Briefen heraus ſuchen. Man bat 

| mich einmahl verficyern wollen, daß bier 
| ein Mann. an. einem Merle für Die 
- Scaufpieler arbeite, dad Regeln ‚enthals 


om fol, von Garricken abſtrahirt, aber 
durch Philoſophie anf Grundſaͤtze zuruͤck⸗ 
gebracht, verbunden und gelaͤutert. Ich 


Habe nachher nichts wieder davon wehört. 
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Bm: es an Rem iſt, fo gebe der 
Himmel, datz der. Mann ein Leffieg 
if, aber. bie ‚find leider! bier fo -feltem 
als in Deutſchland. Er ſollte nach Jung 
(een, und ‚Das macht ‚mir bange, drum 
au bier Mminimelt es (0 Mut, als im 
Dentſchland, von, jungen geniefächtigen 
Keiginaltöpfen,. wie fie fich nemen, Die 
ibe halb Ausgedachtes halb geſagt bay jeder 
Gelegenheit darbiethen, ihren jungen ſchwaͤr⸗ 
meyiſchen Anbethern zum. Monnegefühl, als 
fein dem .- eigentlichen Denker, dem ihe 
Schwan ‚von Goͤtterproſe nicht ein Koͤrn⸗ 
hen Mahrang zuführt, zum Mbfchen, Rem 
naher. zur. Bade | 
se Garxick hat in feinen aapzen Fi⸗ 
om; Bawegung und Anſtand eiwas, das 
ic unter. den vwomigen Srangofen, Die: id) 
geſehan gabe, .ein Paar Mahl wenigfiens 
‚gu KTheil, und unter. den vielen Engläne 
111. RR 
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dern, die mir vorgekommen find, gar nie. 
wieder angetroffen habe, Ich meine hier 
Branzofen, die wenigſtens über die Mitte 
des. Lebens Hinand find; aus der. guten 
Geſellſchaft, das verſteht fih wohl. Wenn 
er ſich z. €. mit einer Verbengung gegen 
Jemanden wendet, ſo ſind, nicht der Kopf 
«allein, nicht die Schultern, nicht die Fuͤße 
und Arme allein befchäftigt,- fondern jedes 
gibt dazu einen. gemäßigten Aucheil in 
der .gefälligften und ‚den Umfduben’ anges 
meſſenſten Verhaͤltniß her. Wenn er, auch 
hne Furcht, Hoffnung, Mißtrauen uber: 
rirgend einen Affekt hinter den Sceuen her⸗ | 
vortritt, fo möchte man gleich sr ihm al⸗ 
‚fein anfehen; er geht und bewegt ſich unter 
ben übrigen Schaufpielem , wie der Meuſch 
unter. Marionetten. Sierauß » wird mm 
freyli niemand Hmm. Gamicks Anſtand 
kennen lernen, den nicht ſchon euwa vor⸗ 


| ; 
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‚Set dad Denogen eines ſolcden wohletzo⸗ 
genen Franzoſen aufmerkſam gemacht hat; 
in dem Fall waͤre dieſer Wink die beſte 
Beſchreihung. Folgendes wird die Sache 
vielleicht klaͤrer machen. Seine Statur iſt 
eher zu den kleinen als ben mittlern zu 
scchuen, und ſein Körper unterſetzt. Seine 
Gliedmaßen haben das gefälligfte Eben⸗ 
meß, und der ganze Mann iſt auf die nied⸗ 
uchſte Weiſe beyfammen, Es iR an ihm 
Bein. dem. geübteflen Auge fihtbares Ges 
brechen, ‚weder in den Theilen, noch in. 
ber Zaſanimenſetzung ‚ noch in der Bewe⸗ 
gung. In der letztern bemerkt man mit 
Entzuͤcken immer den reichen Vorrath an 
Saft, der, wenn er get gezeigt wird, 
wie Cie wife, mehr gefält als Aufwand. 
Es fclendert und ſchleift und ſchleppt 
nichts an ihm, und da, wo andere. Schau⸗ 
ſpieler in dee Bewegung ber. Arme und’ 
| Ma 


\- 
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Beine ſich noch einen Epielramm' von ſechs 
‚und mehr Zollen zu beyden Seiten des 
u Schönen erlauben, da trifft er es ; art bee - 
wunderndwärdiger Sicherheit und Zeſtig· 
keit, auf ein Haar. Seine Art zu gehen, 
Die Achſeln zu zucken, die Arme einzu⸗ 
ſtecken, den Hut zu ſetzen, bals in die 
Sagen’ zu druͤcken, bald bald feitwärtd aus der 
Stirne zu Apßen, alles mit der. ‚leichten 
Bewegung der Glieder, als wäre jedes 
feine rechte Hand, iſt daher eine: Erquik⸗ 
fung anzufehen. Man fühle fich ſelbſt 
leicht und wohl, wenn man bie Siaͤrke 
und Gicherheit-in feinen Bewegungen fie, 
und wie allgegenwaͤrtig er iniden Mufleln 


ſeines Körpers ſcheint. Wenn ch. meich 


ſelbſt recht verſtehe/ fo. träge fen unters 
ſetzter Körper nicht wenig dazu bey. "Den 
denm ſtarken Schenkel herab. verdimnt: ſich 
> 8486 richtig ‚geformte Dein. Immer mehr, 
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mad ſchließt ſich endlich ‚Am. dem nekteflen 
Zuß, den fie fich denken koͤnnen, und eben 
fo verdünnt fich der ſtarke Arm nach der 
kleinen Hand zu. Was das für eine Wire 
Fang tum muß, kdnnen Sie. ih Teiche 
verteilen. : Whein dieſe Grärke- iſt nicht. 
 Boßerfiheimbär, Er iſt wirklich ſtark und | 

Aerſue geabt und flink. "Ya ber Some 
im Alchymiſten, "won 'er ſich boxt, laͤuft 
er und huͤpfi ee von⸗ einem dieſer heiten 
Beine uf dad andere mit bewunderns⸗ 
wurdiger Leichtigkeit, daß man glaubt, 
er ſchuebe; auch in dem Tanz in much 
ado about nothing unterſcheidet er ſich 
por andern durch. die Leichtigkeit feiner 
Sprünge; ale ib ihn in biefem Tanz 
ſah, war das Volk fo zufrieden damit, 
daß wie Unverſchaͤmtheit hatte, ſeinem 
lNoſcius encore zuzurufen. Su feinem Ge 
ſichte ſieht jedermann, ohne viel phyſiogno⸗ 
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emiſſches Mafinemens, den gluͤckluichen fehl 
nen Geiſt auf. der heitern Stirne, und den 
‚ waclamen BVeebachter und wigigen Kopf 
an dem ſchnellen, ſunkulnden weit ſchall⸗ 
cwaften Auge. Grine Mienen find bis zur 
Mittheilung deutlich und lebhaft. Man 
fieht ‚ernfthaft mit ihm aus, man runzelt 
die Stirne sit ihm; und. läuft mit ihm; 
in feiner heimlichen Frende, und in der. 
Sreundlichteit, wennner in, einem Beyſeite 
‚ben Zuhdrer zu feinem Vertenuten zu müs 
chen ſcheint, iſt etwas ſo Zuthunliches, 
‚daß man dem entzüdenden Manne. wit 
‚ganzer Seele entgegen fliegt. 
‚Bon feiner Gabe, dad Geſicht zu verdue 
dem, haben Sie vermuthlich, ſo wie ich, 
in Deuiſchland ſchon gehört. Der Enthu⸗ 
fiatmas feiner Landsleute und der Reifen 
den hat wohl etwas bier - zugeſetzt, aber 
ich glanbe doch, Daß. mehr als Bis Hälfte 
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sau dA; nd das Bei hr den ee 
shufadend. gut obfeniet, 50. G. bat es 
ellerbing& bierin zum Erſtaunen weit ges 
bracht. Ich werbe unter ber Hand biers 
von Vevſpiele geben, wenn ich ihm in bes 
‚fondern Rollen beſchreibe; Hier erwaͤhne ich 
air, daß mich z. E. im Eir John Bram, 
ww ich ihn ganz in der Nähe beobachtete, 
Kin Mund aufmerkfam machte, fe bald er 
uf Die: Bhhne trat. Er ‚hatte naͤhmlich 
die beyden Winkel desſelben eiwas herab⸗ 
gezogen, wodurch er ſich ein außerſt lies | 
derliches : nd verſoffenes ‚Anfehen gab; 
Dieſe Figur des Mundes behielt er bis 
us Ende bey, nur mit dem Unterſchiede, 
Daß fh der Mund etwas mehr oͤffnete, 
fo wie fein Rauſch anwuchs; dieſe Figur 
ab ſich alſo, in dem Manne, ſo mit 
der Idee eines Sir Johns Brut's aſſociirt 
haben, daB fie ſich ohne Worſatz gibt, 


— 
[4 


Luſt x» Sollte mol, denken, hihi 


venmahl in dam Bere veranfin en er 


fürwape: in ‚diefan Stuͤck win a 
wi 

2,3 Num bedenken Sie weiter: —8* die⸗ 
bet vortrefflich gebildete und daber mit als 
Jen Geiſtesgaben eines großen: Quauſnie⸗ 
lers von der. Natar antgeräfieg Wlan, 
iu ſeinem vier und zmanzigfien Sabre, als 
Ereandidatus Serie, auf einmahl auf dam 
Thbeoter in Ooodmans fields arichien. . mad 
gleich bey feiner ‚ erfien . Erſcheinung alle 


Schauſpieler feiner Zelt - zurägtließ, mard 


er der Abgott- der Nation ,. die, MWörze der 


guten Gefrlfhaft und. der Liebling der 


Großen. Haft alle die neuern engliſchen 
Schriftſteller, die man bey uns ſo ſehr 


liest, nachabmt und nachäfft, waren feine 


Freunde. Er ‚half fie bilden, fo wie Ke 


ihn wiederum bilden halfen. Der Menſch 


J 
— 
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lag ſeimem beobachtenden Geiſte offen, vom 
_ Depr. amgebildeten urnd ausgekuͤnflelten ie 
den Goͤlan non Si, Fames's an, bis zu deu 
Milden; in des Garkuͤchen von ©; Giles's. 
Ex boſachte die: Echale, im weiche Sha⸗ 
keſpaer ging, mo er ebenfalld, wie jenen, 
ish: auf· GOffenbaruugen. paßte, ſonder 
ſiadierie, (denn in England thut das. Gen 
„wie nit alles, wie in Deutſchland) Some 


dou meine ich, wo ein Mann mir ſolchem 


Talent zur Beobachtusg feinen Erfabrungk⸗ 
fügen ia einem Zohre leicht eine. Wichtige 
fait geben kaun, wozu kaum in.einem Staͤdt⸗ 
Ken, we alles eimerlen-hofft und fürchtet, 
‚einerleg ‚bewundert und einerley erzählt, 
und wo fich alles reimt, ein ganzes ‚Les 
ben hinreichend „wäre, Ich wundere mich 
deher gar wicht, wenn fich. dort zumellen 
ein Mann bilder, deſſen Werke -Bemiach 
Leute an andern Orten und von minderer 
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Enabreng zum Mahftad ihres Wacho⸗ 


thums in der Kenntuiß des Menfehen ges 
Brauchen Können , ich meine, in denen wur 
immer mehr finder, je mehr man ſelbſt 


gut Leſang mirzubringen hat, fenberh Kb 
wundere mich, daß London nicht: mehrere: 


Bilder, ich meine nicht mehrere Garricke 


oder Hogarthe oder Fieldinge, ſondern Leme, 


die zwar etwas anderes waͤren, aber es 


fo-wärden, wie jene. Keimtniß der Weli 


gibt dem Gchriftfieter:in.jeder Klaſſe Webers 


legenheit. Sie gibt, wo nicht in allen 


gauen ſeinem Was, doch immer ſeinem 
Wie eine Staͤrke, gegen die der große 
nachahmende Zauberer nicht auflomme, fo 
febr auh Er, oder fein Elub oder fein 
| Staͤdtchen das Gegentheit glauben mag, 
umb unter den Umſtaͤuden glauben muß. 
Wenn man. daher die Welt ſelbſt etwas 
kennt, fo. wird man te gewahr, daß 


l 
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Garrick auf: der Bühne. von. Rrmeifee 

Gebrauch wacht, die, man, dort gezeigt, 
faſt meggeworfen nennen möchte, vermuth⸗ 
üch aber nur fo lange, als man ihrer 


felöft ‚noch. nicht ‚wies wegzuwerfen bat. 


Dem es mag dawmahie, als ich nach Ger« 
nicen hinſah, noch. manches Paar Augen 
nach ihm gelben haben, das mehr in ihm 
erblickte eis. ich, oder wohl gar nicht ein⸗ 
mahl alles fand, was es ſuchte. Siellte 
S. 3. E. den wolluͤſtigen Freſſer vor, und 
wollte mit den; Fiugern umerſuchen, ob 
fein Capaun oder fein Phafan zur obfligen 


Meife am Gpieß gedieher ſey, ſo wollte 
ich wohl wetten, er ſondirte ihn auch mit 
dem vierten Finger der linken Hand. Ie 
allen übrigen wäre Dazu. zu viel Staͤrke | 


und zu wenig Gefühl. Man muß aber 
‚vergleichen Dinge felbft finden; wenn‘ mau 


fie andern befchreiben. win, fo läuft man 


— 
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oft gerade alsdann, wenn man Rh" am 
weiſeſten duͤnkt, Selabt, Mer ” 
werden, 

Außer ben einem guten Gchaufpteler 
mehr. wefentlichen Eigenfchaften befitt: der 
Mann noch eie Mlünge anderer, womit 
man ind allen Ständen des Lebeans fein 
Wii macht und die Mraſchen hinführen 
kann, wo man ſie hin haben wi. Da⸗ J 





bin rechne ich feine Babe, einzelnen 1 


ſchen fo wohl, als dem Publicum feine 
Schwirchheiten ſeht geſchwinß abzumerken. 
Diefes: ſetzt ihn "in den Stand, in einem 
Meihfall dem. watärlihen Schoͤnen noch 
den Zuſatz von conveulionellem zu geben, 
ohne welche® es in dem Jahr, ja ich 
möchte faſt fagen, an dem Tage den Eins 
druck nicht gemacht haben würde, den es 
macht. Ich habe ſelbſt bemerft, daß, 
wenn ihm 5 €. bey einem neuen Berſu⸗ 
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de ver lame Bevſaln, Ber die gewohnte 
Zodesille der Verſammlung ausbleibt, 


ſo weiß. er es ficherlich noch vor dem. 


Schluſſe der Handlung fo. zu wenden, daß 





. fe erfolgen mäffen: . 
. "Pan, min lieber B., wenn Sie ſich 
anders aus dein, was ich neſagt habe, 
ſchon einen Garrick haben bilden kdunen; 
fo folgen Gie ‚mir jetzt mit ihm. in. einige 
Scenm.“ Ich will heite, weil ich eben 
dazu anfpelegt bin, die aus dem Hamlet 
nehmen, wo ihm ber. Geiſt erſcheint. 
&ie kemen ihn ſchon in diefen Scenen 
mis. Meiſter Redhuns vortreff licher Bes 
freibung im Zöndiimg. Die meinige: 
ee nicht entbehrlich machen, fons 
dern nur erflären:. | 
Hamlet erſcheint in einem ſchwatzen 
Kieide, dem einzigen, das leider! noch 
am ganzen Hofe für feinen armen. Wäter, 


{ 
\ 
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ber kaum ein Paar Menaihe tube iM, 
getragen wird. Horatio und Marcellus 


ind bev/ ihm uud haben Uniform; Sie . 


erwarten den: Geiſt; Die Arme hat Hamlet I 
hoch untergeſteckt, und den Has in die | 
Mugen gebrädt; es ift eine kalte Nacht, 
und eben zwoͤlfe; das Theater ifk wars 
denkelt und die ganze" Berfammlung von 
einigen Tauſenden wird fo flille, und 
alle -@efichter fo unbeweglich, als wären 
fie mu die Wande des Schauplatzes ges 
mahlt; man koͤnnte am entfernteften Ende - 
des Theaters eine Nadel fallen hören. 
af einmahl, da - Damlet eben - ziemlich 
tief im Theater, etwas zur Linken, gebt; 
und ben Raͤcken nach ber. Verſammlung 
| kehrt, fähre: Horazio zuſammen: Gehen 
Sie, Mylord, dert kommts, fagt er, 
und deutet nach der Rechten, we: Det 


Gel ſchen unbeweglich hingepflanzt ſteht, 
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I ehe man ihn einmahl' gewahr wird. Om 
ni, anf dieſe Werte, wirft ſich pldtzlich 
Serum und flürzt in demfelben Augen⸗ | 
blicke zwey bis drey Gchritte ‚mit zuſam⸗ 
menbrechenden Kulen zuruͤck, ſein Hut 
ſaͤat auf die Erde, die beyden Arme, 
hauptſachlich dert liuke, find faſt abe 
gefieat, die Hand ſo hoch als der Kopf, | 
der rechte rm ift mehr gebogen und die 
Hand niedriger ‚ die Finger fliehen aus 
einander, und ber Mund offen, fo Habt . 
er in einem großen aber anflänbigem 
Schritt, wie erflarrt, flehen, umterftäßt 
son feinen Freunden, die mit der Exrk 
ſcheinung befannter find, und fürchteten, 
er würde: nieberfallen; in feiner Miene iſt 
das Enrfegen p audgebrüdt, daß mi, - 
noch ehe er zu fprechen anfing, ein wie⸗ 
derhohltes Grauſen anwandelte. Die fa 
faͤrchterliche Stille der Verſammlung, die 
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er‘ Diefem Auftritt verberging, . umnh 
machte, daß man ſich kaum ſicher glaubte 
mig verwnthlich nicht wenig dazu. bin 
Se ſoricht er endlich, nicht, wit „Prw 
Aufange, ſondern mit dem Ende eines 
Atbemzugs und bebender Stimme:. Angels 
end wminifters of. grace defand „Bst 
Worte, die alles. vollenden, was dieſer 
Srene noch. fehlen „ kdunte, ſie zu einer. 
‚ der ‚größten‘ und ſchreglichſten zu miachen, 
Den odielleicht Der Schauplak fähig. IR. . 
Der Geiſt winkt hn, da often. Sie 
ihn. fih von feinen, Freunden, die ihn 
warnen nicht zu folgen und feſt halten, 
og arbeiten ſehen, immer mit den Uns 
gen. auf den Geiſt, ob er gleich mit 
feinen Gefährten ſpricht. Uber „endlich, 
28 ſie es ihm zu lange machen, wegdet 
ar andy fein Geſicht ap ihnen, raßt 
Sch wit großer Heftigkeit los, und zieht 
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wit einer : Gefhwinbigfeit, bie. einen 
ſchaudern macht, den Degen gegen fie: 
by heaven PIl make &’ ghoſt of him, 
that, lets me, ſagt er. Das iſt genug 
für fie; alsdann legt er den: Degem 
gegen das Geſpenſt "aus: go, on PIE 
follow thee: fo gehf der Geift abs 
Hamlet fieht noch immer ſtill, mit vor⸗ 
gehaltenem Degen, um mehr Entfernung 
zu gewinnen, endlich da der Zuſchauer 
den Geiſt nicht mehr ficht,' fängt er 
an ihm langſam zu folgen, fteht zu⸗ 
weilen ſtill und gebt dann weiter, im⸗ 
mer mit ausgelegtem Degen, die Augen 
u ſtarr nad) dem Geiſt ‚ mit verwirrtem 
Haar und noch außer Athem, bis er fi 
ebenfalls Hinter. den Scenen verliert, 
Mit was für einem lauten Beyfall diefer 
Abzug begleiten wird, koͤnnen Sie ſich 
leicht. denken. «Er fängt.an, fo bald der 
IM, | — S 


* 
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Geiſt fort iſt, und dauert. bis Hamlet 


ebenfalls verſchwindet. Was das für ein. 
Triumph iſt! Pan ſollte denken, ‚ein fols 
her. Beyfall auf einem der erſten Schau⸗ 
läge: der Belt und dleleicht opn. dem 
gefuͤhlvollſten Pablicum der Welt, müßte, 
jeden , Funken vom. Schaufpielengenig im. 
einem - Zuſchauer an Flammen fachen. 


Aulein da firht menis, ſo handeln, wie 


Garrick, uud. ſo ſchreiben wie Shakeſpear, 
ſiyd Wirkungen von Urſachen, die ſehr. 


| tief lisgen. Sie werden. freglich nachge⸗ 
ah, nicht fie, ſollte man ſagen, ſon⸗ 
dern das Phantom,.. das fd der Nach⸗ 
ahmer nach Maßgabe feiner: eigenen. 


Kräfte von. ihmen fchafft. Dieſes er⸗ 


reicht er oft, uͤbertrifft es wohl gar, und: 
bleibt deſſen ungeachtet weit unter dem 
wahren Original. Der Weißbinder baͤtt 
ſein Werk fuͤr ſo volllommen als ber. 
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Mahler das feinige ‚ oder wohl gar fuͤr 
vollkommner. Nicht jeder. Schauſpieler, 
der die flachen Hände von ein Paar hun⸗ 
dert. Meufchen allezeit zu commandiren 
weiß, iſt deßwegen ein Garrick, und 
nicht jeder, Schriftſteller, der ein Pa 
fü genannte Heimlichleiten der menfchlis 
hen Natur, in einer altvaͤteriſchen Proſe, 
und mit Prunkſchuitzern gegen Sprache 
und gute Sitten auszuplaudern gelernt 
hat ‚ii deßwegen ein n Shatefprar ' 


4 


| Der Geiſ wurde von ns. Braneho 


vorgeſtellt. Er erſchien allemahl ſehr gut, J 


ganz uͤher ˖und über. in einem Haruifch, 
den man durch einen Anzug. von ſtahl⸗ 


blauem Atlas ausbrüdt; felbſt von dem 


Geſicht fieht man nicht, als bie, bleiche 
Nafe und etwas Weniges zu beyden Sei⸗ 
ten derſelhen. no 


6: 
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Dieſes mag für Heute von Hrn, Gar⸗ 
rick genug ſeyn, aber ſchließen Tann ich 
unmöglich, ohne einmahl nad) den Schaus 
ſpielern meines Vaterlandes zuruͤck zu fer. 
Gen, «Einige meiner Freunde in Deutſch⸗ 

land haben befürchtet, ich moͤchte mich 

durch mein häufiges Befuchen der englie 
ſchen Schauplaͤtze fo verwoͤhnen, daß ich 
an den deutſchen kuͤnftig keinen Geſchmack 
mehr finden Könnte, Dem Himmel ſey 
Dan! einen ſolchen Baderftolz hat mir 
mein Bischen Reifen. noch nicht beyges 
dracht, und der müßte es ſeyn, oder noch 
enwas ſchlechteres, wenn ich bey meiner 
ietzigen uederzeugung die Verdienſte un⸗ 
ſerer Schauſpieler verkennen wollte. Se⸗ 
rade unigefehrt, ich werde kuͤnftig die bra⸗ 
ven Leute noch weit mehr bewundern, als. 
ehemahlö, da fie es in den Umftänden, in 
welchen fie ſich gemeiniglich bey uns bes 
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finden, f fehr weit gebrahı haben, wie 
ich jego beffer, ald ehemals, einfehe, Uns 
ser benen, die ich in Goͤttingen, Hannover 
ud Hamburg gefehen habe (die andern 

| Schaupläge kenne ich nicht ), Könnten, nicht 
allein viele in Drurpläne mitfpielen, fons 
bern einige wärbden fogar Auffehen machen, 
Ein fo allgemeiner Schaufpieler, als z. E. 
Hr Eckhof, if, wenn ih Hrn, Garrid 
’ ausnehme, auf dem engliſchen Theater 
jest ſchlechterdings nicht, ob es gleich noch 
viele gibt, die es in beſondern Rollen 
ſehr weit wo nicht-zur Vollkommenheit 
| gebracht haben. 3. €. in Drurylane, King, 
Smith, Dodd, parſons, Palmer 
und hauptlaͤchlich der drollige Weſtonz 
alsdann in Cobentgarden, Barry, Lewis 
‚, (der zu einem guten allgemeinen Schauſpie⸗ 
let Hoffnung gibt), Lee, Madlin, Shus 
ser und Woodward. Allein aleich Hr. 
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Smith in Drurglane, ein giemtich belieb⸗ 
ter Schauſpieler und ſchoͤner Mann, der 
auch zu Aufang des Wiuters, ehe Garrick 
Ah ſehen laͤßt, und gegen das Ende, wenn 
er wieder verſchwindet, deſſen Rollen, 
Hamlet, Richard IT u. ſ. w. mit vielem 
Beyfall ſpielt, iſt weit unter Hrn. Eckhof. 
Die Urſache iſt, er hat ſeine Kunſt auch 
nicht an der Quelle gehohlt, er it der 
\ Kenner des Menfchen nicht, der Hr. Eds. 
hof feyn muß. Diefed wird ans folgen⸗ 
der Anecdote erhellen, die mir ein glaub⸗ 
wuͤrdiger Mann erzaͤhlt hat. Vor mehre⸗ 
ren Jahren, da freylich Hr. Smith ber 
Mann noch nicht war, ber er jebo iſt/ 
erſchrat er zwar als Hamlet in der oben 
beſchriebenen Seene, zog aber zugleich aus 
Reſpeet gegen den Geiſt ſeines gnaͤdigſten 
Hrn, Vaters den. Hut mit einer tiefen 
Berbeugung ab; Sehen Sie, fo gehts 
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Ben Lauten kuweilen amverfebend, die glau⸗ 
Ben, fie Ehunten mit Nachahmen auskom⸗ 
men. So etwas haͤtte Hr. Eckhof in ſei⸗ | 
nem zwölften Jaͤhre nicht gethan und | 
nicht than koͤnnen. Uber bafür kriegte 
auch Hr. Smith damahls den Namen 
NMonſieur Hamlet ab, den man ihm nun 
wieder vergeſſen har. | | Ä 

Den Tod der jangern Mamſell Acker⸗ 
mann habe ich in einem engliſchen Blatte 
vor einigen Monathen nieht ohne‘ die 
größte Bewegung gelefen. SIR das nicht 
traurig, mein lieber B.? Ich mag es 
nicht Äber mid) nehmen, zu unterſuchen, 
welcher. eugliſchen Schauſpielerinn fie Härte 
gleich werben koͤnnen: jegt wäre es ein 
trauriges Geſchaͤft, und allemahl wuͤrde es 
ein ſchweres geweſen ſeyn. Bon ihrem 
Alter iſt keine da, die das waͤre, was 
ſie war, und die zwey oder drey der aͤl⸗ 


teren, die fie jet Abertreffen, hätte-fie uns 
ter gleichen Nmftäuden vielleicht: in ihrem 
acht und zwanjigfien Jahre alle übertrofs 
fen. Gie bat und indefien „gezeigt, was 
wir in Deutfhland mit unfern Treibhaͤus ⸗ 

hen ausrichten können, Mie wenn num , 
unfere Pflanzen erfl gar die Sonne hätten, 
die fie in England haben, wo fie noch 
‚ außerdem vor dem Strahl ficher find, für 
den bis jegt in Deutſchland noch Fein 

Fraͤnklin einen Ableiter gefunden hat, obs 
gleich manche Stadt und manches Saͤdt⸗ 
&en feinen Richmann zaͤblt, der fuͤr den 
Vorwitz, mit ihm fpielen zu wollen, mit 
feinem Verderben hat bößen mäfln. 38 
bin u, ſ. w. 
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Buoner Brief. 


kondon, BE 
den 10. October in 


Ohne eine Antwort: von Ihnen, mein 
j weriheſter B., auf meinen letzten Brief, 
and den Leitfaden von Kragen abzumars 
‘ten, durch ben. ich den Meg zu Ihrer 
Befriedigung geſchwinder finden koͤnnte, 
ſchreibe ich Fhnen. (yon wieder. Ich habe 
eg. gerade Zeit. und" Muth darnach her⸗ 
um zu ſachen, und bevde moͤchten mir 
fehlen, wenn Sie inir den Leitfaden 
zuwerfen. Laſſen Sie alſo ſehen, ob ich 
fie nicht ohne ihn finden kanm — — 
-3 habe zuweilen, wenn ich Hrn. 
Garrick mit fo vieler Kraft da fichen 
| ſah, wenn ich ſo reden darf, gedacht, ob | 
nicht mancher Schauſpieler, der nicht ſo 
gut. von ber Natur ausgebildet iſt, als 
er, dieſes durch Knuſt rinigetmaßen ern 


— 


fetzen koͤnnte. Ich möchte wohl wiſſen, 
ob man ſich auf den Theatern ausſtopft, 
“m. fh zu vorfchönern, feine id, fv 
wie man ſich bemahlt. Thut man es, 
woran ic) kaunt zweifeln ſollte, fo iſt 
wohl fo viel gewiß, man: verftsht ſich 
nicht überall darauf, ‚Dad Knochenger - 
bäude manches deutſchen Schaufpielers iſt 
"sicht fo ſchlecht als der Ueberzug der 
Muſleln und des Fettes, an denen Zeit 
und Krankheit, und in den pariſiſchen 
Provinzen unſers Vaterlandes, auch noch 

Hunger und Kummer unaufhoͤrlich nagen. 
Die erquickende Sicherheit und Feſtigkeit 
in der Bewegung, den Vorrath von 
Kraft, kann ja die Berfammlung richt 
fühlen, hören will fie fie nicht, alfe 
‚muß fie fie fehen; und die fee man eins 
maahl in einem Paar fpigen Schalten; cyo 
| Umdriſchen Schenfeln. oben deeten Aermeln, 


N 
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ober lattenfdrmigen „Beinen. Ich bin 
aberzeugt, daß es oft eine Kleinigkeit in 
der Form des Arms iſt, was einem Por⸗ 
tebras ein lahmes Mnfehen gibt: Eine 
Säule, deren Bärfel nur um £. höher 
wäre als breit, fieht einem geübten Auge 
gleich aus, als konnte fie das Gebaͤude 
nicht mehr tragen. Und was iſt die 
Schoͤnheit einer Säule gegen: die vom 
menſchlichen Körper, wovon dad Yuge 
ver geborne und durch bundertfaches In⸗ 
teren wachſam erhaltene Richter it? 

Bey den Portebras faͤllt mir Mr, 
Dates ein; die erfte Scpaufpielerinn im 
hohen‘ Trogifchen auf: Garricks Schauplag, 
Diefe Frau iſt nicht mehr dung, über 
dieß von ber. Art der hagern, und bat 
vermuthlich wicht .bie.. beften Arme. Auch 
habe ich ihre Arme nie entbloͤßt geſehen, 
ja nicht einmahl im bloßen Handſchube 


l 
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Jedesmahl⸗ auch in ſolchen Charaktern, 
wo ſich ein ſchoͤner · Arm ſchwerlich ver⸗ 
ſtedt haͤtte, Tief der vdllige, aber nicht 
leer ſcheinende Aermel, ſich von der 
Schulter an allmaͤhlich verengend, bis 
an die Hand herab, an bie er uah und 
enge anfchloß. Die Einfdrmigkeit, die 
ein folcher Unzug dem Arm haͤtte geben 
Bunen, zu vermeiden, hatte fie etliche⸗ 
mahl eine von der Farbe des Kleides ſtark 
abſtechende Friſur darum gewunden. Die 
angenehme koniſche Zorm des Nermelß, 
die jedem Zufchauer nicht bloß Freyheit 
- Jieß, fondern Anlaß gab , fi den ſchoͤn⸗ 
fien Arm darunter zu denken, gab ihm 
auch fihtbare Stärke. Much wußte fie 
den’ Arm fo .mäctig zu führen, daß 
man von bdiefer Frau allein eine Ehiros 
nomie abfirahiren Edrinte, Die Schaus 
ſpieler feliten hierin nicht nachlaͤſſig ſeyn, 


nd fich dieſen fen son Befiettihe 
keit nicht verfagen, fo Tang die wirkliche 
fehlt; denn obgleich die Zafchauer ſich 
nicht alle deutlich fagen kEdnnen,˖wo der 
Beyhier liegt, fo" füßlen fie doch, daß 
u; irgendwo liegen muß, an dem ges 
ſchwaͤchten Eindruck, den die Handlung 
auf ſie macht deſto gewiſſer, je weniger 
fie noch zur Zeit hieruͤber aus Büchern 
zu plaudern gelernt. haben. | 

Die unbeſchreiblich gefaͤllige Leichtig⸗ 
keit, Staͤrke und Sicherheit in der Be⸗ 
wegung, (dieſes find noch immer die 
beſten ter, die ich dafuͤr finden kann,) 
wodurch ſich Hr. Sarrid fo ſehr aus 
zeichnet, möchten wohl nicht fo Teiche zu 
erhalten ſeyn, ob ich gleich nicht laͤug⸗ 
ae will, daß die richtige Form feiner 
Glieder etwas dazu bepträgt. Ich fürchte, 
es iſt vieljährige Zeit und Schweiß Foftende 


n 
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Achung des Leibes, die ſich endlich ze 
dieſer. Muge zwungenheit aufgeklaͤrt bat, ur 
and bie, durch beßaͤndige Beobachtung 
ſchoͤnex, von Perſonen beiderlep Se— 
fhjechtö bewuinderten und beneideter Min 
Er masherrlicht, jet ‚bey ihm aufficht, 
algs Hart er ſie umſonſt. So wie eng 
Die Leichtigkeit wit Kraft im Styl der 
IJ Oligographen des Alterthums nicht fo - 
wohl die Frucht eines Schlaraffenklimag, 
I 5 als nielmehr die Folge durch tiefes Stu⸗ 
dium erworbener deuslicher Begriffe, und 
der Geiſt aus ganzen Bänden vom Erers 
eitiis ſeyn mag, die fie ‚verbrannt haben, 
Hierzu kommt nunmehr bey dieſem 
Manne das ſeelenſtaͤrkende Gefuͤhl ſeiner 
Ueberlegenheit. Er hat nichts zu faͤrch⸗ 
ten. Das ganze Publicum fieht aufwärts 
nach. ihm , und die: wenigen, bie über, 
ihn ſeyn mögen, find gewiß non Der 


/ 


\. 
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. Elafle derer, die ſtille ſchweigen. Wi“ 
Wunder, wenn dieſe Vegeiſterung zuwei⸗ 
len ein Licht um ign verbreitet, das alle 
übrige Schaufpieler verbunlelt? Ju allem 
was er (hut, ober. ſagt, iſt daher mnicht 
die fluͤchtigſte Spur eines aͤngſtlichen Bey 
ſtrebens zu gefallen, wodarch ſo mancher 
Schauſpie ler mißfaͤllt. ‚Weiter; wenn er 

den, Hofmann macht, ſo tritt in „ihm. 
fein armer Teufel auf, fondern. es iſt 
| der Mann ‚von Melt ſelbſt, ven mön 
fieht; der Mann, der diefen Abend an 
Dem papiernen Hof in Drurplane und 
"morgen Vormittag an dem goldnen in 
J St. James's glänzt, ‚Wie viel Hofleute, 
"und was fage ih Hoflente? Wie viel 
Hamlete mögen denn überhaupt wohl in 
ber Welt ſeyn, bie das find, was der . 
Dann zwifchen feinen vier Wänden if? 
Dieſes waren wieder ein Paar Pinfelftriche 
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| fr ſrinem Porträt als Barrid, ‚Ran 
wo ein Paar: au Hamlet. 

In dem vortrefftichen Monolog: O that 
this too, too felid’flesh would melt etc. 
beingt er, um mich afttonomifcher 
Kunſtwoͤrter zu bedienen, wieder eine 
Menge von den Heinen Gleichungen an, 
. womit er bie Handlung eines mittleren 


Menſchen zur Wabrheit und Beſtimmtheit 


des Zndipibırumd.verbefert. Die Thränen 
diös gerechteſten Schmerjes für einen tugends 
haften Vater, uitt den eine leichtſinnige 
Wautter, nicht allein Feine Trauer, ſon⸗ 
dern kein Leid mehr trägt, zu einer Zeit, 
da die Schmarotzer noch ſchwarz tragen 
folten, die unanfhaltfaimften unter allen: 
Thraͤuen, ‚vielleicht, da fie bey einem 
folgen Kampf von Pflicht mit Pflicht die 
einzige Erleichterung find, die ſich ein 
rechtſchaffenes Herz verſchaffen kann, aber⸗ 
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vwatiigen. —* wg: Vom dan ie 


tens Soreiicdient aKing: Aefft:dab.iet 


_ gingiherlöreng: mar" ſieha 68 mm ‚an der 
Bbagımgrde@rDtihbes ‚Der ſich gleiche 
daraufo foſt mie’ zittrerad Fihließt, “in dung 
atzu »;denrikhen Wueorudk tab Scergeh 
durch: dlesfippen, der Rich ins aumimlihe . 
ziehen! Böimite, zu Hm; - Diefe.Art 
Thenen fallen--zwilaffen;-die mit. der gan⸗ 
zen Lafl des inwern Schmerzes auch zu⸗ 

anda) die männliche" Seele zeigt, - die uns 
ser ihr leidet, theilt ſi chriunaufhalifun wit / 
SE man:aber erſti kön‘ Shukeſprarn in 
Bar Reihe, ſoewedeſedes Dort cn Saag/ 
eh ned: Garrick ſpricht. Am Endrdre 
Monologs miſtht cſichtnugerechter · Unvills 
nik: Jeinem · Schmerz unb einnunhl⸗da 
MER? Ah heftig; wie mit einem Sirrich/ 
tzermater FA, um einem "Dort im Unn 
wi Nachdruckꝰru Werd" bleibt: dieper 

111." | - T 
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WR, :.uherreärtet: ſar die Qußbrer ,: th 
Ahranen aufgehalten ons uud Eine erſt 
nad) vinigen Augenhlicen / mie: din Thraͤ⸗ 
wen zugleich nach* Ich und mein: Nochu 

tor, mit dem aͤch noch ‚ein Wort gelprer | 

der: hatte, fuhert. -um6 hier einander: an, 
und fagten · etuas. Es war ‚unelderfichlieh.i 
- Dir. berühmie::Monelog: To: be: on 
not.to- be etse.macht natuͤrlich den ‚gms 
‚Ben Eindruck auf den Zahdrer nicht, und 
‚ Baum ihn ‚nicht machen. Er thut aben 


tech gleich mehrs.:ald: man van ainem 


Raͤſennement über: Salbſtmord und Tod» 
in winen Araverlpiel erwonten..folee, pel⸗ 
wegen; weil. ibn nicht allein ein: „großer: 
Theik::der ‚Berfammlang; :wie ein Boten. 
Unfer auswendig weiß, ſondern wg, 
mbchieichu fanenu.; jedermann. mie ein" Va⸗ 
ger Unuſer ſprechen ‚hört, zwar freylich: vicht 
wit den. aroben. bealeitendes Ipem upfer. 


Er art 
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gehäikigten Oebeths, aber“ doch mit eier 
@efünd von Beperlichteit und Würde ,:moz 


von ſich jemanden, der "England nicht . 
lennt, kein: Wegriff geben laßt. Shake⸗ 
fprar sh; auf: nbiefer Inſel ndicht beruͤhmt, 


fondera heilig; man hort ſeine Sitten ſpruͤe 


che Saal; 1 Ichirfelbft: habei ſien am 7. en 


bruar ‚che! einem wichtigen Tape, ing 
Vorlement geharn. So derwaͤchſt fein 
MNahme ·mit dan ehrwuͤrdigſten Fdeen; ma 

fingt aus An; von. jhm, und dab⸗⸗ 


Iernt- ihn einjigroßen Thezb der engtiſchen 


Jugend eher kenhen Al; das ABC und 
den Pontjus Phatue 47 Yu 22 


»Saftlet „der, wie, Kb kön; erinnert 


| —* in Tuauer iſr, arfchntvt hier, weil 


er : (bon angefangen Kat, den Herzen 
zu ſpielen, mit dickem „Uleſem Haar, davqn 


ein. Teil ‚über, die Fine Schulher hervor⸗ 


bias, Kine ‚Ban ben. fhypprzen. Steömpfen 
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iſt herwiter —elallen, und laͤßt den meiten 
Umerſtrumpf ſehen, auch chue Sdſmagb 
des rothen Kniebandes haͤugt über bie 
Mine der Wade herab. Sa triu⸗? er fange 
fam und 1 tiefer Betrachtung hiũcer - den 
Scenen⸗ hervor: daB: Kinn untreſtuͤtzt er 
mik ver: rechten Hand, unbi den: Elbogen 
des rechten [0 mit der liaken, und 
ſieht Kit gioher Wuaͤrds Aiwaͤrts · auf die 
Erde nieder nHierauf/ indem den: rech⸗ 
von Urn: vor Benn: > Kinu wegbringt, aber, 
we: ich mich recht Jerinnere ihn noch durch 
ven linſene unerſtüͤtzt Hält, ſpricht “er die 
orte To be or not tb’Pbdretc. Icife, 
aber wegin der‘ AIroßen Stille (und nicht 
dus einci befaßvern abe: des Mannes 
wir ſogt 2" gen en 
wirn verkehr. el 

Eine Heirie —e— muß ich 
| hi mahen! “abet bierten 'Beie‘ Die 


! 
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Morelaẽ Nagen doch einige vor, agmiklt. 
AVaili trönhlenranfatt: ↄgoiſt mon Di. 
anublası Mi sefep;.cı weil. nian..gägen ul 
Merian Waffen. iniahtuergreifen kdum. 
re een augeachiel Aura 
‚a: denn cuaraubica.oi Vch gehe Abetw hie 
bei Garrics: Euinime qu was en Für’ As 
4pritätenäßiee: fich „hats. untenfuden dh nicht. 
‚Min wadt eh: hier ſcharrnwerden, onnd 
Stelldunen des uf des ghttiovichen While 
ahet in kinem ⸗Wink auemachen. sind! 
s’su@hen ſo mit Anſtaͤudigkait verwiaiiſt 
‚auck anlegt‘: da bie. Vernunftlach ibe aeo⸗ 
i wien, der Anzug: ae; Nphelia. 
Sie: ward Methbimit bsielmer.ie 
gen guau Die ſuhe iar dieſe Nedle Horszeffe 
Bi ht (fie igledch fec· vlele audern, 
die: fe; Seh, nicht: Auen geung har): etuie. 
guten ‚Sängerin, wegeftelt. ish" ‚Adels 
98 fläckfendd Kaas. hug ya Weichen 
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| Ba. En 
Mikm, han "amd zum: ARE Ag ible 
Mqchalter here ;t: in der :Binken ler fe 
sömenBäichek unverwameinds Strehu mb 
Dr ganzes Kan in ihrer Wahaifinczuar 
Aasfe bb wie die Ladenſchaſte ie Die ls 
Mierdavon war. Die Libvber, dieoſir voe⸗ 
Aauifflich ſang/ Hatten: etwas ſo klagendes, 
fönftes undi malancholiſches, daßithAle 
dich lange nachher in der Node; wenn 
Ach dallein war , zit: hien::glabte.: «Mebers 
‘ haupt. iſt dicſe ganze Scana bis zum 
cher vruhrend, und laͤßt eine Munde 
de der Serlen zuruͤck, die Shakeherar. fo 
Balz "fockfhmerzen laͤt, daß ‚Mkanı wün⸗ 
Achen mörpieg xinsrähdste- bieramne ‚supgähik- 
Hcher Opheln nicht rijeſchen. *2 Wird doch 
Bolmmiro bien’ gewweſen und haͤite Mes. 
BShith :äben: den "ae ommärreh 
vdren bi ch. traue es faſt dem wögemöhns 
Ä une Rose Bi daß. ershein: haben. 
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0. ße —E Grm: wveſagt 
gat.n Das weiß; 1777 „bässueh je ſo was 
geſchrieben, mit voltaitiſchenNitz: und Eins 
PM wie Schwachen n verſteht fich, „und 
dhatts: nachher gCeſeben,was ic: geſehes 
Habe, färunkr ,. ich -. bipe.! Ghateimrrs 
Seifk in den Betnägenin un Mirgrbung:ge> 
Herhen, - Eher: Ginen Sies: bat Much Dob 
Bir mi Druxylane ccalten. ·Die. Tadten⸗ 
waͤberſeene bleibt main. U Eobentgarhte 
behält men fie nodadegi Das haͤtter G ar⸗ 
sich net ahnn uuhe Ein ſo altes, 
Wnskidieh Sittek wit leenſeſuer charafte⸗ 
eifkhenscwegen kr aufgeführt, ate 
doch, midi Fa Brikzirtmo sand hier 
Da. Eppoche der iNatur eömventioueh Ihe 
mn ice. zu nein den 
- Walk: zuwellenwiader incihlbrychen, 
wenn ed ihn ee din aufhalten 
Thamen. mE But. u rd 


ur 2 Ä 
. 10 Einige ver Fine ee me 
Gbergehen, wuncca andern die, amd ern. 
Echauſpieler Purwaedsithreii, und ber die 
dm welcher eff Mutter Dir Wergich 
: age zwiſchen Heinend Winkel Nanb. feinem: 
Bart ink Has” Hondert „, uhr. der. Geiſt 
daruͤber erſcheint ʒ einr Erhlug auf nien: al 
Dot, sehe mat vſah moch erhitzit guino 
Er führt: ins Unendüche.Ich beſchiteße 
alfschlenichas Aauerſpiel sund3 gebe. Ihnen | 
weh eine Nirzesfakrer » h [L20r Bu Den Bu: 
Sie John Bies iſt wicherbioß ein 
| Arber djänd;Jondirn WS ur Bora 
ya eineh alten Secten außen 
{egterz gleich aihug ſchtbas. uf 
sche Perdete, die wi [anziehen pls 
wen’ Jahren paßefhifet er ein dieicas ars 
diries Moden ‚1fo-<teichafertig: hiige⸗ 
wolfei, Daß:ieb ſchlochterdings nichts von 
der Stirne bedeckt, was nicht ſchon⸗ on 


ee "7 u Ze 

dar Peruͤcla bedertı Wire. on Heiner Kend 
daͤlt en ueinen von eine 
Biken anmalı chen: ſich wie. jungen Miele - 
to u Bark des Wingene. bei h; 
Diesgehtison. 1a bier s le) das -Anfchen: 


och werteufekten Kerlan / Mben. Es Aſt· ei 


gentlich Hein Pruͤgel, maunrdem nur duͤnia 
Soputen von Kunſt mad: Cultur zu ſeben 
find gerade. ſo wie gemeiriglich auch ah | 
dem “meenfchlichen Mungebu der⸗ ihusitränk. | 
Diefen "GBchni brauch. BirıIohn;,; Teint 
Horse mir Bipeiten. gut unterfbägem; '- Zur 
mahnte Bamuenglenmerhgegenulhruäf 
find „oder ande eiomaahl das den di 


zuſchlagen, wo iemanbsifiei ſber·ch 


Abel. antbegen: Kine. a 2 2.9 
Flle nalen Schamplätgen.:;gibt es fa 
imaer iehtnd einen hoͤder den sambalhk 
ESchnaſpreler, der den Berraufenenuicht 
als ertraͤglich macht. > Die Urfatge ik 
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leicht zu Anden. iESs fehfts wlegmifß ta 
Velehenhen zer Btobnbrung; rund, was 
Be ve Haaptghind: ern mag nei 

wiuchenNollennhabes ihrer Maren ch, 

weder enge, nethſchr har »alsgrftair: 
wene Graͤuzen. Deſſen angearhtet ſpirit Hr 
Garrick den betrunkenen Sir⸗ Ichur ſa, 
daß ich gewig den außerordentliche Marin 
dm ibm. erkaum Haben wuͤrde, auch wernn 
Ahle. mas vonerihm gehoͤrt, und nike 
geinſt in dieſem. Stuͤce nur in Einer Sreũe 
Beſehen baͤtte. Wann. Mfabge: fie: "bie 

Verũche nach: geraies; : uud man: fuhrt da 
Geſicht vol“ uud irmad.:: Mm kommt: er 
uͤnßerſt betrunfen. noch Haus, da fiehe 
Nes aus wie der Mond ein MPuer. uRae 
_ Üofl dem "legten blertelz fanr vie jufäktfte 
MR. ‚son tet Derhlle. bedeckt z. Mer Mheil, 
denman u ſicht ; iR woar · oacuiuig 
und calänit! vos, Schweiß, — of. 
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Gebet ſrtundiſch, 1:0 ei bez eh 


u dei! alderm : wieder.“ chfeiti + Die : 


Were ib bon: ‚oben bis unten fen, bie 
Gi üranfe‘. voller. "Zultem Hund die beyden 


BBerumpflander haͤlgen herab’, und" zwat 


sau Feb ggg: us zuthrrley Strumfe | 
dvaͤnder; td iſt ine in <Bunder;, Shaßı.et 


ten Ehe von beyverley Seſchiecht 


erwiſcht hat. a dirſem berichten: Zu⸗ 
Hand kemmt·er zur. Boa: in diennState 


amd auf Ahr aͤugſtlichesBefragenwae 


Um. fehle (und feet Urſache ſo zu fm 
gen) ‚antwortet eiinneagefsinkuelten Ridfe 
sn: Fran, gefünd’ieleictn Fuſch Ink 
Wönffen RN ms dech regt er: ſich nicht vom 
Avbamwſvſten weg, ME dem er MP fſitzt, 
0 woem “en ſich deuſtuͤcken reiben :wolkte: 


Wann wird er igrob/ und chut au Anmchl 
x wirber fa weinklag umb ·ſo freundlich,‘ baß 


die game Verſammlung in: einen Aufruhe 


ven Vevlall; amähricht, ce. dex Akad 
so. er einichläft ; bat er micht Inc MErfkän: 
nen gefeßt. Die Wrt, wie en den geſchlaß⸗ 
ferien : Angew, ſchwimntendem Kap: ni 
blaß mir: den Frau zei.) unp Asltau unkäl 
einen Mittellaut zoſamunendeſthauvl ze⸗ balb 
ſchimpft· und bald taineruittenlehre gar lal⸗ | 
len icheißt , wovon er daſcheſſlichſer Do 
derſpieh/ iſtz wie ver die’ Lippen bewegt 
Rn wicht weiß ob er. Bank, coder 
Admedt aber: fprichts! das“ alles war. ſo 
meit nuͤber «meine Exwartuvg, als irgeud 
enmas was ich vaun dieſe m Manne geſe⸗ 
ben babe; Sie ſollten ihn nun das Wort 
. praerogative auẽ ſprechen börem’;. en Fendt . 
ohne zey, drey Verſuche niemahls \nhf 
die dmitte Sole. Mahkingh watediſs 
Upealich gebrauchtonmn Werift das rechte: Re 
Bang Ayebtt zu = Cihhichgen in hen: pblisifehen 
Viergefellichaften: yon Eingle®, : mo man 
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w un AB ie beindseihj un 
ms. ſche gefaͤhclich Werben‘, wenn 1202 
an ſo-wat fin „.vaß: fie es nicht mehr 
aublprechen Formen. GSo ſchon abet" andy 
uhr Siuͤckt geſpielr wird, denn Lady 


Brei von WIE Drau 


dy⸗ Faneyfah von⸗ des vberuͤhmte Mies. 
Min gto nſborhzeſtellt ri wäre dd, dunki 
ich5l doch Biffer 5i- 6 nie auf das Thea⸗ 
nz bringen Manu hat zwar die ſchaͤnd⸗ 
nche Bceu, mo fiir Sohn Brute fe 
anen Seiſtlichen verkfeidet, und fo mit 
— we: Schaarwache balgt, dahin abgrämderr, 
daßz é dieſt größen Thaten nur im Orehfe 
Yo Salopper und Kopfzeug tperkichtet; 
wogegen man wichts mehr einzuwenden 
hut, allein beffen ungeachiet find: hier md 
68 od abſcheuliche Sadenz Brätigens 
Me’ Din und Auge | 


Pe | 


. -| \ 
.. * a. r "te 
L 3 re E) ‚I 4 24 2 ® ch ii.» « 


wet 


= 
* 


en habe ſchom nk: Da 


 Gareiet sie. Babes alles ya; iniiduahifer 


uns. ie:sinens fü} fehr: hoben Grode; beſict, 
daß dieſes acht Mirnig.n au: feinennklebenn 


legenheit beytraͤgt, und tee 
denken, müßte. ſich das ‚mit sermas ı Duke 
merkfamkeig, nirht. auf. Schauſpieler ſona 
ben -auf Menſchen in::Ghefellfeheft,, zum: 


Theil wenigfiend;.. hacht „erhalten · Iahen, 


Wenn, nur die Scheuſpleler aſt wuͤßten, 


worauf. He Ache haben ſollian. Der. Thea⸗ 


termeuſch⸗kann, trotz feiner: Litzoſteuer 


vom Dichter, ‚doch immer frieren, wenn, 


ihn der Schauſpieler nicht warm. Auziehte 
zumahl wenn der erſtere nur framdſiſche 


Zeuge gibt. Garrick greift wegen. eh. 


udthig iſtmit det linken Hand Uigker, ‚in 
die. rechte: Tafcher, ehe: er. eine, Wil 


Schnupftaback wechſelt, „die. er. awiſchemn 
‚den Fingern ber rechten bat. Er kann, 


f 
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in ehnen anerfchrnen unbetelfemm: Mike | 
(ben 1. werkieider,' fein erſesMeniſcee 


Rohr »fo, „tragen, daß «man; glaakt, N 
tnögenzB. für. rfeigen Herrs zum Silke 


Ship, pen: feil, oder haͤtte ein Rare⸗ 


wneter Aal. Kine. Gleichungetaſel, bie 
ſolche Züge entbichte, wäre: fein ginge. 
Geſcheuk für. ‚die Schaufpieler , und, unteg 
ya. für unfag dramatiſchen Dichter un 
Remapenſchreiber. Alle: (man. Darf wohl 
fo. allgemein. ſorechen, wo, ugs zwev oder 
Bigh, anögenommen werben Übnnen, deren 
‚Wrath ‚befannt,, genug „ME) (reiben, alt 
fehlte es. ihnen on. Stoff zur, Beobachtung, 
ger an. eifk, dayyy.,.umb- bie, meiften, 
‚gl, fehlte €8 Ihnen an; Benden.. Wenn ein 
Juxiſt aufgeführt, wird, fo; kann man 
ficher ‚Darauf zechnen, daß Legen, und u) 
der ‚ Iuffinian vorkommen; ;., der Advocat 
erfehghnt alemahl sit, feige wetten, 
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SER ne kadghnn Yeocehfiint:: der"; Fabn- 
Bl tucht uvvet Apriche air Mrägele, 
und ipod Merſchenfreunde: · haben nd "fie 
gehen“ te Heben! Andi. Theane in· chen 
Augen amd Minenharte Gucden ˖ weh 
Vand DU Man Sales genj’gut / imß 


‚Meg für dich Pumaner genvg ſthu, und . 


fib:-9 sunter. 10von den MEI 
Sie ihre "Meinen "ht Saͤcher gidruckt 
Ingen. : Mer OR Sr in? 
Falwahr ſo Wert‘ als: Kreihzmiachen Ehrt) 
Mr TER denken, der Abvotat, 
Kr Gaſtwirih, er Kaufmuilut ber’ Arad 
Mr; "der: BaiblerV”'der Eqbendiener ‚de 
Eonfat- ine- Stäbe?” alle‘ Hecken ihẽl 
Adene Staatsklugheil/ ithrerige nen Glunvl 
Miet des’ Auch Geſchmadorihre eigene 
Khöfiognohit, Ti lhre "eigehe Arlefhomie, 
Mir“ fi ’-dası"Wirähdgen macht wil 
BÜRRF zu alhintr wiib es "are "Hähen, 


, . ” “ x 
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Man! dealkuchſien zeigen. ſieſich wenn 


dieſe Leute: in Gegenwutt ihrer Unterge⸗ 


benen fig nat: einem: Maau vom’ Sa) 
das: Ralchen einer Gollegiplihaft geben 


will Sipogeigte vimmahl :öiner Geſeu— 
 Sehefty.dieriwehlg oder nichtsvon Aſtro⸗ 


nenie wachte, den zunchmenden Mond 


Beergb einni Ferurohr, dus ſtart vergtoßerte. 


Verſchiedene Darunter fragtemi, ob meht 


Bropfenie af Hdem: Gioſcz biugen Bi" Die 
Fetken iim Monde habenl in den Viernin 
wirklich eo ainigeg Aehnlichkeit mit Regen⸗ 
tropfen "an. einen Fenſterſcheibe, in denen 
ſich etwure: die gegenuͤberſtehenden Haͤufer 
dunkel uade der Himmel Hell darſtellt. 


Dicles war af zuet, ce: muren Frauen⸗ 


nNinener ytwie. Weinen Auſprurh auf Ce 
lahrfamleit rarchian, und Yiheer Empfin⸗ 
dung getremhäflsgten, *. Allein auf einmahl 


wendete ſich ein. Mann gegen mich, und 


um u 
u 


— 


I ge - 

 Hordälte Die ¶Unwiſſenden ſanſt zurhkn ſagta 
Sie mit einmabl, ‚frame vier, ſind vie 
Cropfen nicht eigentlich ht td Andi. 
xum lonake. phyſieum went PR, 
An: einer. fehr -‚gemifchten ‚Befafchaft. in 
einem Gaſthefe frage mich ein "audine; 
Nicht wahr,: Hert 4... 1°. Bier: Yekkäke 
iſt, wenn. han des Abends; Vinass get 
xine füeht msi;biei Hbhe?r. Dahenisifah er 
NONFlich nmtexi eknent: Winkel Ta bie: Hohe, 
her vermmuhen Fir... daß ri: elumahl id 
"ıaahd ‚den Polarſtern gezeigt haben: wußte. 


Ein Muſter von. ‚einer confuſen: Idee om 


us aus gedrůckt Können: Se wohl rathen, 
wer dieſe Leute, waren? Lavaters Enget 
. er aud einem gegebenen Bahn ihen Mani 
" adflituirt, venı.ier zugehbuee ‚süße Diet 
augenblicklich wiſſen. Mean will ich eb’ 
fageg, wenn Sie. das: Naͤhhſel allenſalis 
jemauden aufgeben ‚nalen: Dfr letztere 


1: 
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war ein eingebildeter ‚reicher Krämer, der 
ſich bes p einigen der gegenwärtigen ein An⸗ 
‚sehen, — Gelehrſamkeit geben wollte, 
wenn es auch. wit einigem Berkafl! bey 
‚sen Übrigen. verbunden ſeyn foßfe;i: And | 
der erſtere ein nicht myhr ganz wchterige 
Jarmlilcher Kangnikus. Für hene ma 
Aab.genng: fen: Kuͤuftig Sage äch bei 
enwas I: Barrits.Bilbnife, - ein J 
bon Weſton vielleicht/ und den“! Au 
Brenn »”, vermuthlicheavch will ae 
Auiskti.ı Sie Gin and Brydone's Reiſe 
dennen werde’ Sie u Gier ‚uud; wird \ 
abeſtens als Dido aſcheiuen. Leher Eu 

sl „cal. den da 


sin) ein. \ Sort ot 
* u. — 3 N 
o: on ln EN Krull 
q | 
' f a 
ij: Ion. . hi mtr 
zu —4— a | u; “ DEE 1,0: 4 
| 
. re , 
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en PET 
| ‚Drüter Brief, | 
BE J I 333 +} 
. "Bonden, 
KARRIERE ‚ "nt ipen ko, PER UN 


F en unangenehmer | MWorfail ‚die‘ Uns 


aaßlichkeit eine awinet Reiſegefahrten, 
Bibe.mir: jetzt gangi: unbermuthet Zeit de 


Erfüllung" meines. Verſprechens, Ihnen, 
diehfler as ei ie einmal ‚vor: 'Mmelndr 


Abrriſe ‚za. ſchrtiben ir wälches. mir ſonſt 
anmoͤgſich geweſen wae⸗ Ich wende nn 
einen heil dieſer Fiſt wit deſta größerer 
Mereitwilligkeit awf« dieſ⸗ Beſchaͤfügung, 


ala: fir. mir/ außer Don Vergnuͤgen, dab 
Hi jede Unterbaltang mit Shhan gewaͤhrt, 


au ch noch den‘ Mangel an freundſchefin. 


chem Umgang erſetzt, den ich, als ein, 


nach bereits genommenem Abſchied pro 
abſente Erflärter, gewiſſer Maßen bier leide. 


Ohne daB mindefte von dem zu vers 


geſſen, was ih Ihnen von Weſton und 


® 
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cagen · Schanfpielephinen: auf den nali⸗ 


(eben Vulnen verſprochen habe, fange 
ich wider mit Garrick an. 
AMich duͤnkt, ich habe Ihnen ſchon 
eiamahl geſagt, daß: er den Hamlet Im 


fwindſiſchen Kleide ſpielt. Es ſcheint 
allevings ſonderbar. ICH habe ihn deß⸗ 


wegen öͤfters täbeln hören, aber doch 
niemahls zwiſchen den Aeten, oder: bey m | 
Nachbauſcfahren, oder himendrein. ben’ mi 


’ Abendeſſen ſondern? jmmer nach vealoſche⸗ 


em Eindruck, und‘ bey wieder erwach⸗ 


Er Kopf, im falten Geſpraͤch, wo, wie 


Gie ·wiſſen, ſehr ofr-geleßrt für gut, wid. 
auffalend. für. ſcharffinnig angenommen 
und gegeben wird." Sch’ muß --geflehen, 
diefer Tadel hat mir inte ſo recht einge⸗ | 
wollt. Und beienten® @ie nur, ob +. 
fo ſehr ſchwer wer, ſo behuthſam zu 
ſeyn. J | 


7 Zn 
Einmabl Smußter ic Garrick %- - Yin 
äußert (desflinniget Diaue, bav::0R8 400 


 nauefte Regiſter uͤber den Geſchmac ſeinen / = 


Ratipn, führt;, ſecherlich nichts ohne Urſach⸗ 
auf der: Bühne unternimmt, and: Äbbeiich 
das ganze Haus:noler alten, Trachten haͤn⸗ 
gen hat; ferner ein Mann, bey dem jedeß 
Tages Erfahrung nicht zu monſtidſer Erz 
| weiterung des Moulwerls ſondem zu Ba⸗ 
forderung harmoniſchen Wachtihums von 
einem gefunden. Kopf. den gehbrigen Gtels:. 
len zusefuͤhrt wird, ‚Und der Dann; fehlte 
acht ſehen koͤnnen, Was jeder Tondonfche; 
Mararoni mit Haͤnden greifen zu ldnnen 
alaubt? Er, der ſchen vor ga. Jahren: 
war,. was: feine..ıpeiflen, Tadler ziemlich; 
erhettelt jetzt find? .. Anſtatt alſo einzu 
Binmen, fing ich an bey mir zu. uͤberle⸗ 
am, was ihn wohl bempgen haben Fhnnte, 
fo etwas zu. thun. Ich dachte lange ans 


Ä — 311 — 
Ber, wenigſtens zu meintt eigenen Bernd 
higung eiwas zu finden, als ich bey dee 
zisgiän Dorlellung drs Hamlet, bis ich 
(ab, In’ dem Mugenblad;- Ha er ben, De⸗ 
gun gegen. ben Horazio ziehe, vermuthliche 
gie Garritks Empfindung "zifernmentsafe 
Nach mehren Syſtem iſt er nun eutſchul⸗ 
digt; er wuͤrde ſogar bey mir: verieren, 
wenn er anders erſchiene. Ich laſſe jeder⸗ 
mann ſeine Feeyheit, damus hpetimusque. 
Ich weiß ab sehr wohl, daß man bey ſol⸗ 
chen | Dingen durch eine \ gewißle verpteinte, 
Hide Aufpanmang sur allzu oft Durch ben’ 
Dog des Saperfeinen endlich zu Bimfee 
gen Itrthum geleitet wird, den der andere 
auf.dem; weit bequemeren vr Inbereilang 
geſchwinder findet. Aber dem ſey, wie 
ihm: woße, verſchweigen kam ich Ihnen 
meine Graͤnde nicht, / die, wenn fie auch 
gluich nie Gmrriet6 ſeyn. falten, doch den⸗ 


| lende Shape hier mb: da auf retwas 


beſſeres leiten kdnnſen. u 22-2 
ce. Mir kommt eb mr, als mem alte Arach⸗ 
tem” auf der Buͤhne für und Wenn wir 


nut gar zu gelehrt find. immer. eine Ark 


( Fi 


vyn Madternbehabit waͤren, der zwar, wenn 
rn iii. gefaͤllt, allein, das geringe 


Veranugen, dab, er ‚gewährt, dann ſelten 


ganz zu. der Summe des Äbrigen gefchlar 
gen werden, das den: Eindruck des Seuͤcka 
vermehtt. Es gehr mir hhieriwn, wie mit 
Dan deriſchen Büchern: mit ateimifchen Bets 
tar. Juͤr mich. find- fir immer pie At 


‚san; Ueberſetzung. Der. Augenbiil; den 


ich anwenden nuß,-mir, dieſe Zeichen in: 
mein. altes darmſtaͤdtiſches U PAE yashbers 
ſetzen, iſt dem Eindtuck nachtheilig · Ein 


Sinngedicht wuͤrde bey wir. Auge 


Kraft des Er ſteumahls verlieren, wenn 
ich es z. B. bey umgekehrtem Buch heraus 


— 
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"Buuhftablteiı mäßte;.: Bert: den ſabtüten Faͤ⸗ 
den, an Denen: unſer Vergnuͤgen hienieden 
haͤngt, iſt es Sünde, Auch nur nahe 
 Worb-inmechgufchneiben. Da olfe, follee:ich 
deutem wo unſre jetzige Kleidung in einem 
Echavſpicl nicht Die empfindliche Maieſtaͤt 
unfer@® Mchulgelehrſamfeit beleidigt, ſollen 
wind ſie auf ale Weiſe bephehialten; Unſere 
franzoſiſchen Roͤcke ſind laͤngſt zur Wuͤrde 
einet Saat; ; LINIEN H Falten zur Bedeus 
tung von Mienen gedichen, md ‚alles. Sins 
gen, Kruͤmmen, Fethzen und Falken: — 
einer nfeengen Tracht vetſtehen Wir ‚zwar; \ 
aber wis fühlen es sicht. - Den Fall eines 
Hutes während eines Kamıpfed fühle ich 
vdilig, den von einein Helm weit. weniger/ 
et kbnnie ſich auf abie Nahzeſchiclichteit des 
Actenrs ſchieben laſſen, und lächerlich aus⸗ 
ſeben; Ich weiß: niche, wie ſeſt sin. Helm 
ſitzen muß und "Tanzureniis GBarrick Mo. 
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oben erwahnter Serllung· Len Wick Aal 
Theil gegen die Derfommiung kehrte, und⸗ 
ich bey ‚feiner Unfrengung bie Melanniei 
Diagenalſalte von der Schulter mach: bes: 
/ antgtgengeſetzten Hüfte: erblickte, furwahr A. 
ich hard fetbfl fein. Geſicht rin Paar Wahl 
Dafür! Hingegeben.: In dem, ninıigen Man⸗ 
. sel, von dem Hamles einmahl fprieht, Hänte: 
ich bey «weifen das nicht geſehen. in: 
gut gebauter Schauſpieler (und ‘dat folls; 


ten wenigftand- alle: bie ſeyn, Die fich mmler -. 


| demi: Trauer ſpiel abgiben) verliert. alemahl 
in emer Tracht, die füh zu feheoan der 
entfernt, die irgend tinem.im Leben; bein 
elriem fiöber ,. begin audern ſpaͤter, beinet 
der geringften Gegenſtaͤnde unſerer Würze 
ſche, und die fäßefle Befriedigung jugende 
uchor TCitrlkeit wären, und in’ der unſer 

Kılgd. dad Mm viel und zu wenig bis zu 
Gträphalmebreiteneangugtben weiß. ; Mehl 
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umfang, "daß. ich“ Shmmir nicht. fages 
Caͤſar nd. Englands He inr iche und 
Nich ar de ſollten in Gardeuniſorm mit 
Scenne und Ringlragen einher treten! 
- Diele and aͤhnliche Abweichungen won «eis: 
nem‘ allgemein ‚Grbrauch za empfinden‘ 
und au ahnden, hat jadermann Kenmt⸗ 
niſſe und autiquariſchen Sitolz in der 
Edle und Yon Kupferſtichen, Münzen 
und Dfenplatten gefammelt. Ich meine: 
nur, wo ber Antiquar in den Köpfen eines 
Publikums ber einen gewiſſen Arnlel noch! 
ſchlummert, dan MU der Schauſpioler nicht J 
Dec erſte ſejn, der ihn wecken wil. Das 
Heine. gpifepifhe Vergnuͤgen, wenn ich for 
seben Dark; das wir: der ſchnoͤde Pruub 
eines Maskeradenhabits macht, erfetzt mir 
ker Eintrag nicht, der dadurch dem Stack 
Bon jener onbern Seite ‚geichiehet: : Alle: 
Ankhayer. Jeden den Verluſt,n fie glauben: 
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nur nicht alle, daß das die‘ falle kp: 
Dach if bierin der Geſchmack eines ein⸗ 
ſichtsvollen Schaufpielers, der DIE Starko | 

id: Schwädze dev: Mugen kennt, vnn die 
| er ‚tieren ſoll, uͤber ode Megeln. In denk 
Fall, den ich vgtausſetze, findet ſich Lon⸗ 
don in Abſicht auf den daͤniſchen Hama 
let; und bat da Garrick noͤthig, es zum 
„Schaden beyder Parteyen kluͤger zu mas 
chen?. Garrick entbehrt gern von der 
einen, Seite ein Blöcken Lob ſeiner Ge⸗ 
Iehrfarakeit, wenn ihm von der andern 
. bie Herzen zu müfendin zufallen. 

Nun, kommen” Sie, mein. Freund, 
wegen dieſes aͤſthetiſchen Schattenſpiels, 
and. dem, vielleicht etwas für den Genius 
Ruingdemii zu: machen geweſen " wäre, 
wenn einer unſerer philolephilchen Sa⸗ 
warden ‚fein erhobenes Babel dazu hätte 
arſtamen. wollen; folen Cie, vo. 
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wicht Wadlos gehalten, doch wenigfliewb 
wurch Abwechſelung erquickt werde. Ich 
"wii Fllen. den drolligen Weſton,? von 
wMelchem iNd Ihnem, als ich Pin Charakuer 
Am eiſten Briefe fluͤchtig entwarf, etwas 
mehrerehverſprach, ein Paar Scenen 
zeigin: Io leſes ſonderdare: Seſchdof dam 
aus den u Atiche vbh- Ct: James, wo 
ſein OR Roc) vom zweyten Ranyge 
Br 72.aufn vinmuhl aufs Theater, mi eis 
m Fizun,iaie, Am Vorbeygehen anf Ur 

Stade aöichen, ſo weniß fie: dasſcide 
gewachi LAT Dr ZN 05 
ci Garrich und ea rn war, 
1 zu Andi > Denn-:die fahdend, "IK 
ft von Mein Herne; Statur⸗ unwv Teire 
Strantdbofinn: Hl. daher dieninit den: beyäh 
Händertiiiiinän\ dteckiaſchenr Weite GE 
Fareoitväng'. He Außenffi roh‘; vie Lippen 
bie ans Nie Naſe von den Fa⸗ 


> \ 
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duilie den Schahleifijdimigen.ı ‚en — 
An Augen, ‚Wie daher kautn ‚in dieſes 
Geſicht zu gehören. Meinen „.;hläft der 
abachtende Echalk und Garrigs she 
scher. Nebenbuhler, in dent Zache maͤhmlich. 
Seine Stimyie if gebruͤckt und. peſzia⸗ 
und ſeine Rode Langſam. Ich habe ſolche 
Gigurer laſt in allen Staͤten, wor ich 
gewefen hiner det Sonntags geſehen,ich 
weiß io MO Spikninder, aber Bee 
dicaactuen · waran⸗ nicht Ban: fo” glait 
ER: ichzniae;ß geſchmeidſa⸗/ elf. die 
Peer: Ic suußıiaich.nkhen epllären. 
An eigenn Staͤch, warin ddr mier Um chen 
‚ det gedenke, Dus, ex einenz.fRod, up 
himmelblauem : Zug, :DeR Ai, at dier⸗ 
Hanse ziningıs roihe Meſſen ſchwarze 
Avinbklejder und blare Earuͤmaplez die 
Stdhuhſchnallen laßxn, dunkt mich, eiwaß 
3 angern. Bihhang des Zaßehn Aa 


’ 
1 
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= —R —* Gig ihm in Grippe, 
nbie⸗gelbe Wurzeln, uni den Kopf, - Wenn 
2% daher aufs. Theater trint, ſo glaubt | 
. Amin, es hilfe fich jemand, eine: be 
a: zu werden, von der Stiuße dahn 
orlanfen, ſo natürlich kleidet er- ſich, 
und -fo ungezwungen) aiſcheint Da 
Wertaͤth nichts Gemeines. or NO J—— 
VE Sit ſehrin aus allem, zum, Chamaͤleon 
A. verdotrben⸗erthut. allen, was 
tür bed Suche. Die. Kater‘, die 
rihn, ivon wer. eintn Seite beRünmt zu 
cqhaden ſcheint, Ruchen zu erregen, Icheint 
Ya ivon der andern : per Faͤhlgkeit beranbt 
zu: haben, felufk zu. lachen. Er-ifl, Am 
mr ernſihaft oder lächelt. nur, mb. Dier 
Sean nuch! waͤhrr es kang, bis we 
dur ganzinGeſicht herumkommt·Ich 
Sahersbi.ainmahlT’gefehen, da ihm in eig 
en Echc ein wiediades gamoibemacchen, 
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um Ih ind Inderghe ihrer Damage Jie⸗ 
hen, die Baden tätfchelt., : Das.‘ MWeſln 
Udrte Ach. zwar vlangfam, endlich. aber 
auch. gie einem ſplchen Grade auf, daß 
wenigſtens zwey Dutzend, Bühne: heraus⸗ 

Samen, werunter manchen nicht klam⸗ mer. 
Da war- ſchwalich ein Mund im Schan⸗ 
ſpielhauſe, der nicht, Lin "jeder unge 
feiner: AR, mit gelacht... oder © gelächelt 
Hätte. : Weil er bey llem dieſem fo (übe 
haleſtarrig originalz iu keinem Chareeiie 
einen Echritt zu Gefalen geht, ſos haben 
bie Dichter die Charaltere zu ihnredig⸗ 
gebracht. So ſollerry⸗Sneak iqu Foc 
tes Maydr of Quret, ulchen arife unge. 
aa lich:-Apiale, hoch: Weiniiingefonme 
fepn, uud da: IL A U JE u SEE 
Auch der Bediente in: eimem Sruͤch, daß 
jrtzt: wieln tcaͤrm mocht, Tue midinfiib 
hen re 
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seflellt,, fondern der. Dichter hat Weſten 


hum Bevbienden im Shͤck gemacht. Ich 


habde, glaub’. ich, in meinem eren Brieft 
einer Scene in Farguhar's Stratatem ers 
waͤhnt, worin ich Gatrick und Weſten 
beyſammen geſehen habe. Ich will ſie 
Ihnen geru nach Vermögen befchreiben, 
‚wiewohl ich noch ſehr zweifle, ob ich nur 
einen erträglichen Schattenriß dapon werde, 
machen. Binnen. . Der Schaufpigler ſowohl 
als ber: Zuſchauer find beyde immer mehr 
ine Rufifpiel zu Haus, als .im Trauet⸗ 
fpiel, and was bes. erſtere auch ſelbſt 
durch Die feinſte Runft "in. >Taayeripiel 
beroorhringt, loͤßt ſich immer, Düne 
wich, leichur in Morte ſaſſen, als nd 
die unerſchoͤpfliche Nabirimraaſtarnſee 
wohl tale, Kennen: Jerckanv xim 
ſolche Scme, worin bie beghen Veblivot 
eine zelavchti⸗ RIES ——— 
uut. £ 


N 


_ 
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H 


ga ihrem ndt gearhnbeten Ruhm, —8 


Uebertreibung in dem Zaum der geuͤbte⸗ 


fen Bernunft, etwas hinzu zu thun, nicht 
beſchreiben. des, was ich thun kann, 
if, einer Eindildungskraft, deren Wire 


kungskreis mir unbekannt ift, auf Ge⸗ 


rathewohl einige Winke zu geben, ſich 


ſelbſt etwas aͤhuliches zu ſchaffen. 


Garrick macht den Archer, einen 


Herrn von Stande,’ der ſich aus leicht 


zu errathenden Urſachen in einen Bedien⸗ 


ten verkleibet bat, und der arme Weſt on 
den Scruß, einen Aufwärter in einem 


Armfeligen Wirthohauſe, worin jener ein⸗ 


kehrt, und wo man alle Bebhefniffe des 
Magens und‘ Ergdtzlichkeiten des Gau⸗ 


mens immer geſtern hatte, und morgen 


vieder haben, wird, aber niewahls jetzt 


bat. Garrick hat himmelblaue Livree, 
mit fimbeluhen Silber weich beſetzt, einen 


oo A 
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blendenden Vortenhut mit einer rothen 
GWeder, ſpielt ein Paar weiße, glänzende . 
ſeidene Waden, und ein-Paar Schnallen, 
die nicht. beſſer feyn innen, und if ein 
entzädender Kerl, Und Weſton, den die | 
ſchwere Laft einer ſchmierigen Aufwartung, 
anter sehn veifchiedenen Rubriken druͤckt, 
det arme Teufel erſcheint ihm gegen⸗ 
äber in einer traurigen abgetegneten Pe⸗ 
racke und einem grauen Kamiſol, das 
wor etwa dreyßig Jahren für einen gluͤck⸗ 
uchern Bauch geſchnitten ſeyn mochte, mit 
wrothen wollenen Struͤmpfen und eines J 
gruͤnen Schuͤrze. Er geraͤth in eine Art 
von andaͤchtigem Erſtaunen, da dieſer 
Herr Bediente (wie das gottingiſche 
Mädchen fagte) auftritt. Garrick, friſch, 
ſchalkhaft und ſchoͤn wie ein Engel, den 
niedlichen Hut mit faſt gefaͤlliger Leicht⸗ 
fertigkeit ſeitwaͤrts aus dem. hellen Geſicht 
f * 2 


> 
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geſtoßen „tritt munter. und‘ "vol : Verd 
tsauens auf feine Waden und neuen Ans, 
zug, feſt und ſtramm Daher, und faͤhlt 
ſich um ein. Drittel größer neben dem 
wuͤbſeligen Scerub. Und Scrub, der ohne⸗ 
| bin wenig iſt,“ feheint auch noch das 
zu verlieten, und zittert mit den Kuien, 
vor lauter Gefuͤhl des dreyfachen Con⸗ 
traſts zwiſchen Aufwaͤrter — und Bea 
| dienten , und: folgt bey gefallenen Anders, 
Uinn in einer Art. von Anbetung Gare 
"Ficken bey allen Bewegungen mit den Au⸗ 
gen nach. UArcher, der den Strub zu 
feinen Abſichten braucht, wird bald gnaͤdig. 
Gie ſetzen fc neben eittänder 'nieder« 
Diefer Theil "der: Scene iſt in. Kupfer 
geſtochen, und Sayer hat eine Copie , 
davon unter - feine befannten Bildchen 
"aufgenommen. Allein weder Weſton noch 
Garrick gleichen fich-da ſonderlich, zumaht 
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MR der letztere, der ſich ſonſt inch 
diefer Vildchenſammlung als Abel Drug⸗ 
ger und Sir John Drute fo herrlich 

gleicht, da faſt nichts drüber geht, 
abſcheulich mißhandeit. Wer die unmßs-- 
derſtehliche Macht des Eomraftes anfidem 
Theater: ennen fernen will, wenn er vom 
Dichter und dem Schauſpieler guf: und 
wach beyden Seiten gkeich ſtark durchgeſfetzt 
wird, damit nicht die Structur, deren 
ganze Schoͤnheit im richtien Gleichgewicht 
beſtehn, nach einer. Seid; umgeſchmiſſen 
wird, wie gemeiniglich gefihiehet, der muß 
dieſe Scene ſehen. Garrick wirft fich mit 
der ihm eigenen Leichtigkeit auf den Stuhl, 
ſchlaͤgt den rechten Arm über Weſtons Lehne, 
und biegt fich zum vertraulichen Geſpraͤch 
mach ihm hin; bie herrliche Livree liegt 
| sädtwäred.gefchlagen, und eine Schoͤnheits⸗ 
linie ſchließt ſich in Rock und Mann an 
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die andere. Weſton ſitzt auf der Mitte 

des Stubls, wie es fich gebaͤhet, 
nur etwas zu weit nach vorn und auf je⸗ 
dem Knie eine Hand, ſtark nerfteinert da, 
mit den Schalksaugen auf Garrichen gen 
wendet. Wenn etwas auf feinem: @efiche 
ansgedruͤckt ift, fo ift ed Affectatien vom 
Würde mit laͤmendem Gefühl des fehredle 


lichen Coutraſts. Hierbey bemerkte ich et⸗ 


was an Weſton, das ſich herrlich aus⸗ 
nahm. Wahrend als Garrick mit einer 
gefaͤlligen Nachlaͤſſigkeit in ſich ſelbſt ruhte, 
fuchte ihm Weſton mit ſteifem Rüden all⸗ 
maͤhlig die Höhe abzugewinnen, theils des 
Anſtandes wegen und theils auch zuweilen 
wenn Garrick ihm nicht in's Geſicht ſieht, 
mit mehr Sicherheit eine neue Verglei⸗ 


dung zwiſchen ſich und ihm zu ſtehtlen. 


Wenn Archer endlich mit großer Beichtigs 
keit die Beine über einander ſchlaͤgt, ſo 


°. 
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verfaßt: Serub ein Gleiches, und dringt. 
es auch endlich, jedoch wicht. ohne einige 
Haͤlfe der Hände, giädlih ‚ya Stande, 
alles atweder bey ſtarrenden, oder heim⸗ 
lich vmgleichenden Augen. Endlih da Ar⸗ 
her die herrlichen ſeidenen Baden zu ſtrei⸗ 
weln anfängt, fe wid auch Weſton mit | 
feinen. asmidligen rothen wollenen ein 
GSleiches thun, retirirt ſich aber wieder, | 
and zieht mit Mitleid erregender Demuͤthi⸗ | 
gung die gräne Schürze langſam über: das 
Ganze. In dieſer Scene that die natuͤr⸗ 
lich dumme Miene des Weſton, fein treus 
herziges Weſen, das bey ihm aus ‚allen 
hervorleuchtet, und Dusch den unaffectirten. 
Prelz feiner Stimme nicht wenig gewinnt, 
faſt Garricker Abtrag. Das iſt viel ge⸗ = 
fügt. Er Hatte die GSditer *) und bie 


J 


9 Auf den engliſchen eHplägen 3: man 
die Zuſchauer anf der. oberſten Galerie wär | 


%* 


" Wenfel auf feiner Seite. Als Bevientet 
in tbe maid ‚öfıthe oaks iſt er iw gläda 
lichern Umſtaͤnden, und gepuüßt, aber doch 
auch ſo, daß man: ‚fiehe, es konemt nicht 
allein felten an ihn, ſoudern es Hauch 
fogar feine Sache nicht einmahn. "Weine 
Haare hat er in einen wegſtehenden Crapaud. 
elend eingepackt, oben und an den Seiten 
find fie zum. heit gepudert , "wie 'mir’g 
vorkam, nur mir den Firigern- ober Papiers 
ſchnitzeln; dabey hat er einen grauen Rod, 
wieder rothe Strämpfe an, und ein herrli⸗ 
| bed Bonquet vor, In-biefem:Stüc uns 
terſcheidet er ſich vorzüglich durch hölzerne 
Behendigkeit und eine Art von unndthiger 
Geſchaͤftigkeit, die, trotz des Schweißes, 
den fie ihm auspreßt, den Gang ver Sa⸗ 
de, den fie besdrdern fol, nicht wenig 
ter (the Gods), und der Verfaſſer nennt das 


bee in ſeider Laune die vom parrerte und 
Lkogen die Teufel. 
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aufhatt. :@r-wiltinmui, Tun. ver | 
- autor Rollen felten,; ae haͤlt ſich de ſſe⸗ 

-uignachnet wenn font Sie Here 

baten Hin: mehr: undeuslich · fuͤr eiaer des 

wichtigften Perſonen dieſes Tapas ul) 
RER. Abington, Hiper; Dode ont: ben and 
gemein prächtigen Desenwrionen; diot ſich 
gaweilen denn Dpereisfäihtn "nähen ,. Pad 
e6 dieſes Sch auch zu banken, daß es 
zu Mußang diefes- Fahre drey und Zwanzig 

Dahl aufgefährt worden aſt. Wie Serie bes 
ſchriebe ich Ihnen den Mann, wie er als 

Schuhflicker im hinkenden Teufel (Devil: 
upon: two ſtiens) Ein Paar Schuh „die 
er unter dem Rod ſtecken hat; in die Ecke | 
hinlegt, um mit deito. mehr Unſtand auf | 
einen Schemel zu fteigen, auf welchem 
ihn Foote zum Doctor creirt. Aber wenn 
ich dus durchlaufe, was j& geſagt habe, 

fo vergeht mir alle Neigung mehr von ihm 


.- 


02 
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gu: fegen. EB iM: mas ein- Sergnůgen⸗ 
ben Toroleladtuct, ben: der Aublick eines 
ſeichen Mandergeſchopfes auf einen wache, 
in :feime: Veſtandtheile zu: zerlegen, und 
Umifnnangen zu Buche zu. bringen; (ich 


. Babe mir: folche Beſchrribungen zum Ver⸗ 


_ ohgen. eine. Menge geinacht,) aber bie Ab⸗ 
—2* eimanı. Auders ein ähnliches Beranla - 
gen gu verfhaffen, wird meiſt verfehlt, 


weil, bie unvermeidliche Unvoliſtaͤndigleit 
hen Zahl dieſer entwidelten Geföhle,, dom 


Lefer bey ihrer Herabfiimmung zur. Klar⸗ 
heit Raum genug uͤbrig läßt, neben dem 
Eundzweck des Verfaffers vorbey zu ſchlei⸗ 
chen, oder noch ſchlimmer ihm den Vor⸗ 


wurf zu machen, er habe zu viel gefehen, 


Fey Anecdoten vom ihm, die mich mehr 
unmittelbar in des Mannes Seele fehen 


. Iaffen, maß ich men noch eräblen: 
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Vor einigen: Jahren wählte,fih Diefes 
Hölgerne Geftal zu feinem Beneficekäd | 
— Sie rathen ſichetlich wicht, was? 
——Rich ard den Dritten, Daß das 
Hand voll werben nmnßet, sum BVerſten, 
Dassıtomate wohl Mefon: fo gut vorher 
wien, als Sie es wir jetzt glauben 
Und dieſes iſt wohl dad einzige Mahl ge⸗ 
weſen, daß. Shatkelpeat auf dem Gchaur 
platz von Drurplane vorfäglich iſt ger 
ſchaͤndet worden; „in Eoventgarden bat es 
Shuter. mehrmahls gethan. Mir fiel, 
als ich es hörte, der Affen ⸗Laokoon 
ein, wo ſich die Schlange um drey Affen, 
Vater und Söhne, fehlingt, bie alle 
drey erbaͤrmlich zuſammen ſchreyen. es 

mag toll bergegangen fen — Als er 
am Ende ſtarb, fo befand dad Volk 
‚ darauf, er. follte wieder aufftehen,. und 
| mod. einmahl Berben, ‚und das vermuth⸗ 


| — 333 — 
Inh min einem Gerdſe, das wohl linen 
Tobten haͤtte erwecken können. Der hätte 
| In dem befafinten Moͤndlog fagen mäffen: 
anal, an’afs, a.Kingd opt foran At 
Bir: andere macht: ihm niehr Ehre, auch 
var⸗ ich ſelbſte Zeuge.” In dem Rival 
Sandidates, denſelben Stuͤk⸗ worin er 
von vem Mädchen getaͤtſchelt wird: ſprach 
er in dieſem "ah ben Epilog‘ in Gefen⸗ 
- Saft’ eined großen Hundes) ben’ er‘. and 
Rien des Halsbandes haͤlt, und der ihm 
faſt bis an- die Hüfte reicht. Es iſt ein 
üflertiebftes Thief, und Elogt feinem drol⸗ 
‚Ngen Fuͤbrer, während er ſpricht, zuwei⸗ 
len fo menſchlich herauf ins Geſicht, und 
bieſer ſtreichelt "ihn wieder mit ſo vieler 
Herablaffung, daß ‚niemand ‘Ywifchen beps 
den die Seelenvereinigung verfennen kann. 
Diefen Epilog zu fpredyen, wurde Weſton 
zum erften Mahl überbrüffig, als ich das 


f 
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ESchck zum zweyten Mahl ſah, und. wollte. 
nicht erſcheinen; das Volk nahm diefes 
fehr Abel, und Epilogue! Epiloguet ers 
ſchallte aus allen den Kehlen, die Richard 
den Dritten von ben’ Tobten erwecken 
wollten; Weſton erfcien immer nicht. | 
Viele Rente aus der "Loge gingen weg, 
allein ich war entſchloſſen, ‚den Ausgang 
“abzuwarten. Auf einmal regnete es erſt 
Birnen, dann Drangen, hierauf Quar⸗ 
tierbonteillen auf das Theater, und. eins. 
maht flog Fine, die wohl drey Quartier 
halten mochte, an einen der Srpftallleuche 
ter, bin, und alles fah einem Aufrubr 

aHulich, als Weſton ſo gelaſſen, ats 
wuͤcrde er alle Mahl fo gerufen, mit Dragon⸗ 
(ſo hieß der Hund) hervortrat. Es 


wurde ‚ein wenig; bier, und da geiler 


aber dad legte fin bald. "Nun ift. in, 
dem Epilog ‚sine Stelle, worin. er dem; 
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Hund anrkdet, indem er, wie ich glaube; 
‚von Kritiken .fpricht: Und wäs haͤngſt 
du denn den Schwanz, Dragmt fie - 
werben bir nichts ihun: Diefe Stelle ver⸗ 
änderte Wefton, aus dem Stegreif‘ , ohne 
weder dem Reim, noch dem Vers zu 
nahe gu treten, in diefe: Und warun 
haͤugſt bu denn den. Schwauz, Hans 
Narre? dir werden fie Feine Bonteillen an Ä 
den. Kopf werfen. Diefe in der That 
in einer ſolchen kritiſchen Lage. und einer 
gereiniten Rede angebrachte hoͤchſt finns 
| reihe Veränderung machte alles gut. 

Man hoͤrte nicht auf zu klatſchen, und 
zu rufen. Alles das machte auf Weſtons 
Gefichtnicht fo viel Veraͤnderuug als auf 
einer Ofenplatte. Da war Feine Freude, 
Beine Miene innerer- Satiöfaction;- gar 
nichts, - fo - wenig als auf dem Geſicht 
ſeines vierbeinigen Freundes. So viel 


\ 
“ 
N ) 
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dieſes: Mahl von Weſten, von em ich un 
gern. feige, weil es mir vortommf, 
als hätte ich ihm Macht geben, weil 
ich mir ſelbſt nicht Genaͤge gethau habe. 

Ehe ih nun zu dem Frauenzimmer | 
Komme, will ich. Ionen, noch. eine Frage 
beantworten, die Cie in einem Ihrer 
Driefe gethan haben: : 0b denn Garrick ſo 
ganz durch und. durch untadelhaft ſpiele, 

und eb ich nicht zuweilen wenigſtens eis 
. was beinertt, das ich weggewuͤnſcht hätte? 
onen Jehler von Garrick auzuzrigen, 
liebſter B., davor werde ich mich wohl 
‚hüten, allein wenn Sie wiſſen wollen, was 
‚ mir, deffen Empfindungen ich allein hier 
entwidele, obne.fie wit aͤſthetiſchen Zuns 
Damentalgefegen zuſammen zu halten, zu⸗ 
weilen nicht an ihm ‚gefallen hat, Re 
laſſe ich mich eher ein, wiewohl auch | 
dieſes mus ſehr achendala ſeyn wi, 
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Deu’ annahm She ebenen: · t 


Atem: jetzt marı Stuͤcke, bie er ſich vollig 
tigen \geächt ‘Fand über bie er aum sig 


Bietkelferhundert vurch in finer:undger . 


" Toten Geſeliſchaft uns Urtheil der groͤß⸗ 
4b Kenner des Menſchen empfangen hat 
Selbſt den Serumpf/ vor ihm fo herab⸗ 


haͤngt, kann man’ denken, dat ihm "viele 
leicht Fielding: herabgezogen⸗ und Den 
Kür," ver da -fo ſchoͤn fitiwärts Rat, 
Sterne der Golbſmithe zuruͤckgeſto⸗ 


gen. Vey fo bewandten Umſtaͤnhen, mein 
Freund, gibts vblel zu lernen, und wenig 


zu tadeln. Ferner / leugne ich nicht, fein 


ihm blendet bald - iiehr, bats weniger; 


et iſt ſchon fein’ gelinges Vergrügen, ich 


will wicht ſagen GAR; ehe der Borhang 
aufgezogen wird , dem Schauplatz gegene 


Mei au ſitzen, auf dem in einigen Mis 
nuten din Mann auftreten’ ſoll, er aach 


J 


— 


Ä 
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eh Hanlich eiaſtininigen Urtheil der 


me Schauſpieler der neuen Seit iſt. 


Mußerdem der Freund,“ Lehrer und Zhpling 
Einiges der größten: Schriftfiellee dieſes 
Aabrbenderts. Iſt das nichts? Ich bim 
um Garricken ſpiglen zu ſehen, eins 
mahl von Morgens halb zehn an, einen 
Weg von fechs dentſchen Meilen gereiſet, 


babe nicht zu Mittag gegeſſen, und erſt 


nach eilf Uhr. zu Abend. Sch habe mit 


einer Art von wohlluͤſteher Baugigkeit 


die Muſik anfangen ‚hören, . die vor dam 
Stuͤck herging, tr welchem ich ibn zum 
erften Mahl fah; And wag Wunder 7.Haͤtte 
Gartick Unter einen. waͤrmern Himmel, 
von einem engerm und hoͤhren Geruͤſte, 
wit gleicher Kraft geſprochen and Herzen 
erſchuͤttert, fo wuͤrden einſt leine Lumpen 
etwmat ähnliches thun. Es iſt (ehr menſch⸗ 


Id, und wird. fa gehen bis an DaB 


III. .9 
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Ende der Weit. Ich erinnere mil) dan 
jetzt vur eined einzigen Mahls, und zwar 
in Hamlet, daß Garrick aus auf eins 

Bet ſagte, die eine üble Wirkung auf mich 
that, und einen Mißtlang mit meint da⸗ 
mahligen Empfindung machte, bie vielleicht 
falfch geſtimmt war. Sch will Ihnen far 
gen,. was eb geweſen iſt. Bor Anfang 
bes Monologs, der auf die Gokie folgt; 
im welcher fich der Geil dem Hamlet ber 
den Mord erbffnet, ſteht Garrick, als 
wäte er. Hamlet: ſeldſt, bis zur Unthärigs 
keit und fat zur Zerrättung gerährt da, 
und wenn endlich die‘ Betäubung * in wel⸗ 
che erdffnete Graͤber, Greuel ohne Glei⸗ 
chen und ſchreyendes Materblut die ver⸗ 
treffliche Seele geſtuͤrzt hatten, mach und 
J nach‘ weicht; und das dunkle (hmerzbafte 
Gefuͤhl ſich zu Betrachtung und Worten 
auftlaͤrt, und zum heimlichen Entſchiuß 


N. ü 


ri 
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\ "fammelt; ſo Hat: Shafefpear dafär geſorgt. 
daß dieſe VBetrachtung und Pre von ber, - 
Tiefe and. dem Tumult zengen, aus denn‘ 
| fie hervorbrechen, und Garrick forgte, wie; 
Sie Teich denken Können, von feiner Seite 
auch dafuͤr, daß jeder Deftus auch einem. 
tauben Zuſchauer wiederum, von dem Craft, 
und Gewicht der Worte gezeugt hätte, bes 
sen Begleiter fie waren. . Eine einzige 
Zeile autgenpmmen , ‚bie, nad meinen, | 
@efühk, fo. wie fie damahls Garrick fprachz 
weder dem: tauben Bufchauer, noch dem 
Blinden, Zuhörer hätte. gefallen können. Er 
prach die phyſiognomiſche Bemerkung, die 
er auch in ſeiner Schreibtafel trägt: that 
one may Smile. and Smile, and be a 
Villain, mit der Miene und.:dem Kon 
- ber Heinlihen Nachſpoͤtterey, faſt als: wollte 
er den Mann. damit auszeichnen, der im⸗ 
mier Jächelte-ued „lächelte, und doch dabey 
| u A 
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ein Schurk? war. Ich kann wicht leug⸗ 
J nen, dieſes flel mir im meiner damahligen | 

Berfaffung kan, deß ic Yin "ug 
blick erwachts · } 
Wehe meinem Briefe uͤber Garrick, 
wenn Gie und Jhre Freunde anderd‘ flims 
| dien ſollten. ec fürchte 28 At; "denn! 
bey der zweyten Vorſtellumg ded Hamlet, 
“der ich beyiroßntef; Hatte ich dus für mid 
ſchmeichelhafie Vergnägen ; "ihn: "Btefelßen 
Worte meiner” Chipfindung durchaus ge⸗ 
naß aueſprechen! zu hören," naͤhmlich "mil 
vim Ton bder wohlbedachten Anzeichnung 
zu nahem Gebrauch. Das Lächeln des 
Schurken, den Hamlet, meint,“war für 
ihn von der einen Seite zu wichtig, ind 
gu ſcheuslich · von der andern, fich dagegen 
ben einem! Seldſtgeſpraͤch “mit” mimiſchem 
Sport, zu rünten, Die Lippen; die fo ges 
lächelt: baten, mußte der Tor dus Ham: 


“ 
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Jets Händen (wmd- nichts anders) Erinhaſ 


tigkeit ehren, und das je eher je beſſer. 


Was Garticken bewogen haben mag, jene 


‚Borte damuhls ſo zu ſprechen, will ich . 


‚nicht ausmachen. Sch dachte, die ſchoͤnen 
und ſanften Worte Smile and ſmile möch⸗ 
ten vielleicht ſchwer ohne Mienen, die wer 
nigflene zur "Bamılig ver laͤchelnden gehoͤr⸗ 
gm, auszufprechen gemeien ſehn, allein ich 


glaube: doch run, daß es eher ein Verſuch, 


le ein’ unvermatheter Streich feiner Zunge 


amd ihrer. Rachbarſchaft war. Sehen Sie, . 


A das nicht herrlich? Ich merke ſo eben 
ft, vaß ich des Mannes Kunſt auf Ko⸗ 


ſten/ ſeines Wetſtandes vertheidige. Alſo 


Fein Wort: mehr davon. 


> 


- Unter den. Wiefigen Schaufpielerinnen iſt 


nach mneinem“ Geſchmack Mrs. Barıy 


noch immer bie "größte, oder doch die alle 
igemeinfle, und die einzige, die: in dieſem 
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VPnnkt eine. Vergleichung ‚mit Garrick ands 
‚hält. - Sie: kann, zu einem eiteln Kam⸗ 
merpuͤppchen sufammengefchnäet ‚ RG: nit 
| füßer Selbſtgefaͤlligleit sängeln und ‘zieren, 
and trippeln, daß den Heinen Mamſellen 
und den großen Bedienten das Herz im 
ganzen Hauſe aufgeht; und dann wieder 
mit einem Strom von raufchender und 
‚Sieielnder Seide hinter. fich, her, ‚it bobs 
lem Rüden und ſiolz zuruͤckgewandtem Uns 
geſicht einhertreten, wis die Eiuelteit, wem 
fie fd am Zug ihrer Schieppe weidet. 
‚Sie if eine. große Schönheit, und, wie 
‚air geiogt ‚worden, auch ſelbſt abne 
 Scminte hev'm Sonnenlicht auffallend 
ſchoͤn, eine geborne Schauſpielerinn. Ihr 
Geburtsort iſt Das ſchoͤne, romantiſche 
Bath, wo ihr Vater Apotheker war. In 
ihrem zehnten Jahr (wie mir. eine Dome 
erzaͤhlt hat, die fie damahls kanuie) marf 


4. it Stridzeug weg, "hie, ſich wie 
| Dem Shalefpear. auf. den Boden des Hals 
ve und. fprad mit „den Schorſtelnen 
” Bee: Schoͤnhein gehdtt zur Claſſe der Geis 
Aigen, und Der herrſchende Ausdruck in 
ahren Mienen und dem Klang ihrer uͤber 
alles reitzenden Enmee, iſt ſaufte Un⸗ 
ſchuld und ‚entgegenfommnende Bir. Ein 
Weib, fo wie fie der Himmel haben weite! 
Sankt; nachgebend, und fo wenig fatyr 
niſch als heroiſch· O, fie erſcheickt vor 
God damn! als. wenn eine, Bombe 
fpränge. Ich habe Fe ale Eordelia: im 
Koaͤmig Rear gefeben, wie fie die - som 
| Thraͤnen glaͤnzenden großen : Yugen nach 
dem Himmel bob, dann ſprachlos die. . 
‚ Hände hochringend, mit dem Unſtand und, 
wie mich duͤnkte, dem Glanz einer. Bere 
klaͤrten, ihrem alten verlaſſenen Vater ent 
vegeneiite und ihn marc. Es iſt das 


Ds 
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guoßte was ih im. ber Art vom eine 
Schauſpie lerinn gefchen » babe, noch jet 


das Feſt meiner Phantafe, und ich werde 
dad Andenken an dieſe Scene mur mit:unfs 
sent. Leben verlieren. Als ich vor fünf 


Jahren hier war, ſah ich fie ſchon als 
Desdemona in Othello. Ih habe 


ghnen gewiß in; Goͤttingen davon erzählt, 
Buch erinnere ich mich kaum, jemahls ſo 


ſtark Warten in einem Stuͤck genommen 
zu haben, als daniahls. Reddiſh, der 


den teuflifchen. Fargo ' vorſtellie it mir 
och. jetzt unaudftehlich. Wehe allen: Pig 
pra mn Nafen, bio.der feinigen gleichen, 


wenm ich einmahl ehte Moſnorent TOR 


Damabls war Mrs, Barry. noch in 
Drertane; jetzt ſpielt fie in Coventgar · 


ein Angebsteter und noch. jet: inner. be⸗ 


— ze Prey 
Gebter: Onhauppieker;,. iftı alt: mm Beil. 
Hr Garrick Hedi Disfe wortsefflie 


rau, vhellaicht ihſes.nn Mannes URBAN, 


Höhen, de er theuer Seyablen. mußte, 
aa seht, ſonderlich wehe Mauchen konnt, 
nnd * dafuͤr Hin. Nates md. feine 
Frau aus Gowentgerden--au ſich, work . 


jener ‚fein uͤbler Arolliger Achauſpieler, 


added vermuthlich für ‚wenig Geid iß / 
wdieſe aber im heben Teagiſchen naͤchſt 
Bid. Barry ſicherlich die arößte Schau⸗ 
Apielerion, die England bat. Wird, Barry 
bvekbinmt, wie mir. ein ‚Mann ‚gefags bat, 

der es wiſſen kann, ‚jährlich 1800 Mund, 
uehme ih nun an, dafihe Mann wa 


de Hälfte bar, und feße außerdem. die Ä 


Betunde an ihren ‚ Benefigabenden auf 500 
| Mond, (Miß Catlev, — eine, muth⸗ 
wiluge, beliebte Saͤugerinn, bekam on 
ihrem Ventfitgabend, wie ich genau weiß/ 


eu 

309 Pfand id fo :aeninde dieſes Eteper 
für ‚die wenigen Winterabende, an weils 

en es ſpien, Seiwjährlicpes Einkommen 


sen fall 20,000 Tonfern. De lie fi 


Keylich gut für ſpielen, wenn, wie bey 
dieſen Perfonen, ' Trieb der Natur einen 
fen ohne VBeſoldung zum Schauſpieler 
macht. Den Semmer Bringen fie auf 
einem herrlichen Landzute in Survey zw, 
das ich einmapl in der Ferne habe. liegen 
fehen. MH ſtand auf eine halbe Stunde 
Mille, und doch konnte ich mich an dem 
| mannigfaltigen Zauberlichte nicht ſat fehen, 
* welches meine Phantafie auf das: Hauß 
und die Gegend warf, im wie «6 
fiber ur 
. Nm komme ih auf eine Shanigie | 

lerinn, die: ich ſchon einige Mahl genamit 
Habe, Mr. Abington, eine im: .mebe 
als einer Ruaͤckſicht fo merkwardige Frau, 
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deß id Ahnen: leicht ein: Heimes'' Bat 
Aber ſi ie fchreiben ° tbnnte.. Und Wise ig 


SF ogen deich eine folhe: ihrer in 


lente dieſer ungemöhnlichen Seele ginge 
| entwickelt, ſo wuͤrde ih, glauben Sie 
. „mir, flolzer darauf ſeyn, als auf irgend 
:tin. pprobirtes Werk in dieſem Fach. 
In einem Brief ſo etwas auch nur zu 
Lerſochen, babe ich jet. weder Zeit noch 
‚Geduld, und .e6. gehbrig durchzuſetzen, 
wenn ich aus den..Arıheiler der Leute 
ſchließen darf, von welchen ich ſie habe 
bewundern hoͤren, auch ſicherlich weder 
hinlaͤngliche Keuntniſſe noch Erfahrung. 
Das Wenige, dab ich son ihr fagen 
werde, fee ich nur deßwegen her, weil 
es nach einer ſolchen Entſchaldigung, 
nach dem Plan meiner Briefe, die Ihnen 


eine eine Nachticht von allen gun 


Sgouſpalern in in Londen geben ſollen, ecben 


Fi 


! 
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ifo antwegriblich ſeynchmuͤrde, gang: won:iße 
wu ieweigen, ale das ‚erwähnte‘: Werk, 
«dem ich „nicht gewachlen bin, wit zu 
vwanternehmen. 
J Me Abiogton iſt von Mrs, 


Dates und Mre. Barry fe unter⸗ 
ſchieden, wie die komiſche Muſe von ber 
tragiſchen. - Un Majeſtaͤt und sr 


hanfter -Enypfimbung: ſtoht „fie: ifmen,-" 
maobl. der: litzien mach; und uͤbertrifft 

van: Taient, bie bitere Wahrheit, mit 
<ollen den, tleinen Hegleisenden Zuͤgen, din 
-Zeicyen ‚der eigenen Bemerkang, tief ins 
Herz zu reden, daß jeder glauben muß, 
‚fie meinte be; and dann ‚auch. an leider 

‚allg früh geuͤbter Kumf; "bey allem die⸗ 


: few, den: berrlichfien. Wuchs wit einem 


‚gefäfligen Strich vom Abficht zw. zeigen, 
Der... Disier großen Schauſpielerinn noch 
aus der gefährlichen : Schule ankleht,: in 


| ' 


. I 


m 
weſchet "ihre Reße Aaudgebilder worden 
und — — — — mcih ehe ſie ie: Buͤbnt 
bertat „ihren Sohfilierhpfangen haben. x. u 
Geiſt iſt fie ficherlich' allen ” ngliſchen 
Schaufpielerinnen ehr weir uͤberleheno 
Min "merkt es ihe an, die papierne 
Welt in Drurylane Mt Mhe zu enge, auch 
iſt es jet, da ich dieſes ſchreib,be⸗ 
seits mehr als Muchmaßung, E00 
deteinſt ihre "Nele in dem’ großen Drigis 
wer ſelbſt ſplelen wird. Ihr Weflcher if 
ninhis weniger old Yhlnz Merl bh 
and dabey' zur: flvlz -fich zu ſchminken, 
ihre Naſe etwas: aufgeſtuͤlpt und. des 
Mand feiner bon den‘ feinfien. .. Mein 
ihre Blicke fchneiden Unter den Khönen 


} Fa oo. 
Augenbrannen oft mit einem gewiſſen un⸗ 


deſchreiblichen Laͤcheln über entdeckte Thor⸗ 
beit "begleitet, fo maͤchtig hervor, daß 
dem bange. werden Muß; den fie treffen. 
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Dre Schnitt ihrer Kleidung und Me 
Loplpotz iſt, wie. mich Damen verſichert, 

haben ‚ı.deren Unheil ich zur Ergänzung. 
wohl: als Beglaubigung der weinigen 
anſuͤhre, jederzeit ‚im eflergrößren: Ge 
ſchmackz fie‘ trite,, daber felten auf das 
Theater, daB nieht die Mode. der feinen 
Welt, hinter ihr hertraͤee. In den Anis 

sen Rollen, oder wenn fie: etwas. gefagt, 
hatte, ‚dem fie mit. ſtummen Yuf s und: 
Abgehen Kraft ‚geben wollte, ging fie⸗ 

wider die Gewohnheit; der., Schauſpieler, | 
oft gerade Dom Zuſchauer ab nad) den 

Tiefe des Theaters. Da hätten Sie fie 
ſehen ſollen, mit welchem Anſtande ſie ſich 
in den Huͤften wog, und mit jedem 
Tritt die Blicke des kopirenden Neides 
und. der kopirenden Bewunderung, die. ihr 
aus tauſend Augen folgten, noch muth⸗ 
willig ſchaͤtſen zu wollen ſchien. ‚Ce 


fd 
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wg fie :-für das Krawerfpiel srkäofte 
it, fo wenig ift fie es für das Ries 
drigkomiſche. Ihre ' Rede iſt langſaue, 
und. wenn fie Thorheiten. lopiren ſoll, fd 
 müffen es nur ſolche ſeyn, „die fich mis 
affectirter oder unaffectirter Grazie im 
Auſtund vertragen. Maͤhrend als ſich 
daher Die Gemahlin des Harlelins um 
den Albernheiten des armen und ‚reichen 
Pdbels herumzauſet, fo Schlägt fie: ſich 
nach ven beſtimmten Geſetzen eines ans . 
fländigen Duells mit ‚den Thorheiten der 
Großen. ‚Hierin, iſt, wenn meine Empfin⸗ 


drung · nicht träge, ihre haupiſaͤchlichſte 


Staͤrke, und zeigt von einer gewiſſen 
Würde der Seele, die alle niedrige Mistef 
ben. Beyfall der Menge zu haſchen vers 
aAchtet· Auch die niedrigen Rollen weiß 
fe von dem Staub der” Werkitäste und 
| Spinuſtabe zu reinigen: wenn diefes nicht 


/ 


Me zu bitigen ſchn' füllte; : fe: hen 
DR, einer ſolchen Künfllerian. gegenüber, 


WeriWwitit ‚Selten Unbarmberzigkeit ober 
hHltes Blut geaug,“ das am Ganzer: haͤn⸗ 


gend fehlerhaft zu finden, was iſolirt 


gewiß vortrefflich waͤre. Ich habe fie 


hhr oft ſpielen ſehen, auch einige Mahl mit 


GSarrick zugleich.“ Am meiſten gefiel ſie 
mir in cue pedocked Wife; the Beauꝰs⸗ 
Stratagem ; ‚34 rdle @ Wife'and have « 


wife; im the:Bod Ton: it :much add 


about’ nothing und:the maid of‘ the 
 Oaks, einem Sad, weiches ſich auf eine 
wahre Wefciähte: gründet , und: vom Ge⸗ 


nerai Burgoyne ſeiner Nichte Rap 


| Werby zu Chren iſt geſchtleben worden. 
Wenig Sräde:in ber: Melt werden wohl 
Inter fo viel geſchmackvoller Pracht md 
fe: voitommen gut aufgefuͤhrt, als Diele, 
deann es iſt mehe als wahrſcheialich, daß 


— 
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da "Bear ſich Die Schauſpicher ge⸗ 
wählt, und hey: Zeichmung ver Charastere 

ahren befendern' Character in VBeiracht ge⸗ 
 gagenibar. „Die Decotationen. bat Luther 
‚berg. gemablt'.und koſten gegen ĩo o⸗ 
Rhaler a ara 
“ Gie- Hat, wie man: 8* harpiſich⸗ 
8 durch ihren Geiſt, "einen Mann ge 
feſſelt, ver am Glaͤcksgkitern, Stand und 
Ruhm nur wenige feines Gleichen in Enge 
land hat, keinen Neuling. Cr iſt ein 
Witwer, umd hat ihr’ Werbindinigen ars 
ragen loffen , "denen zur Vollkommenhrit 
nichts fehlte, als die prieſterliche Ein⸗ 
„weihung. Da ſie mit dieſer Art von 
Verbindung ſehr bekannt iſt, (denn auch 
Hr. Abington, deſſen Nahmen und Ver⸗ 
moͤgen fie beſitzt, war ihr gefetzmaͤßiger 
Mann nicht,) fo ging fie dieſelben, wie 
me fagt, unter folgenden Beoingangeh 

1 —— F 3 
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ein: Gie muͤſſe Beſache annehmen duͤrſen, 
vor wie nach, und welche fie wolle; der 
Lord muͤſſe fie nie in ihrem Hauſe bes 
. füchen;. er muͤſſe ihr außer Pferden und 
Karoſſe woͤchentlich 50 Pfund: dußfehen, 
amd endlich niemahls von ihr . verlangen | 
dab Theater zu verlaſſen. Es wurde 

alles eingeſtanden. in, Sieg, weßwegen 
"fie nicht allein. Yan allen ihres Gewerbes, 
ſondern, auch von einem großen Theil der | 
uchtigern Schduheiten Englands benridet 

wird, und der deſto merkwuͤrdiger iſt, 
| als er fi weder auf | Jugend noch 
glähende Wangen, noch überhaupt Schöne 
heit des Gefichtö gründet. ; Diefe Anecdete, 
für deren Wahrheit in allen Stuͤcken ich 
eben nicht baften will, ſteht, duͤnkt mich, 
hier nicht am unrechten Ort, da ſie 
einiges zu belegen dient, was ich von 
biefer Schauſpielerinn geſagt habe. Wenn 


o 


1 


Ge 2 


— 35 — . 
Sie fie einnlahl im Spiegel ſehen wollen; 
fo taufen- Sie ſich ein gewiſſes Porträt 
von ihr, das nach Relnolds von Eli . 
fabeih Jadkins in ſchwarzer Kunfl 
vortrefflich gearbeitet worden if. Ein 
wahrhaftes Mufter einer leichten Stelle 
lung, und natuͤrlichen Ordnuug dei- . 
Hände, vermutlich bon diefer leichten 
Here ſelbſt angegeben. Es ſollte Billig 
von manchen deutſchen Porträtmählern  - 
ſiudiert werden, deren Favoritſtellung der 
Hände noch immer von der Lage der 
Flügel an einem gebratenen Huhn ge⸗ 
. borgt ‚zu: ſeyn ſcheint. Ich beſitze es, 
und es wird vermuthlich auch in meiner 
kleinen Portraͤtſammlung haften, die ſonſt,/ 
wie Sie wiſſen, eben ſo, nur in fluͤch⸗ 
tigern Generationen, . kommt und gebt, ' 
wie die. fhadden Sterblichen, deren ‚Abs 
-eildungen ſie enthält. Dochich breche 
Be FZ Ba 
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meinem Verſprechen gemäß hier. ab, werde 
aber vieler merkwuͤrdigen Dame doch 
noch einmahl au einer Stelle meines 
Briefed Erwägung thun, wo Sie es 
ſchwerlich dermathen. | 

In Cotentgarben if noch Mrd. PR 
Was mertwärbig. Ihr großer Ruhm gruͤn⸗ 
dar ſich minder auf ihre Kunft, als 
We an hohes Ideal grenzende Ferm. 
Die Londonſchen Macaroni haben ihr. den 
Rahmen Moedieeiſche Venus gegeben. Schr 
armielig, wie mic) bünfr; fie iſt nichts 
| weniger ‚ als ein mieblihes winziges 
Benus « Figärhen, fondern, wenn fie 
eine Tochter Jupiters ift, fo iſt gewiß 
ano ihre Mutter, In Mafon’s Ef 
frida bat ‚fie, eine Rolle, worin fa 
Inter, und da laͤnft London zuſammen, 
Mrs. Hartley knien zu ſehen. Ich 
habe fie ein. einziges Mahl geichen, aber 


> 
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nicht auf den’ Kuhn, ſondern Als rado | 
Macherh. Die Scene; wo fie. km 
weißen, duͤnnen Gewand, machrwandelnü 
einbperttiet,“ und das Kdrnigẽblut, von 
dem fie traͤumt, von ihren Haͤnden wiſcht, 
ſchwedt mir noch immer «vor; ob- fie 
gleich gar: nicht in Shatefpeard Geiſt 
ſpielte, und’ bey ſo viel Güte in den 
 Mienen und‘ der Stimme kaum kounle. 
Ich glaubte‘ "eine Heilige gr! fehen,' die 
fi) die ſchwere Buße auftegt,“ ein Paar 
Minuten die Geberden eines Teufel nachy 
_ zumachen. u 004 
Nun, mein Freund, will ich ainmoeht 

mit Ihnen auf ein Paar Augenblicke 
zur Abwechſelung die Welt in einer Nuß, 
Drurylane und Covenigarden verlaſſen, 
und zu der Nuß im Flittergold einer- 
Welt, der italignifchen Oper im Hay 
- Market, herab — nit wahr? herab⸗ 
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. Reigen. Ich habe die vergättette SGa⸗ 
brielli geſehen uud gehoͤrt, und haͤtte 
fie ſprechen kdrnen, wenn ich gewollt 
haͤtte; es iſt mir einige Mahl angetragen, 
und fogar: verdacht worden, daß ih: es 
wicht geihan habs. Sie kennen fie ges 
wiß aus Brydone's Meifen,: aué denen 
ich fie ſchon in Göttingen Tennen gelernt: 
hatte. : Ich hatte „ nach jener, Baſchrei⸗ 


bung, ein. faf größeres Berlangen fie zu. . 


Uhren, als Sarriden. Sie war lange, 
unit mir in’ demfelben London, ehe fie 
erfhien. Das machte die Sache fehr 
viel fchlimmer, wie ie willen. Auf 
einmahi wurde angekündigt: 
‚ Opera Dido. 
Dido, ‚Signora Gahrielli. 
J Ich ging eine Stande vorber nad der Oper, 
und wurde abgewieſen: Signora wäre. Fran, 
Einige Tage drauf wurde wieder averirt: | 


\ 
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| .. Dido, Sighara- Gabriel, 

| Pr eb mi in der Saͤnfte hiatragen, 
und wurde wieder abgewieſen: Signora 
Hätte. ‚die. inflyenza „., fo‘ nannte man’ in 
Abm Italienischen: Tagen, in London ‚den 
 Gcdmupfen.: Zum ariiten. Mahl. fuhr. ich 
hin. Ich war eben Kocher bey Dr.: Ge 
fun zu: Tifch wer. verließ, Gabeielli's 
wegen, eine böchfk ‚angenehme Geſellſchaft 
von Gelehrten, die. fuͤrwahr van Otaheile 
wu Neu s Seeländ ſptachen, wie unfer 
einer non Eimbeck. Sch: mußte wieder 
abziehen; Dido wäre noch nicht wohl, 
Endlich acht Tage nachher, es war der 
zıte November dieſes Jahrs, ſchien die 
Sache Ernft zu werden. Signora hatte 
ie. . Sufluenza verloren, und eine biE 
zur Raſerey geſtiegene Influenza, Signora 
u ſehen, hatte. London befallen. Nun 
su ich wieder zu duß, aber dafür 


\ 
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auch zwey geſchlagene Stunden vorher. 
Mein Geld wurde genommen, md ch 
Kef..die' Treppe hinauf von don. Vers 
gnügen: Ihnen deteinfi . von Gabrivlle 
fhreiben zu Mn; "die ich ſelbſt mech. 
uicht tzeſehen harter: Als ich anıdla Thaͤ⸗ 
der/ Gaͤllerie kam, "Par welches Gluͤck men 
brittehalb Gulden bezahin, ſahe ich, bey 
denn Licht -einer-:öhflsen Rateine, „cm 
Dame ſtehen, die ſich ſataug in die 
ei - Ede: dee: Thar gepreßt hatte. Ste 
hatte fich fe in eine Saloppe gewickelt, 
die Kappe uͤbergeſchlagen, und: hauchte 
"ef in einen Federmuff, fo daß ich vom 
‚rem ganzen Geſicht nichts fehen konnte, 
als etwa von ‘Dei Siirne und die 
Augen, allein das war auch für mich 
mehr als hinreichend, den NAugenbiick 
Mes. Abington gu erkennen. Alſe 
Mis. Abingion und: ih hatten unter 
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s00,060) Seelen, 'bierlenden enttah 
wo wicht: die groͤßte Neugierde‘ Signora 
Sabrielli zu ſehenj duch ges)" um 
allen die groͤßte Vorficht gebraucht, 
fe fuͤr drittchalb Gulden, zu beſtiedſgen 
Ich ſuchte ſo geſchwind;dich! tonnte mein 
beſtes Engliſch zufearwen v, Es: wuͤrde 
vermuthtich dieſen Mbend'”fehr: voll. wer⸗ 
dem, og “5: Das glaubt fie ang, 
ſagie Sir, undweil· tin Ademſelben "tag 
gendcict ainfere ·Prophezeihang mit” Macht 

ang: in Eifuͤmage zu gehen, und ich 
für rathfam hielt, mich "in die andere, 
Ede. der giemlich breiten. Thuͤr zu ſtellen 
um wenigſiens, wenn die Schleuße ge⸗ 
oͤffuet waͤrde; bey der zuA vermuthenden 
Geſchwindigkelt des einbrechenden Stroms 
den traurigen "Schuß der Friction zu ge⸗ 
nießen, ſo wurde unſere Unterredung, 
die, nicht wahr? fo herrlich angefangen 


— 362 — 

tte, nunterbrochen, und: ich Wehe nit 
wieder. die Ehre gehabt. Denn im der 
arcſchrecklichen : Ratafaste . nach Erdffnung 
dar: hör, wohen Mrd; Abington und 
ich Die erſten Tropfen waren, verlor ich | 
ſie aus dem Geſicht. Als ich aber 
ſaß und. mich erhohlt haste, fand id, 
daß. zwifchen. Ihr mmb- mis mar: zwey 
Perſonen, Mann und Fras wvermuthlich 
aßen, undrich unter fünfen nach dieſer 
Seite der einzige war, ‚der win ya 
 büchelchen haste. ‚Da un. Mrd.: Abington 
| doch immer. gern. wiffen. wollte, wann 
Gabrielli wieder. erfcheinen J würde, ; fo 
ging mein Buch bis an fie hin. Hs 
daher Dido. zum letzten Mahl abtrat, fo 
| erhielt ih, aus alter Belanntfchaft an 
der Thaͤre, mein Buch mit einer Ders 
\ beugung wieder zuruͤck, für die Lord..... 
ber fie beſſer haͤtte deuten koͤnnen ale | 


| 3 
| 'ich, den Wochengehalt vndeicht ver⸗ 
veppeli haͤne. Bas man :niäht- für 
Vetanntſchaften macht, wenn mar reiſet! 
. Num geſchwind, Gabrielli. Der 
Vorhang fuhr‘ unter einem Donner von 
zwanzig Pauken: und Trompeten auf, 
der: meinen Athem aufhielt, und Didg 
| Gabrielti; in: Gold und weiher Seide; 
flog dor einer filbernen carthaginen ſiſchen 
Garde, unter . dene» Beyfall Londons Nas 
her. Es if Feine Kleinigfeit, ſo was 
zu ſehen und zu hoͤren. Stellen Sie ſich 
vor, unter den Carthag inenſern, ganz 

hinten, entdedie ich unfern alten fonders 
baren George H** mit Uniform, Scherpe 
und Ringkragen der englifhen. Gardei 
Er hatte die Wache bey'm Opernhauſe 
dieſen Abend und kannte Dide ver⸗ 
muthlich. Er kauete dieſes Mahl wiht an 
ſeinem Zopf ‚wie ehemahls auf der 
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Weender Straße, und nahm ſich bei 
Diefer Muft it aͤbel aus. ‚Mkein. dieſer 


Aucſtrittt war auch ſaſt das beſte, was 
ich dieſen Abend harte. Siellen Sie ſw 


unter »Gabrielli eine Frau vor, "mil 


- eintolichehm: Geſicht, ;-vieb..cher klein ala 
groß, und der bereits Die Tag = mb 
- Machtglichen des Lebens aus den Mugen 


ſtehen; die ſchlechterdugs keine Action 


bat, und im Vertrauen wuf ihre Stirn 


Ihre Arien, drey - Viertel des Geſichts 
gegen die Zufchauer gewandt, abgurgelt,. 


oft bey ſchiefgedrehtem Hals, mit den 
Augen auf eine individuelle Lage gerich⸗ 


tt, ſo haben Sie ſie ganz. Eunge 


Arten, als unter andern — gleich Im 

 eften Mer: | FB 
Gon Regina; ę fono amante 
E l'imperio io fola voglio, - : 


= j Del 'mio-Soglio, e del mio cor. 


S 
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. Darmi legge in vn pretende u 

Chi Parbjtrio a me contende. 

Della gloria, e dell, amor. 
fong fie vortrefflich ; allein mic) , duͤnkt, 
ich habe es in meinen Traͤumen deſſer 
gehbet. Mit einem Wort, ich wolle 
eine Viertelſtunde in Drurplane, an ein 
nem fchönen Abend, ſo wenig für diefe 
Dido geben, als ein bequemes: warmes 
Landhaus in Buckinghamſhire, eder der 
Bergſtraße, für ihr. papierned Carthago. 
Damit Gie aber ‚doch dieſem Urtheil, 
das übrigens. mit dem beſten Theil von 
London einſtimmt, nicht zu viel trauen, 
ſe muß ich Ihnen ſagen, daß ich nicht 
fo ganz unparteyifch- bin. In einem 
Kopf, an welchem ein ſolches Paar uns’ 
geübter, oder vielleicht undermöhnter Oh⸗ 
sen ſitzt, wie der meinige, kann ber 
feine Kigel einer complicirten Muſik uns’ 
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moglich die ſchmerzhaften Stiche, ach nur 
findern, die ihm die unäberfchwenglichen 
Abſarditaͤten der italieniſchen Oper alle 
Augenblick geben muß. Statt des vir⸗ 
giliſchen Aeneas und des wackern Mon⸗ 
tezuma, der 200 ſchwangere Gemahlin. 
nen auf Ginmahf "hatte, ſehe ich bier 
einen gemaͤſteten Hemling mit Wadın 
bis an die Ferſen, die Hand an ein 
ſchlappes Herz gelegt, hoch von Liebe 
trillern, daß fich die : Steine erbarmen 
möchten. Ich kann und mag wicht mehr 
ſagen. Sid Sie zufrieden damu? 
Doch ehe ich die Oper verlaſſe, muß 

ich Ihnen noch etwas. von einem Maͤd⸗ 
“en ſagen, das alle Anfmerkfamteii 
verdient, und auch, vermutblich ſchon ‚bat, 

einer Tänzerin, der kuͤhnen Nebenbuhler 
sinn unferer vergoͤtterten Heinel, Die ich 
in der Oper habe tauzen ſehen. 
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Bacelli, eine junge (fo ſchien fie 
mir wenigſtens) aber große Meiſterinu 
im höhern Tanz, ein allerliebſtes Ge⸗ 
kbdpf. Wenn Bacelli ein ialienifches 
Ohr an Kup erinnern tönnte, fo follte 
AH denken, Härte fie ſich Bacelli ges 
nannt, wie fich dev. malchefiiche Nach⸗ 
ahmer der Nachtigall, Noffignol. Sie 
MM keins won den windduͤrren, mit 
Fleiſchfarbe uͤberſtrichenen Gerippen, deren 
Tanz im Mendſchein bey gemeinem An⸗ 


zuge einem Geſpenſierpickenick auf einem 


Kirchhof ähnlich‘ ſehen muͤßte. Sie iſt 
eher ſtark als mager, und ihr Koͤrper 
bat jene glüdliche Laͤnge, die bey aller 
Niedlichkeit fich "im Noihfall auch mit 
Majeftät verträgt. Auch in ihren Sprüns 
| gen behält fie eine unbefchreibliche Grazie 
immer bey, und im mehr -fanfın Tau. 
weiß das Yuge lkaum, was es haupt⸗ 
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Achlich -faffen ſoll, die Arme ober bie 


u Süße ‚oder irgend einen andern Zug des 


wallenden Umriſſes. Was das für ein 
Vergnügen if, 30: leben, wie auf das 
Signal einer beraubernden Muſik ſich 
das Gewuͤhl figurirander kuftſpringer wie 
eine See: bricht, um diefe junge Venus 
u einem: ‚Sole hervorſchweber zu laſſen; 
wenn man das Solo nennen kann, wo 
vaufend Herzen michaͤpſen iu 
Nun, dem Himmel ſey Dank, mit 
einem Vergnügen, wie. Milton aus ber 
He, kehre ich mach‘ Cöventgarden .und 
Drurylane zuruͤck, "und hotl⸗ noch einiß 
geb nach. :. Sie - verzeihen : mir‘ dieſe 
Sprünge, mein Freund, und ich wage 
fie deflb getrofter, als ich Ihnen unter 
meinen vielen Werfprechungen, das weiß 
ich, ſicherlich keine Ordnung in meinen 
Briefen verſprochen habe. Den wegen 
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feiner großen Berbienfe, feines: Hrocel⸗ J 
ſes, und feiner Phoſiognomie beruͤhmten 
Macklin babe ih den Shplock ik: 
Shakeſpears Kaufmaun son Venedig 
ſpielen ſehen. Sie wiſſen, Macklin 
als Shylock klingt Auf. dem Zettel fe 
ſchoͤn, ‚wie Gartick als Hamlet. Es 
war gerade det Abend, An dem et zum 
erſten Mahl, nach geendigiem Proceß, wie⸗ 
der etſchlen. Als er hekausttat, worde er 
mit einem dreymahligen allgemeinen Klat⸗ 
ſchen, wovon jedes wohl eine Viertelminute 
dauerte, empfangen. Es iſt nicht zu 
nͤugnen, dieſen Juden zu ſehen, iſt meht 
als hinreichend, in dert geſetzteſten Maun 
auf einmahl alle Voturtheile der Kinds 
heit gegen dieſes Bolt wieder aufzu⸗ 
wecken. Shylock iſt Feiner. von den 
kleinlichen, beredten Bertägerg, die über 
die TZugenden einer goldenen Uhrkette aus 

Bir Be 7’ 
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Zombat eine Stunde plauderh konnen; er 
it langſam, in unergründlicher Schlauig⸗ | \ 
keit file, und wo er des Grſetz für 
fich Hat, bis zur Bodheit gerecht. 
Stellen Sie ſich einen etwas ſtarken 
Bann vor, mit einem gelben, rohen 
Geficht, und einer Nafe, Die an feiner 
der. drey Dimenfionen ſonderlichen Mangel 
leidet, einem Fangen Unterkinn und einem 
Mund, bey deſſen Schlitzung der Natur . 
das Meſſer audgefahren zu feyn ſchien, 
bis an bie Ohren, auf einer Seite 
- wenigftend, wie mid duͤnkte. Sein 
Kleid iſt ſchwarz und lang, ſeine Bem⸗ 
kleider ebenfalls lang und weit, und fein 
Hut dreykantig und roth, nach Art der 
italieniſchen Juden vermuthlich. Die era‘ 
ſten Worte, die er ſagt, wenn er auf⸗ 
tritt, ſind langſam und. bedeutend: 
Three thouſand Ducats. Das doppelte th 
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und das zwehmahligens, zumahl das letzte 
nach dem t, das Madlin fo lecker⸗ 
haft liſpelt, als ſchmeckte er die Ducas 
ten, und alled, was man dafür kaufen 
kann, auf einmahl, geben dem Mann, 
gleich bey'm Eintritt, einen Erebit, der 
nicht mehr. zu verderben iſt. Drey fols 
her Worte fo, And. an der Stelle ges 
ſprochen, zeichnen einen ganzen Charakter: 
In der Scene, wo er feine Tochter 
zum erſten Mahl vermißt, erſcheint er ohne 
Hut, mit aufgeſtraͤubtem Haar, wovou 
einiges Fingerlang vom Wirbel ſenk⸗ 
recht in die. Höhe fteht , bey dieſer 
Miene wie von einem Galgenluͤftchen 


gehoben. Die beyden Hände find gebalt, 


und, feine Bewegungen kurz und convul, 
ſiviſch. Einen ſonſt ruhigen, entichloffes 
nen Beiräger in folden Dewegungen zu 
ſehen, iſt fuͤrchterlich. Hinterdrein wurde 
ein Nachſpiel Lovg a ‚la mode aufgen 
führt, wovon Madlin der Verfafler 
it, und worin er felbft die Wolle des 
Sir Harry Mac Farecaſon un 
| Ya 2 
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nachahmlich ſpielt, und faſt (vermuth⸗ 
lich als Autor) nicht vom Theater weg⸗ 
Tom. Es iſt ſehr unterhaltend und 
ſtrotzt von Witz. Ich babe. denſelben 
Schauſpieler auch als Macbeth geſehen, 
in derſelben Rolle, die ihm ehemahls den 
Aufruhr verurſachte, der die Urfache des 
Proceffes war. Sch kann nicht Tagen, 
daß er mir bier fehr gefallen hat, ob 
er gleich mit großem Verſtand fpielte, _ 
«Bein. der Mann bat nicht allein die 
‚Jahre, fondern auch die Steifigkeit des 
Miterd. Es thut mir immer weh, wenn 
th einen alten. Schaufpieler auf dem 
Theater niederftärzen ſehe, weil ich weiß, 
es muß ibm auch weh thun. 

Ich glaube, (ich fürchte, follte ich 
jet fagen) ich werde Ahnen noch eins 
mahl ſchreiben. Wein Reifegefährte hat 

ſich in den drey Tagen verfhlimmert, 
Leben Sie wohl, . 

London, | 
den 2, December 1775, 
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, . Sounasene ”), als den 7. April, ‚ta 
men wir in Helvoeiſluys an, wo wir int 
| goldenen edwen einkehrten. Der Ort iſt 
fehr angenehm lebhaft, durch die große 
Menge von Matroſen, dke auf den Straßen 
auf und ab marſchieren. Man kann bey 
mäßiger Bewegung der See das Rauſchen 
derſelben im Wirthshauſe hören. Hier 
verſuchte th, wie das Seewaſſer ſchmeckt. 
Wegen widrigem Winde lag vs englifche 
Vaquetboot ſchon einige Tage im Hafen; | 
um 12 Uhr Mittags Härte fach das Wets 
ter auf,. und der Mind ſchien ſich etwas 
zu unſerm Vortheit zu diehen. Es wurde 


*, Der Berfafer if ‚a on serfchledenen Masten ' 
in Englend gemefen, zuerſt im Jahr 1778, 
and denn 1774 Dj6 1775. Dieſes erſte rag. 

' gient iſt noch von der erſten Reiſe, die uͤbri⸗· 


ei yer · vyn qcx zwenten. 


E ra en 

alſo beſchloſſen, des Nachts um zo Uhr 
an Bord zu geben, und um ı Uhr abzus 
fegeln: Ben einem Heinen Spatziergonge, 
den ich des Ahends bey'm Mondſcheine noch 
nad) der Se that, ſchien mir die Farbe 
bes Mondes ſchon nicht die beſte Witte⸗ 
rung zu verſprechen ; und viel Kummer baͤtte 
uns erſpart werden koͤnnen, wenn der Ca⸗ 
pitain nur, na einem Baroweter hätte 
feben wollen, en 

Unterbeffen nahmen wir noch eine gute 

Mablzeit ein, und gingen um halb sı Uhr 
in. der Nacht vor dem Palmſonmage febr 
Infig an Bord. Der Gapirain bieß Star 
and war ein angenehmer und erfahrner 
„Mann, ber etliche Mabl die Fahrt nach Ame⸗ 
rika gemacht hatte. Unter unſern Reifeger 
| fäbrten befand ß & Sapitein Douglas, 
> ein Mann. von. großer Einſicht und Ers 
fabrung, der Amerika mir erobern half, 


| — 371 — 
und die engliſchen Mathematiker, bie ben 
Dutchgang der Venus am Nord⸗ Cap ode 
ſerviren wollten, dahin brachte. Seine 
Geſellſchaft war N uns eine rechte Er ” 
qiückung. nu 
Ungefähr um so Uhr Morgens be⸗ 
tom ich bie erſten "Anfälle der Seekrank— 
“ peit, die uͤberhanpt bis um s Uhr Nach⸗ 
mittags anbielt, Der Zuſtand iſt nicht 
feht angenehm, aber doch nicht fo ſchlimm, 
wie ihn die Leute zuweilen machen; ober 
die Krankheit muß mich nicht ſo angegrif⸗ 
fen haben, als andere auf dem Schiffe, 
die ſich formlich zum Tode bereiteten, Weit 
“mangenehner war fuͤr mich ber Sturm, 
der-fich mir Regen, Hogel und Schnee 
erhob, und das Schiff in ſolche Bewegung 
: feste, dan große Kiften von Einer Säte 
zur andern Märkten und ein Geidſe mache 
der, daß man glaubte, das Schiſſ muͤßte 
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jn Staͤcken (pringen. Der Copitain ſelbſt 
wurbe einmahl mit großer Helligkeit zu 
Boden geworfen; mir ſchlug eine Welle 
ins Bett herein, und ich mußte die Bet⸗ 


ten wechſeln, welches bey dem großen 


Schwanken des Schiffes, daß den Leuten 


t. 


aum zu gehen erlaubte, fehr langfam noy 


Starten ging. Eadlich riß unfer Worders 


fegel, und alle Matrofen bis auf zwey 
pder:drep murden krank. Nun war Teig 
Mittel mehr, als das Schiff auftiefe See 


zu bringen, und übrigens Harwich auf ein. | 


J 
ir “ “ Wr 


var Zeit zu verseln on 


& ſBwammen wir. Kerum 5 bis es Tag 


| wurde, und der Mind ſich zu uaſerm Vor⸗ 
theil brehte, da wir, deun in 16 Stunden 
ben ganzen Fehler wieder gut machten, fe 
daß, ungeachtet wir bis an Varmouth 
berauf aefommeh weren. wir ha) deq 
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Abends dem 9 April nad 10 Bir in Har⸗ 
wich ankerten. 

Die Zollbedienten kamen an anfe scir | 
and viſitirten und die Taſchen, und unter 
den Kleidern mit der größten Grohheit. 
Aus dem Schiffe mußten wir beynahe mit 
Lebenzgefahr unter Regen und Wind und 
großen Wellen in ein kleines Boot hinuns 
terklettern, das und in einer Viertelftunde 
ans Land brachte. In Englond faͤllt gleich 
bey'm exſten Eintritt die Gefchwindigfeit, 
Bsxeitwilligkeit, und Nichtigkeit, wamit 
— alles gethan wird, was man verlange 

und die Menge ſchoner Maͤochen in die u 
Augen. Selbſt die aemeinfen find alle fg 
miedlich, Daß Jemand, ber ſich yon dieſer 
Seite wicht viel zuzutzauen hat, qus Eng⸗ 
land wegbleiben mußg. ‚ie wiſſen Ach dar 
bey durch ihren, Anzug, in welchem deut⸗ 
ſche · Zageldhuer⸗Maͤdchen ſchon audichen 
würden, noch zu erheben. | 


Bon Harwich bis Londen fi find. 74 Mie 


fen. Der Meg ift vortrefflich, und alle 
Meile ſteht tin Stein, auf dem bie Ents 


fernung bis London bezeichnet if. Die 


Poſtilions fahren mit einer Geſchwindig⸗ 


eit, daß einem bie Ohren braufen, und 


find fo gang mit Augen und Händen in 
ihrem Dienſt, daß man glauben foRte, fie 
wären Leute von Stande, denen aber heute 
ver Einfall eingekommen wäre, einmahl 


zum Dienſt riniger guten Freunde den Po⸗ 
ſtitlvn zu machen. Die Oerter, mo wir 


Pferde -wechfelten, waren Colcheſter 
und Ingateſt one. Der erſtere Ort iſt 
dvon berrächtlicher Größe und voller Kram⸗ 
en. Seine Auſtern find durch ganz 
Kogland befannt, und "werden täglich um 


.. Zu 


Vie rechte Zeit auf den Tafeln der Großen 


Begeffen. Die Muſchel am ſich if daum, 
vr faom hate f mes, als die, die wir 


— | 
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bey und Kennen, die Auſter fuͤllt aber das 
‚ganze Gehäufe aus, und. iſt größer als 
die gemeine. Vor Ingateſtone paſſirten 
wit ein Dorf, wo juſt Kirmeß war, und 
als der Poſtilion an einem Hauſe anhielt, 
hatten wir ſogleich aͤber 100 Jungen um 
unfern Magen herum, die fich über und 
luſtig machten, bald auf.diefen, bald auf 
jenen inter und zeigten, und fagten: lock, | 
there is a bullock. ber ich weiß nicht," 
es iſt eine Art von gutherziger Grobheit 
in dieſen Leuten, und ganz verſchieden von 
der Grobheit meines Vaterlandes, wo der 
Möbel ſich freylich weniger um Fremde 
bekuͤmmert, als in England; aber went er 
ſichs auch einmahl einkommen läßt, dieſe 
Maͤhe über ſich zu nehmen, fe it keine 
| Rettung. t a 
Ich tam erſt gegen halb it uhr des 
Nachts den 10. April in London an, 


mid es wurde 12, che ich im des Lord 
Boſtons Hauſe abſtieg. Deſſen ungeachtet 
war das Geibſe auf: den Straßen fo 
groß, als an andern Orten am hellen 
Mittage. Dieſes darf einen wicht be⸗ 
ftemden, wenn man bebenft, daß ıt 
und halb 12 in vielen vbrnehmen Familien 
die eigentliche Nachteſſenszeit iſt, und 
daß um dieſe Zeit in dieſer berühmten 

Haubelsſtadt die Arten von Handel an⸗ 
fangen gerieben zu werden, bie am 
Rage Teinen Fortgang haben wärben, 


% * * 


Bon Gbttingen teifete ich ab Mom 
tags den 29. Auguſil 1774 um 11 Uhr 
Wormittags, und figte den Fuß in Eſſer 
and Land. den 25. September um: 3 Uhr 
Machmittags, nach einer Geefahrt von 
34 Stunden. Den 27, Geptember kam | 


N‘ 
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| ich in London an und flieg in Orfords 
Street ab. en Ä 

“. %* % 

In Drurglane ſah ich the Fair 
Quaker nebſt the Elöperhent and the 
haval Review. Hr. Moody war Com⸗ 
modore Slip, And machte feine Sachen 
vortrefflich, fonft ſchien mir das Siuͤck 
von Feiner Meifterhand. Hr, Wofton 
in der Rolle eines Marröfen, ſehr 
drolligt. Nah Sir Francis Ausfage 
iſt die Vorftellung der See-Revuͤe ſehr 
gut, er hat fie felbft Mir angefehen. 
Mir gefiel nichts fo fehr als der Geſang: 
Brittania rule the main en es iſt 
etwas Großes darin. Viele Perſonen 
von der Gallerie ſangen mit, welches 
ſich ſehr praͤchtig ausnahm. — The 
Elopement ift eine mit fehr vieler Pracht 
ausgefuͤhrte Pautomime, worin Harlekin 


⸗ 
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allerley Streiche nad feiner "Urt fpieh; 
die Decoration iſt wundervoll. 
| er * % | 


Bunbury, ein Mann von großem 


u Vermoͤgen, hat eine große Gabe das 


Laͤcherliche in menſchlichen gigaren zu 


haſchen, und in der Geſchwindigkeit mit 


vielem Geſchmack aͤberttieben hin zu zeich ⸗ 
nen. Seine Fertigkeit darin iſt un⸗ 
glaublich. Man ſagt, daß er zuweilen, 
wenn er etwas beobachtet und darauf 
> sah Haufe kommt, aus der Kutſche 
foringt, in fein Haus läuft, und che 
uch feine Ftau, die ihm folgt, in das 
Zimmer ttitt, ſchon alles gezeichnet hat. 


“u 8-4» 


er dent Pferderennen u Epſom 
wunrden 300008 Pf. St. verſpielt. ‚Sat 
| .\ 


m 


' 


yes De, welches gewann x wurden 


"6000 Buineen geboten. ı -, 
—A 
—A | 
.„ Bor —* zahen ſagte Ainmahl 
ein nicht ganz kluget Perl von der 
Leibgarde in London, es würde an ‚einem 
gemiffen Tage, den. er nannte, London 


durch ein Erdbeben untergehen, Ein ' 
großer Theil der Einwohner wurde hier⸗ 
durch in folches Schreden geſetzt, daß 


fol alle Boote quf der Themſe für 


dieſen Tag vermiethet waren, in die ih 


naͤhmlich die Leute bey'm Unfange des 
Erdbebens retten wollten, Sie harten 
fih zu dem Ende in der Naͤhe bey den 
Treppen aufgehalten, Der verſtorbene 
Prinz yon Wallis, der ſich damahls in 
Eliffoen auf dem Lande aufhielt, kam 
in. der Abſicht in die Stadt, um m 
im | Bb 
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Lenten-durdh fein Wenfpiel Muth zu mar 


"en; allein es half nichts. 
* # * 


) 


2 


[Das Nachſpiel war eine Opereite 
the ‚Cobler ost wife of ten thoufand, 


Das Stüd Tas men und die Mufit von 
Dibdin, ber eine. der ‚Hauptrollen im 
Siuͤck hat. Es wurde an dem Abend, 


da ich gegenwärtig war, . auegezifcht, 


Ein größeres Geidſe, als da gemacht 


wurde, kann man ſich nicht denken: ein 


Theil ziſchte, ein Theil klatſchte, ein ans 


derer rief go on, go on, on, on, ON, 
und ein anderer eben fo eifrig of, off, 


‚of. Man kann leicht benken, daß hier 
die Off's über die "On’s fliegen mäffen, 


weil die On's eben ſo gut laͤrmen muͤſſen, 


als die Oſſ's, und die Off's bey einem 
langen Laͤrmen den Sieg davon tragen, 


Nachdem ich über eine Wiertelftunde die 
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„guten Aoteurs beflagt hatten , die da flan⸗ 


den; und wicht wußien, maß fie dam 


ſollten, fo machte endiih Hr. Dibdin 
ein Compliment gegen bie Zuſchauer, und 
‚de Vorhang: fiel. Dieſes iſt unter allen 
Staͤcen,“ die ich je geſehen, bad eins 
äige,ı dad‘ nicht” auögefpiel.‘ worden iſt. 
Den: folgenden Tag brachte ed Hr. 
GSarrick; wisder auf Dad. Theater, jeder⸗ 
wann wimderte · fich, und es erhielt Vey⸗ 
al, und. wird heme, da ich diefes 
ſchreibe, wiederum aufgefährt. 
j . . a 8 SS - 


Am 35. Zebruar, einem völligen 


ESommertage, gieng ich ir Hm, Arby 


in Tenfington Garten ſpetzieren. Untere 

\ wegs zeigte er mir eine kleine Capelle 
im einer ziemlichen Entfernung und fagtes 
Das. iſt der - Kirchhof, auf welchem 
Sterne begraben liegt. ‚Bir giengen 
N Bb 3 | 
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gefomuen Hin’. ‚Eine alte Frau zeigte 
uns fein Grab, Dad. mit einem. arms 
feligen Stein bezeichnet iſt, den ihm zwey 
Freymaurer MB. und ©. "gefeht baben. 
Die poerifche Juſchrift darauf: konnte 
keffer . ſeyn.Vielleicht dient Bitfer eleude 
Stein einmahl: einem gefuͤhlvollen Reiten 
die Stelle augudeuten, wo er ein wuͤr⸗ 
Bigeres Denfmähl. hinſetzen foil. Uebrigens 
Hegt das Grab kaum einen Vchſenſchuß 
won der Stelle, mo: bie Miſſethaͤur bins 

gerichtet werden (Kyburn)d. 
Er Fr Se re 
‘ Mr. de Grey: erzählte: mir, daß 
Horid ein: fede plagender VBeſucher ge⸗ 
weſen iſt. Er kam bofters zu Leuten um 
9 Uhr des Morgens, und verließ fir ald« 
Yann felten vor 9. uhr des Abends. Wenn, 
le aukgiengen, fa gieng er: mit aus, 
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ud kam mit ihnen ver Er war 


ſehr arm, 


Mm 7. März wurde en’ Geſellſchaſt 
in Wychſtreet · aufgehoben, Die alle Diens⸗ 
tage zuſammen kam. Sie befand aus 

Bedienten, Handwerkegeſellen und Lehr⸗ 
“Jungen. Jedes Mitglied erlegte an einem 
| ſolchen Abend vier Pence, and dafür 
hatte es Mufi e und ein’ Märchen ums 
| ſonſt; für das übrige: wurde befonder& 
bezahlt. Zwanzig von den Maͤdchen 
wurden vor Sir John Fielding ges | 
bracht, wo einige darunter wegen ihrer 
Schoͤnheit allgemein bewundert wurden. 
. ® u | 

Den 10: Märg gieng ib mit, Wr. 
Borrows nad Newingion ⸗Green ſpatzie⸗ 
ren; er zeigte mir cin Wirihehaus, um. 


Eu 0 
Aoem kleinen bededten Altaue, tb zu⸗ 
weilen an einem Sommer 3 Nachwittage 
2 Pipes, dab iſt 240 Gallons⸗ Air‘ vers | 
ſchenki werben. nn 


“.n..0. 
ü Den 2. reife. ich in Selelfhafe 
des General Paoli bey Hin. von Als 
densleben. Paoli iſt ein ſehr (ob 
ger, Mona, der, die feinfle Lebenbart 
befigt. Er fieht nicht kriegeriſch aus, 
ſondern hat eher etwas ſanftes in ſeinem 
Auge, und man wuͤrde ihn nicht leicht j 


für den Mann haůen, „der ſo fange . 


daß Haupt einge kriegeriſchen Volts au 
| weſen iſt. Man ſollte eher —— er 
waͤre am Spieliiſch aufgewachfen. 

fpricht fehr ‚aut, machte einige ſehr a 
nente Vergleichungen zwiſchen Rem und 
Eparis, und dußerte, daß Ds Euglaͤuder | 


! nt \ €. 
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noch durch ihre Kaufleute kriegeriſcher ges 
macht ‚werben würden. — ein. Gedanke, 
ber fonberbar genug if. | | 


“ . 


Den saften wurde ich Hrn. S ofander . 
auf dem Mufeo präfentirt , der den. Mann 
aus Lheten, Omai, bey ſich Hatte, mit 
dem ich. mich eiwas unterhielt. Er gab 
mir die Hand und ſchuͤttelte ſie nach eng⸗ 
liſcher Art. Er iſt wohl gewachſen, und 
ſeine Miene hat nicht das Unangenehme 
und Hervorſtehende der Neger; ſeine Farbe 
iſt ein gelbliches Braun. Ich fragte ihn, 
ob. ihn England beffer-gefiele, als fein J 
Paiterland, under fügte ja. Les konnte er 
nicht fagen, fondern es Elang fall. wie vis, 
Ich lieff ihn: das engliſche th ausſprechen, 
oo. welches er ziemlich gut konnte. Auf die 

Gage, wie ihm der Winter in England 
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bekommen wäre, fagte: er cold, cold, | 
und fehärtelte den Kopf, Er wellte füs 
gen, daßg man im feinem - Vaterlande 
Feine oder nur dünne Hemden truͤge, und 
dieſes anzudeuten, griff er an die Krauſe 
des Oberhemdes und zog die Weſte weg. 
— Sein Englifches iſt fehr unvernehmlich, 
. und obne den Beyſtand des Ara, Planıe 
bitte ich, glaube ich, nicht einmahl dieſes 
verſtanden. Gr hatte in feinen Mieuen et» 
was fehr Angenehmes und etwas Beiceis 
denes, das ihm ſehr wohl anfteht, und 
deſſen Fein afrikaniſches Geſicht fähig iſt. 
Seine Hände find mit blauen Flecken bes 
merkt; um bie Ginger der rechten Hand 
geben fie in Ringen herum; er zeigte fie 
und fagte wives., und bey der linken fagte 
er friends, Dieſes war alles, was ih 
an biefem Tage wit ihm. fprechen Eonate; 
bie Geſellſchaft war fehr groß, vnd wir 


= 


[u 
beide et (dem, & wär mir nicht uns 
angenehm, meine rechte Hand: in eier 
andern zu feben,: die getabe vom entge— 

gengeſetzten Ende der. Erde kam. 


Den 25flen. fruͤhſtuͤkte ich nt - Den, | 
Splander und Omai m Banks Stube, 
Hr. Banks‘ war auf die Jagd gegangen, 
Omal wurde neben mich geſetzt. Er iſt 
ſehr belebt. So bald ge md alle gegruͤßt 
harte, ſetzte er ſich vor den Theetiſch nie 
der und machte den Thee mit vielem Ane 
fand. Ich ließ ihn den Nahmen feiner 
Safel ausſprechen, und es Hang fafl wie 
Uliet a⸗ je. Er kann kein S ausſprechen, 
wenigſtens wicht im Anfange eines Worte. 
Soländse ſpricht er ans wie Tolando. Ich 
fragte ihn ub Mein Vater und Mmter 
noch am’ Lehen waͤren, und er hob die Liu⸗ 
sm aufwaͤrts, ſchioh fie alsdann, und 


! 
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neigte den Kopf nach einer Seite, um. zu 


»erfichen zugeben, fie wären, beide aodt. 


Ais ich nach feinen Geſchwiſtern Frage, 
hielt er erſt zwey Finger in Die Höhe und. 


fagte, ladies, dann drep Finger und fagte, 
men, wodurch .er. zwey Schweſtern und 


brey Brüder andenten wollte. Neugierde 


fcheint er wenig gu befigen: e trägt eine 
Ahr, bekünmert.fih aber wenig um den 
Gang derſelben. Als wir bie ſchoͤnen Zeich⸗ 


‚nungen von Jeland, Pomona und ander 


Joſeln durchſaben, fegte er ſich am das 


Camin und ſchlief gar einmal ein. Man 
gweifelt fehr, ober ein Bar Peter. für 


feine Nation werben wird, ob er gleich 
Diefe Reife unternommen bat, fi ein Ans 
fehen. zu geben. Saddlers Well hat 
ihm ° vorzüglich. gefallen, und er mußte 


. ven andern Tag gleich wieder hingehen; 
dernach war er gleichgältig Dagegen. Zu 


- 
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file Chad. Bey’ıı Fruͤhſtack aß er kein 


Backwerk, ſondern einen nur wenig geſal⸗ 
genewifaft rohen Lachs. Ich verſuchte bien 
fen wit ihm, und mir wurde fo‘ übel, daß 
ich. mich kaum jetzt, 6 Stunden nachher, 
recht wieder erhohlt habe. “ 

Hr. GSolander erzählte, daß, als 
Dmai ongelommen wäre, fo wäre er 


. ah: dem Kaffeehaufe hingegangen, wo 


aAnderten Anzugs und Anſehens wegen, 


* 


Capitain Fourneaux und er damals was 


"sen; che er aher noch in das Zimmer getres | 


sen wäre, in dem Dmal geweſen, haͤtte die⸗ 


fer ihn” ſchon an ber "Stimme. erkannt, 
nund ausgerufen: da if Tolando! und 


‚wäre ihm darauf. entgegen gelommen ; | 
da er ihm aber, vermuthlich ſeines ver⸗ 


von Geſicht nicht erkannt "hätte, fo ‚hätte \ 
er etliche Mahl -gerufen ; Tolando fpeak, 
Speak! : und. als Solander  gefprocen, 


n 


un 


wie: 5 Fogleich auf ihn pugelaufen, 


Hra. VBanks hätte er gleich, erkannt, 
amd Doc) eriunern weder Banks So⸗ 
dander ſich ihn je auf feiner Juſel ge⸗ 
ſehes u haben. Beine Zähne find: ſehr 


(dm weiß, regelmäßig und gefahlaffem, 


Br w gr 
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Den 15.“April, als am Sonnabend 


vor em, gieng ich des Ahends na, 
dem Thee im Hode Dark fpatieren. Der 


Monp war eben aufgegangen, Hol, umd 


u ſchien uͤber Weſtminſters ⸗ Abtry ber. 


Die Feverlichf eit des Abends dor einem 
ſolchen Tage machte, daB ich meinen 


Lieblingsbetrachtungen mit. woblluͤſtiger 


Schwfrmuth nachhieng. Ich ſchlenderte 
bierauf. Pinodilly und den Henmatht bin⸗ 


unter. nach. Whitehall. theils dio Statuͤe 


Carls des enfien wirder . gegen. den hellen 


— 
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weRlichen "Himmel zu betrachten, ' md 
theils bey’m Mondlicht mich meinen Be⸗ 
trachtungen bey dem Banquetting⸗ Haus, 
dem „Haufe, aus welchem Carl 1, durch 
en Fenfter auf: dad Schafott trat, zu 
aberlaffen. Hier fügte fihe, daB ich 
einem ‚von, den Leuten begegnete , die fi & 
bey den Orgelmachern Orgeln wieihen 
Davon zuweilen eine 40 bis 30 Pf: Ss 
koſtet, und damit des Diges und Abende 
auf den’ Straßen herumziehen, and, e . 
lange im chen. fpiejen bis fie irgenn 
jemand anruft und’ fie. für: Sixpenct ihr 
Sri burchſpielen laßt. Die Orgel war 
gut und ich folgte ihm Yangfam auf. den 
Sußbänten, indeß ‚er ſelbſt mitten in der, — 
Straße gieng. Auf einmahl fing er den 
vortrefflichen Choral: In allen meinen 
Thaten uf. w. zu ſpielen an, fe 
melancholiſch, ſo meiner damahligen Bern 
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faſſung augemeſſen, Daß mid ein un 
beſchreiblich andaͤchtijger Schauer überlief. 
Ich dachte da an meine entfernten Freunde. 
zuruck, meine Leiden wurden mir, ertraͤg⸗ 
lich 'ünd' verſchwanden janz. Wir "waren 
auf 200 Schritte, über : dem: Banquetting⸗ 
Haufe weg; ich ‚ef dem Kerl, gu, und 
Int ihn näher, nach dem Hauſe, wo 
ihn das ‘herrliche Lied fpiefen ließ. 
Ich konnte mich nicht enthalten fr mich 
die Worte leiſe dazu zu: fingen: “Haft 
"pu..c6 Denn befüloffen, ſo will 
ich unverdroſſen, an mein Bers 
bangniß gehn.” Vor mir lag das 
majeſtaͤriſche Gebäude: dom vollen Monde 
erleuchtet, - ed war Abend vor Üftern; 
hler zu dieſem Fenuſter flieg Carl. hinaus, 
um die vergängliche Krone mit der uns - 
vergaͤnglichen zu vertauſchen! — Soil 
was iſt weltliche Groͤße! — — 
ze PET VE Pe 
Wreſt if ber Sitz der ebemabligen 
Herzoge von Kent. Lord Hardwycke 
bar die: Erbinn davon geheprashet und 





Ä I 
iſt Horr des Gutes, hat es aber ſemem 
Tochtermann Lord Polwarrh Fam: Geu 
brauch uͤberlaſſen. Garten und . Dark 
find : entzädend, von Brown angelegki 
Von dem Haufe auf. dem Hügel iſt von 
Proſpect offen und ſchoͤn, fpnft kegt 
Das Wohnhaus und: der Garten eiwas 
tif. Der Mangel am. einer weiteéen 
Ausſicht im «Garten wird .aber durdyr dig, 
angenehmen nahen Gruͤnſtuͤcke, durch bie 
mannithfaltigen Gebuͤſche, durch Pasvillion 
und Obeliff, Durch die Menge der Reh— 
bocke, die. unter den verloren ‚gepflanzten 
"Bäumen berummandern, durch die fihöne 
Außenſeite des Hauſes, und andere ats 
genehme Gegenſtaͤnde hundertfach erfegn 
Sn dem Hanſe iſt dm; vortreffliche 
Bibljothek, haupt aͤchlich won bhiſtoriſchen 
Büchern, Reiſebeſchreihungen, und archi⸗ 
tektoniſchen Werten. Zwey Meilen von 
Wreſt zu Flitton ift das Samilienbegräßs 
niß der Herzoge, wo ..ein fehr ſchonen 
Monument uͤber dem Gewoͤlbe des letzten 


Herzogs und ſeiner Gemahlinn ſteht. 
*— ı ® 
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> m Gabe elba Jemanden ’Iche "une 
partheviſch die Rechte der Arberikaner 
Hertheidigen hören; er ſagte: das glaube 


ich, das iſt meine Meinung, alrin. weng . 


ir der Hof 660 Pfund Jährlich ‚giebt, 
Ha ich anders — fprihen. So 
denken vielleicht alle. Ueppigkeit und 
Perſchwendung ‚find .zu einer Hoͤhe ges 
fliegen, wie vielleicht wie in der Belt, 
und was das traurigſte ‚If, wie Dr. 
Drice bemerkt, ſo ift eben dieſe Ueppig⸗ 
keit, die. von einer; Seite der Ruin des 
Landes iſt, von der andern die Stuͤtze 
desſelben. Mun hat Billets zu Maskera⸗ 
den ausgegeben, die 50 Guineen zu zeich⸗ 
teen gelofter: harten So if das En⸗ 
serebiller zu eiais Maskerade im Pantheon 
won En.ptidmi gezeichnet und von Bars 
tolozzi geſtoches worden, | 
EEE rEer Be 

| De Engländer kocht feine "Suppen 
uͤn Magen, und da iſt er ficher, daß 
bi Kräfte nicht verfliegen. | 
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An den | Berlege 


‚ bey der wesien Asflate. 


Di, guter” Mann, f führe ich hier auf 
Verlangen zum Zweytenmal ein Geſchoͤpf 
wor, das Dir in feiner Kindheit viel Ver⸗ 
gnägen gemacht hat. Du kleideteſt es da⸗ 
mals in Gold und Seide, und ſo gefiel 
es: jetzt, etwas mehr erwachſen, aber | 
noch nicht viel weiſer, hat es jenen Flittey⸗ 
ſtaat abgelegt und wird ſchwerlich mehr 
gefallen. Im maͤnnlichern Habit werden 
Fehler beides merklicher und unverzeihli⸗ 
cher. Verſage aber deßwegen Deinem ehe⸗ 
malichen Liebling Deinen Beyſtand noch 
nicht. Unter meiner beſtaͤndigen Auffi cht 
ſollen kuͤnftig feine‘ Heinen Untugenden, 
wo nicht ausgetotet, doch gezaͤumt, und 
& 2 


feine Tugenden, die. Du auch durch das 
wilde Feuer und den breiften Blid nicht 
verkennen wirft, genährt, und zum ſlehens u 
den Charakter geftärkt undbefeftige werden, 
Vey'm naͤchſten Beſuch wirr es als 
Mann erſcheinen, in dem vortheilhalteſten 
J Putz, den ich von Chodowiecky fuͤr ihn er⸗ 
dalten kaun; uud daun, mein Freund, 
ſolen hoffentlich Chodowiecv/ Du and 
kb, "tin jeder. nach feiner Art, Wergnu⸗ 
gen und Umterfiägung von ihm. geniehen. 


Ich bin 


Dein 


aufrichtiger Freund 
ver Derfaffer 





Einleitung 


zur zweyten Auflage, 


Magſtebende YMhandiung, Aber Phhr 
fiognomif, die in dem Gättingifchen 
Tafcheny Calender für dieſes Jahr zuerſt 
erſchien, und bloß für ihn allein gefchrier 
pen war, erfcheint bier auf vielfältiges 
Verlangen in einem groͤdern Drud. Uns 
Teferfichteit des Drucks war, nach dem 
- Wrtheil jener Sreunbe, der Haupıfähtichfte 
Fehler der Abbandlung. Wie nun and 
diefed Lob gemeint gewefen feun mag, fo 
Habe ich es fo verſtauden, wie man ges 
‚meiniglich fein Lob gern, verſteht, und, 
außer dem grhbern Druck, wenig quf 
Verbeſſerungen gedacht. Zufaͤtze, die auch 
det- flächtigfte Lefer des erfien Abdrucks 
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nicht. leicht in. dieſem aberſehen wird, 
kann ich nicht gend hieher rechnen, ſie 
ſind groͤßtentheils ves Lichts wegen hin⸗ 
zugekommen, wWodurch nich jede Edhrift, 
fo wie nicht jedes Geficht, gewinnt, 


- Die. meiften ‚haranter ſtunden ſchon im 


⸗ 


Manufcript dei. Aufſatzes und: wurden 


nur, während das Ahdrucks, damit nicht 


ein ganzes, koſtbares Sedez-Baͤnd⸗ 
chen mit Phyſiyognomik angefuͤllt wuͤrde, 
bier und da. ausgehoben. | 

Ich Hoffe. durch ſie, fo wenig.ich auch | 
fenft damit gewinnen mag, wenigſtens 
bey. den bequemeren Köpfen einer fernen 


ten, Mißdeutung ‚meiner Abficht, vorzu⸗ 


beugen. Dieſe war gar nicht, ein be⸗ 
anntes weitläuftiges Werk zu widerlegen, 
"Wer dieſes thun wollte, muͤßte es we⸗ 
nigſtens nicht in Sedez bey eingm Publi⸗ 
Fam. unternehmen,, bey welchem groß 
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Quart PR plel iſt als Demonfration, 
Ich wollte. vielmehr einigen gefährlichen. 
Folgerungen. begegnen,. die ſchon hier 
und da von Jünglingen uud. Matronen 
aus jenem Werk gezogen zu werden ans 
fingen; Ich wollte hindern, daß mag 
nicht zu Befdiderung von Mynſchenliebe 
phyſi iognomiſi Iren fo wie man ehemahls zu 
Befdrderung der Liebe Gottes, ſengte und \ 
brennte; Ich ‚wollte Behutſamkeit bep 
Unterſuchung eines Hegenſtands lehren, 
bey welchem Irrthum leichter iſt unh 
gefaͤhrlicher werden kann, als hey irgend 
einem andern, Religion ausgenommen; 
Ich wollte Mißtrauen erwegfem gegen jent 
tranöfeenbente Dentriloquenz, wodurch 
mancher glaubon gemacht. wird, etwas 
das auf Erben, geſprochen iſt, kaͤme vo 
‚Himmel; Ich wollte hindern, daß, de 
grober Adergiauhe aus der feinern Welt 


W 


verbannt iſt, ſich miht ein Mägeinder 


an deſſen Statt einſchliche, der eben durch 


bie Maske ver Vernunft‘, die’ er trägt, 


gefaͤhrſiider wird, als vber ätobe,. Mir 
denken feiner, . reden feiner und fafeln 
feiner. Jetzt find es Beiden an der 
Btirne die man benten will, eheniahtä 
waren ed Zeichen am Himmel; Ich wollte 
endlich zeigen, daß mean, dar eim 
Baar armfelige Beyſpiele bon Hunden, 


Pferden, Dreygroſchen⸗Stuͤcken und Opfl, 


die mon allenfalls'noch, (nicht immer,) 
dus dem Aeußern beurtheilt verleitet, 
woh nicht vem keib anf ein Weſen 
ſcwließen khute beſſen Verbindungeart 


mit ihm ans unbekannt iſt, Und übers 


haupt nicht auf den Mehfchen fließen 
kann; auf dieſe Welt von Chamdlepniem 
mg Frepheit; auf das Thier, dad ſelbſt 


den Galgen auf der Stirne Luͤge firafen 


s 
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‚und Leidenſchaften ermotden khnute, fü 
put wie ſich ſelbſt, wenn ed wollte; 


Das, von Ehrs ober Geldgeitz ober Kiebe 
angeflammt, alles vermag, wider doch 
ſehr viel mehr als ber bisherige Selave 
det Gebräuche feiner‘ Vaͤter noch weiß. 
Mas fiir ein unermeßlicher Sprung von 
der Oberfläche des Leibes zum Innern bet 
Seelt! Haͤtten wir einen Sinn die innere 
Veſchaffenheit der Körper zu erkennen, fü 
wäre jener Eprung nad immer gewagt, 
Es if eine ganz bekannte Sache, vol 


die Inſtrumente nicht den Kanſiler ma⸗ 


ben und mancher mit der Gabel und 
einem Gaͤuſfekiel beffere Miffe macht, als 
ein gliderer mig kinem englifchen Beſteck. 


Der gerade Menfhenverftand flieht euch 
dieſes bald; es iſt nur der Neuerungs⸗ 
geiſt, der es nicht ſehen will, und die 


ſich in falſchen Hoffnungen wiegende 


1 
Vo 
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muͤſſige Klügeled ‚ die es nicht fieht. 
Wenn. ein. Schiffs: Capitain ‚einem Kerl, 
der fh ihm mit. Euthuſiasmus zum 
Dienſt anbietet, aptwortet: Dein Wille 
iſt gut, allein du taugſt deſſen ungeach⸗ 
tet, nicht. für mich, deine Schultern: find j 
zu, ſchmal und du überhaupt, zu duͤnne 


and ‚aufgeichoffen, ſo muß der gute Kerl 


die Hand vielleicht auf den Mund legen, 
Aber wenn. Jemand, fagte: du handelſt 
zwar wie ein. ehrlicher Mann , ih fehe- 
aber aus. deiner Figur, du zwingſt dich 
und biſt ein Schelm im Herzen; Fuͤr⸗ 
wahr eine folhe Anrede wird bis ans 
Ende der Welt von jedem braven Kerl 
mit _ einer Ohrfeige erwiedert werden. | 
Doch ich will der Abhandlung ſelbſt durch 
die Einfeitung nicht länger vorgreifen. 
Diefed waren meine Abſichten bey der 
(ic geſtehe es) fluͤchtig geſchriebenen Ab⸗ 
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- Handlung. für einen Calender, deſſen 


Dauer auf dem Titel viel zu groß an⸗ 
gegeben iſt, und der gemeiniglich mit dem 
Chriſtgaͤrichen und uͤberguͤldeten Wal⸗ 

muͤſſen ſchon verſchwindet, in deren Ge⸗ 
ſellſchaft er, ein gleiches buntes Geſchopf— 
erſcheint. Zum Theil habe ich fie gewiß 
bier, und. da erreicht. Wenn nicht ganz, 
was (hader’s? Diefe Schrift fol, wenn 


mir, der. Himmel Gefundheis gewährt, 


meder. die. einzige, noch die kleinſte, noch 
auch freymuͤthigſte ſeyn, womit "ich 
fe zu erreichen wenigfiens ſuchen will. 


Habe ih die Warnungs-Linie hier ud 


da allzu weit vom Abgrund gezogen, fo 
muß ein folder Sebler. bey einer Abſicht 
gewiß verzeihlich ſeyn, ben. welcher ſelhſt 


Sopphiſterep verzeihlich waͤre. Die Wahr⸗ 


heit gewoͤnne auch alsdann noch. Sie 
ſteht nie aufrechter, als wenn ſie, dem 


— 
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Kräftigen pro hrgenüber, bon einem 
wanuen oontta geftuͤtzt wird, 

Eich habe geſagt, ich one der ab⸗ 
bandlung ſelbſt in der Einleitung wicht 
Hinget vorgteifen, aber ſchließen kann ich. 
die Einleitung deſſen ungenchtet noch 
picht eher, als ich mich Über einigen. 
erftärt habe, was dort theils? zu fehr 
zerſtreuen kdante, „theils auch vorher u 
wiffen nörhig iſt. Wäre die fihnefle 
Aosbreitung ‚der Phyſiognomifk in unſerm 
Vaterlande die Frucht einetz fich Aber 
alles erſtreckenden Beobachtungsgeiſtes, 
gut, To Fonnte man einer folchen Yuss 
ſchweifung desſelben einmal deſto gilaſſe⸗ 
ner zuſehen, je früher er alddann davon 
idurůck tonmen waͤrde. Alein wer une 
ferm Zeitalter herrſchenden Beohathtungds 
geift guißrefht, der muß nicht wiffen, | 
wah Deobachtungsgeiſt iſt, oder kennt 


unfer Vaterland nicht. Die. fehnche 


Wuaöbreitung . wird weis leichter und na⸗ 


— 


tuͤrlicher aus idem fo: gemein gewordenen 


Beſtreben etklaͤrt, ſich mit den wenigſt⸗ 
moͤglichen Keuntniſſen den groͤßt⸗ moͤg⸗ 


lichen Aunſchein davon zu geben; ; eine 


Aufgabe aus einer Mathematik ‚ die un⸗ 


ſere ſonoren Philsüphen and Ariſtorchen 
serfichen vud ausuͤben, vt apes Gem 


metriam. Denn wo iſt es leichter, ſich 
das Anſehen eines deukenben.. Kopfs zu 


geben, als in Unterfuchungen, wo Schwie⸗ 


rigkeiten eiwas Zuſammenhaͤugendes und 
Bleibendes zu fagen an phyſiſche Unmoͤg⸗ 
lichkeit grenzt, und wo folglid. der 
graubärtige _ Unterfucher immer Verwir⸗ 
zung und Ungewißheit genug antreffen . 
muß, aud die Beobachtung des juͤng⸗ 


fen Plauderkopfs wichtig zu finden? 
Ueberdieß erwirbt ‚bie vermeintliche Eius 
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ueibung in die’ Mpfterien der Mhyſto⸗ 
Zronit in der‘ Gefellſchaft, zumal der 
(wachen, jene ' ürt heimlichen, und 
daher ſchmeichelhaften Zutrauens, ; welches 


. gutherzige Geſchoͤpfe und Maͤdchen nie 


denen verſagen, bie die natuͤrlichen 
Schwachheiten ihres Herzens naͤher kennen 


als die Meuge. Es iſt ein Mittel zwi⸗ 


ſchen Sreundfchaft und Liebe, und ahn⸗ 
licht darin einem gewiſſen Credit der 
Hebammen ‚ denen, wie man mir geſagt 


bat, auch bie” ledigen, unſchuldigen 


Maͤdchen gewogen ſeyn ſollen. 
Das uͤbrige, was ich noch zu fagen 
habe, betrifft: einen Gegeniftand, vom 


welchem ich mich, fo angenehm er mir 


Auch zwifchen meinen Hier Wänden feyn 
- mag, nicht gern Öffentlich unterhalte: 
Mich' ſelbſt. Ich Halte es aber fuͤr 


meine Pflicht, eine Kurze und aufrichtige 


{ 
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- 


Kechenſchaft von meinen phyſiognomiſchen 


Bemähuhgen zu geben, Reid ift ed mir, 
daß ich ed feldft thun muß, indeſſen 
wäre au rechtskraͤftige Beſtaͤtigung 
von allem, was ich ſagen werde, noch 


zur Zeit in meinen Händen, und” id. . 


a 


bin “außerdem ſtolz genug zu glauben, 
daß wenigſtens einige in der Abhand⸗ 
lung gemachte Anmerkungen, ſo lang bis 
mir jene abgefordert wird, die’ Stelle 


vertreten werden, ’ ' ' 
Bon meiner fen Sage a an waren 
Geſichter und ihre Deutung .eine meiner. 


Lietiigebefchäftigungen. Ich Habe mich 


. und andere gezeichnet, ehe ich die geringſte 


Abſicht ſah. Ich habe nicht einzelne 


Blaͤtter, ſondern Dutzende von Bogen \ 


voll Geſichter gekritzelt und ihre Bedeu⸗ 


tung nach einem dunkeln Gefuͤhl dar⸗ 


unter geſchtieben; oft mit einzelnen Borten 


a 
/ 


ber 
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“and oft in Zeilen: Otkkonomie; no 
zur Zeit nicht gehenkt u. d. al. 


Sehr früh babe ich ‚mir Dinge unter 
Bildern. gedacht, ‚die ih andere eutwes 
der nicht unser biefen Vildern denken, 
oder wenigſteus mit dem, Bleyſtifr aus⸗ 


zudruͤcken nicht in ſich ſelbſt erwacht ge⸗ 


nug find. Daß die Diſtamz von x bie 


100 ig unferer Vorſtellung größer ift, alt 


‚bie: yon 100 bis 500, habe ich fehr früh 


bemerkt, und dur Linien und Flächen 
auszudruͤcken gefucht, Ich habe Bilder 


von Mochentägen gezeichnet, vwonzu mir 
Schulzwang und Schulfreyheit, und ver⸗ 
muthliche Beſchaffenheit der Mittagslkoſt, 
and, wo ich mich ſelbſt verſtehg, der 
Raut dei Worts, die Siriche hergaben. 
Der Tiſch wird noch in D. vorhanden 
ſeyn, auf den ich y 39 nicht geringem 
Mergnägen meiner Spielgefährteh, vor 
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faſt 290 Jahren, das tzund „mit. Dir 
zeichnete, das ich mir von dem balka - 
firmen, wochehalbirende und zwifchen 
Frevheit und Zwang ſelkſt wieder ge⸗ 
cheilten, wohilhaͤtigen Mittewochen machee 
Die Schläffe ,: die ein. feinsrer..Kopf, als 
der meinige, hieraus ouf moine aͤbrigen J 
Faͤhigkeiten ziehen mas, achte ih im 
der. That: wenig. Es ik unendlich: ſchwe⸗ 
ser das. Woelt glauben an. machen, man . 
fey...: wo man nicht iſt, als wirklich 
zu werden, was man zu ſeyn ſcheinen 
will. Es iſt ein Unterſchied zwiſchen 
Quinqueniums⸗ Credit und Nachruhm. 
Die Menſchen koͤnnen hier dr hin⸗ 
tergangen werden; des. Menfeh-nie.: Ich 
wur dieſe, Ausſchweifungen „Ser, und 
überfaffe, dam Leſer ſich ſelba den Faden. 
aufzufapfn,.. durch dem ſie mit Phpn 
fiogngmit zuſammen haͤngen. In der, 
PR | Dd | 


IN 
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wbhandlung ſeldſt Wird einiges vorkom⸗ 
min; tdas die Anffuchung etleichtert. 

u Im Zah 1765 und 1708 las ich 
Drag Abhandtaigen inr Shiefigen‘ hiflsele 
ſchen Inſtitut dffentlich‘ vor, die ich aber 
nachher anterdedete. Sie ſetzten eine 
Idre aus einander, die id) mir damals 
son kiner nollkocamenen Schilderung eines. 
Ebatafters in einer Geſchichts¶Erzaͤhlung 
machte, nat einer "Anwendung auf: einige 


Charaktere des’ Salinſt. Sie 'enthielren - 


viel Phyflsgnomiſches uid watch die 
dauptſachlichſte Beranlaffuig, DAB nach⸗ 
ber, als Hin. Lavaters erfter! Entwurf 
im Hanborrſchen Magazin’ erſchien, ein 
Bättingifcher Lehret mich Fir‘ den. Ders- 
‚ faffer dieſes ſryoͤn geſchriebenen Aufſatzes 
bielt. Die ungegrünbete, aber: für mid) - 
| alemal ſchmeichelhafte Muthmaßung die⸗ 
ſes Gelehrten munterte mich nicht wenig 
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Auf fortzufahren. Ein junger Schwede 
von ‚ungewöhnlichert Geiſt, mein „vers 
trauter Freund, beftärkte mich in meinent 

Vorſatz ſowohl durch ſeine ‚eigene Beobe 
achtungen, als auch durch die Verſiche⸗ 
tung, daß fein Landsmann Graf Teſſin 
es in Phyſiognomik ehemals zum Er⸗ 
ſtaunen weit gebracht haben ſollte. Im 
Jahr 1770 ſowohl als in 1774 und 1775 | 
fiellte ich in England mit großem Eifer 
phyſiognomiſche Beobachtungen an, die 
oft ſo gefaͤhrlich waren, als die’ über j 
die Gewitter: Elektricität, und einmal 
hätte nicht viel gefehlt, fo wäre ich ein 
phyſiognomiſcher Richmann geworden. Ich 
babe dort Männer gefehen umd geſpro⸗ 
chen, beruͤhmte und beruͤchtigte durch 
einander, die mit unter die merkwuͤr⸗ 
digſten der neuern JZeit sehdren, und 
deren Werth und Unwerth, durch das 

Dd a 
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Urtheil der Beften Köpfe von Peterdburg 
bis Madrit laͤngſt enifchieden iſt. Nicht 
junge, geniefücdtige, Fenntnißlegre Köpfe, 
die, von dent Strahl eines Zeitungslobs 
“erwärmt, ſich ein wenig erheben, und 
bald darauf zu tauſenden auf immer 
hiunfallen; Keine von unſern beruͤhmten 
| nachaͤffenden Originalen, deren Ruhm 
erft von einer freundfchaftlichen Candida: 
ten ' Junto pofaunt, nun nur noch als 
Echo aus leeren Köpfen wiederhallt , und 
deren , Profile deffen ‚ungeachtet gebraucht 
worden find, Punkte für die phyſiogno⸗ 
miſche Lime der Kraft zu finden. O we 
wird die Nachwelt. ſagen, | wenn fie von 
ber daunigten, hindrätenden Märme. des 
Genied und dem Wort: Es werde, 
das man von den Schattenriſſen dioſer 


Leute fo. zuverläfig weglas, als hätte 


es Dieterich dahin gedruckt, nicht eine 
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Spur in den Werken derſelben finden 
wird? Wie wird fie. laͤcheln, wenn fie 

! ? 
dereinft an die bantın MWörtergehänfe „die 


ſchoͤnen Nefter auegeflogener Mode, ud 


.- die. Wohnungen , weggeflorbeuer Verabre⸗ 
dung anklopfen, und Bes, alles leer finden | 
wird, auch nicht den klediſten Gedanken, 
der mit Zuverſicht fagen kduͤnte: herein? 
Allein was war am Ende dad Mes 
fultas aller meiner Bemähüngen? Nichte, 
als ein wenig nähere Bekanntfchaft mit 
dem Menſchen und Mir, ‚und dann eim. | 
Mißtrauen gegen alle Phyſtognomik, das 
einen fo gänzlichen Bruch zwiſchen ihr 
und mir veranlafte ‚ dad ich fürchte, zu 
eluer Ausbefferung desfelben, “oder Yelbft 
nur zum Eniſchluß es wieder ‚Yu vers 
ſachen, wuͤrde mehr Zeit noͤthig feyn, 
als ich zu leben hoffen kann. Einige 
‚ Gründe „histoom fliehen :in der Abhand⸗ 
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uing. Ale anzugeben hinderte ‚mich 
zweyerley: ‚Einmal, die Abſicht - der 
Schrift ‚die auch hier wieder als Colen⸗ 
der⸗ Abhandlung erſcheint, das iſt, mehr 
fr die Menge als den Gelehrtenz und 
daun die gewiſſe Hoffnung,die mir zu 
der Gelegenheit iſt gemacht worden, die 
uͤbrigen noch in dieſem Jahr anzubringen. 
„Eben da, ich dieſes ſchreibe, wird 
mir der November des Weimarſchen Mer⸗ 
kurs ‚gebracht, mit der Berficherung, 
daß fich darin ſchon jene. Gelegenheit : 
zeige. Es war aber nichts; eine bloße | 
_ pofica fanna, (Machruf nennt ‚fie des 
Berfaffer, ) die. ein gewiſſer 3. diefer Abs 
handlung wegen hinter mir anflimmt, 
- Außer einem hofdeusfh = franzoͤſiſchen 
| Schimpfwort, und einem für dieſen 
galanten Schriftfieller -fehr. ungefdhirften 
Uebergang von vermeintlichen Spoit zu 


“ 


. . oo. 
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wenig ermüdterndem Leb 1— und am Ende 


einem. Heinen. Spaß für: die. auf dem 
W Groſchen Platz, babe ich wenig ;gee 


Funden, was wider. mid) ‚wäre, Das 


der Verfaſfer für Phyſiognomit fagt; ik 
anbetraͤchtlich, und in der. Abhandlung 


ſelbſt binlängtich widerlegt; und was er. 


wieder Pathognomik / mit Maͤhe wordringt, 
iſt wohl ans Mißverſtaͤndniß dahin ges 
kommen, denn ich, ich felöft habe ihre 
Unträglichteit im Calender ſchon heſſer 
beſtritten als Er. a 


- Mein Schattenbild, wenn er es zu 


. haben wuͤnſcht, Tann er ‚bey dem Ders 
leger abfordern. Ich ‚fürchte ans ‚inneren 
Ueberzeugung ben Phoſtognomen für Ehre 


deßwegen ſo wenig, als jeden andern 
Handſchauer und Zeichendeuter für Brodt; 
und weniger; Ein ſechwaͤrmender Menbe 


achter, der einmal in feinem Syſtem 


! * 
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vhne Hoffnung einem Zmuͤckzug ſteckt, 
HR allemal verdaͤchtig, da Hingegen“ der 
| Hunger, zumal: ia Geſell ſchaft des ſchiauen 
Beirugs, faſt fo: gut beobachtet als er 
Joecht. Auf Rob. oder Tadel, auf mei⸗ 
Ben. Schatt enwiß gegruͤndet, wuͤrde ich 
nichts erwieder,.. ale: Nimm . dich in 
Acht, Voreiliger, der Beyfaul unſererZeit 
| iſt nerdaͤchig; und doch gebiert Ueber⸗ 
| redung anderer, ruͤckwaͤrts Selbſtuͤbel zeu⸗ 
gung vor wie nach; unterſcheide ihn genau 
und trenne den Tribut vom. Aflmofen; 
waͤge einmal ‚die Stimmen für und wider‘ 
BRD, die du: bisher bloß gezͤhit haſt, und 
Bey jſedem Schluß, den zu ziehſt, frage 
bich wenigen Einmal ehe du ihn nies 
Berfäreibft: Iſt dieſes nicht vielleicht ein 
Saßner der mich betraͤgt? 
Gdttiagen im Jenner 1778. 
G. GeL. 
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an hat die Sollfrenheit unferer Ges 
danken and der geheimften Regungen uns 
fers Herzens bey uns nie auf (dwädern 
Füßen geſtanden als jegt, wenn man aus 
der Emſigkeit, der Menge und den Muth der 
Helden und Heldinnen, die fich wider fie aufs: 
lehnen, auf ihren baldigen Umſturz ſchließen 
darf. Man dringt von allen Seiten auf 
die zukommlichſten Werke ihrer Befeſti⸗ 

gung, und wo man ſonſt geheimen Vor⸗ 
‚sah vermuihet, mit einer Hitze ein, die 


mehr einem gothiſch⸗ vandaliſchen Sturm, 


als einer. ıberbaditen "Belagerung ähnlich“ 


- 436, — 
ſleht, und viele behaupten, eine ſormliche 
Uebergabe koͤnne ſchlechterdings nicht mehr 
weit ſeyn. Es giebt aber anch eine Menge. 
minder ſanguiniſcher Menſchen ‚ die dafür 
| halten, die Seele liege über ihrem ‚gehfim: 
ſten Schag noch jetzt ſo unzukommlich 
ſicher, als vor Jahrtaufenden, und Lächle 
üubber die, anwachfenden babplonifchen Werke. 

ihrer folgen Stürmer, überzeugt, daß 
| ſich, Tange wor ährer Vollendung , die 
Sprachen der Arbeiter verwirren ‚ud. 
| Meifter und Gefelfen aus einander. geben 
werden. —. 
Die Sache, wovon bier die Rede. iſt, 
iſt die Phyſiognomik, und die erwähnten 
Parteyen Fein geringer Theil ber guten 
Geſellſchaft unferd Baterlandes. Nach-beis 


der Srundfägen laſſen fich zerſtreuete An⸗ J 


merkungen daruͤber in einem Tafchen Can: 
Ionder rechtfertigen., Nach erfteren.ift e#- 
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Ä das epachemachende Weltumſchaffende, und 
nach letzteren Brauchbarkeit fuͤr das Jahr 
1578 bey der Toilette, 


Der Werfaſſer iſt uicht von ber Pare 
tey jener Belageret, und man wird alfe 


in. narbfiehendem Aufſatz keinen foͤrmlichen 


Untarricht in der Phpſiognemik erwarten. 
| Es ift auch in der That zu diefer Zeit Uns. 
| terricht nicht mehr ſo närhig, als es die 


Ermahnung iſt, ihn an den befannten Or⸗ 
ten mit Behutſamkeit und ſelbſt mit Miß⸗ 
J trauen zu ſuchen; und dieſe allein enthaͤlt 
der Aufſatz. Denn ob Phyſi ognomik uͤber⸗ 
haupt, auch in ihrer groͤßten Vollkom⸗ 


wenheit, je Menfchenliebe befoͤrdern werde, 


iſt wenigſtens ungewiß; daß aber mäch: 
tige, beliebte und dabey thaͤtige Stuͤmper 
in ihr der Geſellſchaft gefaͤhrlich werden 
Tonnen , iſt gewiß: Indeſſen alle Aufſus, 


chung phyſiognomiſcher Grundregeln bems . 


( 
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men zn wollen, hat der Verfaſſer fo we⸗ 
ig die Abſicht, als, das Vermögen, und‘ 
ferne fey es von ihm, ſich Bemuͤhungen 
zu widerſetzen, die vielleicht, wie die ihnen 
ahnlichen, den Stein der Weiſen zu ſin⸗ 
den, auf nuͤtzlichere Dinge leiten loͤnnen, 
als ihr Zweck, ich meine: in diefen trans- 
rigen Zagen der falfchen Empfindfamkeit . 
Beobachtungsgeiſt aufwecken, zu Selbſter⸗ 
| kenntniß fuͤhren ‚und den Kuͤnſten vorar⸗ 
dbeiten. 
| Um allem alten Mißverſtaͤndniß aus⸗ 
zuweichen und neuem vorzubeugen; wollen 
wir bier einmal für allemal erinnern, daß 
. wir das Wort Phyſiognomik in einem ein⸗ 
geſchraͤnkteren Sinn nehmen, und darun⸗ 
ter die Fertigkeit verftehen, aus der Form 
sind Beichaffenheit der Äußeren Theile des 
menfchlichen Körpers, hauptſaͤchlich ds 
Geſicht, auoſchließ lich aller voruͤbergehen⸗ 
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den Zeichen der Gemuͤthsbewegungen, die 
Beſchaffenheit des, Beifted und Herzens 
zu finden; hingegen foll die ganze Semio⸗ 
nik der Affekten, oder Die Kenutniß der na⸗ 
tuͤrlichen Zeichen dex Gergärhöbeheegungen, J 
nach allen ihren Gradgrignen und. Miſchun⸗ 
gen Pathognomik heißen, DaB. letztere. 
Wort jſt ſchon zu dieſem Gebtauche vorge⸗ 
ſchlagen worden. Es wird hier nicht noͤ⸗ 
thig ſeyn, ein- neues Wort zu machen, 
bad beide unter ſich fatgte, oder welches 
deffer wäre Rats des suflera ejn. anderet 
zu ſuchen, und dann Phyſiognomik zung 
lgemeinen Ausdruck auzuuchmen,. wig 
jegt gewöhnlich iſt, und wie ed auch deßr 
wegen in ber Auffchrift zu dieſem “u 
genommen worden. 
Niemand wird längnen, daß in eiuer 
Welt, in welcher ſich alles durch Urſache 
und Wirkung verwandt iſt, und wo wicht 
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durch Wunderwerke geſchieht, jeder Thell 
ein Spiegel des Ganzen iſt. Wenn eine 
| Erbſe in die mittelländifche See gefchoffen 
J wird, fo koͤnnte ein ſchaͤrferes Auge, als 
bas unſrige, aber noch unendlich ſtumpfer | 
Nals das Auge deſſen, ber alles fieht, vie 
Wirkung Davon auf. der chinefifchen Küfte 
verſpuͤren. Und was iſt ein Lichttheilchen 
das auf die Retzhaut des Auges ſtoͤßt, 
verglichen mie‘ der Maſſe des Gehirns und 
feiner Aeſte, anders? Diefes fett ung 
oft in den Stand," aus dem Nahen auf 
das Ferne zu ſchließen ans deni Sichtba⸗ 
ter auf das Unfichtbare, ‚ aus dem Gegen⸗ | 
wärtigen auf das’ Vergangene und Künfs 
lige. & erzählen die Schnitte auf dem 
Boden eines ziunernen Tellers ‚bie Ge⸗ 
ſchichte aller Mahlzeiten, denen er beyge⸗ 
wohnt hat, und eben ſo enthaͤlt die Form 
jedes Landſttichs, die Geſtalt ſeiner Sand⸗ 
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vibel and gelten; it natuͤrlicher Schrift 
vie Geſchichte der Erde, ja jeder abgerun⸗ 
dete Kieſel, den das Weltmeer auswirft, 
würde fie einer Seele erzaͤhlen, die fo an 
Ähm angefettet wärbe, wie die unfrige an 
unfer Gehirn. Auch lag vermurhlid das 
Schickſal Roms in dem Eingeweide des 
gefihlachteten Thieres, aber der Betrüger, 
der es darin zu Tefen vorgab, fah es nicht 
darin. Alſo wird ja wohl der innere Menfch 
aͤuf dem äußern. abgedrucdt fen? Auf 
dem Geſicht, von“ dem wit hier haupt⸗ 
Tächtich reden wollen, werden Zeichen und 
Spuͤren nnferer Gedanken, Neigungen und 
Fähigkeiten: anzutreffen ſeyn. Wie deutz 

uch Find- nicht die Zeichen, die Elima und 
Haudthierung dem Korper eindrucken? Und 
J was iſt Clima und Handthierung gegen 
eine immer wirkende Seele, die in jeder 
Fiber lebt und ſhaffr? An diefſer abſolu⸗ 


I 


S * 


— 
— 432 — 
seh Lesbarkeit von allem in allem zweifelt 
Niemand. Auch ift es nicht nöthig, zum 


Beweis, daß es eine Phyſiognomik gebe, 
Exempel in Menge beyzubringen, wo mag 


aus dem Aeußern eines Dinges auf das 


\ Snnere zn fchließen pflegt, wie einigt Schriſt⸗ 


ſteller gethan haben. . Der Beweis wirh 
fehr kurz, wenn nran fagt: unfere Sinne 
zeigen und nur Oberflächen, und alles au⸗ 
dere ſind Schlüffe. daraus. Befonderef 
Tröftliches folgt hieraus für Phnfioguomit, 
obue vaͤbete Beftimmung, nictd, da ehr 
diefeß Leſen auf.der Oberflaͤche die Quelle 
unſerer Irtihuͤmer, und in machen Ding 
gen unferer goͤnzlichen Unwiffenheit if}, 
Wenn das Junere auf dem Aenbern abgt⸗ 
druckt if, ſteht es deßwegen für, mlere 
Augen da? und koͤnnen nicht Spugen von 


Wirkungen, die wir nieht ſuchen, die.beg 


decen und npiwissen,, bie.mir fuchen? &e 


14 


N 
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"wird nicht verſtandene Ordnung endlich 
Unordnung, Wirkung. nicht, zu:erfennenver 
Urſachen Zufall, und wo zu viel, zu ſehen 


iſt, ſehen wir nichts, . Das Gegempärtige, | 


fagt ein. großer. Weltweifer *), von dem 
Vergangenen -gefchwängert, ; gebiert anf. 
Känftige, Sehr ſchoͤn. Aber. was faͤr ei⸗ 
teles, elendes Stuͤckwerk ift nicht gleich 
unſere MWetterweißpeit? Und num gar un⸗ 
ſere propheliſche Kunſt! Trotz den Baͤn⸗ 
den meteorologiſcher Beobachtungen gau⸗ 
zer Academien ‚it es noch immer fo 
fehwer vorher. zu fagen, ob übermorgen 
Ä die Sonne. feinen „wird, als ed vor einis 
gen Jahrhunderten gewefen feyn muß, ven | 
Glanz bed Hohenzolleriſchen Hauſes voraus 
zu ſehen. Und doch iſt der Gegenſtand 
der Meteorologie, fo viel ich weiß, eine 
bloße Maſchine, deren rihmert 3 wir mit 
3.echönig, 
rxit. J Ee 
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ber Zeit näher wwmen koͤnnen. Es ſteckt 
kein freyes Weſen hinttr anfern Wettere 
Veränderungen Kin‘ eigenfinnige®, eifers 
Nſachtiges, verliebtes Gefchöpf, dad uk 
eier Geliebte "Willen tinmal im Wintet 
die Sonne wieder in den Krebs” führte, 
Entwickelten fi) unfere Körper in der rein⸗ 
ften Himmelsluft, bloß durch die Bewer 
. gungen Ihrer Seelen modificirt, und durch 
Reine Aafere. Kräfte geſtbrt, and bequemte 
BL} die. Seele ‚wiederum ruͤckwaͤrts mit 
analogifcher Btegfamkelt nach den Geſetzen, 
denen der Körper. unterworfen ift fo wuͤrde 
die herrſchende Leidenſchaft, und das vor⸗ 
zugliche Talent, ich laͤugne es nicht, bey 
| berſchiedenen Graden und Miſchungen ver⸗ 
— ſchiedene Geſichtsformen hervorbringen, fo 

tie verſchiedene Salze in verſchiedene For⸗ 
| min anſchießen, wenn ſie nicht geſtoͤrt 
werden. Auein gehn denn. nano Sürper 
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dor Gele allein zu, oder iſt er nicht eh 
‚gemeinfchaftliches Glied / fi) in ihm durchar 
kreuzender Reihen, deren jeber Gefe er. 
befolgen, und deren jeder. en Genuͤge lei⸗ 
ſten muß? So hat jede einfache Steinart: 
im’ reinſten Zuſtand ihre eigne Form, als: 
Rein die :Anemalien, bie die Verbindung | 
mit andern hervorbringt , und die Zufaͤlle, 
denen ſie anogeſetzt ſind, macht, daß ſich 
auch. soft der ‚geübtefle irrt, der fie na 
dem Geſicht unterfcheiden. will. So fücht, 
unfer Körper zwifchen Seele und der uͤbri⸗ | 
gen Melt in- der-Mitte ‚Spiegel der Wir⸗ 
kungen von beiden; erzählt nicht allein une; 
fere. Neigungen und Faͤhigkeiten, ſondern 
and) die Peitſchenſchlage des Schickſals, 
Clima, Krankheit, Nahrung und tanfend. 
Ungemach, dam und--nicht , immer nnfer, 
eigener böfer Entſchluß, fondern oft Zus. . 
J fall und aft Pflicht ausfeten..: Sind die: _ 

Ca 


- gehler, die: ih In: einem Wachsbise ben 
merke, alle Fehler des Kuͤnftlers, oder 
nicht auch Wirkungen ungeſchickter Beta⸗ 
ſter, der: Sonverhitze oder einer warmen 
Stube? AoenßerſteBiegſamkeit ‘des Koͤr⸗⸗ 
pers, Perfektibilitaͤt und Corrupubilitat 
desſelben, deren Greuze man nicht kennt, 
kommt hierin. dem. Zufall. zu. flotten, Die 


Falte, die ſich bey dem einen erſt nach tau⸗ 


ſendfacher Wiederholung derſelbenVewegung 
bricht, zeigt ſich bey dem andern noch wenig 
ger ; was bey dem einen eitte Bergerrung.und 
Audwuchs verurfüchet, den ſelbſt die Hunde 
bemerken, geht dem andern unbezeihnet, 
| oder doch: menſchlichen Augen umerkbar· | 
bin. Diefes zeigt, "wie biegfam alles if, 
und wie ein Heiner Funke das Ganze in 
Dem’ auffliegen macht, der AN dem andern 
kaum einen verfengten Punkte zuruͤcklaͤßt. 
Bezieht ſich denn- alles im Geſicht auf 
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"Kopf und Herz? Warum Keuter ihr nicht 
den Mongath der Geburt, Falten Winter, 
faule Windeln, Teichtfertige Wärterinnen, 
feuchte Schlaffammern; Krankheiten der 
Kindheit aus den’ Näfen? Ma bey van 
u Mann Farbe wirft; wirkte bey dem Kind 
Form, grünes Holz wirft fich bey dem 
Feuer, on dem ein trocknes bloß braun 
witd, Daher vermüthlic die regelmaͤßi⸗ 
geren Geſi chiszuͤge der Vornehmen und 
Großen, die ſi cherlich weder an Geiſt noch 
Herz Vorzüge befigen, die wir nicht auch 
erreichen koͤnnten. Oder ift Verfehen der 
Seele und ber Anime einerley, und wird 
die erſtere nach der Verdrehung ihres Koͤr⸗ 
pers ebenfalls verdreht, daß ſie nun ge⸗ 
rade einen ſolchen Körper banen würde, 
wenn fie. wieder einen zu bauen friegte? 
MWie?-- Oder fuͤllt die Seele den Koͤrper 
etwa wie ein elaſtiſches Zluͤffige das alles 


t 
} 
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‚geit die Form des Sefaͤges annimmt: fe 
daß, wenn eine. platte Naſe Schadrufreude 
bedeutet, der ſchadenfroh wird, dem man 
die Nafe platt drauͤckt? Ein. rohes Bey⸗ | 
faiel, aber mit Fleiß gewaͤhlt. In unſerm 
Körper ſelbſt und den Saͤften desſelbon 
liegen hundert Quellen von gleich merkli⸗ 
chen, aber minder gewaltſamen Veraͤnde⸗ 
rungen. Ferner, ihr laͤugnet nicht, daß 
lange nach, Formirung der feſten Theile 
des Körpers: der Menſch einer Verbefſe⸗ 
rung und Verſchlimmerung fähig iſt. Aber 
uͤherzleht ſich die blanke Stirne wit Fleiſch, 
u ‚oder - kürzt „die convere ein, ‚wenn das 
Gedaͤchtniß verichwinder? Mancher kluge 
Kerl flel auf ſeinen Kopf und wurde ein 
| Nart, und {dh erinnere mich in den Mes 
moiren der Parifer Academic geleſen zu 
"haben, daß dort einmal ein Narr auf den 
Kopf ſtuͤrzte und fing wurde. Im beideg 


| diten wuͤuſchte ieh das Schattenbilb bei 


Anteceſſors nehen dem Schattenbild ſeines 


Succeſſors zu ſeben, und die Lippen. und 


Auginluochen. beider zu vergleichen. Die 


Beyſpiele ſind freylich geſucht. Allein wollt 
ihr denn beſtimmen, wo Gewaltthaͤtigkeit 
 onfängt und, Krankheit aufpdrt? Die 
Bräde, die zwey Ideen⸗Reihen verbindet, 


Kann fo gut einſtuͤrzen, wenn ich mich er⸗ 
kaͤlte, als wenn ich auf ven Kopf falle, 
und am Ende waͤre wohl gar Menſch ſeyn 


fo viel als trank ſeyn. Ich habe ih mei⸗ 
gem Leben etwa 8 Sectionen vom menfche 
Yichen Gehirn beygewohnt, und aus wes 
nigſtens fuͤnfen wurden die falſchen Schluͤſſe 
wie rotbe Säden herausgezogen und’ die 


Lapfus memoriae wie Sandkörner. Alſo . 


ſchon hieraus (unten. wird mehreres vor⸗ 
kommen) fiebt man, wie unvorſi chtig es 
iſt, and Aehulichteit der Geſichter auf 
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ehnlichkeit der Charaktere zu ſchließen, 


auch wenn dieſe Aehnlichkeit vollkommen 
waͤre; allein wer iſt denn der Richter uͤber 
fie? Ein hinfaͤlliger Sinn, deſſen Ein⸗ 
druck durch vorgreifende Schluͤffe und aſ⸗ 


fociirte Vorſtellungen ſo leicht geſchwaͤcht 


— 


and verdreht wird, daß es noch in weit 


einfacheren Faͤllen als dieſer, wo keine Lei⸗ 
denichaften mitwirken, und ſelbft nad) re 
wiefenen Irrthum, faſt unmoͤglich iſt, Ur⸗ 
theil von Empfindung zu treunen. 
Bäre man einmal fo weit, daß man 


‚mit Zuverlaͤſſigkeit fagen fönnte, unter 


10 Böfewichtern ꝛc. fah immer einer fo 
aus, fo' koͤnnte man Eharaftere fo bes 
rechnen, mie die Mortalitaͤt. Allein hier 
zeigen ſich gleich unuͤberſteigliche Schwie⸗ 
rigkeiten, voͤllig von dem Schlag derer, 
denen die Prophetik ihre Zuverlaͤffigkeit 
zu danfen bat. Denn obgleich im ger 
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meinen Leben ‚ unter dem geſchriebenen 
Geſetz und vor‘ dem menfchlichen Richter 
die Eniſcheidung über den Charakter 


leicht feyn mag, ſo iſt es doch, wo 


nicht eine einzige That gerichtet, fondern 
auf einen ganzen ‚Charakter gefchloffen 
werden ſoll, ſehr ſchwer, und vielleicht 
unmoͤglich in” einem befondern Fall zu 


ſagen, was ein Boͤſewicht ſey; und an 


Wahnſinn greuzende Vermeſſenheit, zu 
fagen, derjenige, der aus ſie ht wie der 
Kerl, den dieſes oder jened Stäpdrchen 
für einen Bbſewicht haͤlt, iſt auch einen 
Es iſt eine currente Waͤhr heit: Daß es 
wenig boͤſe Thaten giebt, die nicht aus 
Leidenſchaften veruͤbt worden waͤren, die, 
bey einem andern Softem von Umſtaͤnden 
der Grund großer "und lobenswauͤrdiger 
haͤtien werten koͤnnen. So abgeſchmackt 
freylich eine ſolche Entſchuldigung nach 


1 ' 
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vollbrachter Uebelthat wäre, fo- fehr vers 
dient ‚fie ben dem noch unbefcholtenen _ 
oder wenigſtens nunbekannten Mann erwo⸗ | 
| ‚gen zu werden, der eine Vorapsletzung 
von meiner Vernunft von Gore und 
Rechtswegen fordern kann, die jener 
'meiner Menfenliebe abbettele, Wa 
wollt ihr alſo aus Aehnlichkeit ver Ge⸗ 
ſichter, zumal feiner feſten Theile, ſchlie⸗ 
Ben, wenn derſelbe Kerl, der geheukt 
worden if, mit allen „feinen Anlagen 
aut ‚andern Umſtaͤnden hatt des Stricks 
Lorbeer, hätte empfangen koͤnnen? 
—* macht nicht Diebe allein, ſie 
macht auch große Männer, Hier hilft 
fih der Phyſiognome leicht, er fucht ein - 
Prädicat, das :vom großen Mann. und 
som Spitzbuben zugleich gilt: Cie hate 
tm. beide große Anlage, Eine ‚herrliche 
Bent Mer mir noch. Hundert fer 


\ 
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Delphifgen Wörter giebt, dem will ich 


‚ben Ausgaug det Amierikaniſchen Kriegs 


voraus ſagen. Um aller Welt Willen, 


was iſt für uns in praxi eine verdorbene 


gute Anlage?, nichts weiter als eine ge⸗ 
rade Linie ‚ die man krumm gebogen’ har ; 
eitie frumme, Niemand Kennt feine guten 
und bdſen Zähigkeiten alle. Es wäre 
eine. Art. von pſochologiſchem Schachſpiel, 
uud ein ‚unerfchöpfliches Sch von, lehr⸗ 


reicher Beſchaͤftigung ‚för die dramatiſches 
+ Dichter. und: Romauenſchreiber, zu ge⸗ 


wiſſen gegebenen Graden von Fähigkeiten 
und Leidenfchaften. Umftände und Vorfaͤlle 
zuzuerfinden, um den Knaben, der ſi ie 
beſitzt, nach jedem gegebenen Auftritt | 


Durch wahrſcheinliche Schritte hinzuleiten. | 
Ich glaube, wenn wir. ben Menſchen 


genau kennten, ſo wuͤrden wir finden, 


das Dig, Aufldſang ſellen unmdglich werben 


f . 
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wuͤrde, ‚and daß, wenn wir’ Diejenigen 
meiden ‘wollten, die unter einem: gewfffen 
Soyſtem von Umſtaͤnden gefaͤhrlich werden 
konnen, ‚wir 99 in 100 meiden müßten. 
Und dieſe Perfektibilitaͤt oder Corruptibi⸗ 
litaͤt, die weiter nichts iſt, als erſtere 
in entgegengefctster Richtung wirkend ‚if 
ed eben, was den Menfchen macht, und 
| was ihn‘ pon den“ Sprengel der Phy⸗ 
| fi ĩognomik auf ewig ausſchliehen wird. 
Er ſteht allein guß dieſer Kugel, wie 
Bote; der ihn nach feinem Bilde ges 
ſchaffen hat, allein in'der Natur. Geſetzt 
wer Phrſiognome haſchte den Menſchen 
rinmal, fo laͤme es nur auf einen braven 
Entihiuß an, ſich wieder auf- Jahrhun⸗ 
derte unbegreiflich zu machen. Das Ders 
ttauen auf Phyſiognomik mußte alſo 
allerdngs in kineim Lande zamehmeh, 
wie Deutſchland, in ‚meltpem,- dub den 


ni 
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Gerlisen. abzunchwern, worin feisbeis 
gen fönnte, die, Selbſbeobachtung FR 
Sensiniß: des Menkhen..in einen ſaſt 
ſchimpflichen Nerfal liegt, und in: einep 
Emnervung fümachtet, and welcher ſie 
allein nur, ſoſlte man denken, der: ſtaͤs 


kende Winterſchlaf einer. neuen Barbaren 


zu ziehen im; Stande iſt. Es ik: hier: | 
der Dre nicht, es zu beweiſen. Ihn 
| ae ‚aberzeugt,, daß Die beften Köpfe 
eines Vaterlaͤndes mit mir flimmen wer⸗ 
den, und ed, wird ſich hoffentlich bald - 
die lang. gewänfdhte Gelegenheit finden⸗ 
es andy „den ſchwaͤcheren durch Bepfpiele 
aus den Schrifieh ‚ihrer Oögen er 
zu wmachen. 
5 Mine wicht geuugſame heherzigeao Ps 
ern ‚diefer Wahrheiten, verbunden mit \ 
wagewöhnlicher unbelauntſchaft mit der. 
Melt. und dem Malgen- und einenneben 
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detxr eatſringenden, Unheil ſtiftenden Ve⸗ 


Areden Kal zu Fiften, dem ein‘ Theil. 


unſers Publikums, frommſchwaͤrinend da⸗ 


glaubt, wo es hoͤchſtens verzeihen: ſollte, 
haben, als wäre alles andere, ſchon außer 
GSrreit; nun gar den aͤußerſt unäberlegten 


"ab : niederfchlagenden Gedanken eizefgr,! 


die: fchbnfte Seele bewohne den ſchbruſten 
Abipor, und die Häßlichfie den haͤßlichſten. 
Alſo mit einer: Aoßen‘ Veränderung Mh 
Merapher, vielleicht· auch die größte Seele 


| ben größten und die! geſundeſte ven geſun⸗ 
deſten? Gütiger Wammel! was hat Schdus- 


beit des Leibes, : deren ganzes Maß ur⸗ 
ſpruͤnglich vieleicht: derfeinerte undsuuntee: _ 
Neben⸗Ideen ihre Grobheit verſtecende 
ſianluͤhe Laft iſt, und’ deren Zwex hier 
etreicht · wird, mit Schonheit der Goele zu— 


than, die mit dieſer Luft fo ſehe ſtreirelr 


y> 


undfich im die Erigleis: erkredti? - Sol 


⸗ 
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vas Fleiſch gehen ſivn vom Geiſt? Du 


Bırfafferiglaudt, und‘ wird am Ende alles | 
dahin zufanimenziehen:, daß -Rugend;; unb 


‚zumal. die: himmliſche Aufrichtigkeit (und 


— 


Bewußtſeyn der Unſchuld „einem Geſicht 


in den. Augen ihres  Kennerd ‚große „und 
unausſprechliche Reitze mittheilen. Alleia 


es iſt Anerfahrenheit und antiquariſche 


Pedanterey, zu / glauben, dieſe Schoͤnheit 


ſey das, was Winkelmann Schoͤnheit nennt; 


Der Verfaſſer hat einiges erworbene Ge⸗ 


fünf auch für die letztere, muß aber aufe 
richtig befennen, daß er in Gefichtern rede 


Ucher Perſouen beiderley Geſchlechts, bie 


von Leuten, die ihre Tugend nicht kannten 
für’ haͤgiich gehalten wurden, Ausdrucke 


geſehen hat, die er gegen alle die uns eins 
gepredigten Neiße, und oft aus mehr Ge . 
faͤuigkeit als Gefuͤhl geruͤhmte Geſichter 


bes. Landes, wo die. Banditen ſchoͤn find, 


* 
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| wicht vermißt baben wellse.: Der - obige 
Bepante, der hier keine förralihe:MBidere 
begung erhalten kann, und überhaupt kann 

einer ernſt lichen wuͤrdig iſt, hat noch einen 


anders erzeugt, noͤmlich durch verſchoͤne⸗ 
‚tung der Seele eudlich den Körper zu Ideao 
ien griechifeher Känftler hinauf zu foruuen, _ 


Tugend und Mufrichtigfeit.nikehrin hierbey 


wenigſtens allein. wicht hinlaͤnglich feon, 


fon koͤnuten wit leicht den Weg verfeh⸗ 


len, und für ale unfere Mühe mir den” . 


Affengefichtern der Einwohner von. Malli⸗ 


rols belohnt werden, die der Hauptmaun 
Esot auf ſeiner letzten Reiſe beſucht hat, 
und deren Redlichtrit und Haͤßlichkeit gleich 


werlwuͤrdig und faſt unerhoͤrt war. Hin⸗ 
gegen mochte der kuͤrzeſte Weg, unfere 
deutſche Gefichter jenen griechiſchen zu nd 
bern, wobey aber unfere Tugend vielleicht 

sicht viel gewinnen wärde, wohl ber ſeyn, 


— 
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auf welchem die_Engländer ihre Schafe 
und Pferde ſpauiſchen und arabifchen Idea⸗ 
; Iengenähert haben. Wie ein ſolcher Sup, 
- der nicht erwiefen, ſondets bloß erclamtee‘ 
worden if; der mie erwiehzn werden wird⸗ 
und nie erwieſen werden kann, noch hier 

und da hat Eingang finden koͤnnen, iſt 
danm, nud nur in dem jetzigen Deuifch⸗ 
laud begreiflich. Denn ſind nicht die Se⸗ 
ſchichtbuͤchet und ale. große Staͤdte ‘oo 


son ſchoͤnen Laſterhaften? Freylich, wes J 


ſchoͤne Spitzhuben, glatte‘ Peträger und 
reitzende Waiſen ſchinder Sehen will) muß 
fie nicht gerade immer. hinter den Hecken J 
und in DorfeRerkern ſuchen. Er muß hin⸗ 
gehen, wo ſi e aus Silber fpeifen , woſie 
Gefichter⸗Kenntniß und Macht. Über: ihre 
Muskeln haben, wo fie mit einem Achſela 
zucken Familien augluͤcklich machen, "un 
ehrlichen Neu und Siedle uͤber den Hau⸗ 

u. Ä Sf 
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fen wiſpern, ober mit affertirter Unfehläfs 
. figleit wegflotsern; Die Unlage. war da, 
autwortet alsddaun ‚der Phyſiognome, aber. 
Der coxruptible Menſch hat ſich ſelbſt ver⸗ 
Kerken. Die Anlage? Wozu? Zu dem’ 


was erfolgte, oderndem was nicht erfolgte? 


Lehrſt du weiter nichts, möchte ich ant⸗ 
werten, ſo iſt dein Buch des Aufmachemo 
nicht werth. Was der Menſch koͤnme ge⸗ 
werden: ſeyn, will ich nicht wiſſen. Was 
hoͤtte nicht Jeder werden Binnen? ESona 
Bern ich will wiſſen, was er if. „Und doch 
03 von der' Seite wieder. .genstumen, 

wenn (um eisn abgenutztes Benfpiel: noch 
Einmal zu nutzen) Zopyrus dem Sotkrates 
ſane boͤſſe Anlage im Geſicht ſah, warum 
aber denn bie. fhäsfere Kraft nicht jene - 
zu verbeſſern, und fein eigener. Schöpfer 
A. ‚merben? . Denn wenn: die .erfiere im 
einem Gannälopf: ſticken mußte, <fo ders 
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biente bie Ießtere fuͤrwahr ein; Familien⸗ 
geſicht; deg Japiter. So: geht jetzt ys har 
ich dieſes ‚fhreibe, der Verdwecher ohne 
Gleichen, (und. des iſt .er.:gewißy-der . 
Nacptmmahtoergifter, ſelbſt in Zuͤrch, men 


erkanpt herum, alſo doch wahl mit einen: 


Geſicht dad;cfrines Gleichen hat. Den, 
Schauſpieler Maglin in ‚London, .. von 
deſſen Geſicht Quin den -befamsten. Anas 
kyruch thhat: Wenn dieſer nicht ein Schelme 
iſt, ſo ſchreibt Gott. Beine Teferliche Hand⸗ 
erhielt im Jahr 1775;n Dom Rod Mensa 
feld, ‚nor. einer großem: Merfamminsg:it 
Kingh Banch difenlichete Loln, wegen fein 
| nes. hoͤchſt edlen : und graßmaͤthigen Vers 
" fahreys.:gegen, feine wigtswauͤrdigen uunb 
zum Theil reitzend gebildeten, Feinde 
Dieſe haiten geſucht, ihn ſeiner Werdiunge 
wegen. umBrot, und. Gredit zu- bringen, 
und mr. stließ ihnen ging, ſchwere Genuge 
u - öf 3 — 


thaung, zu der -fie verdammt worden 


waren, mit: einer Art, die ſeloſt dieſe 
Schelmen: vahrte. Diefer Zug Aus dem 
Leben tiefes ehelichen und berühmten Mans 


—_ 


nes· verdiente wenigſtend eben ſo befanut 


38 werden, als jener Aus ſpruch des lie⸗ 


derlichen Quin. Madlin lebt jetzt auhig⸗ 
yon feinen Feinden felbft verehrt, da D. 
Dods, dem füine ſeichten Declamatlinen 
wicht den Zulkuf wohrbent! berfchafft ipäben,) 
wem. et nicht der einnehmendd Mann 
geweſen wäre, - Ati: Galgen. geftüiben iſt. 
Ich kenne ehleie verlenden Kopf ber fig 
den Teufel dis die ſchoͤnſte Perfch venkt, 
als einen Enger A: Flägen Ich weiß 
Keine Urſache anzugeben, als vaß er ein 
fleißiger Leſer des Milton, unn dus dem 

dandeiſt/ ‚tw welchem die. meiften, die 


an den Bettelſtab oder den Salgen kom⸗ 
men, durch Engel ohne Bike dahin ge⸗ 


a , 


j 
‘ 
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bracht werben. Freylich mäflen wir das 
ſchoͤne· Geficht nicht: oft bey feinen Teu⸗ 
felsthaten antreffen, ſonſt wird es: ſich 
bald in unſern Augen verteufeln; und 
wir werden bald einen vother unbemerk⸗ 
ten Zug abſcheulich finden, : So berhaͤß⸗ | 
cht uns das Geſicht ebaes Feindes tau⸗ | 
:fend andere Gefichter‘, fo wie hingegen die 
Miene einer Geliebten wiederum Reit über 
"aufende Herbreitet. So fanden Bartefins 


und Swift, und vermuthlich ungäblike 


Unbelannte, das Schielen reitzend; und fo 
bat. eine liſpelnde Zunge, die in einen 


Juden, der. uns: -um:nnfere Tonisdion 


bringt, abſcheulich iſt, vermuthlich mans 
hen meiner. Leferium fein Herz’gebracht, 
Ideen⸗Uffociation erklaͤrt eine- Menge von 
Erſcheinungen in der Phyſtognowmik, bhue 
daß man ˖ndthig haͤtte, zu Schmaͤlerung 
der Mechte der Vernunft, naue Sinnen 


Js? 
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zanpunchmen, mit denen faiſche bequeme 
eMhilofophie und ‚Nenerungsgäf?feie jeher 
-fähr: frepgebig, gewefen finde nm». ' 

5. Allein, zuft der. Phofiagnome,; Was? 
Newions Seele ſollte in dem Kopf eines 
:Megerd figen boͤnnen ? Eine Engels: Sede 
‚in einem ſcheußlichen Körper ? der Schöpfer 
fellse: die Tugend und: das Verdienſt, fo 
zeichnen? das iſt, unmbglich.: Dieſen ſeich⸗ 
FAN Eurom jugendlicher. Drsiomation Lann 
um mit einem: einzigen Und warum 
Bi? anf: immer hemmen. Biſt du, 
Elenden, denn; Dex: Richter von Gottas | 
Kürten? Sqge min erſi „warum der Tu⸗ | 
gendhaftge ſa oft fein ganzes Leben in eis 
nem: ſiechen Koͤrper Jarareert , aber iſt im⸗ 
amerwaͤhrendes Kroaͤukeln vielleich⸗ ererägfi 
che⸗ als geſaude Haͤß lichkeit? MWillſt du 
entſcheiden, ah, nicht ein verzereter Koͤr⸗ 
per, fang AR ein kraͤrklicher, (und 


* 
— 
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was iſt Kraͤnklichleit anders als innere 
Verzerxung?) mit unter die Lejiden gehoͤrt, 
denen ber. Gerechte bien, der bloßen. Bern 
‚aunft.merflärlih, ausgeſetzt iſt? Sage 
‚mir, warum Tauſende mit Gebrechen ges 
boren werdeg, einige Jahre durchwinſeln 
und dann wegſterben 7. Barum das hoff⸗ u 
nungsvolle Kind, die Freude feiner Aeltern, 
‚dahin ſtirbt, wenn. fie anfangen feiner 
Huͤlfe zu bedürfen? warum‘ andere gleich 
mach ihrem Gintrt in ‚die Melt wieder 
hinaus ‚möffen, . und nur geboren werden, | 
um gu ſigrben ? Loſe du mir dieſe Yufgas 
den auf, fo will ih bir dis deinigen aufs 
N, Iöfen, Wenn du einmal sine Welt ſchaffſt 
oder mohlſt, ſo ſchaffe, und mahle dag 
aſterhaͤblich, und alle giftige Thiere 
ſcheußlich, fo. kannſt. du es beſſer uͤborſe⸗ 
hen, aber, beurtheile Gottes Welt hicht 
ma den, deinigen. Weſchneide du deinen 
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Buchsſsbanm wie du willit, und pftanze 
deine Blumen nach dir verftändlichen 
Schattirungen, aber beurtheile nicht den 
-Barten der Natur nad) deinem Blumen⸗ 
gärtchen, Hierans laſſen ſich die Beweiſt 
widerlegen, die man fuͤr die Phyſiogno⸗ 
mit and Ehriſtus⸗Koͤpfen bat herleiten 
wollen, Und doch auch, dem Phnfiognos 
men nicht mit bloßem Räfonnement zu bes 
geguen, ließe: ſich, ‚wenn bier der Drt 
dam wäre, leicht zeigen, wie wenig. Troft 
| er and den Phyſiognomien der Wilden für 
fein Spftem zu hoffen hat. Ich will nur 
etwas weniges für den Neger fagen, deffen 
Ptofil man recht zum Ideal von Dumm⸗ 
heit und Hartnaͤckigkeit und gleichſam zur 
Aſymptote der Europaͤiſchen Dummheite⸗ 
und Bosheits⸗Linie auſsgeſtochen hat. Was 
Wunder? da man Sclaven, Matroſen 
und Pauker, die Sclaven waren, einem 


4 


/ 


⸗ 


Ür 
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Candidat r beiles tettres gegenäber ſtellt. 
Werk fie jung In gute Hände kommen, J 
wo ſie geachtet werben, wie Menſchen, ſo 


werden ſte auch Menfchen; ich habe fie 
bey Buchhändlern in London Über Büders 
titel foger mit, Zuſammenhang plaudern 


hören, und mehr: fürmahr verlangt man 


| ja: kaum in Deutſchland von einem Bels 
Eſprit. Sie find Außerft liſtig, dabey | 


entichloffen und zu manchen Künften außer⸗ 
ordentlich aufgelegt, und follren daher, da 
der Vrrſuche mir. ihnen noch fo wenige 
find, gar nicht von Leuten verachter were 
be; die immer von Anlage ohne Ber 


ſtimmung und Kraft ohne Richtung plaus 


dern. . Gegen ‚ihre weſtindiſchen Schiuber 


ſind ſie wicht sreulod, denn fie haben 
’ ihren Schiudern keine Treue verigrochem 


Der weiße dännlippige Zuderträmer.ift der 
Nichtswuͤrdige im Kandel. Jeder brave 


— 
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Deutfhe, mit, bem- kin Rebenmeuſch glei⸗ 
en Viehhandel treiben ‚weilte, / waͤtde 
gleiche. Unbiegſomkeit beweifen. Vergeht 
| \ fich- irgend einez einmal auch gegen einen 
guten Kern, ſo bedenke man, was bey 
uns, im Licht ver. wahren Religion, Borurs 
theil, Aufersiehung und Aufhetzung nicht 
vermocht has; bloß’ die Woͤrtchen es iſt 
and ed bedeutet; dort gilis die Wörter 
Frepheit und geſchunden werden. 
Wo aber der Sunke and dem Lichtmeer 
der Gottheit, Vernunft. einmal: sim, - 
Da kann auch eine SHlamme ent ſtehen, 
wenn man ſie anzufachen weiß, und ger 
wiß iſt die Hälfte von dem, was ung 
Krämer und unphilofophifche Meifebefchreis 
ber, die immer ‚nur. beſtoaͤtigen aber zit 
Ba ‚ son ihnen fagen ; ‚nicht wehr. 

Das ruhige Durchſchauen durch verzaͤhrte 
Worurtheile; die Scharfſichtigkeit, durch 


TE 

das derwilderte Sebuͤſch den geraden 
Stamm zu erkennen; die philoſophiſche 
Selhſtverlaͤugnung, zu geſtehen, man, habe 
nichts Wunderbares/ geſehen, wo alles von 
- Wundern wimmeln fol, und die. von 
Dur na lauterer: Wahrheit und, von 
Menſchenliebe beg leitete Unpartehlichkeit 
ohne Menſchenfarcht, iſt ein koſtbarer 
Apyaratusr der: felen ;mit an Bond ges 
nommenimied,. wenn man. ‚nach entfernton 
| Sändern fegelt; im Reich dar Koͤrper ſo 
gut, als der. Gedanken. Doch. alleß die ſes 
weggeſchmiſſen, waͤre es nicht Unſinu zu 
ſagen, ‚weil der Mohr vum nad shdifh 
iR, ſo iiced der Deusfche ebenfalls, deſſen 
Nase. und Lippe ſich der. Lippe nnd. Naſe | 
des Schwarzen nähern, oder aͤhulicht ihm 
wit der Werhaͤlmiß: im GEharafter, nach 
weicher fich Naſe und Lippe ähnlich And, 
Daber. eine eines fanften Himmels genoß, 


d1 


A 


es | 
waͤhrend ‚der andere bon. Dem. Finigen 
dis in den Sit ‚der: Seele geriet und. 
getocht ‚wird? ‚Andere Unfände ju ges 
E Idyweigen, Was iſt Unfun, wenn n deſes 
keiner iſt? 

Die Seele baut aber Vnd ihren: \ 
ver, und kaun man nicht aus dem Ges 
vadade auf den Baumeiſter ſchließen? Dies 
ſes unnuͤtze Lieblings : Sägen der: Phy⸗ 
fiognomen Tann : mar. ohne Auſtand zus 
geben, wenn. wan’fich vorläufig abet den 
Begriff von bauen vereinigt, und die 
Eteine Einſchraͤnkung macht, daß man, 
um dieſes Urtheil richeig zu fällen, auch 
die gauze Abficht bed’ Gebaͤudes kennen 
muͤſſe. Offenbar bauen wir unfere Kbrper 
wicht fo, wie wir ‚Baddfen bauen, und 
vhne die Eiuſchraͤnkung bunte „ein Sru⸗ 
taͤnder, der sıwa ein Gradit » Haus’iähe, 
auch. ſchließen: der dieſe Wohnung: baute, | 
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war ficherlich ein Thor, erft:Täßt‘er den 
Wind durch die Waͤnde freien; : und 
dann forgt er obendrein dafür, daß“ es 
auch bey heiterem Himmel nicht an Re⸗ 
genmerter fehltl. Dieſem guten Tropf | 
whrde ich antworten? Lorne erft das Land 
iennen, in welchem dieſes Gebauveſteht; 
ſo wirſt du, wenn duje fo weht fornift/ 
die Weilßheit bewundern müffen, ER) 
aufgeführt: if, 7 ren 
Menn: man fd ein wenig uniſteht, 
fe wird man finden, es fehlt dem Phy⸗ 
ftogmomes in dieſer Art zu ſchliedem nicht 
an Geſellſchaft, die ihm’ auf⸗ ulle Ark 
Ehre macht. Der, der zuerſt dem unend⸗ 
uch guten Weſen ein ünendlich Höfes zus 
geſellte, und die Hagen Köpfe, die noch 
jetzt den Teufel anbetes, haben vermuth⸗ 
Ip’ darch Schmerz, Erdbeben, Peſtikenz 
und Krieg verleitet ihre ähnlichen Schluͤſft 


\ 


‘ 
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gezogen. Kin traurigee Beyſpiel, wohin 
Vernunft ohne Offenbarung führen Bann, 
uydadefto trauriger je verzeihlicher.: Der 
Schluß and. den Werken der Natur auf 


einen Allmäshtigen,  Mllgürigen und All⸗ 


weifen „Ehöpfer „., if. mehr ein Bpsung 
der inſtrnirten Andacht, als ein Schritt 
der, Vernunft. Die Matur zeigt ihrem 
eiugefehränfsen Wenbadhter nichts als einen 


‚ Urheber, der ihn weit übertrifft... Wie 


wtieß· DB ſagt ſiarihm nicht. Die Offen⸗ 
barımg verſichert, ed iſey unendlich weit, 


uud nad dem jetzigen Auſchein gu urhei⸗ 


len, werden auch Tabſende von Jahrhun⸗ 
derten ‚dem. endlichen Besbachter keinen 


Grund an die Hand gehen, - au.icher 


Verſicherung : mit: Dernunft zu zweifelh, 
Ja eh. macht dem menfhlichen Geiſt 
nicht. wenig Ebre,“ daß er bereits tief an 
mug in jene Weisheit hinein hast, zu 


. ° 
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verhuibtn, das, was er übetficht ;. ſey 
‚gegen das Ganze ein Nichts: Afo Du, 
ber Dur: glandft,, die Seele ſchaffe ihren 


Kbrper, horche auth dir auf 868, : was 


Sie dir. auf einem andern Wege, als dem 
ihres Geſchoͤpfs, offenlart: halte den. fuͤr 
weiſe, der weiſe handelt, und ‚ber 1. 2 


rechtſchaffen, der’ Rechtſchaffenheit ihr; 


* 


und laß dich nicht. durch Unregelmaͤßigkeit 
| im der ::Shexfläche irren, die in einen 
| . Plan gehören, : den du wicht uͤberſiehſt, - 
_ ven Plan desjenigen, nach deſſti Mora’ 
ſchrift die ecke wenigſtens ihren Koͤrper 
bauen mußte, wenn fie ihn gebaut han 


RMede, ſagte Sokrates zum Charmides; 


damit ich dich ſehe, und an äbrem . | 


Fruͤchten ſolit ihr ſie erkenne 
ſteht in: einem Yuch, das wenig mehr 


geleſen wird, und, merkwuͤrdig, ineiq 
ner Rede zweymal hinter einander; von 


* 
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welcher gleichwohl iedes Wort —— 
gerogen iſt. 7 I 

: Allein auf diefe Art Rente. man die 
ganze Phoſit verdaͤchtig machen, ant⸗ 

/wortet man; wir wiſſen zwar nicht, wie 

Dummheit und. dicke Lippen zuſammen 

- Iommen, und brauchen es auch nicht zu 

wiffen, gering. wir fehen fie deyſammen, 

uud das if. hinreichend. Die Anutwort 
bierauf iſt laͤngſt in. allen Logiken eb. 
giben:. Das iſt es eben, worhber-wir ſtrei⸗ 

a. Bir geben dem Ponfiognomen gerne 

gu, ſich unter die Naturlehrer zu zäbleh, 

ar maß er keinen groͤßern Rang unter 
ihnen behaupten wollen, als bet Prophet 
unter ben Staatsklugen. Den eigentli 
chen Phyſtker und den Phyfiognomer 
kann man ſchlechterdings ‚nicht zuſammen 
ſtellen. Der erſtere irrt oft menſchlich, 
der anders irrte ſeit jeher eminent. Der 


erſtere geht mit feinen Seiäfen nie ane 
der Maſchiue „deren. Gang er kennen 
lernen will, und deren Raͤder einfoͤrmig 
und treibende: ‚Kräfte ſcharf beftimmt und 
unveränderlich find, 'beraudgs er beobach⸗ 
tet nicht bloß den nat uͤr liche n Gang 
des Uhrwerks, ſondern verſucht auch, 
und zwingt Erſcheinungen/ welche, bloß 
leidend abzuwarten ‚ ‚ein taufenbiähriged 
Leben voll Aufmerkſamkeit erfordert hätten; 
in’ einen Tag. zufammen; ‚und was hun— 
dert Jahre von Verſuchen wiederum 
nicht haͤtten lehren koͤnnen, lehrt ihn eine | 
Stunde Rehnung, und monathlange 
Rechnung ‚wird: vielleicht anı Ende in ein 
Blättern von 5 Minufen: verwandelt, 
Jeder Körper, möcht’ ich .fagen, dem der 
Phyſiler mit · der Hand umfaßt, ift ihm 
ein: Modell .der Schöpfung, mit dem er 
machen kaun, was er will. So iſt es 
u, ©g | 
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gepgen. Kin trauriges Beyſpiel, wohin 
VBernuvft ohne Offenbarung führen Kann, 


uida deſto trausiger je verzeihlicher. Deu 


Schluß and. den Werken der Natur auf 
einen Almäshtigem, Allguͤtigen und All⸗ 
weiſen. Schoͤpfer iſt mehr ein Spruns 
der infenirten Andacht, als ein Schritt 
der, Wernunft. Die Matur zeigt ihrem 

eingeſchraͤnkten Beobachter nichts als einen 
Urheber, der ihn weit uͤbertrifft. Wie 
| weißt- DB ſagt ſia rihm nicht... Die Offen⸗ 
batumg verſichert, es ſey unendlich weith 
Mnd nad dem jetzigen Waſcheir gu unthel⸗ 
Jen, merden auch Tgufenbe von Jahrhun⸗ 
dertan dem endlichen Besbachter keines 
Grund an die Hand erben, an. jchst 
Berfidierung . mit: Barnunft zu zweifelh, 
Is. eh: marht dem menfihlichen Geißt 
nicht: wenig Ebre, daß er bereid.Kief ans. 
wog. in jeme Weisheit. hinein (hast, zu 


— 463. — 
vermuthen, das, wad er übstficht;_fey 


gegen-das Ganze ein Nichts: Alſo Du, j 


ber dut glanbſt, die Seele ſchaffe ihren 


Kbrper, horche auch. du auf DAB, : was . 


Sie dir auf einem anders Wege, abs dem 


ihres Geſchͤpls, offenbartr halte. dan. FÜR | 


weiſe, der. weiſe handelt ‚und ‚ben‘ 1 
rechifchaffen, der‘ Rechtfchaffenheit:. aͤbt; 


und laß dich nicht durch. Untegelmäßigkeit: 


in der Oberflaͤche irren, vie in ‘einen 


| Plan gehören,: den du wicht überfichk,; in - 


_ den Plan besiemigen, nach deſſtu Ders 
ſchrift die Peele wenigſtens ihren Koͤrper 


bauen mußte, wenn ‚fie ihn gedaut hatı 


Mede, fegte Sokrates zum Charmides; 


damit ich dich ſehe, und. an i hrem 
Fruͤchten ſolit ihr ſie ertenmem 


ftegt: in. einem Buch, das ‚wenig: mehr 


gelefen. wird, und, merkwuͤrdig, inei⸗ 
. wer, Rede zweymal hinter. einander; vom 


Y 
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weicher gleichwohl jedes. Wort var; Goet 
gewogen if. W eg 

.: Mein auf diefe Mrt ‚Könnte man bie 
ganze Vhoſit werhäthtig machen, ante 
wortet man; wir wiflen zwar nicht, wie 
Dummheit und. dicke Rippen zufümmen 
> Ammon, und brauchen ed auch nicht zu 
wiffen, getiug, wir ſehen fie beyſammen, 
uud das iſt hinreichend. "Die Autwert 
bieranf: iſt laͤngſt in allen. Logiken ges. 

geben: Das iſt es eben, woruͤber wir fireis 
ten Wir geben dem Phyſiognomen gerus 
zu, fich unter die Naturlehrer zu zählen, 
sur muß er feinen größern Rang unter - 
ihnen behaupten: wollen, als der Prophet 
anter deu Staatsklugen. Den eigeutli⸗ 
hen Phyſcker und den Ponfiognomerf- 
kaan man fchtechterdings ‚nicht zuſammen 
Bellen. | Der erftere irrt oft menfchlich, 
der anders irtte feit jeher eminent. Des 


/ 
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erſere geht mit ſeinen Sautaßen nie an 
der, Maſchine, deren Gang er kennen 
lernen will, und deren Raͤder einfoͤrmig 
und treibende Kraͤfte ſcharf beſtimmt und 
nnveraͤnderlich find, beraudz er beobach⸗ 
tet nicht bloß den natuͤrlichen Gang 
des Uhrwertks, ſondern verſucht auch, 
und zwingt Erſcheinungen, welche, bloß 
leidend abzuwarten ‚ ein taufendjähriged 
Leben voll Aufmerkſamkeit erfordert hätten; 
in’ einen Tag. zufammen; und was hun⸗ 
dert. Jahre von Verſuchen wiederum 
nicht hätten lehten koͤnnen, lehrt ihn eine | 
Stunde Re Grung ‚ und. monathlange 
Rechnung wird: vielleicht am Ende in ein 
Blättern von 5. Minufen: verwandelt.” 
Jeder Körper, möcht’ ich .fagen, den der 
- Phofler.mir:der Hand umfaßt, ift ihm 


ein · Modell. der Schöpfung, mit dem er 


miachen kaun, was er will. " &e fe 
a &g, 
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freylich kein Wunder, wenn, durch ſoiche 
Maſchinen gehoben, der Menſch eine 
Hoͤhe erreicht, die ihn ſchwindeln macht. 
NMun betrachte. man einmal ben Piye 
Kogmamen; wie haͤlflos, ind doch wie 
verwegen, er. da ſteht. Er ſchließt nicht 
etwa ‚von. langem Unterfjän. auf Form 
der Schienbeine, oder. aus fhönen Armen 
auf ſchdne Aaden, oder wie ber Aut 


ans Puls, Geſichts und Zungenfarbe 


auf Krankheit, ſondern er ſpringt und 
bolpert von gleichen Nafen auf gleiche 
Anlage des Geiſtes, und, weiches uns 
werzeibliche Vermaffenbeit 11175 aus gewiſſen 

Abweichungen der aͤnheren Form von der 
Regel auf aualogiſche Veränderung“ det 
Seele. Ein Sprung, der, meines Erach⸗ 
tens nicht Heiner iſt, als der von Comes 
tenſchwaͤnzen auf Krieg. Wenn ich in 
Cuer kurzen Senen die Behrusäng jedes⸗ 


Eu 


ee 
Worts mit um einen Zöll verſchiede, fe 
kann ſich det Sinn Am Meilen ändern, 
Wohin Haben : nicht unbeſtimmte Wörter 
geführt? Was in der Hanshaltung wenig 
ſchadete, leitete in Wiffenſchaften gerade | 
aach entgegen geſetzten Michtungen, Pers 
ner iſt es dem Phyſtognomen ſchon unend⸗ 
lich ſchwer, den erſten feſten Punkt zu 
finden, die erſte unldugbare Erfahrung. 
Ein dummes Faͤltchen hinter den Mund⸗ 

winkeln, oder ein | Zahn, den man erſt 
deym ſeltenen Lachen entdeckte, kbnuten 
Newtons Naſe zur Luͤgnerinn machen, und 
ſo vonzwey bis Ind’ unendliche, Die 
innere Verzerrung nicht einmal gerethnet, 
die, fo anmerklich ſte auch dem Auge ſeyn u 
 unee, Folgen haben: kann, die dem 
Geiſt nur allzu merklich find. - Koͤnnen doch 
unmietkliche Veränderungen im Gehirn ben 
Lor werurfaßen, void. leichter Sins 
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nesaͤnderung? Wie. find Sinned.« Unters 


sicht und Geiſtes⸗Erleuchtung / abgewogen? 
Ein Zuſatz von-ı im Sinn, koͤnnte eine 
Erleuchtung von 1000 bewirken. . Die 
Veränderung des Gehirns immer in der 
Verhaͤltniß zu leben, in welcher ſich die 
Veraͤnderung im Geiſt zeigt, dazu haben 
wir keinen Sinn. Mir ſehen nur Farbe 
nnd Figur, und dieſe kann vom begleitens 
‚den Gedanken für einen fremden Sinn ſo 
gut um eins abweichen, als um tauſend. 
Das iſt einerley. Eine große Veraͤnde⸗ 
eng im Gehirn Für unfer Auge, könnte 
eine fehr Heine für die Seele ſeyn, von 


der ed bewohnt wird, und- ungekehrt. 


Und ihr wollt gar aus dem Gewoͤlbe uͤber 
dieſes Gehirn ſchließen? Doch ich will 
Worte ſparen und werde unverſtaͤndlich· 
Dos iR nun die. Folge aus obigen Bes 
naciuagen? Dieſe: die Dasdegnomit 


N 


* 


wird in ihrem eigenen zu erfliden. In | 


einem GGenuer: ſchweren phhfiognomifchen 
TAB" entwickelt, läge der Menſch nicht 
um ein Haar deutlicher‘ als jet in fee 
nem -Reibe: Ein weirtänftiges Werk, und 


"zwar 'tineb, welchem Weitiaͤuftigkeit we⸗ | 
ſentlich iſt, zufammien zu ˖ denken, iſt 
fuͤrchterlich, da den Menſchen dus der er⸗ 


‚Ken Hand'zu ſtudieren und tauſendfaches 
Intereſſe des keibes und der Seele anlocke 


And antreibt. Endlich iſt auch det Phye 
ſiogkome noch von dem Weg, durch Ders 


fuche zur "Wahrheit zu gelangen, fa 
gänzlich abgeſchnitien: alles dieſes zuſam⸗ 
men macht ſeine Sache deſperat Der 


Semiotiker wird doch noch bald‘ gewahr, 


vb ihn ine Zeichendeutung truͤgt. Alſo 
von der einenSeite andidlich mehr Schwie⸗ 
rigkeit! als in der Narurlehre, und von 
der andern fehr viel winiger Huͤlfe. Was 
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kann daran werden 2- Die AUchſoli suchen 
. und ſtille ſchweigen, andre: fraplih ‚elles, 
was der geſende Menſch ılım ‚ kannta; 
J bem verblendeten ‚Stol; fehlt es nie gt 
Morten. | Aber es iſt bach gut. zu zuer⸗ 
ſuchen, was man ‚auch hierin vermag? 
Antwort! | nicht ganz. weil had, Leiden 
sims einzigen uufehuldigen-Seelg, waͤhrcud 
det VWerſuchs, mehr Mückfiche. werbiree, 
als die ganze leere Schwaͤrmerey werth ift. 
Und iſt eg; night ſchon ſeit jeher vergeblich 
nerſucht, ehne. ſich eruftli zu. fragen: 
Marum? Hut fnnte es um Ende qhe 
Lewal ſeyn, ‚aber mich dunlt, Eihen pflon⸗ 
8 iſt beher ee r J han yon 
Iſt.deun aber Pinfiogunmif. gen; umr 
Acher? Wir (ließen. in taͤglich aus den 
Qeſichtern, jedermebn zhut ea, elat hie, 
die wider Pbyſiognomikeſtreiten, thun es 
in der baͤchſten Minnie, won Rrofan ibre 
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"eigenen Grumfäge Lügen. ‚Diefe- ei 
würfe wallen wir nun näyer beleuchten. 

. Wnfireitig giebt. ed ine: anwiltůͤrliche 
Beberden-Sprache, die von den Leiden⸗ 
ſ(afton rin allen ihren Gradationen uͤber 
die garze Eds geredet‘ wird. Werſtehen 


levnt „fs: der Menſch gemeiniglich vor fer 


nem fünf und: zwanzigfien Jahre in großer 
- Bolfanunenheit, Sprechen kehrk fie ibm - 
die Natus, und zwar wit ſolchem Nach⸗ 
druck, daß Fohler darin zu machen zur 
Kumft ifk- erhoben worden, Sie iſt fe 
reich, daß bloß die ſaͤßen und fauren de 
ſichter ein Buch füllen: waͤnden, amd fo 
beutlich chef nie Elephanten and die Huude 
den Menſchen verſtehen leruen. Dieſes 
"hat noch niemand geleugnth, und ihre 
Kenntniß ik, was wirnben.Marhognemil 
genannt haben, Was wäre Pantomime 
und ale Schaulpiellunſt. ahue ſie 3 Die 


— 


! 


GSprachen zallen: .Behten und aller Volker 
find: voll Von "prtbognomifchen Bemerkun⸗ 


| ‚urn, und jun, Theil ungertreunlic mit 


üihnen verwebt. Man bar ih die Mühe 
nicht genommen, fie heraus zu ſachen, und 


faͤr die Haudhaltung - befonberd sper zutra⸗ 


sen; weil‘ nian um bie Zeit, da man biefe | 


Bücher verkihen würde, die: Sache ſchon 


. grmeiniglich beſſer werſteht, als ſie gelehrt 


werden kann. ‘Sie iſt ſonunndthig, als 


| eine Kunſt zu lieben. Sie nach Regeln 


ans zuuͤben, die die eigene Beobachtung 
nicht ſchon gelehrt haͤne, wuͤrde, in einer 
wie in der andern, in Irrthum verleuen 


uund Idcherlichiniachen. : Hingegen ſtad nf 
| ſere Sprachen hoͤchſt arm an eigentlich 


vhyſioguomiſchen Beobachtungen. Wäre 
was Wahres darin, vie Völker haͤtten es 
gewiß. ebenfalls in diefe Archive ihres Weiß⸗ 
heit gelegt: Wo; man Spuren antsifft, ſo 


PR (ea verdaͤchtig, und d ſceinen au⸗ 
einer einzigen Besbachtung. gemacht zu 


ſeyn⸗; wir Spitz lopf im Deutſchen, ſo koͤn⸗ 


‚nen ſelbſt Nomina Propria endlich. in 
Bolts· Schimpfwoͤrter uͤbergehen. Laſter im 
Oeutſchen heißt urſpruͤnglich Venftuͤmme⸗ 
Bang, and nicht Gebeechau, gehbrt alſhzan 
Poltron. Auch ſtammt haͤßlich nicht von 
Hafen.” Die Naſe kommt - in hundett 
"Sprächwörtern und Medensarten: vor, aber 
immer Ppathognomiſch, als Zeichen voruͤber⸗ 
gehender Handlung, und niemals phyſio⸗ 
gnomiſch, oder als Zeichen ſtehenden Cha⸗ 
racters öder Anlage. Es fehle ihm uͤber 
der: Nafe, fagt man. im.gemeinge, chen 

son einem, der nicht niet Verſtand bat, | 
nach der neuern Pyyſiognomik müßte man 
fagen, es fehlt ihm an der Naſe. Es 
giebt allerdings Sprächwörter, die der Phys 
ſiognomil das Wort reden, aber was laͤßt 
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ur: nicht mit Bprüchwärsenn „erwefese? 
Huͤte dich vor. ben Gezeichneten iſt ein 
Schimpfwort, dem die Gezeichnesen von | 
‚einer. gewiffen Elaſſe der nicht Gezeichne⸗ 
ten in der. Welt. ſeit jeher ausgeſetzt aus 
wefen- find. Mit größerem Mecht bunten 
alfo die: Gezeichueten ſagen: huͤte dich var 
den wicht Bezeichneten. In einem ſchoͤnen 
- Meibe wohnt, eine ſchoͤne Seele gehört auch 
Hierher. Auch Fronti zula ſides. DieSproͤch⸗ 
wödrter leben in ewigem Krieg, wie alle 
Megefn, die nicht der. Usterfuchungsgeig, 
. fondern die Laune giebt. Phaͤdrus autwor⸗ 
tet- den eben angeführten in der fonpela. 
Gprache derigefanden Bernunftz 
- 'Ridienle: magin oa diem. uam - 
‚vere sefimp, 

Quando et formolos (aepe inuepi . 

peflimos 
Er tarpi facie.multos cognouj optimor, 


Br 
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here der Die: entferntefen, Vie⸗ 
vxrifſe, und die fich vielleicht nie in einem 
WMenſchenkopf⸗ vorher begegnet „find. zu 
einer Abſicht zu verbinden weig, dernim 
Etande wptin die, Weit eis O und bate 
ich igas · die Sahanbaͤbse sin holzernes 0 
m engen; ber Über das mehr Bemew 
 Fungägeift und Gabe, beſitzt, :vonilleren 
Dingen⸗ sit. Deutlichkeit zu mden, alsſ 
nielleicht noch ein ⸗Schrihtſteller ‚hefedfen 
hats Dieſer Shekkpenue ib. febr arm ae 
eigentlich phyſioguowiſchen Bemerkusgem 
Es Adware ſeyn, daß hier und ba: etwa⸗ 
An cin Gecktaz. der Merkaſſer bat ihn nie 
aͤn der Abficht-ganz, durchseleſen, naber in 
acht hainas Giaͤce, die er deſwagen durch⸗ 
gegengen bat, hat er nichta gefunden, 
was Jufmerkſambein nexdient. Hingegen 
Ar der herrlichſten parbognomifchen 
Beobachlungen. auf Die: glARhfte Weiſe 


angerrudt. - Unter biefen ſiaden ſtih fos 
gar’ manche , One Mor nitht Se eure 
And, als:fie zndfem verdimien sy @, | 
fein: ammor haͤchrlade, muſihſcheun Bdſe⸗ 
hr undſetne Rügen on: polirier Les 
Gender, wenn wär fſolche Bemerkungen 
Hierher rechnen · doof: Seine Schmp 
mbatirye die "per: diea Oberflaͤchs rdaffen, 
und edoren gunzer IRRE; Maugel · au 
| Swoͤnheit · aukzaracken; gebören nicht · hier⸗ 
Wr. darchaauenden Age wäre 
Dir. dicklippige Wilminheir „' der horigortul 
und dünn Iippige Bein mit feinen eigen 
Vagenknochen ſicheich nicht. Ahrkaiigeti. 
Morr’in dem griben er, wor 
‚er iteber: und Achrikff, Tonnie m fich ſehr 
Enid: von dem Satz Äbfrzeugch: Es gledt 
Heine Phyſiognomik Hon einen WÄR Zum 
arndern, von. einem Stamm zum-andern 
‚and von einem Faprhannent gam’ anderm. 


u; 
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Sbaleſpear's ¶ Parhognemif, verdienttz 
eine Eigene Behandlung, won einem Mann, 
der ejnen ſtehenden Fond pon Philo vphie | 
hätte, damit er nicht nach,veräbter Tha 
unvermerkt das Gefeg gäbe, nad wels 
em «er ſich richtet, oder es mit der 
Vernunft ſo hielte,daß er, nicht, mit 
der. Unvernuuft verduͤrbe. Er müßte mit 
einem Herzen voll Menſchenliebe arbeiten, 
aber ja ums Himmels Willen! voll Mens | 
fihentiebe. die. ein heller Kopf leitet. 
Thaͤtige Menfchenliebe ohne Verſtand vers 
fehlt fo gut ihren Zweck als Menſchenhaß 
ohne Macht: fo wie: diefer “oft ‚mehr gus 
tes ſtiftet ais boͤſes, fo flifter jene, 
allzu oft mehr boͤſes als gutes. Nur 
mit dem traurigen Unierſchied, daß ich 
den, der in der Abficht mir zu ſchaden 
mein Glauͤck befdrdert, am Ende mit Laͤ⸗ 
cheln beftrafen, hingegen den, der mic 
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Aans Mehfchenftebe'uigtüctlich macht, auch 
niſcht einmal AR gutem Gewiſſen verkla⸗ 
ten kann. Ferner muͤßte der Mann'tiefe 
Renniniß der engliſchen Sprache, haupt⸗e 
ad der Nation, des Menſchen und 
feiner Selbft deſitzen. Ohne einen hohen 
Grad von allen "nieren laͤßt ſtch zwar 
Shakeſpeare noch immer mit Vergnügen 
Iefen, "aber 'nıan wird gerade Dad vers 
Tieren, was ihn zu "einem ſo ungemdhns 
Uchen Mann macht. Dieſes erklaͤrt die 
Werſchiedenheit der Urtheile über diefen 
| Schriftfteller, wovon wir in diefen Tagen 
wieder merfwärbige Beyfptele gehabt haben, 
Mich wundert es nicht. Die. Menfchen 
find geneigt zu glauben, daB ſte jedes 
Buch, worin nichts von krummen Linken. 
- and algebiaifthen Formeln vorkommt, leſen 
koͤnnten, fo bald fie die Sprache detſtuͤn⸗ 
ben, worin fie geſchrieben find, Es iſt 


\ 
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aber raufalfe. Es Könnte Jemand fo 
wenig von den obigen Erforderniffen zur 
Lefung des Shaleſpeare mitbringen, und 
ſo wenig Begierde haben in ſich ſelbſt zu 
erwachen, daß er am Ende wohl nithts 
verſtuͤnde, als ſeine Zoten, ſeine Zlaͤche 
amd einige feiner ausſchweifendſten Meta⸗ 
phern. So wird es aber bis an jenen 
Tag allen großen Geiſtern ergeben, die 


. mit tiefer @infiche Über den Menfchen fihrei« 


ben. : Sole Werke find Spiegel; wenn 
ein Affe hinein gudt, kann kein Apoſtel 
heraus ſehen. Ich lenke nun von dieſer 
kleinen Ausſchweifung wleder ein. Ich . 
fagte oben, Shalefpeare fey fehr arm an 
eigentlich phyſi ĩognomiſchen Bemerkungen, 
wenigſtens in den Stätten, die ic) in der 
Abſicht, fie zu ſuchen, durchgelefen habe.. 
Unparteyiſche Leſer werden ſehen, daß 
J dieſes nicht ſagen will, er enthalte ganz 


x - 
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und gar. feine, Shatefpeare ſchildert Men⸗ 
ſchen, und die Menſchen haben. wohl ſeit 
jeher phyſiognomiſirt und geirrt,, auch ira 
ren fo ‚Shafefpears Phyfiognomen. Ich 
verſtand vielmehr darunter ſolche Bemer⸗ 
J | kungen, die unter andere Erklaͤrungen gleich⸗ 
bedeutend hiugeworfen, zugleich die Sache 
bezeichneten, und den Ernſt ſehen ließen, 
womit er es meint. Z. E. wenn er keu⸗ 
ten, deren Geiſt und Herz Er aus der 
Geſchichte Fannte, ohne ihre Figur zu ken⸗ 
ven, eine Bildung beygelegt hätte, die 
ibm nach feiner Empfindung fprechend ges 
duͤnkt hätte, Sein broadfronted Caeſar | 
wäre eine ſolche Bemerkung, aber zum 
Ungluͤck leſen andere Ausgaben baldfron2 
ted. Die foolith hanging Netherlip, die 
in einem diefer Städe vorkommt, beweiſet 
noch weniger. Der Phyfiognome, der ſich 
den Shakeſpeare durch Woͤrterbuͤcher auf⸗ 


klaͤrt, muß ja nicht , derch * Gofteir: 
geift verleitet, glauben, daß. er hier eine 
Enideckung gemacht habe. Der: Engläns 
der nenne: alles foolifh was: er nicht lei⸗ 
den kann. Auch muß man bey. einem 
Schriftſteller, der den Menſchen mis fdls 
cher Anſchauung ſchildert genau erwaͤgen, 
wem er die Bemerkung in den. Maid 
legt. Sage mir, was hat Octavia, für 
ein Geficht, fragt bey’m Shakeſpeare die 
eiferſuͤchtige Cleopatra den; Courier, iſrs 
laͤnglich oder und? Bis zum Fehler rund, 
ift die Mitwort. Das find gemeiriglich 
Vaͤrrinncn, die fo ausſehen, fast Cleopa⸗ 
tra. Ber ſſieht bier: wicht, daß dieſes cin 
tiefer Müll ins Herz der -Cleopama: if, 
der und über die innere Boſchaffenhen des 
Kopfs der: Octavia vdllig bey'm ren Mpi? 
, Nun weiter. ‚Die pathogsomifchen Sei 
de. u wiederhohlt, verſchwinden nicht 
m. | 55 


⸗ 


allemal vbllig wieder, und laſſen vhyſid⸗ 
| ‚guomifche Eludruͤcke zuruͤck. Daher ent⸗ 
ſteht zuweilen dad Thorheits⸗Faͤltchen, durch 


alles beuumdern und nichts verſtehen; das 


ſcheir beilize Betrüger» Faͤlichen, die Gruͤd⸗ 


chen in den Wangen, das Eigenfinns: Zälte 
ben, und der Himmel weiß, was für 
gZaltchen mehr. Parheguomifche Verzer⸗ 
sung, . die die Yushhung des Laſters be⸗ 


” ‚gleitet, wird noch überdas oft durch Krauk⸗ 


heiten, die jenem folgen, beutlicher ‚und 
fcheuslicher, und fo kann pathognemmifcher 
Yusorod von Freundlichkeit, Zärtlichkeit, 
Nufrichtigkeit, Andacht, und. Aberhauft 
moraliſche Scdnheit in phyſiſche für den 


| Kenner und Merehrer der moralifchen Aber: 


sehen., Diefed: ift der Grumd ber Gellertz 
ſchen Phvfiognomik, (wenn ſich dieſes Wort 


rech ‚non einer Sammlung von Bemerkun⸗ 


gen, die einen Grund zu wahrfcheinlichen 


— 


— 43 — 


Schluͤſſen vom. Charakter auf die Geſichte⸗ 


Bildung, aber nicht umgekehrt, enthalten, 


- gebrauchen laͤßt) der einjigen wahren, wenn 


es eine wahre giebt, die für die Tugend alles 


| mal von unendlichen Außen if, und die 


ſich in werig Worte faſſen läßt: Tugend 
macht ‚Iböner, Rafler haͤßlichet. 
Allein dieſe Büge beurtheilte man mit der 
groͤßten Behutſamkeit, fie fügen zum Er⸗ 
ſiannen oft, und zwar bauptfächlich. aus 


folgenden Urfachen. Es ifl ſchon oben 
“ erinnert worden, daß der eine gleich ges 


zeichnet wird für etwas, was dem andern: 
taufendmal unbezeichnet hingeht. >. Dem: | 


einen faͤllt mach einer durchgeſchwaͤrmten 
Nacht die Wange im die Zahnluͤcke ‚da ben 


anderu bie aufgebende Sonne fo jugend: 
lich hinter der Wenteille und bey'm Maͤr⸗ 
chen fieht, als ihm die untergehende geſe⸗ 


ben bat, Die Vedentung jedes Zuge iſt 
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alſo in einer zufammengefehien Verhaͤltniß 


aus der Bruͤchigkeit ber Fibern und der 
Zahl der. Wiederhohlungen. Ferner, (umd 
diefes kann ſich der voreilige Phyſtognome 
nicht genug merfen) iſt denn der, der dey 
suhendem Geficht ansfieht, wie mein Freund 


aber ich, wenn ich fpotte, defwegen ein 


Spoͤtter, odet der bey hellem Wachen auss 
fießt, wie ich, wenn ich Ichläftig bin, deß⸗ 
wegen ein ſchlaͤftiger? Keine Urtheile find 
gemeinet als diefe, und keine dimen fal⸗ 
ſcher ſeyn. Denn einmal konnen jene, Zuͤge 
auch durch audere Urſachen dahin gekom⸗ 
men. ſeyn, als durch Spottuͤbung und 
Schläfrigkeit oder Schuld, und auch noch 
ſelbit durch Schuld, aber nicht durch 
Spottuͤbung und Schlaͤfrigkeit. Und darin 
iſt freplich der Menfch von allen bekann⸗ 
ten erfchaffenen Wefen unterſchieden. Ich 
meine Nahäffung und Beſtreben, feine 


\ 
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Oberflaͤche der Oberſtache beruͤhmter, bes 
wunderter nnd beliebtor Menſchen aͤhltalich 
zu machen, ihre Fehler md laͤcherliche, ja 
‚ bike Angewobnheiten nachzuahmen, bringt 
erſtaunliche Revoltztionen anf" dem Geſicht 
hervor, die ſich gar: nicht bis‘ in das 
Hm pdersben Sof erſtrecken. So , were 
ven. Kopfhaͤngen bochweiles Gtirmerungelm, 
. Bpeln, Stammeln, Su. ern die 
* Borkhinde Kopfhaliuug, 3 kurzſichtige 


gelehrlke Blinzen,. 3 — E— = 


empftudſame Melancholie, leich feruige Lebr 
haftigkeit, . das hedentende Yugemwinten . 
nnd die-fatprifche Mine, andern. nachge⸗ 
than; fo gut als das Gaͤhnen:; von eini⸗ 
gen vorſetzlich und vorm Spiegel Rubient 
"yon andern ohne daß :fe „ed. wiffen... Es 
giebt Leute, denen bie, Satpre ſelbſt aus | 
ven Angen zu minfen.: und ’zu: fpbttein 
ſcheint, und die dabey ſo unſchuldig find, 


— 446 — 
wie die Lmmer, und und oben fo kumıpf. Dir 


@erfoffer har einen jungen vostrefflichen 


Menſchen gelaunt, der ſich in Geſellſchaſt 


eines berähmten Mannes ein Decifined Auf⸗ u 


werfen bes Kopfs und verachtendes Herab⸗ 
giehea der Mundwinkel, bey allem was 
er fagte, angewoͤhnt hatte, Bad ihm gar 
wicht von Kerpen ging, mad ſich auch . 
wieder abgewoͤhnte. Er würde ſich aewiß 


‚bamie am feinem Gluͤck geſchadet haben. 


Es gehdrt viel Weltkenniniß und Tugend 
dazu, die Dede von einem folgen Geſicht 
begleitet, zu entſchuldigen, und ‚nicht das 


* Oeficht in die Rede über zu tragen. Doch 


bleiben paihognomiſche Ansdruͤcke in eimem 


Beficht allemal eine Sprache für die Au⸗ 


gen; mit ſchlechten Worten unbarmenifch 
verbunden, läßt ſich fe gut eiwas Were 


wanfiige® ſagen, als mit den außgefichter 
ften man aller Macht des Nummus etwas 


u 
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ſeht Unvernäiuftiges. Das”etflere im Gleich⸗ 
mß haben einige unferer Altern Schtiſtſtel⸗ 
ker durch ihr Beyſpiel ‚gezeigt, und. von 


den letztern baben unfere Tage ßen 


Proben aufjenneifen, als Rom und Gries 
chen laud uſammen genommen, J 
Faſt lächerlich iſt der Beweis für di⸗ | 
-Suverläffigleit der Phoflognowit den man 
aus der täglichen ja fländlichen Ausäbung: 5 
dverlelben herleiten will. So bald win eis 
nen: Menſchen erblicken, fo iſt es aller« 
rings dem Geſetz unſers Denkens und 
Empfindens gemäß, daß und die naͤchft⸗ 
aͤhnliche Figur, die. wir selannt haben, 
ſogleich in: den Sinn kommt, und gemei⸗ 
il "uch unfer Urtheil ſogleich bes 
- Kimmt, Wir urtheilen ſtaͤndlich auf dem 
- Geficht, und irren ſtuͤndlich. Go weiße J 
fagt der Menſch von Zeltlaͤuften, Erb⸗ 
ringen, ud Witterung ; dee Bauer hät 
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eipe. Tage.» Die ‚die Witterung, ‚daB gan⸗ 
zen Jabes beiimmgn, gemeiniglich Ges 
tage, „weil et Da mälfig genug iſt zu 
pboſtognomiſiten. Jeder Menſch iſt des 
Tages ‚einmal-. gin Prophet... Ja die au⸗ 
gehenden Phyſioghomen ſchließen ſogar aus 
deu Namen⸗ und, die Baltbofate ſcheinen 
Ien den Friedriches machzuſteben. Ich E 
„glaube, es ſind wenig Menlcheu, Dig 
nicht: ügenp: einmal etwas biefem dynli> 
ches gethan und gedacht haben, — ‚Aüchers 
Kb es auch Hingen mag Die anges 
nommenen Namen »fatorifeen Schaftſteller 
erben nach ſolchen ‚Regeln, zuſammen ges 
ſetzt. Walltepr wir" die .Leutes unii;bengn 
wie mach dem erſten Meblich..urtheifen, 
| alle durch jabelangen, genauen. Umgang . 
pruͤfen J ich glaube, es winde der Phye 
fiognomil ärger ergeben als der Aſtro⸗ 
logie. Eindildungékraft und Witz klomwen 











kierhen gefährlich, 4 zu. Sialtn, daht im 
die, tiefften Denler gemieiniglich Big fühle, \ 
tee Ponfiogupmen,, Big find mit [ty 
: Büchtigen. Wehulichleig wicht fo-. Teich, gg, 
keiediat, da „der, fluchtige Ponfiognome 
inr jedem Dintenfleck ‚sin Geſicht und „ip 
jedem Geſicht eye Wedenuns findet. Alles 
| dieſts iſt aus Ideen; Aſſociation begreift, 
Bargpögen gewähten. diefe, - Hopapbeien, 
allemal. Mer de&, Nachts auf einer Poſt⸗ u 
kuſche gereifer iſt nnd im Dunfeln Bes 
' Taunticgft ‚mit Leuten, gemacht bat, die, er 
nie gelehen, has, wird. die Nacht uͤber ſich 
ein, Bild ‚von. ihnen formirt Kaben, und 
ſich am Morgen ſo betrogen finden, als 
ſich der Phoſiognome an jenem großen, 
feperlichen Morgen betrogen finden. wird⸗ 
am. dem ſich ‚unfere Seelen zum. erſtenmal 
von Angeſi cht ſchauen werden. Der Ver⸗ 
ſalſer hat lange, ehe Vboßeononi mine 


⸗ 
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aeworden Te auf eine Art in vrollogne⸗ 
wie ausgeichweift, die er vun, da ihn 
Erfahrung zurädigebracht hat, dem Refer 
sicht vorenthalten kaun: Er bat einen 
Machtwächter,, der ihn | einige Jahre durch 
aus dem Schlaf hornte und brällte, um 


Ähm zu fagen wie viel Uhr es ſey, nach 


der Stiume zu zeichnen verſucht. Man 
höre dem Erfolg. Seine Stimme: erwerte 


_ in ihm das Bild eines langen, hagern 
Abrigens aber gefunden Mannes, mit länge 
Uchem Geſicht, in die Länge Bermdter ge 


zogener Male, fradem migebundenen 
Saat, und langſamen, ſaͤendem, gravi⸗ 
taͤtiſchem Kite. Er tdard vach dieſer 


Vor ſtellaug begierig, den Mann am Tage: 
zu ſehen, wozu er bald @elegenheis: belam, 


Die Weweidung der Zeichnung som Dris 
ginal war umerhört groß, ſchlechrerdiugs 
nichis war getroffen. Der Mann” war 


N 
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der Ratte" mach unter den Muteimaßa⸗ 


gen, munter und geſchwind, ſelbſt ſein 
Haar hatte cr im ein wegfichendes Zopl⸗ 


chen zuſammen gedrehet, worin mehr Bind⸗ 
faden als Haar war. Es iſt hierdey eine 


angenchme Beidhäftigung, die dem Mine 
cholygen wichtig worden Bann, jene Ideen 
wieder zu diſſoreiiren. Der Verfaſſer bat 
feinem Rachtwächter oft nachgefpärt, und 
endlich gefunden, daß er die lange Figur | 
der burchhringenden Bapflimme zu danken 


hatte, die. or in feiner Kindheit einiges | 


mal beyſammen geſehen: hingegen war 
das bedaͤchtige, hagere, ſchleichende, nach 


genaner Unterſachung, von weit edlerer 


Abkunft, denn es verlor. ſich in dichte⸗ 


niſch⸗ Ideen von der Obttin der Nacht, 
und einiger Geſpenſter "männlichen Ge⸗ 


ſchlechte, mit denen der Verſaſſer in fels 
wer Jugend bekannt gemirden war. nf 


der Echte in D. befand ih ende: vr zu⸗ 
gleich” ein „Menkh von ſehe +Ichhaftene 


Witz und nicht ‚gemeinen Falten, aus 
dem einwas ‚hätte werden Binnen ‚wenn 


er dieſes wilde Feuer durch ernſte Wiſſen⸗ 


ſchaft gu zweckmaͤßiger Erwaͤrmung zu⸗ 
ſammen zu balten u. früb genng waͤre gee 


zwungen werden. Diefer rähmte ſich: im 


Craft, deß ern den Lenten anfehen kounte, 


wenn fie Gafpar. hießen. Er jertkfich 
nicht wenig wie man mir gerne glauben 


wird, allein er oͤlieb, kleine Abänderung 


dem nicht gerechnet; (recht pboſognomuiſch 


im Ganzen hey feiner Meinung, und 
Cafpar war:eim Nahme, womit er einen 


fehr zuſammen geſetzten Charakter ber 
zeichnete. Da kh einigen von den Leuten, | 
die er mir diefem Rahmen belegte gekannt 
habe, ſo wuͤrde kb fit dem Lefer gerne 


nach Vermögen hinzeichnen, wenn ich nicht 


l. 
\ 


13-0 
fürchtete mich verdruͤßlichen Deutungen 
aus zuſetzen. Ein anderer, weit diter 
und auf einer hoͤheren Schule fand es 
ſeltſam, und haͤtte by dickerem Blur in 
feinem Glauben dadurch irre gemacht 
werden koͤnnen, daß von. drey Koßen 
chriſtlichen Gelehrten, die er faſt zur An⸗ 
betung verehrie, der eine Wraham, der 
auderr Iſadc und ber dritte Facob ’hilp! | 
Dabey wiür er doch ein großer Bewunde⸗ 
rer von Gellert, ald er" nike’ daher ein 
mal’ feine Bemerkuug Elagte, ‘fo antwor⸗ 
tete ich ihm, Gellert hörte Fuͤrchtegott 
geheißen, und daran ſollte er ſich halien. . 
Alldin es gibt noch weit fchmeichelhaftere: 
and. fühstlere Feinde der Phyſiognomik, 
die nian-erft nach Bearbeitung eines nöch 
‚EHE verwilderten Feldes, der Phlloföphie 
- ganz Fernen lernen wird. Eln Wort kann 
in und zu einem Gefitht werden, und ein 


.# | . 
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Befihht zu einem Wort, duch Ahecia⸗ 
tion. Wir fehen die Helden der Roma⸗ 
nen, die wir lefen, alle wie vor und, 
auch Die ‚Plane der Gıäöte. Lange vor⸗ 
ber „_che ich das Pertraͤt des Geuerals 
der Amerikaniſchen Rebellen Lee, geliehen 
batte, habe ih mir ein Bild von ihm 
gemächt, das aus Deferteug und doppel⸗ 
tem e fo wunderbar zuſammen gefegt if, 
daß ich nie ohne MWergaägen. daran denke. 
Wer über. den, Urfprung der Worter nach 
gedacht Hat, wird dieſe Bemerkung | nicht 
mewichtig finden, und fie leicht an ans 
‚dere anzuletten wiflen, die ſchon mehr 
ind Reine gebracht ſind. Dieſe ſabtilen 
Feinde der Wahrheit, deren eine umzaͤh⸗ 
Uge Menge in uns liegt, entfliehen, bey 
Beil s tagender ‚Wernunft, einzeln, bey tem 
meiften, aller Beobachtung, Kaum kat 
ſich aber andy jener Tag in den Zwi⸗ 


\ 
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EgMenr dumen ainee unrghigen Edlaſs, I 
einer Fieberhitze oder ſchwaͤrmeriſchen Yyde 
ficht auf Reſta ırator s Ehre jur Dänmes 
zung geneigt, ſo ſteigen fie oft zu einem 
‚hohen, Brad von ‚Klarheit vergrößert her⸗ 
bor, ich habe davon einige mit großem 
Vergnügen. gehaſcht, und zu kuaftigem 
yſywcologiſchen Gebrauch in meinem Gais | 
net aufbewahrt. Jene rau, die glaubte 


der Pabft muͤßte ein Drache, oder’ ein 


Berg oder eine Canone feyn, verdient 
mehr, Aufmertſamei als Spott. Es 
geht und alen fo, wenn wir träumen 
und wer will die Graͤrze zwiſchen Wachen 


und Traͤumen angeben ; fo wie nicht 


jeder traͤumt, der ſchlaͤft, fo ſchlaft auch | 
wicht jeder der träumt. 

Jedermann: macht ſich * feiner . 
Lage. in der Melk, und. feiner Ideen im 
a nach feinem Interefle, kaune und 


— 
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Si weil er bad “ganze” Geſich nicht 


faſſen Tann, einen "Auszug daraue, ver 
nach feinem Syſtem das merkwuͤrdigſie 


nthaͤlt und den rittet er, daher ſieln 
jeder in vier Punkie etwa ſo geordnet . ... 
ein Gef cht, amd nicht alle ainerley; abea 


dahet auch das diſpu ren uͤber die Aehn⸗ 


nhnit der Portraͤte ünd Achnlichteit ʒweyet 
Faire. Zwey ſchließen aus dem Atplie 
eines Wruftbildes, auf die Länge Bed 


Monnes, der eine, er ſey groß de au⸗ 


dere er ſey ttein, und keiner kann fagen 
warum. Bey'm Pferd und Ochſen ginge | 
an, ‚wenn der Maah ſtab dabey wi: 
aber’ bey’m Menſchen auch wieder nicht 
ind” doch will man aus. Stirne, Naſen 
und Mund Schluͤſſe ziehen, deren rd 
genheit gegen jene gerechnet uneudiich iſt. 
Allein Felix DR und Lambert hatten’ eis 
nerley Rufen, das iſi Do jendetbar. 


—— 
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Allerdings ſonderbar, daß zwey Leute ei 
nerley Naſen haben, die Himmel weit 
kon einander unserfehieden find, und wos 
von feiner der - andere‘ hätte ‚werben Ebnd 
nen, auch wenn er gewollt hätte. Aber 
beyde waren tieffinnige Männer. Fuͤrwahr 
mir gehen die Augen uͤber, wenn ich das 
Meifterflü der Schöpfung, das "bereite 
einzufeben gelernt hat, daß:es von dei 
Abſichten, warum es ba iſt, nur die we⸗ 
nigften kennt, fo behandelt fehe. Es 
regnet allemal, wenn wir Jahrmarkt has 
ben, ſagt der Krämer, und auch allemal 
wenn ich Waͤſche trocknen will, fagt die 
Hausfrau. Geſetzt auch gleiche Nafen - 
würden von gleichen -Urfachen geformt, fo 
iſt erft noch auszumachen, ob’ fih Lam⸗ 
dert und Felix Heß nicht noch, in andern 
Stuͤcken geglichen haben, die der. eigenfe 
lichen Nafenwurzel näher, als den Ju— | 
21. ee: | Fe 
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ſtrumenten des Tiefſi nnd lagen. Und 
innen nicht fehr verichiedene Urfachen 
denfelben [ceinbaren Effekt vorbringen? | 
‚ ft dieſes nicht; kdnnen dieſelben Naſen 
J und Stirnen nicht durch verſchiedene Ur⸗ 
ſachen entſtehen/ und kamm nicht, nack⸗ 
dem Naſe und Stirne einmal ſtehen, in⸗ 
neres Zortwachſen biegſamer Theile noch 
immer Formen ſchaffen, die den Phy⸗ 
ſiognomen auf ewig zum beſten haben 
werden: fo möchte ich wohl wiſſen, wer 
dad bewiefen hat, eder beweifen will. So 
gut einer ben fchön geformtem dänßern 
Ohr nicht bloß taub werben, fondern for 
‘gar taub geboren feyn Tann, fo gut kann 
einer bey der ſchönſten Nafe ſchlecht ries 
ben und ein Narr. ſeyn ‚ und noch leich⸗ 
ter etwas, dad nicht fo audgegeichner ale 
der Narr iſt; eines der unzaͤtligen Ge⸗ 
ſchopfe uͤber und unter dem miuelmaͤßi⸗ 
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gen. Dem Himmel ſey auch Dank, daß 
es ſo gewiß tieffinnige Köpfe ohne Same 
beruſche Nafen gibt, als, fo lange die 
Welt ſteht, die Lambertiſchen Nafen ges 
- meiner ſeyn werden als die Lamberte. . 
Die feften und unbeweglichen Theile, 
zumal die, Form der Knochen, trägen, 
einmal, weil fie bey jeder Urt von BVerbefs 
ſerung des verbeſſerlichen Geſchoͤpfs, die 
noch lange nachher Platz hat, nachdem 
dieſe ihre vdllige Feſtigkeit erreicht haben, 
noch Statt findet; und zweytens, weil, 
da ihre Form ſo wenig von unſerm Wil⸗ 
len abhängt, auch der Einfluß aͤußerer Urs 
fachen unpermeidlicher . ift, und ein eins 
ziger Drud oder Stoß allmählich Veraͤn⸗ 
derungen wirken kann, deren Fortgang 


keine Kunft mehr aufzuhalten im Stande 
ift. Auch, wenn fih etwas daraus hers 


leiten ‚ließe, fo wären die feften Theile 


iz 
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Boch immer nur eine beſtaͤndige Bıöße, 


ein einziged, in unzähligen Sällen unbe- 


traaͤchtliches Glied der unendlichen Reihe, 
durch die der Charakter des Menſchen ges 
geben iſt. Herr Lavater haͤlt die Naſe 


für das befeutenpfle Glied, weil Feine Ber: 


firlung auf fie wirt. Sehr gut, wenn | 
Uebergang von Wahrheit zu Verſtellung | 


und von Verflellung zu Wahrheit: die eins 


ige Veränderung im Menfchen wäre. Me 


lein bey. einem Weſen, das nicht allein 


| durch moraliſche, fondern phyf iſche Urſa⸗ 


hen wirklich veraͤndert werden kann, 


ohne Daß die Naſe deßwegen folgt, ſollte 
ich denken, wäre ein fo unveraͤnderliches 


Glied, nicht allein für bie Wahrheit uns 


kebeutend , fonbern wider diefelbe verfuͤh⸗ 
reriſch. Je feiner und folgfamer der Thom, 
deſto richtiger und wahrer der Abdruck. 
Die beweglichen - Theile des Geſichts, die 


ai allen die padegnemiſchen, unwill⸗ 
kuͤrlichen Bewegungen, fondern auch die 
willtde lichen der Verſtellung angeben und 
aufzählen, find daher meined Erachtens 
weit vorzuziehen. Selbſi Zuruͤckgang im 
Charakier kann hier analogiſchen Zuruͤck⸗ 
gang im Weiſer verurſachen. Der Weiſer u 
tann truͤgen. Freylich leider! Aber was 
bie Form der feſten Theile bedeutendes: 
bat, ward ihnen durch ähnliche Urfachen 
unter. , Ähnlichen Bedingungen eingedruckt. 
Ich gefiche gern, auch das yuhende Ge⸗ 
ficht mit aflen feinen pathognomiſchen Ein 
drücken, beſtimmt den Menſchen unch lange 
nicht. Es iſt hauptfächlich die Reihe von 
Veränderungen in bemfelben, die kein’ Pors 
trät und vielmeniger der abſtrackte Schatz 
tenriß darfiellen Tann, die den Charakter 
ausdruͤckt, ob man gleich oft glaubt , was. 
und bie fegieen gelehrt- haben ‚ babe man 
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in den eippen des Mahınes, weil er: fe im 
u deſſen Schriften aus- Mangel an Kenntniſ⸗ 
ſen und Geſchmack oder durch Journale 
verfuͤhrt, zu finden glaubt, Dem Denker, 
der jene Schriften leer findet, wird da⸗ 
durch die ganze Kunſt verdaͤchtig. 

Wache, nuͤchterne Bermanft ſieht 
wohl, woher dieſes Irren entfpringt, und 
gibt fich nicht mit Unterſuchungen ab, die 
nicht für fie ſindz wagt fie ſich je ohne 
Plan in ſolche Gelder, welches freylich zu⸗ 
weilen ſehr großen Leuten begegnen kann, 
ſo geſchieht es gemeiniglich nur in den 
Stunden, wo ſie in der Geſeüſchaft des 
muntern Witzes und der verfuͤhreriſchen 
Einbildungskraft, einen Beinen, Hieb bat, 
"Man unterfuche Daher einmal die Phyfios 
gnomen, "und man wird finden, es find 
gemeiniglich Perfonen, deren lebhafte Einbil⸗ 
dungskraft Ihnen beym anblick be mei⸗ 
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ſten Gefichter, die verwandten Büge am 
derer und mit ihnen gapze Lebensläufe 
und Privatgeſchichtchen voiſtellt, und die 
dieſes bey jeder Gelegenheit der Geſellſchaft 
darlegen, Gemeiniglich mit vielem Pig, 
weil fo feben und fo ſprechen einerley 
Urſprungs find, ‚Mach richter die Geſell, 
ſchaft ſolche Bemerkungen nicht als haare 
Philofophie, fordern, als Wi, deſſen Reitz 
wohl gar durch den Strich Yon Herweguer 
Leichtfertigkeit noch gewinnt, der die er⸗ 
ſtere geſchaͤndet hätte. Oft find fie uns 
ſchaldiger, und ſehen den Leuten nur das 
an, was 'ſie ſchon von ihnen wiſſen. Die 
Pruͤfung der: Bemerkung iſt in den mei⸗ 
fien Faͤllen fo flüchtig, als die Bemerkung 
ſelbſt Man eſſe einmal den Scheffel Salz, 
welchen ſchon Ariſtoteles verlangt, mie "7 
- dem Mann, über deflen Herz und. Kopf 
man fo flüchtig ursheilte, und man wird . 
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finden, was alsdann werden wird. Aber 
Irren iſt menſchlich; nicht immer, as iſt 
zuwellen ......., weit weniger. 

Das hohe Alter der Phyſiognomik zeigt - 
ven ihrem verführerifchen Reitz und ihre 
ſchlechter Fortgang, (Zuruͤckgang koͤnnte 
man ſagen,) bey immer zunehmenden Huͤlfs⸗ 
mitteln, von ihrer Nichtigkeit. 

Was aber unferm Uriheil aus Geſich⸗ 
tern noch fo oft einige Richtigkeit gibt, 
find die, weder phnfiognomijichen und pa⸗ 
thognemifchen, untröglishen Spuren ehe⸗ 
maliger Handlungen, ohne die kein Menſch 
auf der Straße oder in Geſellſchaft er⸗ 
ſcheinen kann. Die Liederlichkeit, der Geitz, 
die Betteley u. ſ. w. haben ihre eigene 
Livree, woran fie fo kenntlich ſind, als 
der Soldat ‘an feiner Uniform, oder der 
Gaminfeger an der feinigen. ine eine 
zige Partikel verräch eine ſchlechte Er⸗ 
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ziehung, und die Zorm unſere Hnutes 

iInd Urt ihn zu feßen, unfern ganzen 

Umgang und Grad von Gederey. Selbſt 
die Raſenden wuͤrden dfters unkennilich 
ſeyn, wenn ſie nicht handelten. Es wird - 
mehr aus Kleidung, | Unfiond, Complis 
ment bey m erſten Beſach, und. Auffühs 
rung in der eiſten vierthel Stunde, in ein 
Gef cht hinein erklärt, als die ganze uͤbrige 
Zeit aus demſelben wieder heraus. Reine 
Waͤſche und ein fi impler Anzug bedecken 
auch Zage des Geſi chts. 

Bob wir muͤſſen abbrechen, und wol⸗ 
len ſtatt neuer Erlaͤmerungen, die ſich 


m 


ins unendliche vervielfältigen ließen, lieber 
die. Hauprfäge kurz zufammennehmen, das 

mit man Kin ſo weitlaͤuftiges Be nicht: 
wieder falfch verſtehe und dem. Lefer übers 
laſſen, ſich nach ſeiner Lage in der Welt, | 
‚entweder, den bequeruſten Den oder bie 


‘ 


— 508 — 0a 


bequemſte Widerlegung dazu ſelbſt aufzu⸗ 


ſuchen. Ausgemacht ſcheint und Folgendes: 


I) Obgleich objektive Leebarkeit von 


allem in allem uͤberall ſtatt finden mag, 


fo ift fie e& deßwegen nicht für uns, bie 
wir fo wenig vom Ganzen überfehen, daß 
mir felbft die Abficht unſers Körpers nur 
zum Theil kennen. Daher ſo viel ſchein⸗ 
bare Widerſpruͤche fuͤr uns Äbera, 


2) Don der äußeren Form des Kopfs, 
in welchem ein freyes Welen wohnt, muß 
man nicht reden wollen wie von. einem 
Kuͤrbis, fo wenig als. Begebenheiten, die. 
von ihm abhängen,. berechnen, wie Som 


\ N . — 
nenfinſterniſſen. Man ſagi mit eben dem 


Grad von Beſtimmtheit, der Charakter 
des Menſchen liege in feinem Geſtcht, ins 
dem man fich auf die Lesbarkeit von allem - 
in allem berufte, als man, ſich auf den 
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SG des gureichenden rundes flühend; 
Behanptet, er handle maſchinenmaͤßig. 
3) Die Form der feſten Theile ſowohl 
als der beweglichen, hängt auch von dus 
Beren Urfachen ab, die gemeiniglich ge 
fchwinder und Eräftiger wirken, als die 
Inneren; und doch gibt ber Menich jedem 
" fichtbaren Eindruck, ſelbſt der Vergerrung 
duch die Poden, Zahnluͤcken u. f. mw: 
phyſiognomiſchen Sinn. Das menſchliche 
Geſicht iſt nemlich eine Tafel, wo jedem 
Streich transſceudente Bedeutung beygelegt 


wird; wo geringer Krampf ausſehen Tamm 


‚wie Spoͤtterey, und eine Schmarre wie 
Falſchheit. Eben fa hindert Widerſtand 
von; außen, Zänigfeit der Theile, allen 
pathognomiſchen Eindruck. | 

4) Jeder Bewegung der Geele cor⸗ 
reſpondirt in verſchiedenen Graden von 
Sichtbarkeit, Bewegung der Geſichto⸗ 


. 
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Bustele , daher r ad wir. geneigt, auch 
ruhenden Wefichtern, die jenen bewegten 
aͤhnlich find, die Bedeuſung der letztern 
u bepzulegen, und dehnen daher die Regel 
zu weit aus. 
5) Selbſt den dauernden Spuren ehe⸗ 
maligen pathognomiſchen Aüsdrucks auf 
dem Geſicht, von dem noch das wenige 
ſichere abhaͤngt, dad die. Phyſiognomik 
bat, iſt nur in den Außerfien Fällen zu 
trauen ‚. wo fie. fo ſtark find, daß man 
die. Leute gezeichnet. nennen moͤchte, und 
auch alsdann nur, wenn ſie in Geſell⸗ 
ſchaft mit andern Kennzeichen ſtehen, die 
ſchon eben das weiſen; da beſtaͤrken ſie 
freylich. Unmgekehrt kann man gar nicht 
fließen: wo dieſe Zuͤge nicht ſind, iſt 
keme Bodkeit Bey den Gefichtern Der 
gefährlichiten. Menſchen konnte man ſich 
oft nichts denken, Aues fein. hinter einem 


ns 
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Flor von Melancholie, durch den fi | 
"nichts deuten ließ: Die Muskeln hängen. 
ſolchen Leuten oft. wie eine Gallert am 
Kopf, in welcher man ſo vergeblich Be⸗ 
deutung facht, als organifchen Bau in eis 
nem Gladwoffer. ‘Mer das noch nicht bes 
merkt bat, | kennt den Menfchen ‚nicht. 
Die Bdlewichter werden immer aukenntli⸗ 
cher, jemehr ſie Erziehung gehabt haben, 
jemehr Ehrgeiz fie beſitzen und je wichti⸗ 
ger die Geſellſchaft war, mit der ſie um⸗ 

gingen. Sidnkere pathognomiſche Zuͤge 
ſind nicht ein Zeichen von ſtaͤrkerem Laſter, 
ſondern groͤßerer Bruͤchigkeit der Muskeln, 
groͤßerer Ungezogenheit und roherer Sitten. 
Da ferner dieſe Verzerrungen oft nur | 
ſcheinbar pathognomiſch find, und durch 
andere Urſachen entſtanden ſeyn kdnnen, ſo 
ſieht man, wie vorſichtig man in Schlüffen 
aus pathognomiſchen Zügen auf moraliſche 


giptiäreit feyn möge; moralifche Sabn⸗ 
heit im Geficht zu leſen if nicht fo ſchwer. 
Auch find Zaghaftigkeit und Leichıfen, 
bey herrſchender Neigung zur Wolluſt und 
Moͤſfiggang, gar dem Unheil nicht gemäß 
gezeichnet, das ſie in der Welt aurichten: 
hingegen fieht Eutfchloffenbeit feine Rechte 
gegen jeden, er fen wer er wolle, zu vers 
qheidigen, und Gföhl de entſchiedenen 
| Werthes feinen ſelbſt, auch) der paueorum 
heminum ‚homo , zumal bey ‚nicht lächeln» 
dem Mund, oft troßig, und daher mans 
chen ſehr gefährlich aus. | 

6) Daß der Mahler und der Dichter 
ihre Tugendhaften ſchoͤn, und ihre Laſter⸗ 
haften haͤßlich vorftelen, kommt nicht von 
“einer durch Jutunion erlannten nothwen⸗ 
Ligen Berbindung diefer Eigenfchaften ber, .. 
fondern weil fie. alsdaun RKiebe und Haß 
it doppelter Kraft erwecken, ‚wovon die | 
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eine den Menſchen am Geiſt, bie andere 
am Fleiſch anfaßt. Mahlten oder ſchrie⸗ 
ben ſie fuͤr ein einziges Volt, oder gar 
für einen einzigen Menſchen, fo wörbe die 


Volko⸗Schoͤuheit, oder das Geſicht der 
Geliebten, des Herzens ⸗Freundes und des 


verehrten Vaters, noch ſicherer die Zus . 
gend empfehlen. &o entftunden italiemis 


ſche Chriſtus/ Geſichter. Sokrates, wenn 
iwir ihm nicht näher kennten, wuͤrde ein 
ähnliches ia der Rdmiſchen Schule erhale 


ten haben: Es ift Ianbesäbliche Echdn⸗ 


heit jener Gegend, ohne Spur widriger, 
und ſelbſt nur bey ſchwachen Zeichen ans 
genehmer, die fanftefte Gemuͤthsſtille nur 
wenig aufpebender‘ Affekten. Won der ans 


dern Seite hat ſeibſt Schwanz, Schwärze. 
und Klaue dienen müflen, das Lafter und 
‚die Bosheit für eine gewiſſe Claſſe von. 
Menfchen zu zeichnen, Bey andern wählte 
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der Mahler feinere Farben und Zeichen, 


nach Maßgabe feiner Erfahrung. Holbein 


machi einen ſchmierigen, haͤßlichen Bet⸗ 
teliuden aus ſeinem Judas, das er doch 


wohl, ſchwerlich war. Die ſchleich enden 


“ Berrüger, zumal die, bie, wo nicht mit 


einem Kuß vertathen, doch Tüffende Bere 


raͤther find (ich habe ihrer mehrere: ges 
| Fannt und fühle es leider noch, daß ich 
fe gefannt Habe); ferner. die, die. wie 
| eine gewiſſe Art unbrauchbare Hunde jes 


dermann ſchwaͤnzeln, jedermann aportiren,- 
and über jedermauns Stod fpringen, ime 


mer unglaublich tren thun und felten da 


find, wenn man fie haben will; and 
endlich die, die alles thun, was berjes 
nige will, der ihnen 'den Geldbeutel oder 
die Ketten der Finfterniß oder die Peitſche 
über dem Kopf fehättelt, fehen freundlis‘ 
che⸗ aus. Ich haͤtte den. Judas: ſchoͤner 








ft 
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und: gewiß. mit einen frömmelnden Lä« 


| deln, auch bie Haare um den Kopf ges 


leckter gemahlt. Vielleicht waͤre ich von. 
den wenigften verftanden worden, aber 
die, die ed gefunden hätten, hätten. es | 


| mir defto herzlicher gedaunkt. — 


) Tugend‘ macht ſchoͤner, aber. bie‘ 


. größte Schönheit, die fie unter einem ges 


wiſſen Himmelsfiriche hervorbringt, iſt fo 
ſehr von jener Winkelmanniſchen unters 


| ſchieden, daß vielmehr bis ans Ende der 


Welt jeder ehrliche deutſche Bauer darin 


von jedem Meapolitaniſchen Dieb übertrofs. 
fen ˖werden wird, und ihr Neit beſtehet 
fo wenig in dem, was die. Wolluft fo: 


nennt, als das Gluͤck, das die Tugend. 


gewährt, in einer eifernen Geſundheit ud 
einer Revenuͤe bon. 20000 Thalern. Laſter | 
macht allezeit häßlicher, jedoch bey uͤbri⸗ 


gens gleichem Grad von Stärke, mit ſehr 


N Kfr 2. 
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/ 


werſchidenem Grad von Sichtdarken. Zu⸗ 


weilen iſt es nur ein kleiner Zug, der ſich 


erſt beym genauen Umgang zeigt. 


v N 


9 Talent. und überhaupt die Gaben 


des Geiſtes haben keine Zeichen in den 


feſten Theilen des Kopfs. Dieſes zu be⸗ 


weiſen/ muß man den ausgefuchten Silhouet⸗ 
ten von denkenden Koͤpfen, auch ausge⸗ 


ſuchte von nicht denkenden und Narren 
| beyfügen, und nicht Gelehrten von ſotg⸗ 


fältiger Erziehung⸗ einen Dorf Narren ge 
genuͤberſtellen. Bedlam wird von Leuten 


nert vor fich hinſtarrten, ober mit den 


Siernen laͤchelten, oder auf den Gelang 
| j der. Engel horchten, oder den GSirius aus⸗ 


blaſen wollten, oder mit untergeſteckten Ar⸗ 
men ſchaudernd zuſammenfuͤhren, Refpect 
einftdßen wärben. Noqh weniger wird fd 


I. 
\ .. 


N 
x 


bewohnt, die, wenn fie dicht wie verſtei⸗ 
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aus ber-Zorm der Kaochen allein ſchliegen 
laſſen. Um einen Kopf. van: jedem Ste 
let, der. nicht monftrd3 waͤre, wärbe ein | 
geſchickter Künftler, ohne aus dem Wahrs 
ſcheinlichen ‚herauszugeben, eine Hülle von 
Mufteln und Ham aus Wachs (lagen, 
und ihr Eindräde geben -kännen, jede bes 
liebige Abſ ae dadurch au erreichen. 


N vloſtogaowit MR alſo auhent ge 
lich. Die wirkenden: Lewenſchaften haben 
| zwar ihre Zeichen, und laſſen oft merkliche 
‚Spuren zurüd, das ift unläugbar, and 


daher raͤhrt dad, was die Phoſlognomit 0 


Wahres hat. Es iſt abet auch dieſes bey 


dern größten Theil des meſchlichen Ger 


ſchlechts ſo unficher und ſchwankend, daß 
wir, wenn wir die Köpfe ohne Hut und 
perace, ohne Pflaſter, Schmiake, Schmar⸗ 
‚ren, Kupfer, Finnen nnd Bewegungen ſaͤ⸗ 


—, — 
bin, Ben Charakter. mät: eben ſo vieler Ei⸗ | 
cherheit heranswiärfeln, ald and’ den Zuͤ⸗ 
söen. errathen wuͤrden. In den BRewegun⸗ 

gen der Gefichtsmuſteln una der. Yügen 
liegt das meiſte, jeder Menſch, der in der 
‚Belt lebt, Jernt es finden; eB. (ehren, beißt 
den. Sand: zäblen: wollen. en. “ 
Nitzlicher wäre 6 ein anderer Bis, den 
‚ -Shatpkier her-Menfchen zu etforſchen, und 

der ſich sieheicht · wiſſenſchaftlich behaubeln 
«ließe: nämlich" aus bekanuuten Handlungen 
eines Menſchen, nnd die zu verbergen er 
Feine Urſache zu hoben glaubt, andere 
nicht eingefbandene zu finden; 2&asıWRifs 
 Senlhaft, walche Ernte von Weltin einem 
sböheren Grad befitzen, als die; ormen 
Troͤpfe glauben koͤnnen, die ihr Opfer 
‚täglich werden. So ſchließt man ‚ven 
Dronung in der Wobnkube auf Adnung 


| _ Pre _ u . 
im Sof, von ſcharfem Augenmaßz auf 

richtigen. Berftand, von Sarben. und Schnitt 
der Kleider iq gewiſſen Jahren auf von 

| ganzen Charakter mit größerer Gewißheit, _ 
ald aus hundert Silhouetten on 

‚Seiten von eben demſelben Kopf. W 

ſagt, ich bin ein hitzlger Kopf, wenn 

anfange, iſt ein gutes Lamm; und der 
fromme Schwärmer ;; der jeden Augenhlick 
austuft, ich bin ein ſchwaches Werkzeug, 
wuͤrde ſich unverſohnlich beleidigt glauben, 
wenn man ihm antwortete: dad haben wir 
laͤngſt gedacht. Verſchwiegenheit hat un⸗ 
zertrennlich verſchwiſterte Tugenden. Aus 
ber Maͤtreſſe ſchließt man anf deu. Mann, 

r wenigſtens auf viele feiner Verhaͤltniſſe ges 
gen und, Mer gegen fein Gefinde gut 
iſt, iſt meiſtens im Grunde gut; man 

verſtellt ſich nicht leicht gegen Leute, die 
man fuͤr ihre Dienſte bezahlt und von 


J 
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| einem abhängen, die man ber Ehre der 
Verſtellung gegen ſie nicht wuͤrdig achtet, 
und die man nicht fuͤrchtet. Die guten 
MRomanen⸗ und Schaufpieldichter, Le Sage 

‚und Shakeſpeare enthalten foldhe "Füge, 
wie weggeworfen, Der letztere in Menge, 
aber ohne alle prahlhafte Hinweiſung, da⸗ 
“her man ſie fo oft uͤberſieht. Aber. was 


Fa 


Iede neue Attaque erzeugt eine neue Bes 


> 


"pie das alles bey der ſchlaueſten und ges 
fäprlichfien Claſſe von Menſchen? Nichts. 


feſtigungskuͤnſt, die dem perfectibelſten 


und corruptibelſten Geſchoͤpf Immer eins 
ſchlaͤgt. | 


Min was auch ſophiſtiſche Siunlich⸗ 


keit eine Zeitlang dagegen einwenden mag, 
ſo iſt wobl der Satz gewis, es iſt kein 
dauernder Reitz ohne unverfaͤlſchte Zugend 
möglich, und die auffallendfte Häplicleit, 


ſo lange ſie nur int edelhaſt ft, der» 
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mag fi & dadurch Reitze zu m geben, die 
irgend jemand unmiberfiehlich fi find. Die 
Beyſpiele dieſer Art unter Perſonen bey⸗ 


derley Geſchlechts ſind freylich ſelten, allein 
5 nicht feltener als die‘ Tugenden, die jenen 


Reit hervorbringen. Ich meyne hier vor⸗ 


zůglich die himmliſche Aufrichtigkeit, das 


beſcheidene Nachgeben ohne Wegwerfung 
feiner ſelbſt, das allgemeine Wohlwollen - 
ohne danfwerbienerifche, Gefchäftigkeit , die 
forgfältige Schonung der Delicatefje andes 
ser Perfonen audy in Kleinigkeiten, Ber 


. fireben ‚jedem in Geſellſchaft unvermerkt 


Gelegenheit. geben Mi zu zeigen, ferner 


Ordnuugs liebe ohne kleinliches Putzen und 
Reinlichleit ohne Geckerey im Anzug. 


Dem Berfaffer ſind Beyſpiele hiervon von 
Frauenzimmern bekannt, die, wenn er ſie 
herfetzen koͤnnte, auch die Haͤßlichſten mit 


Math erfuͤlen waͤrden. Was dieſe Zus - 
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genden wirfen, wenn fie f & zur Schoͤn⸗ 
| heit ‚gefellen, wird jeder Leſer leichter 
u finden, wenn er in die Geſchichte feines 
| eigenen Herzens ſehen will, als ich es 
bier beſchreiben könnte. Sben ſo kann das 
kaſter /wo es biegſamen Stoff findet, in 
einem hohen Grade verzerren, zumal wenn 
dagu/ bey roher Erziehung uud gänzlie 

dem Mangel an Kenntniß ſinſamer Fal⸗ 
Ken, oder gar an- Willen fie anzunehmen, 
es nicht ein einzigeömal des Tages, in 
irgend einer Stunde der bezahlten Aflicht, 
Zeit findet die Riſſe auszuflicken. Dieſe 

Betrachtung haben den Verfaſſer laͤngſt 
begierig gemacht, von einem gebornen 
. Beobachter des. Menfchen ‚ de babey ein 
Großes Zeichner wäre, und in einer gro⸗ 
Ben Stadt gelebt haͤtte, den ſelben Ana 
ben und dasſelbe Maͤdchen auf zween 
wiſdihennn Pfaden des Lebens vorgeſtelit 





. 
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gu Ren; ‚und zwar ſollte ihre Geſhhichte | 


N 


mehr durch Zuͤge des Geſichts ats Kante 
lung gezaigt werden. Er glaubte Damals 
ſchon, und tet. Beyſall einiger Gelehrten, 


bie lauge vor ihm uͤber dieſe Materien 


gedacht ‚haben, Hat ihn nachher in dieſem 
Glauben beſtaͤrkt, daß die Ausführung 
dieſes Gedankens des groͤßten Fuͤnſtlers 
nicht unwuͤrdig ‚wäre. Alles, was der 


Kaͤnſtler je über Schoͤnheit und Haͤßlich⸗ 
keit bemerkt, und alle uͤbrige Beobachtun⸗ 


gen, die er aͤber den Menſchen angeſtellt 


hätte, Ennte er bier zeigen, und nt 
‚wie vielem Vortheil für die Tugend! Mas | 
Hogarth hierin geleiſtet hat, iſt bekaunt. 


Er war in den Berfchönerungen nicht ſp 


glaͤcklich als in den Verſchlimmerungen. 


‚Die: Urfache ift leicht einzufehen. ‚Unter 
‚allen lebenden Kuͤnſtlern, die wir bekannt | 
geworden find, waͤre Hr. Chedowiegy in 


x 
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Berlin der ‚einzige, der dieſem Segen: 
fand auch fuͤr den geuͤbteſten Beobachter 
des Menſchen genugthuend auszuführen im 
Stande wäre, Seine Heinen Köpfe, vor⸗ 
zuͤglich einige im Nothanker, werben durch 
ben Geift, über dem man faſt vergißt, 
daß es Striche find, niche bloß Unterhals 
ung, fondern Geſellſchaft; fuͤr mich we⸗ 
nigſtens. Er lebt uͤberdas in einer Stadt, 
wo ein Kuͤnſiler, wenn er durch den Wink 
eines Fremden auf ein nicht ganz bekanu— 
tes Feld geleitet wird, Durch eigene Beob⸗ 
ochtungen, leicht alles noͤthige bald nach⸗ 


— lholen kann, zumal wo der große Fond 


"von Beobachtungen und bie gluͤcktiche Uns 
Inge die neuern infiinfemäßig zu haſchen 
ſchon da iſt, wie bey dieſem Mann. 
Was er in dieſem Feld, ſelbſt fuͤr einen 

Taſchen: Calender auf meinen Vorſchlag 
geihan hat, iſt von allen, bie ben Be: 
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| denken verſtanden haben, mit dem 
arößten Beyfal aufgenommen worden. 


Schade nur, daß durch das Häufige, 


nicht allemal ganz geſchickte Abdrucken, die 
Rupferftiche endlich Beränderungen erlitten: 
‚haben ‚ die ‚gerade Hrn. Ehodowiedy’s 
| und meiner Abficht entgegen waren, Die 
Undeutlichkeit ber Züge, durch die. die | 
Tugend verliehrt, ift dem Lafter vortheile 
- Haftz wäre alſo noch länger fortgedrudt 
worden, fo hätten beide Reihen, die ans 
‚ einem Punkt eutfprangen, bald. darauf 
fih ſtark trennten, ſich endlich wieder in 
einem Punkt vereinigt; und dieſes wäre, 
wenn man den letzten Punkt nicht etwa 
nor der Verweſung verſtanden hätte, ein 
Satz mit Kupferſtichen erlaͤutert geweſen, 
die gerade das Gegentheil lehren. Hier 
find aͤhnliche Kupferſtiche weggeblieben, 
‚dort wurden fie als eine Erläuterung 


— 
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eines einzigen Satzes zur Zierde des Al⸗ 
manachs gehraucht: hier hätten ſia nicht 
erſcheinen koͤnnen, ohne auch andern Saͤtzen, 
die es mehr bedurften, ‚ähnliche Erlaͤu⸗ 
terungen bepzufügen,. wozu jetzt Die, Zeit 
viel zu Burz, nud überhaupt der Aufſatz 
noch zu unvolllommen war. . 4: 


4 
W 
Fr; 
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Un h an g, | 
enthaltend einen Bericht von den über 
bie vorhergehende Abhandlung entſtan⸗ 


denen Streitigkeiten ‚neh 
Derlagen: 





Nach einer Paufe von zwey Jahren 
und druͤber fahre ich endlich fort, über 
Phyſiognomik drucken zu laſſen. Daruͤber 
gedacht und geſchrieben habe ich indeſſen 
ſehr oft. Hätte ich eine größere Meinung 
von 'mir felbft, als ich wirklich habe, fo 
würde ich bie Urfache meines langen Stilfs 
ſchweigens vielleicht angeben: allein Schrift⸗ 
ſtellern von meinem Range geziemt es, 
dankt mich, beſſer zu ſagen, warum fie 
drucken laſſen, wenn fie wirklich drucken 

laſſen, als warum ſie ſchweigen, wenn ſie 
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geſchwiegen haben. Die Deranlaffung zu 


dieſer und der kuͤnftigen Fortſetzung meiner 

Gedanken über Phyſiognomik ift hauptfächs | 
lich eine Aufforderung eines, wie ich weiß, 
einfi chtsvollen Recenſenten meiner Calen⸗ 


der · Abhandlung in der allgemeinen deut⸗ 


ſchen Bibliothek. Er wuͤnſcht von mit die 
Urſachen zu vernehmen, die mich fo fehr 


| abgeneigt von Phyſiognomik gemacht haͤt⸗ 
ten. Gut. Ich will fie ihm alle ange⸗ 
ben, mit ſo vieler Deutlichkeit, als meine 


Einſichten verſtatten, und mit fo vieler 
Kalıhlürigkeit und Ruhe, als mir die. ers 
;. babenen Seelen laſſen werden, die ſich 
ſo gern in fremde Streitigkeiten mifchen, 


ohne dadurch die Brage der Entſcheidung, 
oder die Parteyen dem Vergleich naͤher 


zu bringen), oder ſelbſt ohne einmal die 
- Brage au verſtehen. | 
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Allein hier kann ich hamddiich unters 
laſſen (und man wuͤrde Mir es berbenfen, 
wenn ic) es unterlleße), alles dasjenige 
eiwas umſtaͤndlich zu erwaͤhnen, was hit 
drey Gelehrte von ſehr ungleichen Einſich⸗ 
ten in dieſer Materie, Herr Mendel—⸗ 
fohn, Herr Lavarer und Herr Hofrath 
‚ Binrmermman gegen meine Gedanken 
theils eingewendet haben, theils eingewen⸗ 
det haben ſollen. Was wuͤrde es mir hel⸗ 
fett, fortzufahren, ohne dag, was fie nie 
— in den Weg gelegt haben, ſo weit wenig⸗ 
ſtens dey Seite zu ſchaffen, als ich kann? 
So iſt doch Hoffnung weiter zu kommen, 
allein ohne dleſes liefe ich Gefahr, aller 
Sorgfalt ungeachtet, um zuſchmeißen. Ueber⸗ 
dieß hoffe ich ſelbſt durch meine Antwort 
auf dieſe Einwaͤrfe ſchon vorldufig dem 
Verlangen des Vetliniſchen Retenſenken fü 
weit ein Genuͤge zu thunz ale ibm bey - 
it. BE gr 


\ 
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diefer Gelegenbet nur vom mir gfähen 
kann. 

Um alles deſto beſſer zu herſtehen, will 
ich hier eine Heine Geſchichte ded an fih 
" unbeträchtlichen Streits eimuͤcken. 

Als im Jahr 1777 hm Sommer Nies 
derfachfen von einer Raſerey für Phyfios 
guomik befallen wurde, die allen Bernünfe 
tigen ‚ welche wußten, mit was für uners 


meßlichen Schwierigkeiten die Gache 


verbunden iſt, abſcheuiich vorkommen mußte, 
ſo dachte ich, dem, nach Herrn Profeſſor 
Erxlebens Tode die Ausgabe des hie⸗ 
ſigen Taſchen s Kalenders aufgetragen wor⸗ 
ben war, Ib Fönnte ‚den Calender nicht 
nuͤtzlicher machen, als wenn ich einige 


Mittel gegen dieſe Seuche darin vorſchriebe, 


indem ich dem gemeinen Haufen zeigte, 
daß man wenigſtens behutſam verfahren 
muͤßte, und daß man den Menfchen aus 


= 


i 





— 531 — 


feiner außem Form nicht ſo beuttheilen 
kdunte, wie bie Viehhäfidfer die Ochfen, 
Sch ſuchte zu zeigen, daß bey einem. ſo 
unergrändfichen Gefchdpfe,. als der Menſch, 
das unter übeigene gleiche Anlage, durch 
Aunſt über alles, was wir jetzt wiſſen, 
| verſchlimmert und verbeſſert werden kdunte, | 
| aus feiner Außern Form urtheifen, wollen, 
was es ſey, nicht viel weniger waͤre, als 
weiſſagen. Man Eönne es freylich in 

dens aͤußerſten Falle, aber man koͤnne auch 
in Dem’ aͤußerſten Falle weiſſagen. Das, 

was ſo viele Leute für Phyſi ĩognomik eine 
nehme, ſey eigentlich das Patbognomiſche/ 
und Die Bewegung beweglicher Theile, 
Aus ruhenden Geſichtern laſſe ſich wenig 
oder nichts urtheilen, und dus wenige ſey | 
pathognomiſch. Was die feſten Theile 
angehe, ſo koͤnne man vielleicht in dem 

| alerdußerfien Salle,. auf monftröfe Genies : 
L2 


d 


2 
. 


and sonfrbfe Dummkobpfe etwas fchltehen, 
> aber für die meiften, mir denen wir ju thun 


haben ,: laſſe fi nichts finden. Das was 
ven theil meine Worte, ıbeild der Sinn 


derſelben. Go wenig fi) aber hieraus 
‚eirie wiffenfchaftliche Prophetik wuͤrde feſt⸗ 
ſetzen laſſen, ſo wenig werde man je zu 


‚einer wiſſenſchaftlichen Phyſiogwomik ge⸗ 
“dangen, Ja noch weniger, denn eine neue 

Phyſtognomit werde einen neuen Menſchen 
ſchaffen, ſo wie eine neue Vertheibigungss‘ 


..art eine nene -Befefigungakunft. Und end⸗ 
uch widerſetzte ich mich dem faſt an Thor⸗ 


heit grenzenden Einfall: Harmonie zwi⸗ 


ſchen dem, was die Welt z. E. das Frauen⸗ 


zimmer Schoͤuheit, und dem, was fie 
Verftand und Tugend. nennt, zu ſuchen. 


| Alles dieſes ſchrieb ich in einigen Mor⸗ 


genſtunden zuſammen, von der Hand weg 
zur Preſſe, ſo daß ich zuweilen, um fort⸗ 


\ 


fahren au tönen, x mein. Manafenp wie⸗ 
der aus der Druderen bolen lafſen mußte. 
Ich babe wiſſentlich niemand heſonders 


darin gemeint; frevlich ſprach ich von 


* 


Schwaͤrmern, allein die Schwaͤrmer 
waren auf taufende angewachſen, und daß 
man meine Aubdruͤcke ſo ſehr auf einen 


gewiſter Mann deutete, war, duͤnkt 
mich, ein ſicheres Zeichen, daß man uͤber⸗ 
„zeugt war, der gewiffe Mann fey ein: 
Schwärmer Kaum war der Calender | 


fo lange ausgegeben als Zeit noͤthig iſt. 
fuͤr einen Brief bon Hannover nach Züri 
und von - -da wieder zuruͤck zu laufen; ſo 
wurde ich von einer dritten Hand benach⸗ 
richtige, meine Abhandlung werde der. 


und kraͤftig widerlegt werden, und bald 
barauf erhielt‘ Herr Diererich einen eis: 


genhändigen Brief vom Herrn Hofrath 
Zimmermann, die Aniphofiognomi, 


. 


I 


werde derb und träftin, widerlegt wers 
| Weil immer bloß von derb und 
5 geredet wurde, und nichts von 
Gruͤndlichkeit vorkam, fo dachte ich: 
ſollie : wohl der Herr Hofrath gar. felbft 
Hand anlegen wollen ? Sch wußte, Deutfchs 
| land fah auf ihn old — — wenigftend 
den jetigen weltlichen Arm der Phyſide 
| gnomik, und feine. herkuliſche Laune, die 
ſich leicht, wenn er ſemen Siolz gekraͤnke 
| glaubt, foger ins. Rohrfperlingifche . zieht, - 
. war mir befaunt. - 5 

: Einige Momathe. darauf, ich glaube 
es war im Februar 1778, befam ich 
| auch wirklich Nachricht, der Herr. Dofs 
rath würde im deuiſchen Mufum die 
Begriffe über die Harmonie von Schoͤn⸗ 
heit und Tugend deutlich aus einander 
fegen,, und meine Behauptung widerlegen. 
- Allein — — ich. weiß nicht warum; 


— 
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> So lächelte bey dieſer Rachricht. Denn 
ig "muß bekennen, kraͤftige Widerle⸗ 
gung erwartete ich nun iaͤglich aus dieſem 
Quarilere, allein Aus einanderſetzung der 
‚Begriffe, und zumal, eine deutliche, die 
erwartete ich ſchlechterdiugs aus dieſem 


Quartiere nicht, denn ich wußte, der Herr u 


Hofrath hatte keine Zeit ‚dazu. Mas 
ich. gemuthmaßet hate, naf ein. Ein | 
Freund, der beffer in der Sache unter⸗ = 
sichtet war, ſchrieb mir, Herr Men . 
= delfohn würde die Begriffe von Har⸗ 
monie zwiſchen Schönheit | und Tugend 
deutlich auseinander feßen, und Herr Hof 


rath Zimmermann, der. Miendelfohns 


Abhandlung don Berlin erhalten hätte, 
- Bloß eine Einfeltung dazu machen. Fun 
verflund ich die Sache und glaubte fie 
auch. Denn Begriffe deutlich auseinans 
der zu ſetzen, iR gemeinigtih ſehr ſchwer, 


= - 
.'yad Einleitangen., dazu zu ſchreiben, ger - 
meiniglich fehr ‚leicht. Jetzt war alles 
klar. Sa, ‚ich, frente mich herzlich zu 
ſeben, daß die Phpſiognomen, und na⸗ 
mentlich ber Herr Hoftath, nach fo vie⸗ 
len vicht ſehr fruchtbaren Bemuͤhungen, 
Pracht⸗ Phraſen und Silhouetten, nach 
einem ‚mehr polltiſchen als wiſſenſchafilia 
en Plan. na Zůrich gu. ſchicken / end⸗ 
Uch anfingen, ſich deutliche Begriffe von 
Berlin zu verſchreihen. Meine Begierde 
nach. ber Abhandlung des Herrn Men 
dolſohn war indeſſen außerordentlich. 
Schaden konnte fie mir ſchlechterdings 
it, Denn alles, was ich im Außer 
ſten Fall erwarten Tonnte,. war — — 
daß ih etwas lernte, und wenn, das 
nicht Vortheil ift, was in der. Welt iſt 
Vortbeil? Der März des Muſeums ers 
ſchien, und fürwahr, als ich ihn erblickte, 








. 
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ſo konnte Ich meinen Augen nicht trauen. 


Eine Einleitung, voll Unverfignd, knar⸗ 


render muͤhſomer Schweizer⸗ Proſe, Sti⸗ 


cheleyen, auf mich, die Yon den totben 
Kanım , und dem ſich gefränft glanbens 
den Hochmuth des Schreibers zeugten, 
unbeſtimmtes, ſuperlatives Lob von Menz 
delſohn, fo wie es jeder Primaner 
auetheilen kann, der Herrn Mendel⸗ 


AA 


| ſohn aus Recenſionen kennt, Klatſche⸗ 


reyen über Goͤhhard, Timorus und Phi⸗ 
-Jadelphia, die Wörter Maulauffpers 
ren, von einem Hanndoeriſchen Publi⸗ 
| sum, das den Schreiber fehr weit übers 
ſieht: Calendermacher, yon mir, da 
alles mit dem Calender eigentlich nichis 
zu thun hatte; und Knips für mic, 


von einem ſeichten elenden Wirrwarre von 
Abhandlung im Merkur ©), von ber dem 


7 gr Hofrath PWielgnd, der Oerausgeber 


‚ber Abhandlang, has wir in einem Des fol, 


f 
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Herrn Hofrath vermuthlich von ſeinen 


Vertrauten aufgebunden worden war, ſie 
ſey derb und kraͤftig. Das war die 


Einleitung. Hinter drein folgte die Ab⸗ 


handlung, aus der ich zwar nichts neues 
gelernt habe, aber es gieng alles darin 
auf den Punlt, und alles war in der 
logiſchen Ordnung, mit der. Einficht und 
dem allgemeinen Wohlwollen abgefaßt, 
daß den rechtſchaffenen Mendelſohn aus⸗ 


zeichnet. u der That, wenn ich alles 


ſo zufammen nehme, Einleitung und Abs 
bandluns ſo muß ich belennen, ich habe 
in meinem ganzen Leben nur ein einzi⸗ 
gesmal eiwas aͤhnliches geſehen, und das 
war — — ein Pfalter hinter einem Eu⸗ 
‚ep gebimden. Der Ausdruck iſt 


‚genden Städe sen; unaufgefordert sine 

‚gen ale Die Gerechtigkeit widerfahren laſſen, 
- die ih von einem fo einſichtsvollen ‚und 

unparteyiſchen Manne verlangen Fonnte. 
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er hart, allein die Leſer getroͤſten ſch nur, 
ih) wi alles, alles beweiſen. Nicht: 
. mit Aueſpruchen anderer Gelehrten uͤber 
dieſe Schriften, denn. wenn ich die vors 

. bringen: wollte, fo wäre kein Ende. Ich 
verachte diefe Schüler: Methode zu diſpu⸗ 
tiren, und ich müßte ſehr gereitzt wer⸗ 
den, wenn ich andere mir ehrwuͤrdige 
Mamen in dieſen Streit ziehen ſollie. dh. 
will die Leſer in den Stand feren, felbft 
zu tichten. Allein dafuͤr bitte ich mir 
etwas von Ihnen aus: fie mäffen ſchlech⸗ 
terdings keinen Namen anfehen ; die find 

nicht, Man muß nicht, wie ein frans 

3öfifcher Abbe oder ein englifcher Ele? 

darauf fehen, wer etwas fagt, fondern | 
was er ſagt. In Deuntſchland iſt ja 
ohnehin bey dem eingeriſſenen Journal⸗ 
und Zeimungs-Leſergeiſt, der Ruhm el⸗ 

ned ſchoͤnen Schriftſtellers das ſchabdeſte 


* 
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Gut der, Erde, Mir etwas -Eorreipons 
denz, vanegyriſchen Pracht⸗ Briefen, "und 
einem ſchicklichen Wie derraͤuchern des Raͤu⸗ 
her 18, : erwerben ſich Tauſende eine 
Heine Ehrenwache vor ihr Hiutchen, und 
den Namen eines ſchoͤnen Geiſtes. "Am 
Ende iſis bloſtes Keller» Efeleglüdt, Auch 
bie beißen Zaufendfüße und ‚paben eis 
gentlich nur vierzehn. Das macht, der 
eine Tann nicht. zählen, der andere ſieht 
nicht ein, marum er ‚zählen ſoll, um 
der dritte mag des verbenferten Küßelnd | 
| wegen nicht zaͤblen. Der Narurforfcher, 
der indeffen gezaͤhlet bat, ſitzt ſtille, 
aͤndert wohl gar. den Sprachgebrauch nicht 
einmal, und denkt im Derzen; Der 
Tauſendfuß bat nur vierzehn Füße. 
NAun, ehe ich gur- Sache ſchreite, 
nah noch ein Paar Anmerkungen. Als 
"id die Einleitung erhielt, fo ‚dachte ich 
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doch wieder, das hat Zimmermann 


nicht gefchrieben, ſollte der Mann, der 
Dich wohl chenials feinen Freund nannte, 
und Dich gar einmal zu feinem Mertrauten 


machte, den du wiſſentlich mie beleidigt. 


haft, der dich ehemals fo impertinent 
lobte, follte dich der jeßt gleich fo imper— 
tinent tadeln, ohne dich in Briefen, die 
er die fonft wohl ohne Urſache fehrieb, 


zu wärnen, oder, wo du geirrt haſt, 


zum Miwertaf zu bewegen? Du haft 
zwar gegen Herrn Lavater gefchrieben, 


äber was gebt dad Ihn an? Herr Lavar 


ter kaun fich ja ſelbſt vertheidigen. And 


welcher vernänftige Mann wird- denn feis . 
"nen Freund To vertheivigen ? ſo verthei⸗ 


digt ein Lachen oder ein Pajazzo ſeinen 
Kern. Kurz, ich dachte, es wäre Gdb⸗ 
hard zu Bamberg, und in diefer Meis 


, nung wurde ich beſtaͤrkt, als ich die Noten 


* 
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gum - -erften Sie im April ») las. 
Ich ſetzte mich gleich hin. und ſchrieb 
meinen dritten Brief an Gbdhard, und 
dieſen Brief ließ ich drucken a), Nach⸗ 
her dachte ich, ſollte "wohl Her Boye 
gegen mid, feinen Sreund, feinen treuen, 
und wenn bie ‚Urtheile einiger Richter 
nicht trügen, uicht ganz unbetraͤchtlichen 
Mitarbeiter am Muſeum, foiched einfältis 
ges Zeug ins Deufeum einruͤcken laffen, 
wenn der Berfaffer fein anderer Mann 
wäre, als Goͤbhard? Dad gab mir Wers 
anlaffung ‚zu einem Xvertiffement in dem 
Hamburger Correfpondenten (vom 8. Juny 
3778. Pro. 89) wr), Dieſes Aberiiſſe⸗ 
ment ließ um Here, Hofrath Zimmers 
| mann. wörtlich in das deutſche Maſeum 


) Des deniſchen Maſeums don 1778. 
er) Siehe die efe Deylage. 
*) Siehe die swente Schläge: 5 
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(Monaih Julius 1778) einruͤcken, und 
geſtund, Er, Er ſey ver Verfaſſer, nicht 
Goͤbhard. Ich hatte im Avertiſſement ges 
fagt ‚ der Verfaſſer von der Einleitung 
habe Mehdelfohns- Abhandlung nie 
perftanden, ſchlechterdings nicht, und 
ia den Noten herrſche eine Boſtoniſche 
Raune. Allein ganz nad) feiner bequemen 
Art erwiederte ‚ber ‚Ders Hofrath hierge⸗ 
gen nichts, vermuthlich fehlte. ed damals 
gleich an Phrafibus und an Zeit zur Un⸗ 
terſuchung, ſondern unten ſtund iſtatt alles: 
andern bloß von oben herab: Johann. 
Georg Zimmermann, Königliher 
Großbritannifher Hofrath und 
Reibarzt zu Hannover. — Qnod 
erat demonftrandum, ſchrieb ich. mit in 
meinem Exemplar dazu — — Allein um 
aller Welt willen; kann denn ein Koͤnig⸗ 
Ticher Großbritanniſcher Titular⸗Hofrath 


| — 4 

. "ro deldanzt zu Hannover nicht einfaͤlti⸗ 
ges Zeug ſchrejben? Kann, frage ich, ein 
Koͤniglicher Großbritanniſcher Timlar⸗ Hof⸗ 
rath und Leibarzt zu. Hannover: nicht ire 
ren? Auch alsdann nicht, went er fich 
in Faͤcher begiebt, wo ſich die Natur 
nicht Hilft? Wie? Ich ſollte es denken. 
ch weiß es wohl, die Vorgaͤnger des 


u -jeßigen Herrn Leibarztes haben ſich die⸗ 


fer allgemeinen Freyheit aller Schriftſtellet 
nie besient ,- allein Diefer bat es, öhne 
Jetzt weiter zuruͤck zu geben, hicht allein 
in dieſer Einleitung und Noten, ſondern 
voch neuerlich in feinen herausgegebenen 
Tiſchreden fo augenſcheinlich dewieſen 
daß, glaube ich, kein vernuͤnfiiger Mann 
in Deutſchland mehr daran zweifelt; und 
ſellte irgend ein vernimftiger Mann, noch 
daran zweifeln, fo bitte ich ihn mich aufs 
zuſordetn, ich will ihm, auf Ehrre, 








| 3: 
entweder fagen, warum er zwelfelt, oder 
ihm . überführen, Allein zu Richtern vers | 
bitte ich mir alsbann Einmal für Alles 
mal alle, Matronen, alle Kraft» Barden, 
He Ordokrafen und ba upifaͤch! ich ale 
die no Fünglinge find, oder die 8 
ſchon wieder zu werden / anfaugenüUno 
Ich will meiner Seite, wer ig. ice 
thue, willig allen Auſpruͤch auf Geſchmack 
und Witz aufgeben und bekennen, daß 
id nicht verſtanden habe, was, mie 
| meine hieſigen Lehrer und Freunde je von 
Witz und Geſchmack geſagt Haben, Sind 
dieſe Bedinguugen nicht billig? m u 


/ . 


x 
“ 3 
[2 
— TO POREN * » 
“r 
4 
“ ” 
. 


DE 





*_- 


\ 


Zu Licher Tefer, 


ſiehſt, daß ich ihn Herandgeben fann, Er 


j \ 
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Er ſte Sedlage 


Conrod Photorin an Tobias Gobhard; 
des legten Einleitung zu einer Men⸗ 
delſohniſchen und’ Noten zu einer $a- 


vateriſchen Abhandlung in den ‚Nür- 


nmiſchen Monothen des deutſchen 
Muſeums betreffend. 


—— m— - 
** 


Vorrede des Herausgebers, 
Dir alle Umſtaͤnde zu erzitien, durch 
be mir nachftehender Brief in! die Hände 
gefallen, wärde mehr Zeit koſten, als ich 


Nietzt habe, und mehr Worte, als Du ges 


meiniglich gerne bezahlſt. Genug, daß 
ich ihn beſitze, wie Du ſchon allein daraus 


. 
u PR 
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erlaͤutert einiges in der galanten Litteraͤr 


Geſchichte unſerer Zeit, und Du wirft alles 
„zeit etwas finden, das Dich intereſſit, 
Du ſeyſt nun lecteur benſeur oder lecteue 
feigneur, oder Phyfiognone, ‚ oder Phy⸗ 
fiognoſtiker, oder keins vom beiden, 
vebe Te 


— 7 Be) 
Ew. Hochedelgeb. Geehrtes, ſub dato 
Bamberg den 6. April, ift wir richtig zus 
Händen gekommen. Ich erfehe Daraus mit 
Vergnügen, daß ihnen mein, Timorus 
gefallen, und, daß ſolches geringe. Product 
Diefelben veranlaßt Hat, fo obltgeant in 
meinen ſonſt ſchwachen Armen die Haͤlfe 
zu ſuchen ‚die id jenen Mprliten babe 

- angebeihen laffen. Die Lage, in bie Gie 
fich durch Ihre Einleitung zu Mendelſohns 
und Ihre Moten zu Lavaters Abhandlung 
geſetzt, iſt freylich traurig, und vielleicht 
trauriger als Sie ſelbſt wiſſen. Allein, da 
Ew. ein Mann von Gloire fi ind; auch die 
zeitlichen Mittel haben einen, Beweis zu 
führen, fo nehme ich Dero Auftrag mit 
Vergnügen an, und habe bereitö confides 
rable Ordres wegen des Papieres geſtellt, 
auch eine von meinen untern Pro⸗ Schub⸗ 
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laden ansgeraͤumt. Das ich Ihnen noch 
Einmal fehreibe ; geſchieht aus Pflicht, 
theils gegen Sie, tbeils gegen mich ſelbſt. 
‚Einmal wollte ich Sie bitten, mir, wo 
moͤglich, mehr tela zu Äbermacheh r ats 
u die bereits aͤberſchickten, welche mehren⸗ 
theils nichts | taugen, und denn bepläufig 
zu wiſſen zu thun, wie biel Sie wohl auf die 
\ Sache verwenden: koͤnnen, damit. beides 

Praͤmumeration und Stredüng in Zeiten | 
calculirt und die Einſchießung vorgenoni⸗ 
men werden kann. Hauptſichlich aber 
ſchreübe ich, Sie mehr über den Stand 
der Sache ex actis zu bekehren, welches 
Ihwen der zu ſammelnden telorum wegen 
ndthig iſt, wobey Ste denn zügleich mei} 
nen Muth nicht wenig bewundern werden, 
die Vertheidigung einer Sache uͤberuom⸗ 
mien zu haben, die eine ber toffften iſt, 
die ich im weinem Leben nad habe; uͤnd 
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"ohne Wunder ſaſt gaͤnzlich ungewiunbar 
ausſteht. Da dieſes aber ohne die ver⸗ 
traulichſte und ernſtlichſte Eutwickelung der 
Schwaͤche unferer Sache nicht geſchehen 
Tann: fo bitte ich, verbrennen Sie diefen j 
Brief, wo möglich, Blatt für Blatt, wie 
Sie ihn leſen, denn kaͤme er in die Haͤnde 
unferer Gegner, dergleichen Sie genug bas | 
ben, heimliche und offentliche, fo wäre 
gile Hoffnung fort, als wäre ſie nie ger 
weſen. EEE 
Sie haben Recht, Lieber Sobbati, 
che man darauf denkt, wie man einen Pro⸗ 
ceß, der noch nicht lauft, gewinnen wi, 
fo muß man erſt denken, ob man ihn ver⸗ 
meiden Tann. Die Advocaten nennen die⸗ 
ſes den trockenen Weg abzukommen. 
Dieſen koͤnnen wir bier aber ſchlechterdings 
— nicht eluſchlagen. Denn erſtlich, was 
Sk air jagen, ob es ni mtoiig wäre, 
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bad s Yalltam zu bereden Sie hätten dem 


Dinge nicht aelbtleben, mein Herr, das 
geht nicht. Denn wer in aller Welt tdnnte 
‚Re fonf in Deuiſchland geſchrieben baben, 
als Sie? Halıen Sie einmal Ihren letze J 


ten Brief on. Ecard dagegen, uud ſager 


Sie ſelbſt; altichen Sie ſich nicht wie Zwik⸗ 
liuge? In beiden dieſelbe Ihnen. eigene 
Boſt oniſche Urbanitaͤt, derſelbe Conventions⸗ 
KRhythmus unferer Zeit, diefelben ſegenann⸗ u 


ten exprefliones beroicae, und daun wie⸗ 
| der, Ihre fatale Gewobuheit immer unter 


Paulfen und Trompeten zu predigen, daß 
man Fein Wort verſtehen kanu. Sehen 


Sie, wie wollte ich das machen? 3wey⸗ 


send meinen Sie, "ob ih es nicht das J 
bin einleiten kͤnne, zu beweifen, einer Ihe 
rer Argften Feinde hoͤne es geſchrieben, | 


dadurch wärde Die Sache wahrſcheinlich, I 
9 und ſie zugleich gerochen, und alſo zwey 


Sn 
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Fliegen mit einer: Klappe aeſchlagen.“ Der 
info: it ſinnreich und waͤrde mir eh 
Am jedem andern ‚Falle wahrſcheinlich ge 
| Mache haben, Sie wären der wirkliche Ber; 
faſſer nicht. Aber ſehen Sie, wen ſoll ich 
Wehen, hier wo ich lebe, haben Big feine 
Beinde, uud Die wenigen » Die Sie haben, 

ſchreiben alle umgleich beſſer. Und boß Sie 
2 MIR 500 Thaler wollten aunszahlen laſem 
== Wenn ich ſagte, Jeb baͤtte es geſchrieben, 
mein Herr, das hat mich kaſt verdrofſen 

.Ich muß mich kuͤmmerlich naͤhren, alle 
doas nehmen Cie mir nicht Über, und wenn 
Sie mir 5000 verſptochen baten, fo wollte 

ich fo mag. nicht tun, denn, unter und, 

(was koͤnnte es helfen, wenn wir beide 

| Complimente machen wollten) jedermann 

bier ſagt, es wi abſchenliches· Zeug, 

*. und man nennt Sie Öffentlich hier den 

\ v Mufeum:Späyper, LT 
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ber wo nicht der untlugſte, doch 
gewiß ber boshaftefte Morfchlag iſt denn 


Lich”: For leiter? Ich ſoll dem Publikum 


em beweiſen, kin gewiſſer beruhmter 


Mann in Hannover haͤtte es "an all za 
großer Waͤrme fuͤr Herrn Labater geſchrie⸗ 
bendMum fuͤrwahr, das würde ein feb 
wer Beweis werden, da haben Sie frepr 


lich recht. Aber Scherz bey Seite: Bin 


kennen Sie mir fen, haben fie den Vor⸗ 


ſchlag nicht ſchon bey ſonſt jemand ange 


bracht ? Wenn. das iſt, fo wolle ich Ihn 
en nur fügen, daß IH Sommiffionair 


fein Geid ehrlich werdient bar, deun-dag- 


Geruͤcht hat ſich ſchon unter den gemeineh 


— 


Leuten in und außer Deutſchland ausge 


breitet, Aber laſſen Sie ſichs um aller 
Welt Willen wicht Öffentlich merken, dag 


Sie die Sache angegeben haben, denn 


ſonſt wirft Ihnen ver beruͤbmte Mann 


v 
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einen Serarien»Piocap. an Held ‚ und id 
baͤchte, wir hätten an diefem eingn bereits 
genug auf einige Zeit. Der. Finfal, were 

| ichs recht bedenke, iR ‚son Grunde auch 
hoͤchſt ſimpel, wenn fie mird- nicht wollen 
\ äbel nehmen. Mein Himmel! Bien . 
"& denn’ nicht, daß der Autor der klei⸗ 
nen Antiphyfiegnomil und der berühmte 
. Bang bie beften Breunde find ? Benigr 
‚Rene waren fie ed, wie fie noch «in hal⸗ 
bes Jahr jünger waren. Das Taun ich 
IJunen durch Briefe bewsifen, wenn Sie 
es haben wollen. Muh bedenden Sie 
Einmat Foren Eiuſau. Das war Eins. 
Biber auch vorqusgeſetzt, die beiden waͤren 
dZeiude, glauben. Sie bean, Sie wärden 
der Welt. weiß machen Fünnen, jener 
große: Mann babe Dinge gefchrieben,, den 

sen ſich jeder Policey > Jaͤger ſchaͤmen 
wuͤrde, und daß ein fo erhabenes Genie, 
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Yr gewiß "auf den Drofefr. in fotyer | 
Ruhe wuͤrde herabgelaͤchelt haben, ſich 
wie ein Schullnabe hinſetzen kdune, fich 
deutliche Begriffe von Berlin zu verſchrei⸗ 
ben, um ein Paar Calender⸗Blaͤuchen 
zu widerlegen? Was? Das wäre ja ds 
cherlich? Nicht wahr? Solche Leute bar 
ben die deutlichen Begriffe liege, . wis 
Ibres Gleichen die Schimpfwoͤrter. Die 
bärfen nur greifen, ja iſts geſchehen. 
‚4 Und: and Freundſchaft gegen Herr Lava⸗ 
ter! Das wäre mir ne ſchdne Breunds 
haft. Wenn Herr Lavater noch drep 
ſolcher Freunde kriegte, fo waͤre er vers | 
loren , willen Sie das? Her Lavater 
jehrt und predigt Menfchenliebe, und fein 
| Freund exereirt fie mit dem Pruͤgel. Dos 
ünd ſchoͤn gleich. geſchaffene Seelen, fürs 
wahr. Ich glaube, Sie Ausduͤnſtungen 
Üprer Leider müßten unter Marpilles 


rt “in „einander aken, wie 


Bien Billard⸗ Kageln, die ſich einander 


bkgegüen. Mit einem Wort: Herr Lava⸗ 
ter muͤßte ſich des Mannes (chämen, und 
enetoeber. beffen Silhoueite umſtechen, oder 
den Tert dazu umdrucken laſſa, vder es 
waͤre das eine Widerlegung ſeiner Grund⸗ 
fie, ‚die ihres Gleichen an — no 
nicht gehabt dat, 
Nein, mein lieber Mann, den Ger 
danten, Ihr Zeug einem’ andern aufzubärs 
den, muͤſſen wir hier ‚aufgebeni- Sie has 
ben es nun einmal geſchtieben, ind wers 
don: es geſchrieben haben, ſo lange die 
Wiit ſteht. Des muͤſſen wir laſſen. 
Die, Frage iſt, men wir helfeul ohne 
ſe etwas. zu thum? Wir koͤnuten es, mei⸗ 
nen, Sie, auch für Gatyren auögeben, 
Wie? das verſtehe ich aid: Vom we 
2 G. Maſeunt ver, ©. 497. ‘ 








! 
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markt. vielleicht? aber ſchwerlich fuͤr. die 
vom Horaz, Kaͤſtner, Leſfing, Naben 
Swift, Churchill, Boileau. u. ſ. w. Ich 


wagte ed wenigſtens niche. Wiſſen Sie 
Denn Auch wohl, was Satyre iſt? Sei 


ben Sie, ich will es Ihnen erklaͤren. Ich 


vin ſelbſt keiner won den Leuten, die glau⸗ 
ben, Satyre muͤſſe nur Thorheiten in alle 


gemeinen Ausdruͤcken beſtrafen. Solche 
Saͤtze beſſern entweder gar. ‚nicht, oder nur 


Die, die ſchon auf dem Wege der Weffer 


tung fiad, Nein, anſtatt zu fagen, ſchaͤnde 
dad Mufenm nicht, Bewohner Germaniens, 
wuͤrde ich allemal. lieber fagen: du Gob⸗ 
hard, wenn du Noten zu anderer Leute 
Abhandluugen, die fie nicht bedürfen, ſchreie 

ben willſt, ſo bleibe Damit aus dem Mus 
ſeum beraus. (Sehen Sie, ich nehme bien 


ſes unter ans nut ſo zum Scherz jetzt an). 
Wenn ein anderer predigte, es giebt ges 
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wiſſe nägliche Wahrheiten, von denen es 
freplich gu wuͤnſchen waͤre, daß fie am 
rechten Dit befannt würden; ‚ja die am 
‚weiten Dre wie befannt genug werden 
Thünen, aber wenn du fie lehren wit, 
fo bedenke wie und wo du ſie ſagſt; das 
Korn der Beſſerung, das du auszuſtreuen 

ſuchſt, faͤllt vielleicht hundert gegen eins 
| auf en boſes, boͤſes Land; ſo wie man 
| nicht alles Gute und Muͤtzliche auf. dem 
Warktplatz thun dasf, fo darf man auch 
wicht alles Gute und Nuͤtzliche in Dos 
nathöfchriften predigen: ſo wuͤrde ich al⸗ 
lemal leber ſagen: wenn da wider die 
Heinen Mamſellen ſchreibſt, ſo ſoulas 
ſchire ſie nicht mit deinen Kupferſtichen 
in Toilettenbuͤchelchen, oder du ſollſt bey 
aller deiner guten Abſi cht in Echweinle⸗ 
der sinter den Portier des Chartreux ge⸗ 
J bunden ‚werden. & etwas keucheer vo 
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no zumellen - — wenn es nicht auf « din 


‚ : böfes, böfes Land fällt. 


- Über, mein lieber Gbbhard, Sie find 
eben fo weit über -die eigentliche Sa 
-tpre hinausgegangen, als die matte allge⸗ 
meine hinter ihr ift, Selbſt Schimpfwoͤr⸗ 
ter und Fluͤche im Stilo find fo übel nicht 
zumal im Lateiniſchen, uand Ihnen haͤtte 
man fie ohnehin verziehen; Sie thun oft 
eine vortreffliche Wirkung, wie Sie wiffen, . 
wenn man einen Gab gerne begichen will, 
and doch nicht Zeit Hat, den Beweis aus⸗ 
zubauen. Wach. gebe ich Ihnen gerne zu, 
der Grund⸗ Grundfag alles Guten und 
Schönen iſt: Lapr'd laufen. Hi — 
Sie find ungezogen, wo Eie. bitter ſeyn 
foltten, zornis wo Sie laͤcheln ſollten, la⸗ | 
deln, wo Sie widerlegen follten, wider, | 
_ kegen, wo Öie ſchweigen ſollten, und ſchwei⸗ 
gen, wo Sie ſprechen ſollten, und beſteigen | 


f 
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Ihren ſchmutzigen Triumphwagen mit einene 
Anſtand dor dem Slieg, daß einem die 
| Yugen tor Lachen und: Weinen übergehen. 

D merken Sie ſichs, Gdbhard LELinem 
Bergehen: aufruͤcken und. Gebrechen, das iſt 
zweyer ley. In Beton mag das letztere 
Artigkeit ſeyn; bier zu Rande wo wit 
unter dem firengften Deſpotiſmus der gu⸗ 
ten Sitten ſchmachten, iſt es — — doch 
nur gelinde, hier gu Lande iſrs Unges 
vgenhejt. 0 ei 
Wir. müßten ſagen, ed Eönnte ſich 
Ray ber, unerſchoͤpflichen Unergrönbligeleit 
| des meunſchlichen Herzend einmal ein Sal 
. exeignenz daß einer Aus allzu großer 
Hoflichkeit grob wuͤtde. Das gienge an. 
Es glebt wirfiich Säle, „aber das Argue 
‚ ment ‚hat anch feine gar böfen Seiten. 
die unſere Gegner gleich ausfinden würden; 
Mad geſetzt auch, wit. hätten. auf dieſe 


Y 





. 
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7 er ze 
Weiett, Bite des Herzens eins M j 
E77 fo Sehe ih platterdiugs nicht, wie 


wir ihren Perfiand, Feige ſollen. Deus 


ei wohl, Daß Herrn Nendelſohns 
Abphardiurs vicht, für. Gie, ſondern ger 
rapt für Ihren Gegner, it. Hoͤren Gil, 
Er; ht mie, einen ri. durchs, Heta⸗ 


Binde. dab. bemerkt ‚bede... Nein... 
Artihe gerne: fÄr. Beute,; aber. ſich ou 
A msi onchängen, unp zu ortwickinn Rap 
Wedar BhafTnäpfen noch, Yuifhneinen ezwas 


HH, das iſt zu ang Denn I 
‚dr mad ‚im, Vertrauen ſagen wiſſyſt 
Sie wohl, dad Ihr Giinsiſchet Gegtzer 


doer einiger ‚Zeit einen, Prief vpn einem 
berhhmen Berliniſchen Gelehrten erhalten 


wat/ darin folgende, Zeilen befindlich find 
‚Die Abbandlung, heißt es, won Hexrn 
Mofes, in einem der letzten Eturke de⸗ 
deutſchen Muſenms, iſt nichts weniger 

u An 
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a wie & a Aut, The 


ma nn (diefed Wort Ichiebe ib FIRE" 


Su’ Rehr ein aubered va, das fich nicht iint 
einerh M anfängt, Tich aber dicht iaſch 
u) einen Vorbericht dazd: gemacht 


Her, "fihen foldhen Wink ‚giebt‘ Die 
PT TE eniſtund ſchon dor anmen halb 
Fahren, chende 'Dierrichfche Edender 


Vhaubtam, beh Gelegenheies nrlitwek 
KT; tefredungen init Herrun Moſeb aͤber 


Neſe Marerie, Er berichehgeeTwälh feine 


ewdhulichen Prädtfen Urt meint Zꝛctifa 


Aber‘ Tavarets VBehailpinug von det Schon⸗ 
BE Sa" glaube Ankidene,; es ſey diefe 
Vohandlung af wicht wiber Sie, fon 
deru widerlege vielmehr Lavarero Gebanten 


He die Scoͤnheit phyffeg jmomiſch beitach⸗ 


u tet auf das conß leſeſte, denn weun 


ww 


man "Herr Moſes Saͤtze m ihrer Ardels 


fon. nimmt, fo fiept man, das Lavater 


— 
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ri” getilamet ya Sehen⸗ Se 


Neber Gbbhatd, das ſdreidt der Ma 
teren die Mg Ai 
uch gefchtleten war She zer Vrobeſſotv 


Berfängin,rp' ze SAME MWahh 
heit uiid "za Atrigehh rs unden 
fans. ei 1110 BUIEL ZEN. nF 
wu) BE es cdein, aa iiche trennt 


Antffen udchte. Sehen ehr hin az 


Sie gemacht haden me wollen: eines 
fremven ghnoſophifthen A 
ste We zwiſchen Schocheſt3! Va⸗ 
gend ah Verſtand hetausgehen, nd 
ſchreiben dazu eine Einkeitung, were 
weder Phitbſophie noch Schonheit, Tod) 

Tugend,“ noch Verſtaud m Fnwendiz 
behy dem Philvſophen nichts ais Menſchen⸗ 
Niedde, deuiſche Phiſoſophie, deutſche Senn 
nehkelt and ſimple Sprache der geſunden 
Vewnunſt answendig bey Jhnen nichts 
Ana 


\ 
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"ale Bine, Grip, gegen Eine Man m 
Bin mie belsipigf, Bay nicta,ae ige 
ans... anstAnpiheber, Prunl, ſich bewhe⸗ 
ser Impotena mndodie do. eaustihe: Sue 
Aruiber, AngAlidh werdenden, ‚Mälieren 
But: iſt daR? Mub;hann fagen Arie, der 

| Aufſatz rhhrt ‚von: einem Daitofopten.der, 
Ber, in Kurpya niemand, Äher „fig haͤtte, 





ji unter, ‚ie, * Exhr, —* 
aſt trauria, md muß einen, ehilichen Mr 


Hzſcaten ab[preden. Sie tunen gigpt glaus 


hen. was das die, Spbtter geligelt.Yat. .. 
„Bor einigen. Tagen gieng ih, eben um 
. feln. aufzulefen, in ein Coffee; Haus. Da 
‚hörte. ich Dinge, Die Haare fehen ni 
noch zu, Berge. Den. (a9 ein gefegiar 
Mann, der zwang, fein Tächelg, und fagse 

langſam: “Mein, ich kann's nicht ſagen. 
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Er PR vn —*2 zu Mendelſvbns | 


Avhandtung grietmäßig ans Kills. Dein: 


nach fo stelen toflbatea"Weneifen , Sie die: 
Yinfiäghömen von ihter Meuſcheuken n t⸗ 
Ei: deehet ihaen Sabſeribenten stgeben 
| haben, warres nicht mehr‘ wie Bißig, dap 
fie ihnen für ihr Gelb auch endlich einmal 
die von’ der Menſchenliebe gäben, die 
ber Tutel werfpricht, und Die durch ihre 
Lieblings: Wiffenfihaft in erbabenen Seelen . 
_ uinträglich bewirkt werben ſoll. Ich kdunte 
nicht Tagen, daB diefe erſte Lieferung ober 
Fragment, "wie ſie ed nennen, für vas 
Spotigeld f6 ſchlecht wäre.r 
“O einbinoble Alletorie, ſagte ein Zwey⸗ 
‚ver, ſo ſchoͤn als irgend eine unter den Al⸗ 
ten: Eine Phifanthrepia mireinem 
Prägek Die verdiente eine Mibeikle. “ 
Wir haben Fe ſchon, laͤchelte ein Drits 
ter, auf deu Wildemsind » Gulden.” F 


* 


a - 
Ein ir re 
Vi⸗m dep. Ramb „zoll fingemnen ten 
finsdioerenb, dirsombanterte Iheina Ihr 
taipeb.vfi o au am vEꝑ—.ſi ſanen. ch· lcv· ein 
Uerdeß Schartecchan uudewerden fo vde 
aber. daß. unſer eines glauben ſellde 
he chöelan; es faͤr ein guies BEER 

Mad mich ˖ hat der Ausdruck Kleines 
Giftzdes Gottingiſchen⸗GQearern 
"qm weiſten geſreut. Mein Himmel, ‚com 


daß Giftſo aar Uein- iſt, wezn dann dia 


 eenlangen Mrsepte dagegen?*ſagte ein 
 Bünfter. ‚nad lochte in ſich ſelbſt bineim 
ald wenn er der Apotheker dahen waͤre. 
0,553 die Heinen Gifte heiſtete ein 
Gimbösetz. indem euklingelte, ſchmitzi moi 
die Natur noch gu&. aber diengreßen Ger 
te bat der Kenher gelehen. Wer nicbht 
recht; geſund iſtz und xinen ‚guten Wogen 
bot, hal Fonic a! en 
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—* Kokain. Ihwärzficher Zemuan | 


5 —— EOhne juli Scholiaſtet, 


 lemıgw..:Que, Am. Hastenkets, para 


vonst” und wanf daß Mulgum auf ben, 


Ziſch. Da iſt au. hart KAr deinen Klien⸗ 
ten/ dachte ich, et parmi Vous, ſagtq 


ich, md. ſo gieng der Branzpg weg. · 


Beban Sie, florathig wicht allein hiera 
(she Aberall den gapgen liehen laya, 


IE 5; > SSSEee — BL RER | 


ir daR. Wodeichen Hein. eher Mac 


| — auch vor dam Woͤrichen Gift 


er iatipbnfingnnmit weglaſſen mäß, 


ſen. Sie ſprechen ag nicht mit, dem repa u 
FV ten⸗ Accent; mem: ich e: ſp Leſe ſe denfe 
Asien. san die Lente,die ſagen, dc 

le crich dazu, en * dazu weinen 


wu =: 5: oo, m 
* eaheunGle. FM een bie Menſchtc 


« afäshefker Genuen; Imanraw. ehe Sie Satyı 5 


ee 
. ven ſchoriben. er ter-60- 

IE: et girit feicle Lemes Muacev. 
Bir Veen ſhon davchſchen, ehe maut lanue 
fir bämen een 2 ee 
ey wei mer, was der Befafferhben 
Heinen "Awtighyfiogkomkt Foren 


—auf Ihre wirklich ktame Baryra hieyna ant⸗ 


worten wird, Erſchreibt, wie ich Tore, 
ai einent werte chef ſeicet· Fragcaeite 
wo, wir vermuthlich noch etwas abdibiegen 


WER allein werd ich um füiier Etelle 


wate Wiffen Sie, ware ich Mien wuriaen 
Ber a, hr: Pen,” Kies - 
aApripbfiognembe, das IR nid Rob 
fa, "far Tabdel iſt weiter nicht ran cin 
Anerläuhtr'Eneidtkung einer dacutece 
fchen. Grundſatze Ad 'Veffen Auinencaag 
auf Bücher. Dean fr wie nach jehtmdien. 
Wera Tel Drei Ride ierwus igen 
ihdöhte "der RE RR Re 





a Bee Phafliognemitetuasſdie vicũ 
aus ipapiernen Dauderſtaͤru boſtehrer 
Hubeikh, wlerven ich Fortfahten, im’iiehd 
maus Winhehten vie Mehrheit geichet,.n- 

Banker ich dan Kpirnnhehjben uillt fersilh 
Sieg enfrforitwenigen ideen vie 
Bahnen Me ee 
Br Bine ip ihn? doßpelten Dank aid 
daß ui Maine Varmiherzigkoite abre Did 


.  Kpforumte bie Wierseh wsinen Lanbaleutes 
from auf wen zehuten Duedez Blaͤtichen 


Ssaußmeßnadien?: Dh will Brom. aus 
auch fägem; was I emnbersen ma 
wente nat Ihe·n Stelle waͤre. Fb arte 
nn wa u 
+ Zimt Parsrancn. ein: Hrite- MR 
wan; recht aͤborlegtx fer tahen Binikome 
io ong Ace nik Te ſich dichn 
zom Diener u ades· 


Yan lünfhärsii' Infen ia: uote: ie 


' 


u ie 

m dean ed vernert ſich per 
dairz, wenn? miandedentt, er das 275 
führey von Ihnen Torkiie: WU wu 
fPligen! Weiſe Für ans dein zum dielbenvein 
Eirinpet der Beiräbten Folgen ‚:der Wis 
den’ Hige des Wh 'Gelräuti’ gianbendee 
Etoifes; iR die Ubhandlaug ‚gar viche 
bien hreu Sehne. Sehen SW, due 
wird ih gefaͤhrniches! telnm 'th dere Haudb 
Velen were u. reife a 
ge 
% . 
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Fr Vertrauen alif Ihte —*—— 
—E— ud’ in ber Hoffnung, WAR Wie 
wich diefes Unieirichts! wegen nicht fe 
Ihren Feiud erktaren, "Henn ie 
cr ee Nuen kutz 
ftihen, le ich mie die Sache "worfehe 
BShubigen Cie "Rp Tüdeffen, wit * 
ei‘ Eike vs wit wu mefta. 
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reach mrehon geraamm Eipicht m Agkpe 
ſo :mpbl die Zejnpgs mA Breunpea · 
. „Wörtingifihen Antagorniſten Unrecht gethay · 
‚Das iſt ein Upiſtand, mpan ex den gewope 
Org FO, weſß ich. Lgym. nad ptg fe 
worten woger „ Ya, nerfiherg, Sig, Bayye 
ich que Driginalz Uchundfy dazn, gfe,anf.- 
AR, Buͤnde friggen „„ſo ollte ich nme 
feren Proceß mit ‚einem, Zrendenfener aus 
„denfelben eräffnen . unn ſie, wie.cd Ant 
ehe zukonmt, afe mit Eins. durch den 
Ethotu ſteln jagen "Was ich ‚line, ift 
wielesr Ehe. ver Kalender heran Kom, 
weren die Animoſtidten zwiſchen Phyſio⸗ = 
gnomen und Amiphvſtognomen, haupt⸗ 
ſaͤchlich ahee ·awia Pepfiogusfühern and 
Ä Antiphöfiognöinen "= au bdchſte geſtie⸗ 
gen. ww nun der Ealender- »trfehieng 
ſehen Sie, ſo ſchrien die Antus: da 
| habt ihrs endlich, und vie Pis 8 glaubten 


v 
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Keks ni it in ana Rai te vihx Dre 


gumwoltenutinallen nerkkanli 
iſt⸗ mit. age! diene awan- After, bey 
Anwendungen der Wolt: wicht 


een Day Mahlskprache 


Ken ligirkem: p 


Abeano milden ren uud ſchlle ch⸗ 


Sem Kügeung che hre Oradatipne q, 


. who n90 nifer, und chistifcer 
BbhnHeirnudYäßlichkeit zweite 
whßig verfegh Da abtr.ieneige 


Anhas apmiſſhen Bäge gewrinigli 
wunihrr Oman men Wenig, Brärke | 
‚amd ee, ubkr wie male 


Rt Burn Bowänkerninennnsiden 
Mrd alihleitudehr Denginb.kiuin 
Anfind. fie zwar Borerufflich ein. 
‚Binbaberfhtden Maplenhuraus 


se ſuche 0, aherwenn € rbeydernas 


adtpbaren Menge son Gollifivnen 


! 





| — 577 — J 
in. der Belt, damit. leſen wi, 


fo:wird ed ibm. geben, wie dem 


Propheten, von deffen Kunft, mu- 
tatis /matandis, alled das, was für 
und wider. Ponfiognomit efagt 
wird, auch gilt 

| + Dieled. veranlaßte bey dem Valeſſe 
F das Gleichniß von Steinarten und Salzen. 
Wer ſie bloß nach ihrer Figura determi- 
nata kennen lernen will, obne die hemis 
ſchen und “andern Huͤlfsmittel, wird fi 
meiſtens Sehr irren. Und was .den Meny 
(chen vom . Stein unterſcheidet, macht ges 
ade die Sache noch ſchwerer. Daher 
ſchließt er mit den ausdrücklichen Wortens 
Dhofiegnomit iſt Außerf: unfiher 
So. verfiche ih es, ich vr nicht Mi 
dis: recht Kim, * EEE 
Herr Savater- ſagt: — — — 
—* Gdtungiſcha⸗ Geaner⸗ ſagt 30 


JiL. O o 
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dieſes nicht ausdruͤklich, aber das fieht 
man ja leicht, daß er es mein!.. nur 
eure Regeln angewandt, in. der 
Melt, ‚will er lagen, Dieffeiss und 
jenfeitd des Meeres, und ihr were 
dets finden: immer 100. Nieten 
gegen einen Treffer. Woher das 
fommen möge, erklaͤrt er umfländlich, zus 
mal in der aten Auftage. 

Ich wolite wohl Herrn Lavater und 
Ihn zufanmen Bringen, zum Beweiſe, 
daß ich ‚bende verftanden habe. Ich würde 
‚Herrn Lavater etwa fo anreden: Komme, 
du haſt nunmebr eine Menge von Zeichen 
gufammen " getiagen;; um einmal einen . 
Werſuch in der Phyfiognomica inverfa, 
oder in der Kunft aus Dem gegebenen 
Charakter das Geſicht zu zeichnen, mit 
Sluͤck zu wogAi; " Ich will dir einen gauß 
ſimpeln Charakter wufgeben, der haͤufig 


\ 
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wortopmnt, Zeichne mir das Geſi cht deſ⸗ 
ſen, der ſich bemuͤht den Naqmen eines 
Mannes von, Eiuſicht, Geſchmack und 
Eebensart zu behaupten, der ſich dabey 
der Phofiognomt und ſolglich der Mens 
ſchenliebe befkeißigt, haupiſaͤchlich aber 
den, Welnseifen macht; dem. Mann, ber 
feine Bekannten - mit. hoch gewuͤruem Lob 
im ‚Gamtetens Stil tractirt, allein. kaum 
fich vom ihnen, ja mir don ihres. 
Sreundes. Freunden beleidigs glaubt, 
amd er glaubt geſchwind), auf fie zu⸗ 
| ſchlaͤgt, nicht ‚wie ‚ein, ‚gerechter Vater; 
fondern mit der. unbeſounenen Hitze eines 
Scharwaͤters ‚der zu viel hat, ohne ſich 
au hekuͤmwern, ob fein ahemaliger Freund 
auch gebeffert wird, ‚wenn. ;en nur Kegt; | 
und ohne ſich ſelbſt zu. befämmern, oß 
durch einen, »bohhen ; Streich der Natur 
nicht wieder das mühfame: Gebaͤude einen 
893 
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auseofäßiiäen Mffecrätion bin iſt, wie ‚Ah 


Xraunigefichl. = Und wäre: dieſes Bild 
egeichnet‘, ſo wuͤrde ich ’ein: wohlgetroffes 


nes Portiaͤt bes · Mannes datueben ſtellen, 


amd. den Bäncher und Gottinger allein 
laſſen. Ich Wertö, der letztere wuͤrde fas 


gen, . du haſt· Recht, ich’ verfiche.. deine 


 Shae- auch, und der erſtere, du hai 
auch Recht, durch Sandſtein iſt nichts 
zu . ertehnen. Brie Sehen Sie kai, wie 


es Einer mahlerifchen‘ Sentenz gebt, ſo 


wird⸗ es ww allen gehen biderwir die Col⸗ 


Iffionen · alle aufzuzeichnen ,- nd: die Auf⸗ 


geichnmpen richtig anzuwenden willen, 


Ras iſt, bis in alle Ewigkenten Ein ande⸗ 
06 iſt, Hier und da eiwas aus VPhy⸗ 


Fogromik heraus nehmen, und etwas 


febr piauſibeles und ſchones datuͤber ſagen, 
und ein anderesPhoſiecuonuk wirklich 


ausuͤben; vorausgeſetzt, lotnlange nur vor 


—A—— 
Ä 
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rußenden Zeichen die Rede if, 5: dere 
ſtehe th. dieſe Schrift, ala Ihr Advokat 
zu, meiner. ‚größten ‚getimmeruif. Do 
ich wollte Ihnen Herrn diedeebne db 
- Handlung ein wenig aus einander ſetzen: 
Ih. fehlte mir die; Sache ſo vor: 
Bar. Mm. ſchrieh . die Abhandlung emmal 
für allemal ‚nicht fuͤr Sien ſomern. für. 
einen Denker. »Daber iſt fie: aͤußerſt furg,: 
und es Darf pur ein wenig im ‚Kopf: 
poitern, fo uͤberſieht man leicht etwas 
Weſentliches. Der Mann, fuͤr den fie; 
geſchrieben iſt, bedurſte mir. einer Wul, 
bey Zonen iſt wohl eiwas mehreres noͤthig. 


— 532 — 
B3weyte Beylage. 
An bie leſer des | beutſchen Muſeums. 


— —— 
Nr “ 


3 Es⸗ vergeht felten ein Poftng, dag 
ich nicht durch Briefe, md fa kein 
Bag, daß ich nicht muͤndlich befragt 
werde, ob ich denn ‚gar nichts auf vie 
verſchiedenen Angriffe erwiedera wollte, 
‚die man in den ſtuͤrmiſchen Momatben- 
des Mufeumd von diefem Fahr auf die 
"Heine Antiphyſiognomik, und auf mich 
gerhan hat. Man halte, ſetzte kuͤrzlich 
Jemand hinzu, mein Stilichweigen bier 
und da für Ueberzengung, und die Uns 
polirten fingen bereits am zu trimpbiren. 
Ich ſiehe alſo keinen Augenblick laͤnger 
an, dieſen Freunden mein Vorhaben 
oͤffentlich und beſtimmt zu erklaͤren. 


oo. — 53. 
or In jenen Monathen iſt elaentlich 
Bicrerlen enthalten, das mich angeht. A) | 
. Eine philoſophiiche Abhandlung über die 
Harmonie zwiſchen Schönbeik, Tugend 
und Verſtand, von Herrn Mendels 
fon, nebſt B) einer Einleitung dazu, 
‚worin. weder Philoſophie, noch Schoͤn⸗ 
| heit, noch Tugend, no) Verſtand iſt. 
c) Eme ſchon geſchriebene Abbandlaung 
von Herrn Lavater wider mid) ‚mit. D). 
einem Paar Noten von Tobias Go h⸗ 
hard dazu. 
Auf A) werde ich nicht antworten « 
1) weil der Auffatz nicht wider mich ge⸗ 
richtet, ſondern ſchoñ ein Jahr vor Aus⸗ 
| gabe des Ealenders durch einen Freund 
des Herrn Mendelfohn veranlaſſet worden 
iſt, der mir dieſes ſelbſt berichtet bat. 
2) Weit er nicht mir meinen Eaͤtzen 5 
ſtreitet, ſondern, die ſchone Bezeichnung | 
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ver. Begriffe und Deren logiſche Ordnung 
ausgenommen das meifte. - davon ſchon 
im Calender ſteht, und weil 3) derſelbe 
Freund Mendelſohns völlig mit mir darin 
eins iſt, daß nach gehoͤriger Entwirfelung 
der gedrängten Säge, die er enthält, Herrn 
Ladvaters Gedanken über das Pbyſiognomi⸗ 
ſche in der Schönheit dadurch auf. daB Coma 
pleteſte (das fi ad feine . Worie) widerlegt 
werben. Diefes werde ich in dem . zwenten 
u Theil meiner Schrift. wider die Phyſiogno⸗ 
men die kuͤnftige Meſſe erſcheinen wird; 


und auch: ohne dieſe Schriften nicht eher 


erfchienen feyn würde, deutlich zeigen. 
Daraus wird ſich dann in Ruͤckſi cht auf 
B) von felof ergeben, daß: a) der Kopf 
des Verfafſers, der.die Abhandlung nicht 
verſtanden hat, eben ſo ſchwach ſeyn muß, 
old feine Abſicht boshaft, und feine Auf⸗ 
führung ungezogen war, und daß es ihm 


F 





— u 
b) nicht fowohl um Belehrung ſeines Geg⸗ 
 serd, als um. deffen Unteröräctung, zu thum- 

war, anderer Beirachtungen jegt nicht au; 
gedenken. = . 
co ER ic umſtaͤndlich beurthellen. 
| Hear Lavater wird daraus ſehen, daß er 
| fi ch wit Beobachtung der güldenen Regel: 
Wenn dir die Biderlegung deines 
Gegners gar zu leicht wird, fo: 
frage, dich zumeilen: babe ih ihn‘ 
auch verfianden? will er mir auch j 
überall widerfprecden? drey Bes 


tel feines YAuffages-hätte. erfparen koͤnnen. 


Wo ich mit ihm allein rede, kann er 
allezeit auf Beſcheidenheit rechnen; aber er 
wird mir auch verzeihen, wenn ich, vor 
wie nach, auf das Keufchredenheer von; 
Nhyſiognoſtikern, Das ‚feine Wärme aut, 
gebbruͤtet hat, Indfchlage,. wo ed mir Bas 


— 


— 
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zwiſchen fliegt, und feine polternden Apo⸗ 
flel, zwiſchen welchen und ihm ſchon 
jetzt, im ſechſsten Jahr der wieder her⸗ 
vorgeſuchten Phyſioanomit , ein-- Unters: 
ſchied iſt, wie zwiſchen Groß: Inquiſitor 
und ‚Paulus, züchtige,, ‚. wenn fi ie mir 
unter Paufen und Trompeten dazwifchen 
predigen wollen. Was enplih D) ans 
gebt, ſo kaun der Verfafſer darauf rede 
nen, id "werde feine vogelfreve Grobheit 
nie erwiedern. Satyre muß ſich jeder 
gefallen laſſen, und alſo auch ich. 

Thoꝰ pointed at myself be Satire 

| free, 
E To hertis pleafüre and no pain 

to me. 

Allein, dieſer Mann iſt offenbar über 
die Linie hinaus geaangen, die den Pöbel 
vom Mann ven Erziebung untericheidet, 
dem dieſe Boſtoniſche Urbauiat gewiß 





J — si — | 
immer unerreichbar bleiben wird. Mau 
amwortet nur .auf Angriffe, die wenig⸗ 
ſtens einigen Perſonen treffend geſchienen 
baden; ich babe aber ‚noch. zur Zeit nicht 
einen einzigen bernänftigen Mann. ange⸗ 
troffen, nicht einen einzigen, ber gefagt 
haͤtte, ein vernuͤnftiger und ein rechts . j 
fchaffener Monn koͤnne .fo fchreiben, 

wie die Verfaſſer von B und D an eini⸗ 
gen Siellen. Ich verlange keinen groͤßern 
Sieg, | | oo. 
Allein aͤußerſt nahe geht es mir, daß 
es einigen muͤſſigen Verlaͤumdern beliebt 
hat, aus zuſprengen, ein gewiſſer beruͤhm⸗ 
te Mann, mein geneigtefter Gönner, ſey 


der Verfaſſer von B und D. Ih wider  ° 


fpreche hiermit dieſem ebrentührigen Ge⸗ 
rucht auf das Feyerlichſte, umd deelarire: 
wofern ſie fortfahren, mir ſolchem Schand⸗ 
geviſper ihre Nachbaten anzuſtecken, fo 


will ih Auf meine eigege . Rollen einen 
_ bereits befanuten Weriheidiger der Als 
ſchuld beſtellen, der dieſe —ESE 
auf ewig Repfen ſoll. Odiumgen, 

ben al. 2 1778, u. on ; 
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Fragment von Schwaͤnzen. 





1) Heroiſche, kraftvolle. N 
A. Ein Saufıhwanz. 
er Be Englifoper Doggenſchwanz. 


r ’ N Hase 


DE KK Zn F 
Wenn da in diefem Schwanz nicht fie 

heſt, lieber Leſer, den: Teufel in Gaubeit, . 
(obgleich hoher Schweinsurang bey a) acht 
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deutlich feine Ye‘ Schrecken FIfraels in 
e, nicht mit den Augen echt, als haͤt⸗ 


# 
— 


treten wan in den abſiot der Natur | 
und den Abfcheu aller Zeiten und Silfe, | 
ode fein Element war — fo. mache mein 
Buch zu; ſo bifl du. für Popfogunf 
erforene | 0 
Dieſes Schwein, ſonſt geborenes Urs 
Gente, + luderte Tage lang . im Schlamm 
bin; vergiftete ganze Straßen mit unauf 
ſprechlichem Mifgeruch, brach in eing Sons 
agoge bey ver. Nacht, and entweiheie ſie 
fheuslich; fraß, als fie Mutier ward, mit 
unerhörter Grauiamkeit drey ihrer Jungen 
lebendig, und als ſie endlich ihre canniba⸗ 
dinbe. Wurh an einem armen Kinde auslof 
fen‘ wollte, fiel ‚Pe in das Sehwert der 
Mache, fie. Wand; non ·den Bauart m 








| BE — 
lagen; und von Henteritaniten — 
gar erfafien. 
— 





B. Der du mit menſchlichem warmen 
Herzen die ganze Natur umfaͤngſt mit 
andächtigem Staunen dich in jedes ihrer 
Werke hinfuͤhrſt, lieber Leſer, thenrer See⸗ 
lenfreund, betrachte dieſen Gundefämany 
und befeume, ob Alesander, wenn er 
einen Schwanz haͤtte tragen wollen, ſich 
oined PR hätte dürfen, Durch⸗ 

zit, | Pp 


— — 


—* wrichlich, hundſtindes, fuel 
damenſchoͤſigtes, zudernes” mauäfnapperı= 
- des, winziged Wefen. Ueberall Dianaheita 
Drangdrud, hoher erhabener Bug und ru= 
higes, bedächtliches, Fraftherbergendes Hin⸗ 
ſtarren, gleichweit entfernt ven nterrhäs 
nigem Verkriechen, zwiſchen den Beinen, 
und huͤhnerhuͤndiſcher, wildwitternder, aͤngſt⸗ 
licher, unſchluͤſſiger Horigontalitaͤt. Stuͤr be 
der Menſch aus, wahrlich der Scepter der 
Erde fiele an diefe Schwänze. Wer fühlt 
‚nicht bobe an menſchliche Idioditaͤt ans 
grenzende Hundheit in der Kruͤmmung bey a. 
An Lage wie nach der Erde, an Bedeu⸗ 


tung wie nad dem Himmel, Liebe, Ders - ' 


zenswonnge, Natur, wenn du dereinſt dein 
Meiſterſtuͤck mit einem Schwanze zieren 
willſt, fo-erhöre die Bitte deines bis zur 
. Schwärmerey Wermen Dienerd, und ders 
leihe ihm einen wie B, ch, 
uz. te „Deiarich. des 
ran Eine on un Und War 
” E&äfar.- Auf ſeinem a. fand daB. 
Poig aut Caelar, aut nihil, mit golde⸗ 
en Buchſtaben, undin feinen Algen eben’ 
— ve weit leferliher und weit feuriger 
Seinen Tod 'verurfachte ein — mie 
Wemn Köiwen’, - Doch. ſtarb der Lowe fünfl. - 
muten ‚früher als Caͤ far. Als man 
ihm aueh; f o Dahl mi Ave Hi todt, fo 
wedelte er drey Mahl mit dieſem verew 
—* und ſtarb als ein ehren de. 


Molliter oſſa ——— 
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IC, Silholuette sohn Schwanze eines, 
er! zur „Pettwurft bereits beftimmten 
Schweins-Juͤnglings in G... bon der 
größten Hoffnung, den i en IN 
ai — —— ubeſchn 
nen Genie ansbrätendeh Stuyern, v4 Ä 
Menidy: und —— Bit ermweinend em⸗— 
he ahtes, höre's! and Donner werde | 
er har anpack ls Ä 
Ppz 
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Noch zur Zeit nicht ganz entferkelt ; 
mutterſchweiniſche Weichmurb_in fhlappeız 


- Hang, und läppiihe Milchheit in der Fah⸗ 


nenfpige, Aber doch bey p ſchon keimeu⸗ 
des Korn von Keilertalent; ja wäre bey 
M nicht ſichtbarlich ſtaͤdtiſche Schwäche und. 
mehr —— als Heugeiſt, und waͤre 
unter dem Schwanz bey o minder Rauch⸗ 
kammer- ald Ruhmss Tempel, und minder 
Mertwurft ald Triumph, fo fagte ich: beim 
Ahnherr Äberwand den Adonis, und der 
Ebergeift ded Herkules: Belämpfers ruhe 
auf deinem Schwanz. 


Einige -Sipouerten. yon unbekannten 


meift fhaslofen Schweinen. 
a b \ 6 d e f 
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a, Schwach arbeitende Thatkraft; b, 
phyſiſcher und moralifcher Speck; c, uns 
derſtaͤndlich, entweder monftrds oder Him⸗ 
melsfunken lodernder Keim vom Wanderer 
zertreten; d, vermuthlich verzeichnet, ſonſt 


’ | / 
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bleudender, — Kraft 
mit Gped: — 


* Ki 


u Acht nung von vielbeideis. 
nm zw Bebung. — 
Da — 
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er wiederkaͤme? 


va Kepf ſeyn, vortrefflicher Zopf, un 
du Zopf beglädter Kopf. Bahr ade 
in dem feidenen zarten Abhang, wirkend 
ohne Hanf herbergendes maslirendes Band, 
‚mad. Dach Wonne lächelud wie geflochtene 
Gonnenfirahlen. . I 
So weit über ſelbſt gekroͤne Haar⸗ 
bentel als Heiligenglorie Aber Machtmäge, 
Seechs ſolcher Schwänze in einer Stadt, 
md. ich wollte barfuß deine Thore fuchen, 
du Geſegnete, die Schwelle deines Rath⸗ 
hauſes kuͤſſen und mich gluͤcklich preifen, 
mit meinem eigenen Blut unter die Zahl 
deiner legten Beyſafſen eingezeichnet zu 


% 


Fragen zur weitern Webung. 


Welcher iſt der kraftvolleſte? 
Welcher hat am meiſten Thatſtar⸗ 
rendes? = 

Welcher. Schwanz wird fhwänzen? . 

‚Welcher ift der Furift? der Medici⸗ 
ner? der Theologe? der Welmmweife? der 
Taugenichts? der Taugewas? 
Welcher iſt der verliebteſte? 
Welcher aiternirt mit ders Haarbeutel? 

Welcher hat den Freytiſch? 

Welchen koͤnnte Sothe getragen haben? 

Welchen wuͤrde Homer wählen, wenn 
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